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Rad) der Wahl. 
Weitere Ergänzungen von Gefammt- und 

Einzelberichte, 

San Franziäfo, 8. Nov. Nach den 
legten Berichten, die aber noch immer 
nicht pollitändig find, ftellt fich das Er- 
gebnit der Präfidentichaftswahlen in 
Kalifornien folgendermaßen: 

Roojenelt— 280,255. 

BWilfon— 280,125. 

Taft— 2194. 

Deb2— 70,488, 

Chafin— 9293. 

Roofevelt Hat alfo einen jehr Elei- 
nen Borfprung, und es ift möglich, daß 
er Kalifornien — mit 13 Eleftoren= 
ftimmen — gewinnt, in welchem Falle 
er 90 Elektorenftimmen haben mürbde 
(da er den Staat llinois an Wilfon 
verloren hat, der eine Pluralität von 
etwa 15,000 in Alinois erlangte.) 
Aber man wird die Vollendung der 
Stimmenzählung abwarten‘ müfjen. 
Die Wahlbeamten hoffen, dat fich die 
talifornifche Situation noch heute 
flären wird. : 

Boife, Idaho, 8. Nov. Nach Be: 
richten aus vier Yünfteln von ‘daho 
Icheint e3 doch, daß aud) diefer Staat 
in der Wilfonfolonne ift, wenn auch 
nur mit einer Kleinen Mehrheit. Die 
amtliche Zählung mag notwendig fein, 
um darüber Gemißheit zu geben. 

Des Moinez, Ya., 8. Non, Biel- 
leicht wird die amtliche Zahlung dar= 
über entjcheiden müflen, ob der Repu= 
blifaner Clarke, oder der Demofrat 
Dunn zum Gouverneur diefes Staates 
gewählt. Clarkes Vorfprung beträgt 
nur noch 46 Stimmen. 

Iopefa, Kanfas, 8. Nov. Auch in 
diefem Staate wird mahrfcheinlich die 
amtliche Nacdzählung entſcheiden müſ— 
fen, ob der Demofrat (Hodges) oder 
der Republifaner (Gapper) zum Gou= 
berneur gewählt ift. Nah der Schäpß- 
ung von Unabhängigen ift Hodages um 
stmwa 500 Stimmen voraus. 

Cincinnati, Ohio, 8. Nov. Long 
morth, der Schmwiegerfohn Roofevelts 
— aber in der requlären republifani- 
fchen Partei geblieben — ift nach leb- 
ten Berichten als Kandidat- für Kon - 

rehiwiedermah! ah, möäraten 

Örbles mit 85 Stimmen Mehrheit 
geſchlagen worden. 

Detroit, Michigan, 8. Nov. Man 
bezmweifelt nicht mehr, daß der Verfaj- 
ſungszuſatz für Frauenſtimmrecht in 
Michigan mit einer kleinen Mehrheit 
angenommen worden iſt. Michigan 
wäre alſo der zehnte Frauenſtimm— 
rechtsſtaat der Union. 

Denver, Kolorado, 8. Nov. Nicht 
amtliche Ziffern von 49 der 62 Coun 
ties des Staates Kolorado geben Wil- 
fon 86,973 Stimmen Roofevelt 55,- 
711, Taft 43,880, 

Denver, Kolorado, 8. Nov. Nadı 
den legten Nachrichten aus allen Pre- 
sintten des Staates Kolorado hat die 


(12 Seiten) 


türlich aleihfals an -der amerifani- 
Ihen Präfidentenmahl beteiligt, und 
das Graebnik war folgendes: Noofe- 
belt, 1,026; Wilfon, 782; Debs, 440; 
Zaft, 106; Ehafin, 71. 

V Wieder ein Bahnraub! 
Banditen follen $40,000 erbeutet haben. 


Birmingham, Ala., 8. Nov. Räuber 
beitiegen am Morgen einen, fübmärts 
beitimmten Erpreßjug auf der Louis- 
bile & Nafhpille Bahn zu Blount 
Springs, drangen in den Poſtwaggon, 
Ihüchterten die Poftjetretäre mit Re- 
boltern ein und nahmen mehrere 


 Säde mit eingefchriebenen Poftfachen. 


| 


Dann gaben fie dem Lofomotiv- 
führer das Signal zum Halten und 
ſprangen ab. ö 

Einem Bericht zufolge, haben fie 
540,000 erbeutet. Aufgebote verfol- 
gen fie jebt. 


Ausland, 


Graufames Spiel dauert fort! 


Türfei will aufheinend bis zum bittern 

- Ende fümpfen. — Bulgaren fagen, fle 

würden am Sonntag im Konftantinopel 
fein. 

Köln, Deutihland, 8. Nov. Eine 
Spezialdepefche der „Kölnifchen Zei: 
tung“ aus Sofia, Bulgarien, meldet, 
daß die türfifche Regierung neueftens 
Bulgarien vorgejchlagen habe, Frie- 
densunterhandlungen ohne die Ber: 
mittelung der Großmäcdhte zu begin 
nen. 

St, Petersburg, 8. Nov. Die ruf- 
fifche Regierung hat befchloffen, alle 
Soldaten der ruffiichen Armee, deren 
Dienjtzeit erlojchen ift, noch bis zum 
nähften Frühjahr im aktiven Dienjt 
bei ihren Regimentern zu behalten. 
Das betrifft mehrere Hunderttaufend 
Mann, und die ruffifche Armee wird 
damit jogut wie völlig auf den Striegs=, 
fuß gebracht! 

Berlin, 8. Nov. Nach einer Reihe 
Konferenzen, welche bier zmifchen dem 
deutſchen Reichsſtaatsſekretär des 
Auswärtigen, dem öſterreichiſch-unga— 
riſchen Botſchafter und dem italieni— 
ſchen Miniſter des Auswärtigen ge— 
pflogen wurden, gelangte man zu dem 
Schluß, daß Deufſchland, Oeſterreich 
Ungarn und Italien bezüglich der Bal⸗ 
kanlage nicht einſchreiten ſollen, ſo 
lange ihre Befonderen Inlereſſen 
nicht berührt merden, und menn-fie 
nicht von den friegführenden Nationerf 
(alfo nicht der Türkei allein) jelbft 
darum erſucht werden. 

Dieſer Entſchluß wird halbamilich 
mitgeteilt, mit dem Hinzufügen, daß 
dieſe Mächte in freundlicher Fühlung 
mit den übrigen bleiben werden. 

Der italienifhe Minifter des Aus- 
mwärtigen ijt heute wieder von Berlin 
aboereift. 

Konftantinopel, 8. Nov. Hier find 
jegt alle Anzeichen dafür vorhanden, 


Bepölferung das Amendement zur | daß der Krieg gegen bie Baltanver- 


Staatöverfaffung, melhes PBrobi- 
dition für den ganzen Staat bor- 
fieht, mit ungefähr 40,000 Stimmen 
Majorität abgelehnt. Die Frauen 
in Kolorado find befanntlich jeit 17 
Jahren ftimmberectiat. 

New Dort, 8. Nov. Nach höchiter 
Schäßung hat Wilfon 434 Elektoren 
timmen erhalten und 40 Staaten qe= 
monnen (unter denen aud; Xlinois 
Hit.)  Noofevelt hat 77; mit Ein: 
rechnung von Kalifornien hätte er je- 
voh 90 Eleitorenftimmen. (Doch 
mag das kaliforniſche Elektorenvotum 
auch gejpalten fein.) Taft ſind nur 
noch 8 Eleftorenjtimmen einaeräumt, 
da au Kdaho für Wilfon 
ſcheint. 

Andere Angaben geben jedoch Wil— 
ſon nur 429 Elektorenſtimmen. 

Das Volksvotum für Wilſon blieb 
ſedoch hinter dem vereinten Votum, 
das für Rooſevelt und Taft abgegeben 
vurde, um etwa eine Million Stim— 
men zurüd. 

&3 ift auch geringer, ala das Volks— 
sotum für verfchiedene gewählte und 
tichtgewählte Präfidentfchaftsfandi- 
Yaten mar, 

Daß e8 die Demokraten cuh auf 
ine Mehrheit im Bundesfjenat 
dringen, ift nicht mehr zu bezmeifein. 
Seibjt menn man alle noch ausſtändi— 
gen Mandate den Republifanern zu= 
rechnet — jo hätten die Demokraten 
immer noch 48 Senatoren, d. 5., die 
Hälfte des Senats, und die entfchei- 
bende Gtimme des bemofratijchen 
Vorfiters (des Vizepräfidenten Mar: 
hal) würde ihnen die Mehrheit geben. 

Seattle, Wafh., 8. Nov. Nur no 
aus 97 Prezintten des Staates Wajh- 
inaton ift das Staatspotum einzube- 
tihten. Die einberichteten Prezintte 
geben Kifter (Demofrat) eine Plurali- 
tät von 1644 Gtimmen über Hab 
(Republifaner) für da3 Gouverneurd- 
amt, 

Everett, Wafh., 8. Nov. Der Ein- 
zelfteuerzufag zum ?Freibrief unferer 
Stadt wurde bei der jüngjten Wah! 
mit einer Mehrheit von 2 zu 1 ange- 
nommen, 

Everett — die viertarößte Stadt in 
diefem Staate — tft die erfte in Wafh- 
ington, melde: dieſe dee non Henry 
George angenommen hat. - 

war na⸗ 


bündeten bis zum bitteren Ende wei— 
tergeführt werden wird! Dies ent— 


ſpricht dem Rate von Nazim Paſcha, 


| 


| 


zu jein | # 
ı et 


bem türfifchen militärifchen Oberbe- 
feblehaber; und bie Dffiziere der 
Armee fowie die türkische Preſſe ſpen— 
den diejem Entichluß entjchiedenen 
Beifall. 

Die Zeitungen fagen auch, die Be- 

bölferung des türkifchen Neiches jet 
bereit, mit allen, in ihrem Bereich 
ftehenden Mitteln den Kampf zu un— 
terftügen. Zur gleichen Zeit joll eine 
Menge Moslem gefchtworen haben, ihr 
Leben für die Wahrung der Glorie des 
Slam zu opfern. 
Das Blatt „Jeni Gazette“ jagt in 
nem heutigen Artikel: Wenn Europa 
Berträge zerreißen mill, jo mäg e& 
dies tun, — aber wir werben nicht ge= 
ftatten, daß der Koran und. die Ge: 
Ihichte Osmaniens in Stüde geriffen 
mwird!. Alle türfifchen Minifter, mit 
dem S4jährigen Großmwefit an der 
Spite, jomwie unjere hohen Würden: 
träger, unfere Eoldaten und die ganze 
Nation haben fich gelobt, ihr Blut für 
diefe Sache zu vergießen. Diejenigen, 
welche einen Gedanfen hegen, das Va 
terland aufzugeben, werden den lud) 
bes Almäcdtigen Propheten auf ihr 
Haupt laden.“ 

Belgrad, 8. Nov. Nah Belgrad 
werden heiße Kämpfe nördlich von 
Monaftir gemeldet. In Serbien und 
Mazedonien fällt dichter Schnee, der 
die Straßen unpaffirbar für die Ge- 
Ihüte madt. 

Konftantinopel, 8. Nov. Der Kom- 
mandeur der metlichen türfifchen Ar- 
mee telegraphirte hierher, daß die 
Stadt Zeromitich, die an der füdlichen 
Schleife der Salonifi-Monaftir-Ei 
jenbahn gelegen ift, den Griechen mie- 
der abgenommen ift. Er berichtet fer- 
ner, daß ein ferbifches Kavalleriede: 
tachement, das mit Mafchinengemwehren 
ausgerüftet mar, bei Perlepe gänzlich 
aufgerieben wurde. 

London, 8. Nov. Der Korreipon- 
dent der Londoner „Daily Mail“ im 
Bulareft, Rumänien, berichtet, wahr- 
fcheinlich jei Adrianopel gefallen, und 
die Verbündeten wollten das verfjchmei- 
gen, his die türfifche Hauptftabt Kon- 
ftantinopel ebenfalld genommen fei. 

Angeblih erwarten bie garen, 


»3- 


! muel. Hnde hinaus, 


Chicago, Freitag, den 8. November 1912. —5 Uhr:Musgabe. 


uebrigens ift die geftrige Meldung 
über eine neue furchtbare Niederlage 
der Zürfen zu Ifchataldfcha (bei Kon- 
ſtantinopel) noch unbeſtätigt. 
Eine türkiſche Meldung von dort ſagt, 
daß beide Armeen ſich ausruhten. 
London, 8. Novb. Die Bulgaren 
ſcheinen Adrianopel noch nicht zu ha— 
ben. Einer Meldung aus Sofia zu— 


folge haben ſie aber den Maritzafluß 


derart eingedämmt, daß die Stadt 
hierdurch überſchwemmt iſt. 
Man erwartet, daß hierdurch eine bal— 
dige Uebergabe erzwungen wird. 


Seutſchlands Erdslmonopolfrage. 


‚Berlin, 8. Nov. Es wird noch be— 
richtet, daß die deutſche Petroleum— 
monopolsbill, welche bekanntlich ihre 
Spite gegen die amerifanijche „Stand- 
ard Dil Co.“ richtet, bei der Gut 
heißung im Bundesrat gewiffe Ab- 
änderungen erfahren habe, monad 
eine uninterffirte Kontrolle iiber das 
neue VBerfaufzfynditat gefichert werden 
wird, ftatt daß die Kontrolle in die 
Hände der Banten gelegt wird, melche 
an der Delprobuftion inteffirt find. 

Aus den Beiprehungen in der 
PVreffe läßt fich vermuten,. daß die 
Vorlage einem ernten Widerftand im 
Neichitage begegnen wird, 

Dampfernadirichten. 


New PYork: Canada von Marfeille ui, 
Baltimore: Brandenburg von Bremen. 


Halifdr: PBomeranian, von Liverpool nad Phi⸗ 
Iadelpbia. 


Neapel: America (franzöfiiher Dampfer) von 
New Dorf. : 

Am -Lizard vorbei: Dreanic, von New York 
nad Southampton. 

Rotterdam: Uranium von New Vorl. 

Boulogne: Rotsdam, von New Vork nad Rot: 


rn . 
ueenstoiwn: Cedric, bon New VYork nach Li— 
berpool 


Große bon Ne 
3 Abgegangen: 
New Vorl: Campanello nad Rotterdam; Mon: 
tebideo nah Kabdia. 
Neapel: Eretic nad Boltora 


odralbericht. 
Unehrliches Maß. 


Eine Schiebung in Aepfeln koſtete Chri⸗ 
ftopher £ecos $50. 


„sch Habe mich nur geirrt und werde 
in Zufunft befjer aufpafien,“ faate 
heute der Haufirer Chriftopher Secos, 
1112 Xarrabee Str., ‚zu Richter Ca- 
berlg im Chicago Ape.-Stadtgericht. 
Der Richter erklärte ihm, er könnte 
nicht erwarten, baß andere Leute die 

trügen, und 


Qaulizer jih- ftet& zu ihrem, nie ihrer 
unden Vorteil „irrten“. :Seeos hatte 
namlih, mie zmei Anfpeftoren vom 
Aichamt bezeugten, der . Frau Anna 
3opp, 54 W. Burton Str., 9%, Pfund 
Uepfel für 121, Pfund verfauft. Er 
murbe zu $50 Gelditrafe und den’fto 
ften verurteilt. er 


Abgeiturst. 


Blinde Greifin 


fpagiert 
hinaus. 3» 

Die STjährige blinde Wittive Ama- 
lie Warner fpäzirte heute au8 einem 
Teniter der im 3. Stod des Haufes 
Nr. 3152 Pine Grove Ave. gelegenen 
Wohnung ihres Schmwiegerfohnes Sa- 


zum Senjter 


er — 
Bremen: George Waſhington und Friedrich der 
w Vort. 


er 
bemertte, es ſei auffallend, daß die 


Deneen iſt unſchlüſſig. 


Es iſt fraglich, ob er Sondertagung 
der Legislatur einberufen wird. 


Euliolt befürwortet es. 


——— 


Bundesfenator erklärt, republik. Partei 
ſolle aus dem Zuſammenbruch möglichſt 
viel zu retten ſuchen. — Bartzen wehrt 
ſich verzweifelt. 


Gouverneur Deneen iſt noch un— 
ſchlüſſig, ob er eine Sondertagung der 
Legislatur einberufen wird, um der 
republifanifchen Partei eine Gelegen— 
heit zu geben, aus dem allgemeinen 
Zuſammenbruch zu retten, was. zu ret⸗ 
ten iſt. In Betracht lommen ein Sit 
im Bundesſenat, der durch William 
Lorimers Ausſtoßung frei geworden 
iſt, und die Einteilung des Staats in 
27 Rongreßbezirke zugunſten der re— 
publikaniſchen Partei. 
zen, die heute ſtattfinden, wurde die 
Frage beſprochen. Der Gouverneur 
befindet ſich in Chicago, ebenſo Bun— 
desjenator Shelby M. Eullom und 
Lawrence Y. Sherman, der republifa- 
nifche Kandidat für den Bundesfenat, 
deifen Hoffnungen auf Erwählung jehr 
trübe find. Bundesfenator ullom, 
den die republifaniiche Partei mehr 
als fünfzig Jahre an der öffentlichen 
Krippe erhalten hat, erklärte, eine 
Sondertagung der Legislatur jollte 
auf alle Fälle einberufen werben, da= 
mit menigjtens etwas für die republi- 
fanifche Partei gerettet werden fünne, 
Sie follte einen Bundesfenator erwäh- 
len und die neuen Kongreßbezirte feit- 
fegen. Senator Eullpm machte mie 
alle republitanifchen Mafchinenpoliti- 
ter Col, Roofevelt für den Zufammen- 
bruch der republitanifhen Partei ver- 
antmwortlih und jpra ih menig 
fchmeichelhaft über die Wähler aus, 
die für ihn geitimmt baben. Er er- 
tlärte, fie würden zur Befinnung fom- 
men und wieder zur republitanifchen 
Partei zurüdfehren, die noch immer 
die große alte Partei fei. 

Db der Gouverneur eine Sonder: 
tagung der Legiglatur erufen 
Mobed, tft noch Tehr' Martin ie an 
anderer Stelle berichtet, beitehen Zmei- 
fel «darüber, ob. die biäherigen Legis- 
laturmitglieder zur Xeilnahme an der 
Sondertagung berechtigt wären ober 
nicht. Auch ift e8 fraglich, ob die repu 
blifanifhen Mitalieder fi auf bie 
Ermählung 2%. 9. Sherman: zum 
Nachfolger Lorimers würden einigen 


! fönnen. 
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Bryan fonferirt mit Dunne. 

William ennings Bryan mird 
heute Nachmittag hier eintreffen, um 
mit E. %. Dunne, dem neuen Gouver- 
neur, zu fonferiren. Demofratifche 
Kreife, die dem bdreimaligen Präfi- 
dentichaftsfandidater nicht bejonders 
freundlich find, fehen den Befuch nicht 
gern. Gie mwittern eine Gefahr darin. 
Dunne und Bryan find feit langen 


fiel auf den Hof | Jahren befreundet, und der neue Gou- 


hinunter und wurde auf der Stelle ge- | verneur hat dem Nebrastaer in frühe 


tötet. Man mutmaßt, daß die blinde 
Greifin ins Speifezimmer gu treten 
beabjichtigt und ihren Wea verfehlt 
hatte. Der Koroner ift benachrichtigt 
morden, 


Fahrläffig und feige. 


Un Madifon und La Salle Straße 

ftieß heute Morgen um fech& Uhr ein 
Leichenmagen mit einem von dem Ei- 
gentümer Paul Amling jelbft bedien- 
ten Kraftwagen zufammen. Diejer 
wurde jtarf befhädigt. Der angeblich 
fahrläffige Kuticher des Leichenmwagens 
bieb auf die Pferde ein und entfam, 
„obgleich Polizit Neil‘ Jacobjon ihn 
eine Strede ıreit vegfolgte. Bisher 
hat der Burfche fich feiner Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 


* Francis M. Thomas, Nr. 2734 
©. Park Une, fiel geftern im Ge- 
bäube Nr. 502 Yohnfon Straße, wo er 
als Wächter bejchäftigt war, den fzahr- 
ftuhl hinunter und erlitt Verlegungen, 
denen er bald darauf im Sefferfon 
Parfhofpital erlegen ift. 

* Der Brandinjpeftor hat eine Un- 
terfuchung eingeleitet in Verbindung 
mit dem euer, das heute früh im 
ziveiftödigen Haufe Nr. 3133 Lincoln 
Ape. gemwütet und $1000 Schaden an 
gerichtet hat. Ym erften Stod befand 
fi 3. E. Barneti3 Mufikalienhand- 
fung. Sn diefer joll der Fußboden 
mit Holzmwolle beftreut gemeien jein. 

* Von einem Jahr bis lebensläng- 
ih Zuchthaus haben der frühere 
Sträfling Zohn Walfh und John 
Madden zu erwarten, welche, Taut heu- 
tigen Schuldfprucdhes von Gefchmore- 
nen im Kriminalgericht, Harry Mour- 
teau, Nr. 1545 N. Claremont Abe., 
am 21. Juli an der Weit Ban Buren 
Straße um feine Uhr im X.:rte von 
$45 beraubt hatten. 

Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
36987 

Kleine 


rn “ - 
Wer Ürbeitöträfte verlangt, 


n 


‚om, Gonning iu Repflansinnn einzu= | err 


stehen 


— 
* ri 
x: 
Buka, Jar 


re Sahren ftet3 ein milliges Ohr ge: 
lieben. 


Aufpaffer angeklagt. 


David Rofe, Nr. 519 W. Mapdijon 
Str., und Jofeph Gordon, Nr. 3616 
Grenfhbam pe, der republifanifche 
und demofratifche Aufpaffer im 16. 
Wahlbezirt der 18. Ward, murben 
heute auf fofort vollftredbare Haft- 
befehle bin, die Countyrichter Omens 
erließ, verhaftet. Verlegung der 
Wahlgefege war der Grund. Die Ver- 


| handlung wurde auf Freitag feftgefekt. 


Sofeph U. Haris, Nr. 519 W. Madiſon 
Str., einer der Wahlrichter im Bezirk, 
jagte auf dem Zeugenftand im Eofinty- 
gericht: aus, daß beide Angeklagte 
Stimmzettel zugunften von Leland ©. 
Rapp, republitanifhemfandidaten für 
das Gtabdtgerichtsfchreiberamt, mar- 
firt hätten. Sie ftellten die Anklage 
in Abrede. 
Bartzen ſucht ſich zu halten. 

Alexander A. MeCormick, der neu 
erwählte Countyratspräſident, wird, 
mie er geftern anfündigte, in ber 
Countgverwaltung gründlich aufräu- 
men. Die Nichtätuer, die angeblich 
ihre Stellungen Peter Barken zu ber: 
danten haben, werben da3 Feld räu- 
men müfjen. Gleichzeitig kündigte 
McCormid an, daß er jein Gehalt non 
$7000 im ntereffe der Armen auäge- 
ben werde. Die Meldung, daß Me— 
Cormid eine gründlie Süäuberung 
plane, rief unter den Anhängern gro- 
Bes Unbehagen hervor. Sie hielten 
lange Konferenzen ab, wie man Me: 
Cormid am Beten von der Ueber: 
nahme der Stellung abhalten fünne, 


Den Konferenzen wohnte auch Countn-, 


fommiffär Charles Glennon bei, den 
MeEormid im Kampf um einen GSik 
im Countyrat gejchlagen bat. E3 
beißt, Bargen babe ihm angeftachelt, 
das Anreht McEormidd auf einen 
Sig im Countyrat anzufechten, da er 
nod nit fünf Jahre in der Stadt 
mohne. 

Db Glennon fich dazu bereit finden 
wird, muß dahin bleiben. Bar- 
* erklärte, * 


werden. * 
nina 1 32Dp 
* 4 
3 


In Konferen-⸗ 


würde nie 


derer Ansicht. Er erklärte, an dem 
Recht MeCormids auf den VBorjik im 
Gountyrat fei nicht zu zweifeln. An- 
mälte erflären, daß auch, wenn Me- 
Gormid fein Anrecht auf die Stellun- 
gen haben follte, für die er erwählt'iit, 
Bargen und Glennon do nicht an 
feine Stelle treten mwürben. Die Ges 
richte hätten wiederholt entjchieben, 
daß ein gefchlagener Kandidat nicht 
den Plab des Gieaerd einnehmen 
fönne, wenn diefer au8 irgend einem 
Grunde nicht dazu berechtigt fei. . 
Prüfung der MWanlergebnifie. 

Bor der Wahlbehörde begann heute 
die, amtlihe Zufammenftellung der 
Ergebniffe der Wahl am Dienftag. 
Wahltommiffär Ezarnedi verfügte, 
dat im Situngsfaal nicht geraucht 
werde, und daß alles Flüftern unter- 
jagt jei, damit die Stimme des Vor- 
lefers fo viel al3 möglich gefehont wer— 
den fünne. Außer der Stadt, die durch 
Hilfstorporationsanmalt Mahoney 
vertreten war, waren noch die demo- 
fratifche und die Fortfchrittspartet 
vertreten. für die erftere waren der 
ſtädtiſche Polizeianwalt MeJInerney 
und Hilfskorporationsanwalt Harry 
Berger anweſend. Hilfskorporations— 
anwalt Michels vertrat Maclay Hoyne. 
Die Fortſchrittspartei war durch den 
Anwalt Donald R. Richberg vertre— 
ten. Anwalt W. W. Wheelock und 
Anwalt J. M. Duffy vertraten den 
Demokraten Joſeph E. Ryan, der ſich 
um den Stadtrichterpoſten des verſtor— 
benen Stadtrichters Eberhardt bewor— 
ben hat. J. Kent Greene, ein anderer 
Kandidat für den Poſten, vertrat ſich 
ſelbſt und die republikaniſchen Stadt— 
richterkandidaten. Anwalt F. B. Ayers 
vertritt Lewis Rinaker. 

Czarnecki wiederernannt. 


Coundrichter Owens ‚ernannte 
heute den Wahlkommiſſär Anton 
Czarnecki auf weitere drei Jahre. 
Czarnecki, das republikaniſche Mitglied 
der Wahlbehörde, war im Jahre 1910 
furz nah dem Amtsantritt des 
Countyrichters zum Nachfolger einer 
der beiden Republifaner ernannt wor: 
ven, die kurzer Hand entlaflen worden 
waren. 


Immer noch uneinig. 


Vertreter der Straßenbahner und City 
Railway Co. von Neuem in Beratung 

Im Auftrag der Schiedsrichter über 
die Forderüngen der Straßenbahner 
unter neuem Lohnvertrag haben heute 
Präſident Mahon vom internatio— 
nalen Verband der Straßenbahner 
und Präſident Busby von der Chi— 
cago City Railway Co. die Un— 
terhandlung über einige 
techniſcher Art wieder aufgenommen, 
zu deren Beratung ſie, wie Mahon 
heute den Schiedsrichtern mitteilte, 
feine Vollmacht hatten. - Die Schieds- 
tichter verfprachen, die Vereinbarung 
als ihre eigene anzuerfennen und ba- 
für die Verantwortung zu überneh- 
men. Unter den PBuntten, gegen melche 
die City Railmayg Co. namentlich 
Einfpruch erhebt, ift der der Vermin- 
derung der Zeit, in welcher ein Stra- 
ßenbahner die höchſte Lohnklaſſe er— 
reicht, von ſechs auf zwei Jahre, und 
der Vorſitzer des Schiedsgerichts, 
Staatsoberrichter Carter, mahnte, daß 
beide Parteien ſich nachgibig zeigen 
ſollten; eine Verſtändigung, namentlich 
wenn ſie unmittelbar zwiſchen den be— 
teiligten Parteien durch gegenſeitige 
Zugeſtändniſſe erzielt werde, ſei weit 
beſſer und zufriedenſtellender, als 
ein vom Schiedsgericht gefällter Spruch 
oder gar ein Ausſtand. Den Straßen— 
bahnern gab er zu bedenken, daß ſchon 
eine Mehrheit von ihnen in der höch— 
ſten Lohnklaſſe ſei, daß durch Vermin— 
derung der „Lehrjahre“ auf zwei der 
Andrang zu ſolcher Arbeit vielleicht 
ſtark zunehmen und vielleicht auch, in— 
folge von Unerfahrenheit, den Stra— 
ßenbahndienſt ſchädigen möchte. Prä— 
ſident Busby erläuterte den Schieds 
richtern den ihm von Mahon gemach— 
ten Vorwurf, daß er auf Abkommen 
in allen Punkten außer der Lohnfrage 
geſtern beſtanden habe, oder auf Ab— 
lommen in keinem, dahin, daß manche 
dieſer Forderungen ineinandergreifen⸗ 
de Arbeiten beträfen. Immerhin war 
auch er, wie Mahon, willens, die 
Unterhandlungen fortzuſetzen, wenn 
Mahon ihm ſcherzend auch den Vor— 
wurf machte, daß er in Hinſicht auf 
die Zeit der Unterhandlungen ſehr 
liberal ſei, ſonſt aber das gerade Ge— 
genteil, alſo wenig nachgibig. 

Vereinbart hat man ſich, wie es 
heißt, auf nur durch kurze Eßpauſe 
unterbrochene Arbeitszeit, ſtatt Vertei— 
lung der Arbeitszeit auf oft vierzehn 
Tagesſtunden, was eine Folge der 
roßen Verkehrszunahme in gewiſſen 

orgen- und Nachmittagsſtunden iſt, 
ſowie auch Ordnung der Sonntagsar— 
beit auf höchſtens neun Stunden und 
mehr Rückſichtnahme auf oft wieder 
fortgeſchickte Erſatzleute. 


Hatten es zu eilig. 

Mit ſeinem fünfjährigen Sohn auf 
dem Arm war geſtern Abend der Mö— 
belhändler Samuel E. Ellman, Nr. 
1420 W. Madiſon Sir., im Begriff, 
an Sheldon Straße eine Madiſon 
Str.Eleltriſche zu beſteigen, als dieſe 
ſich vorzeitig in Bewegung ſ Die 

daß Ellman rücklings ab⸗ 
ſeinem Söhnchen 


‚gablzeichen 


| 
| 


{ 


— 


Ym Baaresbreite. 


Polizift Krieggmann mit Inapper 
Not dem Tode entronnen. 


Selm von Kugel Durhbohrt. 


Der Scerge hatte Schüffe gewechjelt mit 
zwei verdäctigen Burfhen und einen 
der Balunfen audh anfcheinend aetrof- 
fen. — Kam ans £icht. 


Polizift Walter Krieggmann von 
der Wache an W. Chicago Abe. ftieh 
heute zu früher Morgenftunde in der 
hinter der Metropolitan-Hohbahn- 
halteftelle Chicago Avenue gelegenen 
Gaſſe auf zwei vwerdächtige Gejellen, 
die e8 mutmahlich auf die Beraubung 
des Fahrgelderhebers jener Halteftelle 
abaejehen hatten. Sobald fie feiner 
anfichtig wurden, gaben fie fyerjengeld. 
Er nahm ihre Verfolgung auf und 
fandte ihnen, als fie jeiner mehrma- 
ligen Aufforderung, jtehen zu bleiben, 


| nicht Folge leifteten, fünf Schüffe nad. 


— — — — — — 
— — — — 


Eine der Kugeln muß wohl geſeſſen 
haben, denn einer der Ausreißer ſchrie 
„sh bin getroffen!“ und taumelte. 
Sein Spießgeſelle fing ihn in ſeinen 
Armen auf, gab ſechs Schüſſe auf 
den Häſcher ab und verſchwand gleich 
darauf ſpurlos mit ſeinem mutmaßlich 
verwundeten Genoſſen. Eine der dem 
Schergen zugedachten Kugeln hatte 
deſſen Helm durchbohrt, ihn ſelbſt 
aber nicht verletzt. 


Kein Zweifel mebr. 


Yym November 1907 murbe in der 
Nähe von Geneva in einem neben den 
Geleifen der Chicago & Northmeitern- 
Bahn gelegenen Graben die Leiche 
eines qutgekleideten, etwa 40 $ahre 
alten Mannes gefunden. Zwei Schüffe 
in den Kopf hatten dem Leben des 
Mannes ein Ziel aejfeht. Neben dem 
Zoten lag ein mit einem Marim’fchen 
Schalldämpfer ausgeftatteter Revolver, 
aus dem die beiden Schüffe abgefeuert 
morden' waren. X den QTafchen des 
Mannes fand man nur zwei Briefum- 
fchläge mit der Auffchrift H. M. 
Hooter. 

Die zuftändigen Behörden geläng- 
ten zu der Weberzeugung, dab Raub- 
mord borliege. Die Leiche des mut- 
maßlichen Opferö wurde angeblich auf 
dem Armenfriedhof verfcharrt. 

Bald darauf murde der hiefige 
wohlhabende Fabritant H. M. Hooter, 


ragen | der um jene Zeit eine Gefchäftsreife 


| nad) Kanſas City angetreten hatte, 


bermißt. Seine Frau nahm die Dien- 


fte des Anmalts D. ©. Hoegftedt in 
Anfpruc. Der hörte von dem Leichen 
fund, unterfuchte den Fall und ge 
langte zu der Heberzeugung, daß jener 
Zote mit dem vermißten Fabrifanten 
identiſch ſei. Frau Hooker ſchloß ſich 
dieſer Anſicht an. Sie und der Anwalt 
waren gleichfalls überzeugt davon, daß 
ihr unglücklicher Gatte beraubt und er— 
mordet worden ſei. Die Leiche wurde 
angeblich nicht wieder ausgegraben 
und alſo auch nicht mit Beſtimmtheit 
identifizirt. Die Unterſuchung blieb 
ergebnißlos. Es wuchs Gras über der 
Geſchichte. 

Frau Hooker verließ Chicago. 
Kürzlich ſoll ſie ſich mit einem Chica— 
goer verlobt haben. Als ſie, während 
der Vorbereitungen zur Hochzeit, im 
Nachlaß des verſchollenen Gatten 
framte, fand ſie unter alten Papieren 
eine Quittung über Miete für ein Ab— 
teil eines Sicherheitsgewölbes einer 
Bank in Kanſas City. Sie ſetzte ſich 
wieder mit Hoegſtedt in Verbindung. 
Der reiſte nach Kanſas City, fand dort 
in dem Abteil die Summe, von der 
man geglaubt hatte, daß um ſie Hooker 
beraubt worden war, und eine von 
Hookers Hand herrührende Erklä— 
rung, des Inhalts, daß er wahnſinnig 
zu werden fürchte und deshalb be— 
ſchloſſen habe, ſich das Leben zu neh— 
men, ſobald er einen Irrſinnsanfall 
herannahen fühlen würde. 

Auch Briefe wurden gefunden, die 
von einer in Kanſas City wohnhaften 
Frau herrührten, mit der er ein 
Freundſchaftsverhältniß unterhalten 
und von der er Geld geliehen hatte. 
Dieſe Summe hatte er abzutragen be— 
abſichtigt und ſie auf der Bank depo— 
nirt. 

Da Frau Hooker ſich jetzt auch ent- 
ſinnt, daß ihr Mann großes Intereſſe 
zeigte für den kurz vor ſeinem Ver— 
ſchwinden auf den Markt gebrachten 
Maximſchen Schalldämpfer, ſo ſcheint 
es nunmehr keinem Zweifel zu unter— 
liegen, daß die bei Geneva gefundene 
Leiche die des Hooker geweſen ſei, und 
daß dieſer in einem Anfall von Gei— 
ſteszerrüttung Selbſtmord begangen 
habe. 

Frau Hooker ſoll zur Zeit in Chi— 
cago weilen und hier mit den Vorbe— 
reitungen zu ihrer Hochzeit beſchäftigt 
ſein. 

Ihr Stern im Erbleichen. 


Deteltive Patrid Hart von der 
Wade zu HhHde. Part und Polizift 
Ihomas Hagan von der Wache an der 
22. Straße follen Dienftag Abend in 
Joſeph Sullivans Wirtfchaft, Nr. 464 
= 31. Straße, fi einen Affen ge 

chießeifen gezogen, die 


sh 


—3 


Tode be- | 


Im Verlauf des Handgemenges 
Hogan in die Hand gebijfen und ih 
der Stern abgenommen. 
MeMWeeny, der ”erit geftern Kem tnif 
erlangte von den „Heldentaten“ de 
beiden Schergen, hat angeordnet, ba 
das Disziplinarverfahren gegen Tu 
eingeleitet werde, — 
Wegen Trunkenheit und unbefugte 
Abmefenheit vom Dienjt murden ges 
ftern. von der Polizeiunterfuchn 08% 
behörde die Poliztften James E. Mit 
bern, B. R. Reed und M. ®. Jacob 
fon mit 20 Tage Gehaltsabzug, 
Polizifter Frdnt 3. Set ww 
Hlavatıy mit 15 Tage, und John & 
Meinerney mit fieben Tage Gehalis 
abzug beitraft. 
Kaffen nicht loder, Be 
Der farbige MWeltmeifterichafts« 
flopffechter Jad Yohnjon wurde — 
ftern Nachmittag um fünf Uhr ©o 
den Bundesgroßgeſchworenen wegen 
angeblicher Uebertzeiung ber Mann: 
atte in Antlagezuftand verjegt, Um 
elf Uhr Abends dingfeft gemacht, jolkk 
der Angeklagte gefejfelt nach bem 
Countyzwinger — werden, al 
feine Anmälte einjchritten- und- erflärz 
ten, daß Bundesrichter Landiz fich bez 
reit erflärt habe, ihn gegen $30,000: 
Bürgjchaft auf freien Fuß zu fe Ben. 
Seine Mutter jei bereit, die Bürge 
Ichaft zu ftellen. Das gejchah denn au 
in der Wohnung des Richters, 
Johnſon wird bezichtigt, die 26109 
tige Belle Schreiber, eine Weihe, die 
zuvor fehon Inſaſſin eines biefigem, 
verrufenen Haufes gemejen fein, jo 
am 10. Auguft 1910 zu unmoraftfchen 
Sweden aus Pittöburg, Pa, ch 
Chicago gebracht zu haben. 3 
Der Angeklagte beteuert jeine Ums 
ihuld und behauptet, den Rahmens 
erbringen zu können, daß er.jene Weije 
aus dem Diten nad) Chicago in E 
Schaft feiner Gattin, ‚bie. befammelk 
fürzlich durch Selbitmord endete, ge 
macht habe. Br 
Zucile Cameron, die er- gleihfallt 
betört haben foll, befindet jih nat 
iwie vor in Zeugenhaft. Ein Gefudh 
fie gegen $15,000 Bürgjchaft 
freien Fuß zu feßen, murde bom Kid) 
ter Candis abgelehnt, da-fie-felbft er: 
Härt haben foll, daß fie bei erfter Ges 
fegenheit die Stadt verlaffen‘ würde: 
Sind £edermänler. 5 a 
Kurz vor Mitternacht murbe Joh 
Roth, Inhaber der Koloniakiape 
handlung Nr. 800 ‚Sid "Deame 
Straße, dort von vier Banditen über 
fallen. 3mei der Kerle brachten ihr) 
Schiekwaffen auf ihn tn Anfhlag um 
zwangen ihn, die Arme hochzuftrede 
Schiegeifen auf ihn in Anjchlag ums 
fenapparat um den-aus $10.25 befte 
henden Anhalt, während der vierte iM 
Bunde fih vier Fruchtpaſteten aneig 
nete. Dann lief das Gelichter dabom 
Es entiam unbehelligt und bat ft 
bisher feiner Verhaftung zu entziehe 
gewußt. 
Des Mordes bezichtigt. 
Die Koronersjury, die geftern Re h⸗ 
mittag den Inqueft abhielt über Dem 
Iod des Mittwoch früh angeblich Hoi 
dem Wagenführerr Matthem Buche: 
Nr. 1356 Wafhington Boulenard, ex: 
fchoffenen Wm. U. Lund, Nr. 260) 
©. 42. Uoe., hat den angeblichen * 
unter der auf Mord lautenden Antlage 
den Großgeſchworenen überwie 
Das Opfer war 28 Jahre alt. 
Entarteter Sohn. AN 
Der 19jährige Ernft Peterfon, Rz 
3354 Sheffield Aoe., fol gejtern, a 
er nah Haufe fam und das Effen michi 
auf dem Tifche fand, feine Mutter ges 
prügelt haben. Er murde von einen 
Koftgänger, Namens Dlaf Anderfon: 
an die Luft gefegt. Als Anderfon mie 
der die Wohnung betrat, fand er } 
Zimmermirtin bon — ül 
wältigt vor, das fie in angeblich jelbft: 
mörderifcher Abficht angedreht hatte 
Die Frau liegt jegt im Umionhe | 
in bedenflichem Zuftande r. 
Auf den ungeratenen Sohn, der time 
Laufe des legten Jahres Thon breimak, 
auf Veranlajfung der, Mutter iegen 
angeblicher Mißhandlung verhaft 
geweſen ſein ſoll, wird gefahndet, 
War wieder nichts. = 
Die Hoffnung, daß eine geflee 
Abend * der Afhland Ae.-Brüch 
aus dem Fluß gezogene Leiche die | ei 
jeit 14 Tagen vermißten Dr. WR 
Ely aus Gibfon, JU., fei, ift heute. zu 
Schanden geworden. Rihard Morrikz 
Nr. 4339 Lerington Str., ein % und: 
des Arztes, nahm heute Vormittag Die 
Zeihe in Augenjchein und tlärie, 
nachdem er nur einen fl zlid 
auf fie geworfen, daß der Zote @ 
nicht die geringfte Aehnlichkeit mit dem 
vermißten Freunde habe. — 
Deifenungeachtet wird heute mod 
auh Dr. Elys Schwager John D 
MMamdra, Nr. 444 W. 61. Straße 
fich den Ioten anjehen. Die Polizei 
ift aber jchon überzeugt dabon, DaB Dei 
Ertrunfene nicht mit dem r bie 
Arzt identifch ift. 
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Das Wetter, 


linois: Heute tot 
in den nördlichen und mittleren ' eb 
gegen Abend etwas Fühler. * 

Heute “„nend Id moi 


ndiana: 
Heute 1 


Neder- Michigan: 
im Allgemeinen Hat. * 
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ne bis $ 
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für ein 


Sct 


Cluſter Puffs 


Saarwaaren · Dent. — Haupifloor. 


36 
fc 
Be 
ee 


tag zu 


2? Ball lange Todige Smit 
„82.00 wert, für.. 


N nsftatiungd-Dept. — 


Switches, 32 Zoll lang; regu> 
85.00 Werte 3 — 


53.89 
"51.29 


2. Floor. 


naben- 

Ueberzieher mit 
Aſtrachan 
Beſatz, ein 
$3.50 Wert, 


2.25 


j Ben Ben. — SHauptfloor. 


Regen e für Damen, mit 
ke Hifi —* Metall verzierte 


n Gef 


mit Seide und Leinen überzogen, 
50 Bas $8.00 Beil, 


ger Deffner, reg. 


dire fiir Männer, 


$1.25.. 


Grorery- Dept. — 4. Floor. 
oder Ned Star Mehl — 


Sad 7ic: % 


Er ba Eat. =; 


en — Sardinen.. 


% ae Rafhburn oder 


"Roteneh Cocoa 


1 BP -Büce eing' Baked 
Bam Mn Sei 


3, fir 


a 


hr fönnt Eure 
bier fjchneller 


‚98€ 


60 


.25e 


16€ 


neuen Stleider 
und bequemer faufen, als irgenbmo 


Liefer Kon: 
bon und 
Zud:r. 


für 5 Pfund 


granulirten 


26€ 


Siför-Tept. — 4. Floor. 
$1.50 Flache Old Aae, Bottled 89 
in Bond, volle Quartflaſche.. ce £ 
Ertra feiner Namaica Rum oder Nod 
and Aye — die Flaſche 
für nur 
Old Gucenbeimer Mye si. — 
die Rlafche für Ge — 1.18 
1, Gallone für 
1.00 Flaſche California Ba Bran- 
dH, auf gedrahtete Flafchen 
gezogen, für 
Monogram Rye Whiskey — 
volle Quartflaſche 
California Portwein — 
die Gallone 


Strümpfe-Dept. — Hauptfloor. 
Schwarze Merino-Strümpfe für Da 
men, ın allen Größen — 19 
2dce Werte, für c 
RER Swan u. Samm: Dept. — Haupifl. 
Reicht verzierte Bad-Kämme und Bar: 


retteß, wert 87.00 — 
fpeziell für Samstag.. ‚53.98 
ad Kamm ıe fiir Damen — 
wert 81,75, für 
—— Armbänder — 
mert 32.00, für 

net — Haupifloor. 
$1 Vinlham Vegetable Compound, 65c 
5B0e Saba NReis-Gefichtspubder: ,...25e 
25c Beroride ComplerionsSeife, i2%c 
50c Pines oder Deans ® 
Nierenpillen, für 

Schuh-Dept. — 2. Floor. 
Filz Puſſh Slippers für Damen — 
Lederſohlen, Leder „fored“ ; 


Velz⸗Edging, Baar 
Carpet Slipper für Kinder, 

3 bis 12; da3 Baar 
Alltaator= oder Belvet- Haus⸗ 45 c 

Slipper3 für Männer, Paar. „> 
Beite Qualität Carpet-Slipper3 für 
Männer ınd Damen — 

reg. Schuhskeiften 

Bubswanren: Dept. — 2. Floor. 

Grobe und Heine Velvet: 

Chapes, zu Be und . 81. 49 
Große Flügel, alle Farben, 

da3 Baar 

Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 

Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch ....... 1234c 
Hinterviertel Lammfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Magerer friſcher Lamm⸗-Stew. 
Magere friihe Borf Butts 
Magere friſche Vork Loins 
Prima Chuck Roaft.... 121c 
Friſch aehadtes Rindfleiich 

Friſches NRippen= Euppenfleifd.. 
Mageres Eugar Cure) Rip- 

pen Corn_ Beef 
Maaerer Suaar Eured 
Frühſtücks⸗Speck 


für den Herbſt 


anders, weil wir ein größeres MWaarenlaaer zur Außs 
wahl haben, alö irgend ein anderer Laben. 


She Lincoln Meifteritüd 
Anzüge und Ucherzieher zu 


$15 


find. bie beiten, die Ahr für biefen Preis erhalten fünnt. 
Mir bezahlen einen höheren Wholefale-Preis für bdiefe Klei- 


Dungsftiide, ala andere Läden für Kleidungsſtücke, 


für $20.00 verlaufen. 


Wenn Yhr $10.00 ausgeben mollt, 
Belle, dad man irgendwo für $10 faufen fann. 


bie fie 


: Wir haben uns über diefe Zatfachen 
= perfichert, che wir fie hier als Behauptung aufftellen. 


erhaltet hr bier das 
Wenn «3 


= 880.00 find, bie Jhr ausgeben mollt, erhaltet Yhr auch ben 

Wert von $80.00 bis auf ben Iehten Gent, und irgend ein 

anderer Preis, den Ahr uns bezahlt, fichert Euch denfelben 
sollen MWert bezüglich der Maaren. 


Schuhe, Ausitattungen, Hüte 


/ An ber Kleiver-Abteilung für Anaben werden Eltern viele 
Merte finden, bie fie intereffiren werben. 


Lineoln und Wright 
wood Ave. 


CLOTHING CO 


- | Bmei 
| Läden 


Bureautcatifche. — Der Herr 
nermeihter fonnte zivar den Herrn 
nicht riechen, nichts⸗ 

aber mußte er ihn aus 
ee zu einem Gar- 

Lange fah er und 
intenfio, mie er e8 wohl an- 
ee unangeneb- 

a Einlabung nicht 


feinen Außive 


und 


[Uncon Avenue und 
Irving Park Bivd. 


— —— 


Untergebenen, den Stadtfefretär, zu 
Rote, „Aber nichts ift einfacher, als 
das! Herr ‚Bürgermeifter,“ fagte die- 
8 unter einem liſtigen Lächeln. „Sie 
chicken dem p. Amisvorſteher eben die 
Einfadung in einem QBureaufouvert, 
das bieYuffchrift „Dienftfache“ trägt. . 
So gefchah eö denn auch. Und richtig: 
als der Herr Amtönorfteher das Kou- 
bert endlich öffnete, war da8 bürger- 


BR Gartenfeft juft acht Tage 


bor 


x 


Roman aus dem Jahre 1812 von Maz Treu. 
‘ (12. Fortfegung.) 

Da hörte man bon: draußen Her 
Schritte, und in die Tür trat eın fran= 
zöſiſcher Offizier, eine hohe, ſchlante, 
vornehme Geſtalt mit geiſivollen, fſei⸗ 
nen Geſicht⸗zugen. Er itrug die reich 


mit Goid geſticte Uniform der Ka 
Hinter ihm iam | 


| zöftichen Wrartyeyälle. 
| feın weroige, eıne groge Anzadı bon 


| Drpizieren aller Warreigatsungen. An | 


Haltet Eure 815 — für den 
größten Bargain des Jahres! 


a und Hunderte von völlig 


fernem Arme aver Jugrre-er eine junge B 


| Dame — fsraulein Beate on Haſſow, 


bie no biag und bleicy ausjay, aber 


| ihre aupere Huhe mieder gewonnen | 


hatte, 

Ns der Marfchall den ihm gerabe 
| gegeniverftegennen Aweliingerobe er= 
| biicite, fagte er turz: 

„Sie warten hier auf meine Bes 
fehle, Herr Sraf!“ 

Der Graf verneigte fih. Und dann 

; flog fein Blid voll Zriumph zur Uebs 
tiſſin herüber. 

Dieſe hatte ſich erhoben. Sie und 
ebenfalls Hans Joachim von Sormitz 
gingen dem Marſchall entgegen. 

„Seien Sie willlommen in Stift 
Hohenbergen, Herr Herzog!“ ſagte die 
Aebtiſſin. 

Der Marſchall Macdonald, Herzog 
pon Zarent, führte rejpeftvoll. bie 
Hand der Domina an feine Lippen und 
reichte dann feine Hand Hand oa» 
Kim. 

„Siehe da, Herr Baron von Sors- 
mitz!“ 

Sie kannten ſich ſchon. Vor einigen 
Jahren war das Korps des Marſchalls 
Macdonald hier durchmarſchirt, und 


legterer jetbft hatte während mehrerer 


Tage im Stift Quartier genommen. 
Der Marfkhall, einer der ebelften Ka 
taftere jener tiefbemegten Zeit, ber 
nichts an fich Hatte von dem hochfah: 
renden Wefen und der prätorianifchen 
Härte der Soult, Bandamme, Sachet, 
zum Zeil au Dabout und Anderer, 
hatte fih damals durch fein freund 
liches, enigegentommendes Verhalten 
allerort3 Sympathien erworben, und 
befonder3? Hand Yoahim hatte zu 
iener Zeit als Beauftragter der Land: 
fchaft über die Verpflegung ugb Ein- 
quartierung der Xruppen bielfache 
Verhandlungen mit ihm zu führen ge- 
habt, die der Marfchall ftet3 in vor- 
nehmfter Weife zu erledigen gewußt 
hatte. So mar es fein Wunder, wenn 
er hier in guter Erinnerung ftand, und 
man fich des MWiederfehens aufrichtig 
freute. 

„Die Herrfchaften find überrafcht, 
mich hier zu fehen!* fagte er mit tiefer, 
mohllautender Stimme. „Das Rätfel 
wird ſich bald löſen. Zuvörderſt er— 
lauben Sie mir, gnädigſte Frau Aeb— 
tiſſin, daß ich Ihnen dieſe junge Dame 
zurückführe und Ihren mütterlichen 
Armen übergebe, die, wie ich bereits 
unterrichtet bin, durch den Gewalt— 
ſtreich eines Schurken Ihrer Obhut 
entführt worden iſt!“ 

Damit führte er Beate der Domina 
zu, die ſie in ihre Arme ſchloß. Dann 
aber hielt das junge Mädchen nicht 
mehr an ſich: mit einem Jubelruf fiel 
ſie Hans Joachim um den Hals. 

„Ach,“ ſagte der Marſchall lächelnd, 
„alſo ein doppeltes Band, das ich aufs 
Neue knüpfen zu helfen ſo glücklich 
war! Darf ich den jungen Herrſchaf⸗ 
ten meinen herzlichſten Glückwunſch 
ausſprechen?“ 

Und herzhaft ſchüttelte er die Hände 
der beiden jungen Leute. 

„Dielen, vielen Dank Ihnen, Herr 
| Herzog!“ ftammelte Beate, 
| „Wofür? Daß ich eine felbitver- 
| ftäandlihe NRitterpfliht ausübte und 

Sie aus den Händen von MWegelage- 
| rern und Räubern befreite? Kein Wort 


| 
| 


„| mehr darüber, bitte! Aber —” er lie 


feine erftaunten Blide durch den Saal 
fliegen —, „ich fcheine bier in eine 
etwas ungemwöhnlie Situation ge— 
raten zu fein — mie ein Gericht ober 
eine Kirche fieht ed hier aud — —* 
| „E3 war Gericht, Herr Herzog!“ 
fagte die Domina feierlich. 
„Und über wen?“ 
„Ueber den Entführer eines Mäb- 
ens!“ 


Ach, ich verſtehe! Jawohl, ich ent⸗ 
ſinne mich des alten Privilegs des 
Stiftes — Sie erzählten mir damals 

davon, gnädigſte Frau Aebtiſſin, und 

laſen mir' die alten Urkunden darüber 

vor! Und wie lautete das Urteil?“ 

„Unſeren Geſetzen entipredienb auf 
Tod durch den Strick! Und allſofort 
ſoll das Urteil vollzogen werden!“ 

Einen Augenblid ſtußte der Mar— 
ſchall. Er überlegie. Erlauben Sie 
mir, gnädigſte Frau Aebtiſſin, eine 
lurze Bemerlung! Sie wiſſen, daß 
wir Marſchälle in den Arten, wo wir 
uns während eines Krieges aufhalten 
— und wir ſind im Krieg mit Ruß— 
land — Stellvertreter des Kaiſers 
ſind und in ſeinem Namen zu befehlen 
und zu verfügen die Vollmacht haben. 
Und fo hebe ih ala Stellvertreter des 
Kaiſers kraft diefer Vollmacht bas 
Urteil auf, welches der Stiftsfonnent 
über ben . fogenannten Grafen el: 
lingerode geſprochen hat!“ 

In den Augen der Domina blitzte 
es. 

* 


„Herr Herzog 
„Snäbigfte Lestiffin?“ 
„Wollen Sie in unfere Rechte grei- 


fen?“ 

Drobend Tlang bie Frage. Mber 
ber Marfchall blieb rubig. 

„Ih muß es, gnäbigfte Frau! Denn 
einmal glaube ich e& der Mürbe und 
dem Anfehen meines Katfers, an beffen 
Stelle ich hier ftehe, Tchulbia au fein, 
daß nicht ein Dffizier der Armee von 


einem anderen Gerichte verurteilt wird 
als ae bem 


’ unb- ſo⸗ 
nie in, 


Elenden beflecke, der jebenfalls die Fol: | 


gen nicht wert mwäre, 


die durch eine 


Vollftredung des Urteil: möglicher: | 


mweife — ih fage, möglicherweiſe — 
über diefes Haus und feine Anfaffin- 
ren heraufbeſchworen werden könn— 
ten.” 

„Und mer mwirb uns Genugtuung 
Ihaffen?“ fragte die Domina, und 
noch immer klang tiefes Grollen durch 
ihre Stimme. „Wer bürgt uns über- 
haupt dafür, daß jener — — jener — 
Herr nicht ftraflos gußgeht, mie jo 
mancher andere?” | 

„Dafür bürge ich, gnäbigte er 
Hebtiffin! Und erlauben Sie "mir, 
Ihnen den Beweis dafür zu liefern‘; 

Atemloſes Schweigen herrſchte im 
Saal, der zur einen Hälfte von den 
Stiftsdamen und ihren Zugehörigen, 
zur anderen Hälfte von franzöſiſchen 
Dffizieren angefüllt war. , 

Der Marfhall wandte fih um. 

„Herr Graf bon Wellingerode!“ 

„Herr Herzog!“ 

„Was veranlaßte Sie, ein Verbre— 
chen zu begehen, das jeder Ehrenmann 
verabſcheuen muß?“ 


Mellingerode hatte feine Zuperficht |. 


wieder gewonnen. 

„Der Befehl des Königs!“ 

„Bo ift er?” 

„sch trage ihn bei mir!” 

„Wohlan, jo, geben ©ie ihn mir!“ 

„&s ift ein vertrauliches Schreiben, 
Herr Herzog!” 

„Das Sie mir jedenfall merben 
zeigen dürfen! Alfo heraus damit!“ 

Der Graf übergab ihm zögernd das 
Handfchreiten de Königs Neröme. 
Der Herzog überflog die Zeilen. Ein 
Zug des IUnmwillens zeigte fich auf fei- 
nem Gefidt. 

„Mit folhen Aufträgen mirb fich 
ber Hof zu Kaffel feine Yyreunde er- 
merben!“ fagte er bitter. „ch werde 
diefes Schreiben St. Majeltät dem 
Kaifer zur meiteren Berfügung ein= 
fenden. Sie aber, mein *err Graf, 
haben diefe Vollmacht, deren eigent- 
lichen Urheber ich wohl in Jhnen jelbit 
zu jehen "habe, in unberantmortlicher 
Meife überfchritten, Wenn es Ihrem 
perfönlichen Ehrgefühl nicht wider— 
frebt, eine Dame zu einem Dienft zu 
zwingen, zu bem fie ſich entſchieden 
weigerte, ſo ſagte Ihnen dieſes Hand⸗ 
ſchreiben jedenfalls in aller Klarheit 
und Schärfe; feine offene Gemalt! 
Und e8 gibt Ihnen ebenſo klar bie 
Gründe dafür an: Wir mollen fein 
ameite3 Spanien! Sie aber, mein 
a Graf, haben troß allevem offene 

emalt angewendet, Sie tragen bie 
Schuld daran, daß hier alles inWaffen 
ftarrt und Sie hätte die Verantwor- 
tung dafür game wenn ed bier zu 
[merem Iutvergießen gefommen 
wäre!” 


bie 

nd maß hätte eö gejchabet, Herr 

Herz og, wenn bier unter biefen Leuten 

ein Strafgericht ftatuirt morben 
wäre?“ 

„Run, Sie hätten e3 jebenfalla nicht 


Jleuralgie und Rerven- 
ſchmerzen verſchwinden 
beim gebrauch von 


3* warf der Graf den Kopf in 


ſind von dieſen herz 
gründlich kalt geſtellt worden und | 
mwürben jet an jenem Baum ba unten | 
Bängen, wenn ich nicht rechtzeitig noch Kransport bes Grafen Wellingerode 
mein an den Rommanbanten von 
Herr Graf, find die Schlinge nicht burg. Degen und Epauletten find dem 
wert, die ‘hnen eine ehrlihe Hand —— ae, er ba 


I" fie Melingeroe Bein 


dazu gelommen wäre. Sie, 


neuen. und elsaant gearbeiteten Alnzügen 
und Uebersiehern für Männer und junge Männer, genau nad 
denjelben Muftern entworicn als die hodpfeinften eleganteften 
Kleider, find hier für Eure Auswahl (in beiden Säden) in 
Grösen, für irgend eine denfbare Figur paffend. Anußerordent: 
hübiche KTeuheiten in Usberröfen mit netten Gürtel: Rüden, 
Enaliih: Bor-Bads, Ch» fterfis[ds und formherporhebende Mo. 


delle. 


Gleich elegante Effekte in den neueiten zwei- und 

‘ dreifnöpfigen Sad Anzligen, mit den allerneuefte Darita- 
tationen der Sacon von Rod, Weite und Beinkleidern; 
durchaus hochelegant und feiner in Qualität, als irgend 
welche Kleider die Ihr fonftwo gefehen habt zu.... 
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Andere erfiaunliche Werte von #10 bis #80, 
Dübfche Weberzicher für Anaben mit Der neueiten „Allround“ 


Gürtel: Facon — endlofe Reihhaltigkeit von 
fancy — und reiche — ⸗⸗ in 


Ehindillas .. 


Van Buren 
d 


OND DO co. RE 


$4.95 


— 


Chicago 
Avenue. 


Bwei Läden, | 


„Außerhalb des hohe Miete Diftrikts.“ 
Ofen Samfag Abend bis 10 Uhr 805 Sonntag bis Mittag. 


Homyl kon yes 


Ss traßenhanbfänuße in jeder zu⸗ 

verläſſigen und dauerhaften 
Marke, 31.50 — eine rieſige Aus⸗ 
age davon. Die „Not“ in Swea— 
ter⸗Coats hat uns nicht ergriffen; 
wir haben maſſenhaft davon zu 
82.85, 85, 86, 87 und 87.50. Zu 


$1 und $1.50 haben wir eine über: -- 


tafchend große und feine Auslage 
bon Hemden. Neue Partie von 
feid. geftridten Scarf zu 50c und, 
Full Shape Seide-Scarfs zu üdk. 


Mmmbtlonydons 
Ye bie neuartige oder fon 

fervative Hüte haben mol: 
fen, wiffen fon längft, daß nie- 
mand Anders fie fo zufriebenftellen 
fann mie wir — unfere Auslagen 
find tatfächlich endlos — jeder gute 
ausländifche und amerikanifche Fa⸗ 
brifant ift vertreten. Spezialaus- 
lage von öfterreichiichen Velours 
jet zu $450 bis $8. Meiche 
und fteife Bromley - Hüte ver- 
fauft zu $3. Granfields zu 82. 


HomylZllonydens 


I erie ber „ungewöhnlichen“ 

Sorten find der Haupt» 
grund für ben Erfolg unferer 
Schuh » Abteilung — Ahr werdet 
berjtehen, warum biefe Abteilung 
überfüllt if, wenn Ahr die Werte 
ſeht. Uebkt 450 Facons in allen 
Lederarten — ungewöhnl. Werte zu 
83, 88. 50, 84, 85 u. aufw. bis $10, 


HN Cotton Ges 
Su bäude, Dis 

a Teit Megen- 
über unfe- 


werben acht Stodmerte 
und zmwei Bafements 
biefeg Gebäudes ein- 
nehmen, wenn e8 fertig- 
geſtellt iſt. 


ftatuirt, mein Herr Graf, benn Sie fer unerquidlichen Szene ein Gnde ] 
haften Leuten machen!“ 


vn — * er 


Er wandte fi an einen Adjutanten. 
„Sie veranlaffen 


Dffen Samstag Abend. 


E⸗ ift, wie wir zugeben, eine etwas ver 

— _jpätete Entfhuldigung, aber die Ge 

fchichte wiederholt fih manchmal, und wer 

vorher gewarnt wurde, hat feinen Grund 

fich hinterher zu beklagen. Der lette Sams: 

tag war der größte Tag feit unferem Be: 

itehen — es war jihwierig jeden —— zu 

bedienen als wir es wünſch⸗ | 

ten. Morgen werden wir 

ebenſo geichäftig fein— Ihr 

werdet am Mlorgen am be: & 

ften bedient werden. Und 

einer der vielen Gründe für ? 

diefen riefigen Gefchäfts: 

umfaß findet Ihr in unfe: 

rer Auslage von Heber: 

ziehern zu $15, $18 und $20. 

Modelle für Männer und 

junge Männer, Sarben und 

Mufter und Stoffe für Je 

dermann, Werte, die an— 

derswo nicht zu finden ſind. 

Derjenige, welcher einen 

wirflih guten U:bersieher 

von hohfeinem IDert und 

eleganter Sacon zu kaufen gedentt, torın hier 

aufs Befte bedient werden zu $15, $18 00. $20. 

rserommen, Ihr wollt „hödhftens” für 
einen Ueberzieher $25 bis $55 bezahlen. Gut! 

Wir zeigen Euch Röde zu diefem Preis, die Euch 

überrafchen werben. Da find Eonvertibles und Ulfters, und „bel⸗ 

teb Backs“, und „pleateb Dada“, und „Eondoluted* Schultern, 

und Ragland, und Chefterfields und noch viele andere. 1lnd 'ba 

find Wollitoffe, die gewöhnlich in Ueberziehern zu diefem Preis 

nicht zu finden find. Beachtet, bitte, daß unjeres das größte umd 

da3 feinfte Lager in ganz Amerifa ift, und daß bie Partien 


zu $25 bi8 zu $35 die feinften von allen find. Wir erwarten, 
daß Yhr und morgen einen Vefuch abftattet. $25, $30 und $85, 


fügung in Magdeburg in Haft zu bleis 
n! ben bat! Führen Sie ihn abl!“ 
„Herr Herzog, twir fprechen ung . 
no!“ Inirichte der Graf. 
i —* * wandie ihm ſchweigend 
en R 
ei Sie 


Frau Aebtiſ — —2— 
Bez Msn‘ [age Im 
— 


See —2 — BEN 


ben fofortigen 


agde⸗ 
er ge 


a . Rom: 


Abs * 





Kheumalismus — 
endlich geheilt. 


Herr Ernit Yinduer lobt Dr. %. B. 
Bars’ Behandlungsiyiten. — 
Beridiedene Aerzte verjag: 
ten beim Berjudh 
zu heilen. 


Sreie Behandlung bis geheilt. 


Herr Ernft Lindner, mohnhaft Nr. 
1725 N. Monticello Ave., Chicago, litt 
feit Jahren an den qualvolfen Schmer: 
zen de3 Rheumatismus. Er ſuchte 
lange Zeit nach irgend einem Doktor 
oder irgend einem Mittel, das ihn von 
ſeinen Leiden heilen würde. Ihm 
wurde Dr. N. B. Bartz empfohlen, der 
ſeine Heilung herbeiführte, wie ſein 
folgendes Schreiben beweiſt: 


„Seit Jahren Ittt ich an Nheumatis- 
mus in meinen Schultern und Armen. 
Sedesmal, wenn ich mich in Geringiten 
erfaltete, wurde e3 viel Schlimmer. Bus 
jammen mit dem NRheumatiämus litt ich 
aud) oft in meinem Kreuz, welches häufig 
aroge Unannehmlichkeiten verurjachte. 
Ehe ih Dr. Bark fonjultirte, jchien allc3 
Doltern fait vergeblich, au Ber einer flei= 
nen Linderung; aber Dr. Bars’ Be hand= 
[ung tt die Behandlung für Alle Die, 
melche fich von Rheumatismus befreien 
wollen, mic ich es artan habe.“ 


Zu diefer Jahreszeit follte man den 
menjchlichen Körper genau auf chroni= 
ihen Rheumatismus unterfuchen und 
da8 Chnitem von diefer gefürchteten 
Krankheit befreien laffen, ehe das 
BWinterwetter eintritt. Dr. N. B. Bart 
hat mehr Falle von Rheumatiämus in 
Chicago und lUmgegend geheilt, al3 | 
irgendmelche drei andere Spezialiften 
oder Aerzte zufammen. Wenn er 
Euch nicht heilen farn, nimmt er Eu 
nicht in Behandlung. 


Freie Behandinngsanzeige 

Wegen des aroßen Undranges von | 
Patienten und der zahlreichen fpeziel- 
en Anjucden um eine Verlängerung | 
der freien Behandlungsofferte, weil fie 
erit fürzlich begonnen haben, die wun:= | 
perbaren Rejultate zu mürdigen, die 
durh Dr. Barh’ neues Behandlung3- 
Iyitem erzielt wurden, und da er gerne 
noch menigitens mwettere 100 Empfeh- 
lungen jeiner Liite von Gebeilten hin- 
zuzufügen mwünfcht, hat er beichlofjen, 
feine freie Bebandlungsofferte für Ne: 
derma nn während des Monats 

November fortzuſetzen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer S2, Derter - Gebände. 


39 W. Adams Strasse. 
Seaenüber „Ihe Fair”. 

Nabe Deaı bımt 

n 8. $loor 

ice unden: 9 Dorn. bis 5 uor 

tüglih; Mitmohs md Samstags 


Abends 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


@rliefert non der et "Ansociated Press’’ 


Ausland. 


Wegeit Spionage prozeifirt. 


NMan erwartet in Wien das Urteil mit 


Spannung. — Uadflang von Kaijer 
Wilbelms Schweizerreife. — Deutjchland 
und unfere Wahlen. 

tZpesiallabeidepeihe der „N.D. Staat3zeitung.”) 
Wien, 8 Nov. Die Verhandlung 

siner ıgeaffäre, Die bet ihrer 

a beträchtliches Aufjehen er= 

bat hier ihren Anfang genom 


Spion 
Aufdeckun 
regte, 
nen. 

Es 
angeblichen 


Fall des 
Murmann, der | 
eines Freiherrn 


handelt fih um den 
Spiond 
ehemals den Namen 
v. Marchfeld führte. 

Dem Ausgang des Prozeifes, der 
Ihüren ftatfindet und der mehrere 
Iage in Anipruch nehmen dürfte, wird 
mit Spannung entgegengejeben. 

Berlin, 8 Nov. Großabmiral | 
Prinz Heinrich ift von der oftafiatt 
fhen Reife heimgefehrt, die er unter- 
nommen hatte, um den Kaifer bei der | 
Berfegung des Mifados in Tokio zu | 
vertreten. 

Der Prinz bat feinen faiferlichen 
Bruder bald nad feiner Ankunft be— 
fuht und ihm über feine Reife und 
feine Aufnahme in Japan Bericht er- 
ſtattet. 

Generalmajor v. Etzel, der frühere 
Militärattaché bei der deutſchen Bot— 
ſchaft in Waſhington, iſt in den Ruhe— 
ſtand verſetzt worden. 

Der Schweizer Tonmeiſter Friedrich 
Hegar in Zürich iſt ſeitens des Kaiſers 
durch Verleihung des Kronenordens 
zweiter Klaſſe ausgezeichnet worden. 
Die Verleihung des Ordens ſteht mit 
der kürzlichen Schweizerreiſe des Kai— 
ſers in Verbindung, gelegentlich deren 
der betagte Direktor der Züricher Mu— 
ſikſchule die beſondere Aufmerkſamkeit 
des Monarchen erregt hat. 

Die Erwählung Wilſons zum Prä— 
ſidenten wird, wie man aus deutſch— 
amtlichen Kreiſen mitteilt, daſelbſt 
ſymphatiſch begrüßt. Es wird in die— 
ſen Kreiſen erwartet, daß die vortreff— 
lichen Beziehungen zwiſchen Deutſch— 
land und den Ver. Staaten nicht nur 
fortbeſtehen, ſondern jetzt womöglich 
noch mehr verſtärkt werden. 

Die hieſigen Blätter enthalten 
durchweg ausführliche Berichte über 
das Wahlergebniß im Einklang mit 
dem vorherrſchenden großen Intereſſe. 
Die Kommentare ſind Wilſon und den 
Demokraten überhaupt ſehr günſtig. 
Von der verheißenden Reviſion des 
Tarifs werden beſſere Handelsbezie— 
hungen erwartet. Wilſon gilt als eine 
außerordentlich kluge, feſte Perſönlich— 
keit. Sein Sieg war erwaärtet wor— 
den; nur der gewaltige Umfang des 
Erfolges hat Ueberraſchung hervorge⸗ 
rufen. 

Die „Poſt“ macht eine Ausnahme 
bei den Kommentaren. Hämiſch meint 
fie „Biöher iſt der Dollar ftet3 mäd- 
* als ber Wille bes Präfidenten 


| Goff 


| S pieler 
Auch 


| 
| 
| 
| 
E 
zum arößten Teil hinter gefchlojjenen | 4 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


in Amerita — Die —S und | 
die Geidmagnaten werden fich auch 
für BWilfon ald unverdaulich ermeifen.” 


Tefegraphifche Tolizen. 


Inland. 


— Die 32. Yahrestonvention bed 
Farmernationaltongrefjes murbe heute 
in New Orleans eröffnet. 

— Alle 375 Stimmen de3 terant= 
hen Countys Zapata murben bei der 
Präfidentenmahl für Iaft abgegeben! 
370 der Stimmgeber find Merifanticd- 
Amerikaner. 


— Beim Berühren der Schnur einer 
eleftriihen Lampe, an melcer das 
Nolirungsmaterial abgejheuert mar, 
wurde Chejter Frazier zu Wabafh, 
Snd., ‚getötet. 

Beim Laufen über ein Straßen- 
bahnaeleife zu Menomine, Mid, 
murbe der Ajährige Mandel Kaf bon 
einem Weagon getroffen und völlig 
enthauptet. 

— Appellationsrichter Henry Willis 
in Elain, XU., jtarb, 63 Jahre alt, an 
einer Verlegung, die er am Wahltage 
erlitt, al er von einem Zuge nieder- 
aemorfen murbe. 


- Zu Whitenille, VBa., murde ber 
Pro; eh gegen die beiden leßten gefan- 
genen Mitglieder der Bande eröffnet, 
roelche die CourthHausmorde zu Hilla- 
pille, Ba., verübten: Sidna Allen und 
Wesley Edmward2. 

— In ihrem Haufe bei Yyirmington, 
unmeit Untontomn, Pa., fand man 
Frau Mary Wilfon und ihren Säug= 
ling als Leichen, letteren enthaupeet! 
Anscheinend tötete die Frau in einem 
Unfall von Schwermut das Kind und 
ſich ſelbſt. 

— Konvent der Amerikaniſchen Ar— 
beitsföderation, welche etwa 2,000,000 
Mitglieder hat, wird am 11. Nov. zu 
Roceiter, N. 9., eröfnet. Bereits 
find die Verhandlungen der Metall» 
geiwerfe- und der „Union Zabel“:Ab- 
teilung jeit geitern im Gange. 

Das Dampfihleppboot „James 
H. Martin“, das aus Waufegan, U., 
zu St. Kofeph, Mich., eintraf, berichtet 
den MWerluft der Holzfrachtbarke 
„Hattie Wells“, melche ich, in hefti- 


| gem Sturm, vom Schleppboote losriß 
| und untergina. 
| Mann, 


Die Befagung, 5 
aereiiet. 
- in New Morf begann por Rihter 
der Prozgeh aeaen „Whitey 
‚ den eriten der 4 Gemalttäter, 
der bdireften Ermordung des 
Rosenthal angeklagt Find, 
in dieſem Fall foll das Ver: 
fabren möalichft beichleunigt werben. 

Laut Angabe von Dr. Paul ©. 
Leindbah auf einer Mifftonsausitel- 
lung in Baltimore aibt es jet rund 
15,000 Amerifaner, melde die Sonne 
anbeten, und ungefähr ebenjo viele, 
melche anderen orientalifhen Aulten 
huldigen. Ervfügte hinzu, der Epan- 
aelift jei dazu berufen, der „Hochflut 
des Heidentums&“ in unferem Wolfe zu 
iteuern. 

Der ermwählte Präfident Wilfon 
erholt fih mahricheinlih von der 
Kampaane durch eine Winterreife nad 
dem Süden oder nad) Bermuda, jedoch 
erit nach Erlediauna der meiteren an: 
aehäuften Arbeit. Er will aud ala 
Gouverneur von Nemferfen noch eifrig 
tätig jein, wo er jet, infolge feiner 


Remis“ 
welche 


neuen Mehrheit in der Legislatur, ge— 


wiſſe Reformen beſſer wird durchſetzen 
können. 


Frei bis geheilt 


Ich ſtelle meine Dien— 
ſte abſolut frei bis ge— 
heilt allen zur Verfü— 
gung, die vor dem 1. 
Dezember in meiner 
Office vorſprechen. Ich 

Jwende die neueſten deut— 
ſchen Methoden an in 

m der PBebandlung der 

J nachſtehend angegebenen 
Krankheiten. Ich babe 
unter den berühmteiten 
RBrofefforen von Berlin 
und Wien ftudirt. Yhr 
iönnt mih in Deutih 
oder Enalifh Tonfulti» 
ren. Ich bebandle unter 
Garantie der SHetlung 
die folgenden Kran» 
beiten. 


Shwahe Männer! 
Schwachheit, Kräfteverluſt. 


Nerböfität Chmäde, Berluit der Lebenskraft, 
böſe Trä ume, Abz ehrung, ſchlechtes Gedächtniß. 
Verluſt von Energie und Ehrgeiz, allgemeine 
—— pfung Schüchternheit, opfichmerzen, 
Kreu Ichmer; en, Mißbraud, Ausichweifungen, 

rübſinn,. leichte Erregbarfeit, rubelos des 

das ſind einige der Symptome, welche 
nestraft zerſtören. 

Ein Fiche ere, fhnelle und Befitändine Heilung 
für Chmäde finden Männer im der Behandlung, 
die ib ihnen gebe. Alle Ehmptome berihmwinden 
bald, Stärle, Energie, Lebenfraft und allge 
meines Wohlbefinden werden Ahnell mwiederber- 
geitellt. 
Strifture, 

Verhind 


Nervoſität, 


Nieren- und Blaſenleiden. 
erung, ſchwieriges, ſchmerzhaftes Urini— 
ren, Ausiluß, Anitrengung, Schmerzen im 
Kreua, PBlafe und Nieren, bergrößerte Drüfen, 
Nervöfität, Brennen, SChmellung. SHSarnfäre, aies 
gelfarbiger Fodenfak oder itarfriehender Urin, 

SH Tann dDiefe Shmptome fofort befeitigen 
und fie fehren nit aurüd, denn die Uriade iit 
entfernt. NK gebraude niemals itarfe, fhmerz» 
bafte (hädli a Einiprigungen, die viel Unbeil 
anribten. Meine Methode ift ſchmerzlös und 
verſchafft — Linderung. 


Krampfaderbruch. 


Iſt ein verknoteter, verſchlungener, wurmarti⸗ 
ger Zuſtand der Venen, häufiger an der linken 
Eeite, die tiefer bänat 

Symptome —Beſchwerden oder 
den Weichen oder im Ares, Nerböſität. Swä— 
che, Verluſt der Lebensktraft, Mangel an Kraft 
und Ehrgeiz, allgemeine Erihöpfung. 

Frauen 

Srauenfranfheiten mittelft der neueften tmif- 
fen! haftlihen Metboden behandelt. Eine pofis 
tive Garantie der Heilung aller Kranfbeiten des 
Afters, wie Hämorrhoiden, Riffe, Fiiteln, After- 


aejhmiüre, PVerftopfung und Turdfall, obne 
Schmerzen oder Meffer. 


Allgemeine Krankheiten. 


Ich Hehanble Katarrh und heile alle Ausflüffe 
irgendwelder Art, mas aub die Urfadhe fein 
mag. Erfolgreihe Behandlung von Augen», Ob. 
ren-, Najen-. Hals, Magen-, Lungen-, Herz, 
Eingeweide-, Blnt-, Haut- u. Nerventranfheiten. 


Blutvergiftung, Hautfranfheiten. 


Ansihlag, Geihwüre, wunder Mund oder Hals, 
geihwolene Drüfen, idleimige Steffen, kupfer- 
farbige Kleden, rhdeumatiihe Schmerzen, Eczema, 
Quden,. Brennen, Nervöfität. 


Dr. med. F. D. ARTHUR 


Deutiher Arzt, 


Noräwestecke State ‚md Randolph Str. 


Epreditunden: * F — —* Samstag bis 
8 Abends: Eonntaas 11 bis 2. 


Schmerzen in 


Aueiand.. 


— Die Liberalen in Kuba wollen 
die jüngfte Wahl, in welcher die Kon- 
ferpativen fiegten, anfechten. 

— Man ift au) in Japan von ber 
Ermählung Wilfong zum ameritani- 
Ichen Präfidenten jehr befriedigt. 

— Die Befehlähaber der bulgari- 
Ichen Gtreitfräfte erwarten, übermor- 
gen in Ronftantinopel einzuziehen! 
Kanadifher Dgeandampfer 
„Royal Sorge“ fak heute früh noch 
im St. Laivrencejtrome feit; ift ftart 
beſchädigt. 

— Frankreichs neues Schlachtſchiff 
„France“ lief zu St. Nazaire vom 
Stapel und wurde vomFlottenminiſter 
Delcaſſé getauft. 

— Geſtorben in München der viel— 
geleſene Romanſchriftſteller Anton 
Frhr. v. Perfall, nicht ganz 59 Jahre 
alt, an Nierenblutung. 


— Das Flottenkriegsgericht in Se— 
baſtopol, Rußland, verurteilte 17 Ma— 
troſen wegen Meuterei zum Tode und 
106 zu 4 bis 8 Jahren Gefängniß. 


— Der größte Diamant der Welt | 
murde foeben in der Premiermine, im 
Iranspaal, entdedt, ift aber nad) amt- 
licher Erklärung bon mindermertiger 
Qualität. Er wiegt 1649 Karat. 

— Am 26. Nov. beginnt in Soul, 
Korea, der neue Prozeß gegen die 123 | 
Koreaner, melde megen 'serfchmö- 
rung gegen das Leben de3 japanifchen 
Generalrefidenten, Graf Terraucdhi, zu 
langen Haftjtrafen verurteilt wurden. 

— Er-Bürgermeifter Emile Sobhier 
bon Houplines, Nordfranfreih, mel: 
cher aus Detroit, Mich., dorthin Yu- 
rüicfgefehrt war, um fich auf eine Un- 
terfchlagungsflage zu verantworten, 
wurde freigefprochen. 

— Die, von den europätfchen Groß- 
mächten nach den türfifchen Gemäj- 
fern gefandte Flotte befteht aus 14 
Shlahtihiffen, 22 Kreuzern und 15 
Torpedojägern. Der britiſche Ad— 
miral Milne wird das Oberkommando 
über ſie führen, falls ſie in Aktion 
tritt. 


General Sawow, der Oberbe— 
fehlshaber der bulgariſchen Armee, 
berichtet, daß man im Beſitz eines 
türkiſchen Offiziers, welcher nach der 
Schlacht bei Kirk-Kiliſſeh gefangen ge— 
nommen wurde, einen Brief des Ge— 
nerals Mohammed Mukthar an ſeinen 
Vater, den türkiſchen Großweſir, fand, 
mit dem Rat an dieſen, zugunſten 
Kiamil Paſchas abzudanken. Der 
Brief fügt hinzu, das türkiſche Heer 
befinde ſich in einem Zuſtande, daß 
jeder weitere Kampf ſinnlos ſei. 


Lokalbericht. 
Königin Chryſantemum. 
Jährliche 


— 


Berbitblumen-Ausftellung im 


Garfield Parf, 


Die jöhrlihe Chryfanthemum- und | * 


Herbitblumen-Ausftellung ins Treib- 
haufe tes Garfield Part wird am fom- 
menden Sonntad eröffnet und big zum 


| 
| 
| 


Mt We 


Damen: Schuhe 


Korrette neue Styles in mattem Kid, 


Patent Colt, Budikin, 


Gravenette. Preife $2.40 bis $5. 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenus 


Etait 200 Pädchen Kofain. Da Do- | 
nahue nun dem gemohnheit3mäßigen 
Genuß von Kokain ergeben ijt, alaubt 


24. November Fortgefeht, fie mird in | die Polizei, daß er von St. Clair eine 


diejer Zeit täglich von 8 Uhr Morgens 


bis 10 Uhr Abends geöffnet fein. Die’ 


Ehrofanthemenfammlung übertrifft 
an Umfana und Schönheit die leht- 
jährige bedeutend, in 5000 Pflauzen 
und 250 Arten ift die Königin der 
Herbitblumen tertreten. 

Enalifche Neifende brachten Diele 
unſcheinbare Blumen vor etwa hun— 
dert Jahren vom fernen Oſten nach 
Europa, wo ſie bald Verwendung in 
herrſchaftlichen Gärten fand, und ſehr 
ſchnell von den Gärtnern als wertvoll 
erkannt wurde. Ihre Vervollkommung 
ging aber ſehr langſam von ſtatten. 
In den letzten 20 Jahren jedoch haben 
die Gärtner eine ſtaunenerregende Um— 
wandlung in der Blüte dieſer Pflanze 
vollbracht; nicht allein in der Größe, 
ſondern auch in Form und Farbe. 

Tauſende von Arten ſind heute im 
Handel, von der kleinſten unſcheinba— 
ren Blüte, einer der Stammeltern, bis 
zur hochkultivrten Rieſenblume von 
heute. Die Ausſtellung im Garfield 
Park wird dem Beſchauer einen an- 
ſchaulichen Begriff von dieſer erſtaun— 
lichen Entwicklung geben. 


Mitten ins Herz. 


hat ſeine unglückliche Ehe nie verwinden 
können. 


Nachdem er an ſeine vor neun Mo— 
naten von ihm geſchiedene Frau 
einen Abſchiedsbrief des Inhaltes ge— 
ſchrieben, daß er ſtets bereut habe, ſie 
geheiratet und ihr ſein Hab und Gut 
geopfert zu haben, erſchoß ſich geſtern 
Abend der 35jährige Bügler Anton 
Strifa, Nr. 2531 S. Ridgeway Ave. 
Die Kugel hat ſein Herz durchbohrt. 
Die Leiche befindet ſich im Beſtat— 
tungsgeſchäſt Nr. 3814 W. 26. 
Straße. 

Griff zum Strick. 


Im Maſchinenraum der an Win— 
throp und Foſter Ave. gelegenen Cody— 
ſchule verſuchte geſtern der dort be— 
ſchäftigte verkrüppelte Maſchiniſt 
Charles R. Bomwen, Nr. 2906 Diverfen 
Blod., fich zu erhängen. Er wurde aber 
rechtzeitig gefunden und Iosgejchnit- 
ten. Grnitliden Schaden fcheint er 
nicht genommen zu haben, denn bie 
fogleih benachrichtigte Polizei nahm 
2 mit nach der Wache zu Summer: 
ale. 


Machten ſich verdächtig. 


Harry St. Clair ſoll einen ſchwungvollen 
Getränkehandel betrieben haben. 


An W. Madiſon und Curtis Str. 
wurden heute zu früher Morgenſtunde 
ber 45jährige Harry St. Clair, Nr. 
191 N. Ada Str., und der 17jährige 
Sohn Donahue, Nr. 160 N. Earpen- 
ter Str, auf allgemeine Berbachts- 
gründe hin verhaftet. Donahue 


eine Kiſie — Bei >% —— 


Kleinigte.* von diefem NReizmittel ge- 
gen Zigarren eintaufchen mollte. 

Die Zigarren, über deren ehrlichen 
Ermerb er fich nicht ausmeifen fonnte, 
hat er nad) Anficht der Polizei ge- 
ſtohlen. 

St. Clair wird von der Polizei für 
den Burſchen gehalten, der "eit Mo- 
naten einen fjchmunahaften Kofain- 
handel auf der MWeitfeite betrieben, fich 
aber bis dahin gewandt feiner Ber- 
baftung zu entziehen gewußt hatte. Die 


Häftlinge find vorläufig unter der auf 


unordentliches Betragen lautenden An= 
tage gebucht worden. 


Ein 2Zäheln am Abend. 


Es Pojtete Georg Polos heute Morgen 
$50 Geldftrafe, 


Gegen den 27 NYahre alten Georae 
Polos, 1762 W. Madifon Straße, 
bezeugte heute Morgen die 21 Yahre 
alte Frau Lilltian Mullender, 1641 
Malnut Straße, daß er fie geitern 
Abend, als fie aus dem Nideltheater 
an Matifon und Paulina Straße ae- 
fommen jet, anaelächelt habe und ihr 
nachgeitiegen fei, bi3 ein Poliziſt ıhr 
zu Hilfe aefommen jei. jedesmal, 
menn fie an jener Ede porüberfomme, 
würde fie von GSchürzenjägern be— 
fäftigt. Der Richter verurteilte Polos, 
melcher fagte, er hätte e3 nicht böfe ge- 
meint, zu $50 Strafe, die er aus 
Mangel an Geld mirb abarbeiten 
müſſen. 


Ueberfahren. 


An N. Aſhland und Auſtin Ave. 
wurde geſtern Abend ein unbekannter, 
etwa 30jähriger Mann von einem bon 
Mar Dobberftein, Nr. 2031 W. 23. 
Straße, bedienten Kraftwagen über- 
fahren. Der VBerunglüdte, der einen 
Schädelbruch erlitten hatte, ftarb mwäh- 
rend der Fahrt nad dem St. Elifa- 
bethhofpital. Dobberftein wurde ver- 
haftet. 

Beim DBerfuche, die Geleife der 
Northmeiternbahn an 5. Ave, May- 
Inood, zu freuzen, wurde geftern Abend 
der Zimmermann Edward Murphp, 
Nr. 39 ©. 16. Abe, Maymood, von 
einem PBoftzuge überfahren und auf 
der Stelle getötet. 


Sulriedenſte'ende Ueherzieher. 


Die Zuſammenſetzung von zuverläſſiger 
Qualität und hübſchen Facons in unſe⸗ 
ren Ueberziehern wird Euch gefallen 
Und Ihr werdet mit dem Ueberzieher 
den Ihr hier kauft um ſo mehr zufrie⸗ 
dengeſtellt ſein, je öfters Ihr ihn trägt, 
weil Ihr durch das Tragen tatſächlich 
erkennen lernt, daß das Raufen ſolcher 
Kleider wirkliche Sparſamkeit bedeutet. 


Zwei ſpezielle Beliebtheiten. 


Die hier abgebildeten Pleated Rücken und die Shawl Kragen 
Facons ſind zwei ſehr gefällige neue Styles für junge Män⸗ 
ner; ſie erfreuen ſich eines großartigen Erfolges in den feis 
nen fanch Back Ueberzie herſtoffen mit Satin Yokes und in 
hochfeinen Chinchillas, die wir offeriren zu 


Eine faſt endloſe Auswahl von neuen Cheſterfield, doppel⸗ 
brüſtigen, Convertible Kragen und Gürtel-Rücken Facons 


für Männer und junge Männer S10 His $40 


Ghindhilla-Covats für Knaben, $5 


Eine fpezielle Qualität von ganzwollenen Chindilas — in 
prachtvollen neuen ruffiichen Facons, mit ganzmollenem Yla- 
nellfutter. In Silbergrau, Orford Grau, Blau, Braun und 


! N: Mm 
* Tan. Ein außerordentlicher Wert zu .... $5 


Männer: Schuhe 

— — — —— — — 
Patentleder, Vici, mattes Calf u. Tan 
Calf in zuverläſſiger Qudllität. Große 
Werte zu $3, $3.50, $4 und $5. 


Winter-Ünterzeug 
— — — — —“ 
Wollene oder baumwollene 2-Piece und 
Union Suits für Männer, in jeder ge— 
wünſchten Qual. Preiſe 530e —83. 50. 


Suede und 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Ogden Avenue and 
Tweifth Street 


Das Heim der auten Kleider 


‚ Danffagunas- Der 


Ein lebender Turfey 
FREI 


mit einem S10:Einfauf oder Darüber 


Anzüge und Neberzieher 


Mählt Euren neuen Anzug oder Ueberzieher jebt auß und erhaltet einen 


feinen großen Turfey abfolut frei. 
faqunastag für Euch, wenn Ahr ed münfcht. 


Unjer großes Lager von Weberziehern enthält alle neuen Fabrilate und 2 


Mit Shami - Kragen, „eon- 
„Self"-Rragen und Sammt-Kragen in Kerfeys, Chindillas ° 


Modelle in Männer- und junge Männer-Facons, 
vertible" Kragen, 
und Meltons. 


Ihr erhaltet die allerbeften Werte und unfere perfönliche Garantie, daß Ahr 4 


zufriedengeftellt merbet. 


Anzüge und L[eberzieher 


$15 $138 $20 


Andere zu 


$10, $12, 515, $18, 520, 522, 


THE 


RMITAGE 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Avalı 


um Kopf uud Sragen. 


— 


wurden ferner Frl. Florence W. 
Brocklebank, J. J. Harris und Joſeph 
Ryan, Mitglieder der Verſicherungs— 
firma J. J. Harris & Eo., in An- | 
| 
| 


S$arbiger wegen angeblihen Mordes in 
Anflagezuftind verjett. 


Die Bundesgroßgefhmorenen haben 
heute Morgen den Farbigen James J. 
Bromn megen angeblichen Mordes in 
Unflagezuftand verjegt. Bromn mird 
bezichtigt, auf dem Dampfer „City of 
Benton Harbor”, mo er ald Koch be- 
fhäftigt mar, während der Fahrt von 
Benton Harbor nach Chicago am 5. 
Suli 1912 feinen Genofjen Marfhall 
Cooper im Streit niebergefchoffen und 
tötlich verwundet zu haben. 

Weil fie angeblich die Poft in be: 

eriſcher Abſicht mißbraucht 


ſetzt worden, weil ſie angeblich die 


nicht. bei der Einwanderungst 


klagezuſtand verſetzt. Edward F. 
angemeldet hatten. 


Geers aus Memphis, Tenn., hattte an- 
oeblich bei diefer Yyirma ein Rennpferd 
berfichert, und ala das Tier ftarb, mwei- 
gerte die Firma fich angeblich, die Ver- 
fiherungsfumme zu zahlen. 

Sam Weih, Loui? Miller, Goldie 
Krauje und Teffie Groß, die kürzlich 
im verrufenen Hauſe Nr. 9080 The 


— 


CASTORIA füsügtngpmente. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


„Studiren ift ganz nett; aber ei 
nicht in Eramen ausarten.“ 

— AS fie die Tötung ihres &% 
in Wanbelbilbern bargeftellt fah, &r 
Mrs. Elizabeth Eufter im Thea 
Mount Clemens, Mic., zufamm 

—ı ñ— — 


Trägt die 
Unterschrift 


; 


garin Yulta Zipas beherbergt, fie a b 


Wir behalten den Turkey bis zum Dank— 


525, 528, = 


| Sirand, South Chicago, ve “ri 
wurden, find in —— 


an 


S 


— Aber! — Stubiofus. Bummel 
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t as Second Clası Matter September 9th, 

| At the Poet Ofioe sı Chicago, I!linois, under 
{ March 34. i87@, 

— _— 


Bas undermeidlihe Ende. 
Bi bie Franzofen nach Seban, fo 


Roofedelts Zorn richtete, find fogar 
allefammt aus dem politifchen "Xeben 
entfernt worden, wenn auch vielleicht 
nur vorübergehend. Cannon, Ben- 
roſe, Barnes, Aldrih u.,f. w. find 
ohnmädtig und haben nichts mehr zu 
jagen. Daber wird bie republitanifche 
Partei fich unter der Führung der bis: | 
berigen Inſurgenten „reorganifiren“ 
fönnen, zumal diefe fi) in den meiften 
Nordftaaten als der ftärfere Flügel 
erwiejen haben. 

Drei Parteien fann e3 uf die 
Dauer nicht geben, und der veinafra- 
tiſchen tönnen ſich die Schutzzöllner 
und Zentraliſten doch nicht zuwenden 
Für den Fortſchritt und die ſoziale 


Gerechtigkeit tritt aber die demokrati— 


den jebt auch die Türken den augen= | \ 
ı gerade mit den von’ Roojevelt vorge- 


Ps nußlofen Kampf fortfegen. 


Regierung merben die fchmeriten | 


— vürfe gemacht, weil ſie um die 
mmilhung der Großmächte nachge— 


hat und um jeden Preis Frieden 


en will. Selbſt Nazim Paſcha, 
& fo oft und jo enticheidend geichla- 
he Telbherrt, hat nah Konftanti- 
jbel berichtet, daß das Heer zur Wei- 


führung des Krieges entichloifen ift. | 


f der anderen Geite wollen au die 


Jaffen nicht nieberlegen, ebe fie in die 
be Hauptftadbt eingezogen find 
auf die Sophientirche, die in eine 


foihee umgewandelt worden ift, wie: | 


£ das Kreuz aufgepflänzt haben. 
Mllerbings könnten die Mächte fich 
gegen den Willen beider friegfüh- 





x Parteien einmifchen, wenn fie | 


5 wären, aber die Einigung it ih- 
Mm od immer nicht gelungen. Von 
€ Londoner Preife wird nach mie 
über bie „Begehrlichteit“ Deiter- 
Bee und die „Kurzfihtig- 
" Deutihlands gejammert, und 
f der anderen’ Seite wird eriibert, 


fife jtehenden. Baltanbund nicht dul- 
fünne. Stalien, das ein Auge 
# Albanien geworfen‘ haben foll, 
nt diesmal am Dreibunde feithal- 
zu wollen, und Frankreich, das der 


jefei jehr niel Geld vorgefchoffen | 
# und deshalb ihre Vernichtung | 


Dt für wünjchensmert Halten fann, 
ich deffenumgeachtet nicht von der 
Entente“ losreißen. 


Unter biefen Umftänben werden bie amerifanifcher Bürger ift und in guten 


Verhältniſſen 
Entſcheidung 


Haaren, nachdem die Serben und 
fontenegriner zu ihnen geftoßen find, 
oh bo) in Konftantinopel, und die 
nechen in Salonifi einziehen. Daf 
gänzlich erjchütterte, bungernde 

BD an Munitionömangel leidende 
irfenheer nur durch feine Tapferkeit 

Mm Bormarich der Sieger jollte auf- 
Hten können, ift nicht anzunehmen. 

üben aber die Verbündeten fich erit 
Eher ganzen europäifchen Türkei feit- 
Het, fo werben fie fich fchmwerlich 
it —E vertreiben laſſen. Weder Oeſter— 
ngarn, noch ſonſt eine Eminzel— 


Oh wird den Angrijf wagen wol⸗ 


und an ein Zufammengehen 

503“ ift wohl kaum zu denfen. Mer 
echt urteilt, wird auch zuaeben 

ie, daß die Balfanvölfer den 
Regeöpreis verdient haben, der ihnen 
Baussichtlich zufallen wird. Sie 
ben nicht nur heldenmütig gefämpft, 
indern auch gut gerechnet. 


Eu: 


- 


re Wein in neuen 2 Schläuden. 


5b die republifanifche Partei ver- 
minden, oder blos ihren Namen 
Bien und als ortichrittspartei 
tbeſtehen wird, iſt jetzt ſelbſtver— 
dlich der Hauptgegenſtand der öf 
ichen Erörterungen. Es wird auf 
Whigpartei hingewieſen, die vom 
Mauplage abtreten mußte, jobald 
F tepublitanifche Partei begründet 
eben war, aber diefer Vergleich iit 
haus nicht zutreffend. Tatfählich 
ate n die Whigs Ichon lange por 1856 
‚weil fie zu der drohend herauf: 
ben Stlavereifrage feine  be- 
te Stellung nehmen und e3 weder 
t den Sklavenbaronen, noch mit den 
te! Abobenjchwärmern verderben ioll- 
© Dagegen ift doc) die republita- 
ie Partei bis in die allerjüngfte 
ft hinein äußerft lebendig gemefen 
* nicht allein in Waſhington, 
dern auch in den meiſten nördlichen 
—— die Macht ausge— 
Daß ſie in der letzten Wahl fo 
cc terlich geichlagen worden it, fanın 
pE der Stärke der demofratifchen 


Flediglich eine Folge innerer Spal- 

€3 fragt fich alfo eigentlich 

it, ob dieſe Spaltungen durch grund— 

liche Meinungsverſchiedenheiten 
Mrjacht jind, die jich nicht ausglei- 
 laffen, oder ob jie gewiffermaßen 
fe perfönlicher Natur find. 


ci, 


un. läßt fich doch. fchlechterdings | 


je Fugnen, daß Theodore Rooſevelt 
eue Partei“ erſt in's Leben rief, 
dem ſeine Bewerbung 
tten Zermin von der republifani- 
ei Nationaltonvention abgewieſen 
Den war. 
ã Adentſchaftskandidaten aufgeſtellt, 
dare ihm und feinen Anhängern die 


um einen | 





— —— — 





— Partei gut genug ge: | 


Es kann ſich alſo —— 
egenfäbe handeln, die fich nicht 
brüden laffen. Vielmehr ift die 
lie neue Partet meiter nichts, 
der Nnfurgentenflügel, der fi 
 feit vielen Xahren bemüht bat, 
tpublifanifche Partei von innen 

Mus zu »reformiren und die alten 
konären Führer abzuftoßen. An- 
h war befanntlich der Senator 
He: zum BPräfidentichaftstan- 
en biejes Ylügel3 auserfehen, aber 
‚gar feine Zugkraft entmidelte, 
Fer butch den populäreren Rooje- 

t, der bis dahin nie ala n- 
lien hatte. Somit it es 

als wahrjcheinlich, daf der 

It werben wird, nachdem 
 zepublifanifchen Reaktionäre 
Mahl befeitigt mor- 
„Bofle“, gegen die ſich 


Hlgaren und ihre Verbündeten die | Mt, 


ı linderen Winde, der für einige Mo- 
man einen unter ruſſiſchem Ein- 


| runasinfel Ellis Xsland gemeht hatte, 
| wieder — vorbei ſei, und feit 
| jenem Tage 


9 dieſer bedeutungsvollen Frage wird er 
1 i zugejchrieben mwerden, jonbern | 


| wurde Herrn Wilfon von feinen Geg— 


Ihe Partei ebenjo gut ein, ıvie bie 
fortfchrittliche, wennaleich fie dazjelde 
Ziel teilmeife auf anderen — zu 
erreichen ſucht. Es bleibt rigens 
noch abzuwarten, ob die Arbeiler ſich 


ſchlagenen Maßregeln befreunden wer-⸗ 
den. Bislang haben ſie es aicht ge— 
tan, ſondern ſie haben in der Mehr-⸗ 
zahl entweder für Wilſon oder gerade— 
zu für Debs geſtimmt. Wo will aber 
die neue Partei die ihr unbedingt nö— 
tige Verſtärkung finden, wenn die Ar— 
beiter nichts von ihr wiſſen wollen? 

Immerhin wird ſie Gutes —*iftet 
haben, wenn es ihr auch nur zelangen 
die republikaniſche Partei von der 
einſeitigung Bevorzugung der „Ge— 
ſchäftsintereſſen“ abzuienten. Db Sie | 
wirklich ſo „voltsfreund! ich“ ift, mie fie 
vorgibt, wird fich fehr bald zeigen, 
menn in dem neugemählten Kongrelie 
wieder die Zollfrage behandelt wir). 
Un diefem Prüffteine haben ich die | 
Sinfurgenten jchlecht bewährt. Hoffent- | 
lich werden die FFortfchrittlichen Die 
Probe befier beitehen. 


Eine unausbleiblidge Folge. 


Bor einigen Tagen erjt mußten mir 
darauf hinmweifen, daß eS mit dem 


nate auf der New Yorker Einmwande- 


hat fi” die Zahl der 
durchaus unverftändlihen und dem 
gefunden Menfchenverftand hohnipre= 
chenden Enticheidungen des Nem 
HYorker Einwanderungszaren wieder 
um einige, für ſeine Verwalung 
typiſche Fälle vermehrt. Wieder iſt 
ein krankes Kind, deſſen Vater ein 


lebt, einer kürzlichen 
des Handelsſekretärs 
zuin Trotz, nach der alten Heimat zu— 
rückgeſandt worden, ſodaß aufs Neue 
eine Familie zerriſſen wurde. Wieder 
ließen die New Yorker Einwande— 
rungsbeamten nicht genug geſunden 
Menſchenverſtand walten, indem ſie 
einem jungen Schneider, deſſen Ange— 
hörige ſeit vielen Jahren auf ameri— 
kaniſchem Boden anſäſſig ſind, die 
Landung verwehrten, weil ſein Rücken 
nicht ganz gerade gewachſen iſt, ob— 
wohl ihn dieſer Fehler niemals an ſei— 
nem Broterwerb in ſeinem Handwerk 
behindert hätte. Und wieder iſt ein 
anſcheinender Uebergriff gegen einen 
in der Kajüte angekommenen Touriſten 
zu verzeichnen geweſen, gegen einen 
deutſchen Mann der Feder, der hierher 
gekommen iſt, um der Kanalzone einen 
Beſuch abzuſtatten, und der reichlich 
mit Geldmitteln und unbeſchränktem 
Kredit verſehen zu ſein behauptet. Er 
wurde, trohzdem er nur vorübergehend 
auf amerikaniſchem Boden weilen 
wollte, bei ſeiner Ankunft von den 
Einwanderungsärzten mit Belchlag 
belegt und auf ihr Atteſt hin der In— 
quiſition überwieſen. Iſt es ein Wun— 
der, wenn dieſer Mann erklärt, daß es 
eine Schande und eine Schmach für 
die Vereinigten Staaten ſei, wenn 
Touriſten in ſo ſchmählicher Weiſe 
ihrer Freiheit beraubt würden? 

Von allen Freunden der Einwan— 
derung, von allen liberal und ver— 
nünftig geſinnten Männern aus allen 
Schichten der Bevölkerung wurde in 
den letzten Jahren die Forderung er— 
hoben, daß es auf Ellis Island an— 
ders werden müſſe. Und infolge des 
Ausganges der Präſidentſchaftswahlen 
wird es nun anders werden, und 
zwar in ſehr kurzer Zeit. Der neu 
erwählte Präf ſident Woodrow Wilſon 
wird ſchon im Beginn ſeiner Verwal⸗ 
tung der Einwanderungsfrage ſeine 
beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden 
haben, denn durch ſeine Haltung in 








ſofort zu beweiſen haben, ob er ein 
Freund oder ein Gegner der Einwan— 
derung und damit der hier eingeſeſſe— 
nen, im Ausland geborenen Bürger iſt. 
Im Laufe der verfloſſenen Kampagne 





nern bekanntlich der ſchwere Vorwurf 
gemacht, daß er im Grunde ſeines Her⸗ 
zens von nativiſtiſchen Gefühlen be— 


JJedes kleine Olive 





"Tablet hal eine eigene 
Hätte diefe ihn als ı 


Wirkung, ganz für 
ſich ſelbſt“. 


Euer Doktor wird Euch ſagen, daß 
neunzig Prozent aller Krantheiten von 
trägen Eingeweiden und Leber herrüh⸗ 
ren. Dr. Edmards, ein mohlbefannter 
Arzt in Portsmouth, Ohio, vervoll- 
fommnete eine begetabile Zufammen- 
ftelflung, mit einer Mifchung bon 
Dlivendl, die auf die Leber- und Ein- 
gemweide wirft, welche er feinen Patien 
ten feit Jene geaeben hat. 

Dliven-Tabletten, das Erſatzmittel 
für Kalomel, wirken milde, aber er⸗ 
folgreich. Sie bringen die geiſtige 
Friſche und das körperliche Wohlbe⸗ 
finden, beffen fi &h Jedermann erfreuen 
ſollte, indem ſie * Leber anregen und 
das Syſtem von gefährlichen Unreinig⸗ 
keiten ſäubern. 

10c und ae bie Schachtel. 

The Olive Tablet Eo., Columbus, ‚| 


Ohio. 


| amten. 


ſär Williams onnehmen 


ernennen. 


— 


fett und nidht ein Yreund ber Einge- | 


wanderten und der Einwanderer fei. 
Zum angeblichen Bemweife für diefe Be- 
bauptung führte man eine Stelle aus 
feiner Gefchichte des amerilanifchen 
Roltes an, 
didat erklärte Herr Wilfon jedoch mehr- 
fa mit beſtimmter Nachdrüdlich— 
feit, daß er auch in der Einmande- 
rungöfrage durchaus liberal gefinnt fei 
und zwar das Land vor unerwünſch⸗ 
ten Einwanderern fehügen, aber bie 
Geſetze in durchaus — Weiſe 
ohne die jetzt üblichen brutalen und 
geradezu underjtändigen Härten durd- 
führen wolle. Nun wird er fehr bald 
die Gelegenheit haben, dem Lande zu 
bemeifen, daß e3 ihm mit diefer Ant- 
wort auf die gegen ihn erhobenen An= 
Ihuldigungen wirklich ernft ift. 

An den zahllofen und durchaus be- 
rechtigten Krittten unjerer gegenmärti- 
gen Einmwanderungsbehörden trug 
nicht das diesbezügliche Gefek die 
Schuld, fondern einzig und allein dej- 
jen nativijiifhe Auslegung durch die 
zu feiner Durchführung berufenen Be- 
Nun, die Tage des Einman- 
derungsfommifjjär® Williams auf 
Eis Jsland, dem die Hauptihuld an 


den jetzigen unhaltbaren Zuſtänden zu— 
zuſchreiben iſt, 
der neue Handelsſekretär der Wilſon'⸗ 


ſind gezählt. Sobald 
ſchen Verwaltung am 4. März des 
nächſten Jahres ſein Amt antreten 
wird, wird er ohne weiteres die ihm 
dann, dem üblichen Brauche zufolge, 
angebotene Reſignation der Kommiſ⸗ 
und einen 
Demokraten auf dieſen wichtigen Platz 
Wer der Nachfolger des 
jetzigen Handelsſekretärs Nagel ſein 
wird, läßt ſich heute natürlich noch 
nicht ſagen, aber er ſoll und muß ein 
einſichtsvoller und liberal geſinnter 
Mann ſein, bei welchem die Einwan— 
derungsangelegenheiten gut aufgeho— 
ben ſind. Und der Beſetzung des Po— 
ſtens eines Kommiſſärs auf Ellis 
Island ſollte Präſident Wilſon dann 
ſeine verſönliche Aufmerkſamkeit ſchen— 


| fen, damit der rehte Mann auf den 


rechten ‘Blab fomme. 

Der nächſte Kommiſſär auf Ellis 
Island wird ein Geſetz vorfinden, das 
vollſtändig genügt, um die Vereinig— 
ten Staaten vor dem Eindringen un— 
erwünſchter Elemente zu ſchützen. Und 
daß ein ſolcher Schutz in verſtändigem 
Rahmen durchaus angebracht iſt, wird 
jeder vernünftig denkende Menſch 
wohne weiteres zugeben. Was geändert 
werben muß, ijı nicht das Gejeb, jon- 
dern das Syitem feiner Durchführung. 
Die Mehrzahl der Beamten in ben 
Einmanderungsitationen ift durch das 


ı Sivildienftgejeg in ihren Stellungen 


geichügt, aber nur zu gern werben fie 
bereit fein, anjtelle ver gegenwärtigen 
durhaus unnötigen Strenge und 
Härte gefunden Menfchenverftand und 
vernünftige Milde walten zu laffen. 
Es ift ein offenes Geheimnis, daß die 
Beamten auf Ellis Y3land zumeift 
nur rechi mwiberivillig den brutalen 
Meifungen ihre® direkten Vorgefebten 
folgten, aber fie mußten es tun, wenn 
fie ihe Brot nicht verlieren wollten. 
Die erjten Forderungen, die an den 
nächſten Einwanderungskommiſſär zu 
ſtellen ſein werden, ſind: Gründliche 
Erleichterung der Abfertigung für die 


Einwanderer, eine vollſtändige Umge— 


ſtaltung des ärztlichen Ueber— 
wachungdienſtes, der ſo ziemlich alles 
zu wünſchen übrig läßt, und ſchließlich 
vollſtändige Oeffentlichkeit für alles, 
was in den Einwanderungsſtationen 
des Landes vorgeht. Dazu müſſen die 
geheimen Inquiſitionsverhöre, wie ſie 
jetzt auf Ellis Island üblich ſind und 
in denen über das Wohl und Wehe 
zahlloſer Einwanderer entſchieden 
wird, unbedingt ſo ſchnell als mög— 
lich abgeſchafft werden. Die Oef— 
fentlichten hat ein Recht darauf, zu er— 
fahren, was in den Einwanderungs— 
ſtationen vorgeht, und eine der erſten 
Aufgaben des nächſten Einwande— 
rungskommiſſärs auf Ellis Island 
wird es ſein, der Oeffentlichkeit dieſes 
Recht wiederzugeben, das ihr durch 
die Willkür und die Zarenwirtſchaft 
des jetzigen Kommiſſärs Williams 
genommen wurde. 


Engliſcher Humor. 


„Ich höre ſoeben, Miß Mary Liv- 
land wird ſich nächſtens verheiraten!“ 


— „Ach was, wer iſt denn der glück— 
| liche Mann?“ 


— „Ihr Vater! — — 
Baby auf dem Arm, ein Reftaurant. 
Ein Herr jegt fih an den Tifch der 
Dame und beginnt zu effen. Plötlich 
wird das Kind ruhig. Der Herr: 
„sh freue mich, gnädige Frau, daß 
fih das Kind beruhigt hat.“ — Die 
Dame: „Ach bin Khnen wirklich jehr 
dankbar, dat Sie fi an unferen Tiich 
aefeßt haben, Sie find der einzige Ge- 
genitand, der meinem Baby Spaß 
macht, feitbem e3 bie Tiere im Zoo 
freſſen ſah.“ — — Mrs. Crabſhaw: 
Ich verſtehe gar nicht, wie ich Deine 
Fehler einfach überſehen konnte, als 
ih Dich heiratete.“ — Mann: „Ganz 
einfach, Liebfte, ich habe fie gar nicht 
bejeflen, ehe ich Dich geheiratet ha- 
be.” — — 3mei junge Burfchen ge= 
ben zu einem MWohltätigfeitäfeft. Sie 
bezahlen das Eintrittögeld und mas 
hen fi dann aleih an die Eßſachen, 
die ohne Entgeld jedem Befucher ge- 
reicht werden. Beim zehnten Kaviar- 
bröthen fagt Jimmy zu feinem 
Freund: „Da müßte jeder tüchtig zus 
greifen, e3 ift boch für eine quie Sa- 
ce.” — — „Die Kinder find jchred- 
lich“, fagt Mrs. Biazi eines Tages zu 
ihrem Mann. — „Was haben fie denn 
Thon mieber getan?“ — „Ah“, jam= 
merte Mrs. Bizzi, „fie haben mein 
Nähzimmer fo verframt. Nichts ift 
mehr an Drt und Stelle. Die Näh- 
nabeln, Wolle, Garn, Scheren, Stopf- 


‚tiflen, alles -ift in. die unmdglichften 


Eden geworfen.” — Mr. Bizzi grinft, 
dann fagt er: „Das waren nicht bie 
1 Kinder, da3 mar ih!" — „a aber, 
warum benth nur?“ — „a, fiehft Du, 
liebe * Du haſt neulich meinen 


Als Präſidentſchaftskan⸗ 


Schreibtiſch ſo „wunderbar a 
räumt, daß ich dachte, daß ih Dir 
einem großen Gefallen tue, wenn id) 
Dein Nähzimmer auf diefelde Art aufs 
räume!“ — — „Bin ich das einzige 
Mädchen, dem Du geſagt haſt, daß Du 
ſie Tiebjt 2” — „Rein, aber die erite, 
bie eö mir glaubt.“ — — Mr. Rib⸗ 
vers kommt ſehr fpät bon einer ges 
Ihäftlihen Unterrebung nah Haus. 


"Seine Frau empfängt ihn nicht gerade 


freundlih. „Na, wo haft Du Die 
denn fchon wieder rumgetrieben? Eine 
Menge Ausreden haft Du mwahrfchein: 
lich auch wieder mitgebracht. Du 
wurdeſt in der Stadt mit unaufſchieb— 
baren, koloſſal wichtigen, dringenden, 
unerläßlichen, unvermeidlichen, eigent= 
lich ganz.unnötigen gefchäftlichen Din- 
gen aufgehalten.“ — Um Gottes mil: 
fen, Lena“, unterbriht Mr. Rivvers 
feine rau, „warte nur fo lange, bis 
ich mein Notizbuch habe, ich weih zwar 
nicht, mad Du von mir millft, aber 
ich fann Deine Worte gelegentlich glän= 
zend gebrauchen. So, bier ijt das 
Buch, nun mieberhole mir das alles 
noch einmal, fchön langfam.“ 


— © find fie— Dame (vor dem 
Schaufenfter einer Modiftin): „Diefer 
Hut gefällt mir aanz außerordentlich; 
ih würde ihn fofort kaufen, wenn er 
aus PBarid wäre.“ 


1913 Wiener Bote 1913 


Soeben eingetroffen, reich illuftriet, zirfa 200 
Ceiten, Ze, Defterreichtiher Soldatenireund 
1913, 30e. — Deiterreihiiher Bolls-Kalender 
1913, über 300 Seiten. 30e., 


A. KROCH & CO,, 


59 Dit Monroe Strafe. 
BZwiſchen Wabaſb und Midiaan Mdenue, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unſere vielgeliebte Mutter 
Maria Grohs geb. Jung 
im Alter von 90 Jahren am 8. Novem— 
ber ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 
11. Nobember, um 9 Uhr 30 Vornt., dom 
Trauerhauſe ihres Sohnes Beter_ Grobs, 
1409 Gedamwid Str., nad der &. Mi 
chaelstirche, und von dort nah dem ©t. 
BonifasiussGottesader. Um ftille Zeil» 
nahme bitten die trauernden Sinterblie: 


benen: 
Peter, Mathias ımd William 
Grohs, Söhne, nebit Schwie- 
gertöhtern und Enleln. 
Bitte Teine Blumen. frſonn 


— — — — — — — 


Todesanzeige. 


Allen Freunden, BVertbandten und Belannten 
die traurige Nachricht, das mein vielgeliebter 
Gatte und unfer lieber Vater 

George Dippold 
im Alter von 70 Jahren fanft im Herrn ent: 
Ihlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag, den 10. November 1912, Nachmittags um 2 
Uhr, vom Trauerbaufe, 2521 ®. Halfted Str., 
mit Kutſchen nach dem Montrofe- Friedhof. Um 
pille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 


liebenen: \ 
et Dippold gebor. Zink, 
attin 
Frau Barbara Heider, John Div- 
pold, Frau Diary Müller, San 
Martha Troga,; Frau Eva 
Budien, Frieda, Gharles imd 
red Tippold, Ninder, nebit 
Berivandten. dfrſa 


Eobrtenseise 
‚Freunden und Belannten zur 
die fterblihen Refte don 
Fred 9. Schäfer 
bon der Begrübnißftätte von Frau D. Lan 


nah feinem cmögiliigen Ruheplatz aebra 
wurde 


Nachricht, daß 


Mamie Schäfer, Gattin. F 


<dlaf mobl in fühem Frieden, 
Schlaf wohl in fanfter Ruh’, 
Nah langem. Kampf bienieden 
Dedt dich die Erde zu. 

Zu Ende fit dein Leiden, 
Sahin die trübe Zeit, 
Dir winten cw’ge Freuden 
Und eiw'ge Seligteit. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traukige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn 


Walter Albers 


im Alter von 23 Jabren geitorben ift. Beerdt- 
gung findet Statt am Sonntag, den 10. No 
bember, um 1 Uhr Nachmittags, dom TQrauer: 
baufe, 2708 Diverfeh Kourt, nah der Evangel. 
Beinlepemelirce, Ede Diverfen Parkway und 
Diverfey Court, von dort nah dem Eden-Fried- 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
William und Sophia Nibers gebor. 
Stneven, Eltern. 
Yulius, Arthur, Harry, Karl, Brüder, 
nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Heinrich Klingbeil 
im Alter von 76 Jahren und 11 Monaten am 


7. November geitorben ift. Beerdigung 1ındet 
Nodember, Nahm. 


ftatt am Conntag, den 10. 
1 Uhr, vom TQirauerbaufe, 2150 38. 21. Str., 
nah Concordia. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Guftav, Auguſt, Albert, Adolph und 
Grnit, Söhne 
— Frau Hönide, Fran Ruſch, Töchter. 
rſa 


Todesanzeide. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Mathew J. Huß 
am Donnerstag, den 7. November, im Alter von 
42 Jahren im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Sonntag, den 10. No— 
vember, um balb 1Uhr Nachmittags, vom 
Trauerbaufe, 2043 Mohawl Str., nach der St. 
Michaeldlirhe und don da nach dem St. Boni— 
fazius⸗Gottesacker. Um ſtille Teilnahme bitten: 

Mary Suß gebor. Betz, Gattin. 
Raymond und Mathew Ir., Kin— 
der, nebſt Verwandten. fria 


Todesanzeige. 
Verwandten und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Korline Nüſperli 
im Alter bon 75 Iabren am 8. Nobember 1912 
fanft im Herren entichlafen ift. Die Beerdigung 
ndet ftatt am Sonntag, den 10. Nobember, 
um 4 Uhr Nahbım., vom Trauerbaufe, 338 
e. Ave., nach dem Graceland- Friedhof. Die 
—5 Snierbliebenen 
Minnie Waruer, Klara Raltihud, Fred 
Nitiperli, Kinder, nebit Angehörigen. 


Tobedanzeige 
Ssreunden und PBelannten die traurige Nad- 
riet, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Joſeph M. Suestke 

im Alter von 51 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
ung vom Trauerbaufe, 3042 Belmont me. am 
Sonütag, den 10. Nobember, um 2 Uhr Rahm 
mit Autiden nah bem Montrofe:isriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Dttilie Sucedfe gebor. GrotYman, Gattin. 

Eimer, Lena und Walter, Kinder. fia 


Todesanzeige. 
JT3 und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unier lieber Bater 
Charltes Dieterich 
am Donnerstag geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 10. Robember 
1912, um 1:30 Nabm., vom Trauerbaufe, 2922 
Floutnoh Str., nach Maldheim. 
Sina. ® Diesel, Sohn 
una 5 Mary Waterloo, m 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die — Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Edward 
geboren am 19. April 1911, am 8. November 
1912 geſtorben iſt. Beerdigung Sonntag Rab: 
mittag ım 2 Uhr dom Tranerhaufe, 3611 
Dietens Ape., nach dem &t. Lufes Friedhof. Die 
trauernden ınnterbliebenen: 


Henry Bendig und Gattin, Eltern. 
Kalender 1018 
n — Salt: 
u? Qeſterreich. eic. 
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Aorth Avenue und Iarraber Strafe 
Gröfites Zleider-Gelchäft Der Mordfeite 


dem Dankſagungstag reſerviren. 


a 


M 
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7/7 Mniere jähr- 
nd lihe Offerte 


Ein feiner, 
großer 


_ TURKEY 
FREI! 


mit jeden Anzug oder 
Veberzieher für Männer 
oder junge Männer 


von jest bis zum 
Dankſagungstag 


Wiederum machen wir unſere jährliche Dankſagungs— 


tag⸗Offerte von einem feinen, großen Turkey, abſolut fre i mit jedem Einkauf 
bon 310. 00 oder mehr in unſerem Anzug- und Ueberzieher— 
Männer und junge Leute. 
der Patronage unſerer Kunden gemacht. Es 
davon Gelegenheit zu machen. 


Departement für 


Dieſe Offerte wird durchaus nur als Anerkennung 


wird ſich für Euch bezahlen, jetzt 


Falls Ihr den Turkey nicht ſofort wünſcht, ſo 
werden wir Euch denſelben bis zu irgend einer von Euch gewünſchten Zeit vor 
Jeder Mann und junge Mann in der Stadt 
ſollte dieſe ausgezeichnete Gelegenheit unter keinen Umſtänden verſäumen. — 
Wie es ſtets der Fall war, erhaltet Ihr die hochfeinſte 
abſolut niedrigſten Preiſen. 


Qualität Kleider zu den 


Auffallende Anzug⸗ u. Ueberzieher-Werte 


Immer die 
neueſten 
Facons. 


31500 SI 


0 $ 


20: 


$3 und $5 
Erſparniß 
garantirt. 


Dieſe Anzüge und Ueberzieher für Männer und junge Männer ſind einfach 


unerreichbare Werte. 
ftändig. 


Ueberzieher. 


Unſer Lager von Ueberziehern iſt ganz beſonders voll— 
Hier ſind hunderte und hunderte von verſchiedenen Facons, Stoffen 
und Schattirungen — ſicherlich Etwas, das Euch zufriedenſtellt. 
Werte und eine garantirte Eriparniß von $3 bi3 $5 an jedem 


Jinaben- Anzüge mil 2 Paar Hofen 
Wundervolle Werte, 85 


Dies ijt die größte Anzug-Offerte für — welche wir je gemacht ha= 


ben. 


Bedentt, ein vorzüglicher Knabenanzug, bedeutend mehr tert, 


ertra Baar Beinfleider mit eingefchlojjen, für nur $5. 
Andere Werte zu $2.95 bi3 $8.95. 


Todesanzelge. 
Fritz Reuter Council Nr. 577,0. &E 2.08 ©, 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab umfer Bruder 
William Runge 
im Alter bon 66 Jahren umd 10 Monaten am 
Vittmoh Abend um 9 Ubr 20 Minuten geitor- 
ben ift. Beerdigung findet itatt am Sonntag, 
den 10, Nobember, um 
Zrauerbaufe, 1525 Auguita Etr., nach dem Dat 
ridge⸗⸗ 5 Die Beamten find erfucht — 
um 12 Uhr im ber Logenballe zu berfammeln 
um dem Bruder die legte Ehre zu erweifen. 
u Meafer, Bräfident. 
Paul 9 » Zabler, Setretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Anna Ganiter 
am 7. Nobember 1912 geRecten ift. Beerdigung 
bom ZTrauerbaufe, 48323 ©. Aflbland de, am 
CSamötag, den 9. November, um 10 Ubr Vorm,, 
nad der Et. Auguftinusticche, bon Dort nad 
der Pabnitation an 40, Str. und per Zug nad 
dem ©t. Marien: Friedhof. Die trauernden Hin- 
terblicbenen: 
Michael Ganſter, Gatte. 
Joſeph, Margaret, John, 
und Peter Ganſter un 
Vowers, Kinder. 


rant, Mary 
Frau 


Todesanzelge. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Tochter 
Agnes Hartwig 
im Alter von 43 Jahren plöglich geſtorben iſt. 
Beerdigung findet Statt don der Aldine-Halle, 
911 Eenter Etr., am Conntag, den 10. Novem: 
ber, um 1:30 Nadıın., nad } ofebill. 
ernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Dom, Mutter. 
Alara Bujhmann, Schweiter. 
Andreas Buidmann, Schwager. 


Die trau- 


Sobedanzeige, 


reunden und Belannten die — 
richt, daß unſere gellebte Mutter 


mutter 
Maria Berg gebor. Alm 


im Alter von 61 Zahren und 7 — nach 
langes Leiden am — den 7. Novem⸗ 
Morgens 7 Uhr fanft_im Herren ent- 
fSlafen ift. Die eerbigung, findet rk am 
Conntag, den 10. Novdem Nahm. IT Uhr 30, 
vom Trauerhaufe, 658 Bladbaint tr., on dem 
WRunders-Friedbof. Um itille Teilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
William Berg, Sohn. 
Frau Lena filler, Unna Elta 
Berg, Töchter, nebit Enteindern. 


Na 
a 


frfa 

Todesanzetge. 

ge en und en die traurige Nach» 
richt, daß mein Ga 
late Schmidt 

im Alter von 62 Jahren und 10 Monaten nad 
langem Leiden “geitorben iſt. a näch⸗ 
ften Sonntag, den 10. —— * na 
2 Uhr, dom Trauerbaufe, 5048 N. Weitern 
Ave., nah dem St. Lulad-Friedhof, Die trau: 
ernde Wiitwe: 

Loniſe Schmidt nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
ar und Belannten die ivanzige Nach» 
t, daB unfere geliebte Gattin und tter 
Katherine Rod) 
am 6. Nobember 1912 im Alter ung & bren 
ann B.. Besrbigung Sonntag, d 


mber, u um 1 Une —— dom Zrauerbaufe, 
nce 
a entvo f. Die trauernden 


12 Ude Mittags, dom ! 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer bielgeliebter Vater und lieber 
Bruder 

Fran FJ. Nidel Er. 

im Alter von 48 Jahren am 7. November felig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samstag, den 9. November, 
Uhr 30 Nachım., von Greins Kapelle, 
tabee Str., nad der ©t. 
da nah dem St. 


1723 Kar: 
MichaelStirche und voi 
VBonifazius-Gottesader. Um 
ftille Zeilnahme bitten die frauernden Hinter: 
bliebenen: 

Brant en Henry und Thomas Nidel, 

Söhne 

Anna Ruder und Charles Niels, Ge» 

ſchwiſter, nebſt Verwandten. 


Geſtorben: Albert B. Naithet, am 7. 
ber. Bruder von Geo. W., RE) B., 
Dr. J._ 4. und Alma Raitdel und Frau Yen: 
rietta Chatroop. Beerdigung am Conntag, den 
10. November, um 2 Uhr Nahm., bom Trauer 
baufe, 500 Melrofe Str., nah Wunders Fried⸗ 
bof. efa 


Novems 
Theo. F. 


Geſtorven Frau Emma Mahlle, ftarb am am q. 
November 1912. Geliebte Gattin bon Im. 5 
Mahite, Mutter von Eoward A. M tabite. ‚ 
A am Montag, den 11. November, um 1 
ahm., vom Trauerhbaufe, 4035 W. 21. 
a ce, nad dem Waldheim: Friedhof. frfafo 


Danffaguna. 
Hiermit fpreden wir allen Freunden und Be- 
u unferen innigiten und beiten Dant aus 
die uns exzeigte berzlihde Teilnahme und 
ür die vielen Blumenfpenden bei der Beerdi: 
gung unferer geliebten Mutter 
Frederifa Schuett 
Befonders Herrn Raftor %. Berahöfer für die 
troftreihen Worte am Sarge ſowie am Grabe, 
fowie für die zahlreihe Beteiligung ımd Blu- 
menfvenden der Johanna Rebecca Loge Nr. 
233, N. ©. %., und für die prompte Aus« 
besablung des "Sterbegelde3 bon der Brudential 
‚sıufurance Go, unferen berzliditen Dant. 


Familie Schnett. 


Danffagung. 

Hiermit Iprehen wir unferen berzliditen Dan 
aus allen Freunden, Belannten und allen Nadı» 
barn für die ihönen PBlumenfpenden und für 
die zablreihe Beteiligung bei dem PBegräbnik 
meines lieben Gatten und unferes lieben Vaters 

Rudolph Hampli 
Beſonderen Dank der St. Thereſia Court, E. 
O. F. Tr. 160, dem Defterreiher und valern⸗ 
Verein, dem St. Jofephs Mannerderein der St. 
Thereſialirche. 

Die trauernde Familie Hampl. 


Waldheim. 
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Adjlung! Aroßes Shlactiel ! 


f Wunfdh meiner Freunde und Belannten 
Ar 9 Samstag und auntag friſche Blut · u 
eberwürſte und Keſſelfleiſch. 


OSKAR LIST, 614 North Ave. 


Mitglieder De nen dei 


Vorzügliche 
Anzug oder 


und ein 


um 1 


Turfen:Konpons abſolut 
frei von jetzt bis zum 
Dankſagungstag. 


Offen Montag, Donnerstag 
und Samdtag Abend, 
Sonntags bis Mittag. 


| Dentiches Theater BUFH. 


| Elarf Etr. und wbicago Ave, Tel, Dearb. 6313. 
| MaxzHanifc, Direltor 

Heute, Freitag, Samstag und Sonntag Abends: 
| Millöders Operette: Das verwunihene Schloß. 
| Sonntag Matinee: Khrig- "Breit. 


\ı!'Cafe Germania liı! 


North Ave., Ede Hudion. 


Camdtag und Sonntag Konzert. Auftreten 
der beliebten Sänger Mili Mienhofer nnd Sean 
Wormſer. Beſte deutſche Küche. ftia 


Sinanzielles. 


&ine Sparbanf 
Genira! Trust Go, von Illinsis 


125 ©. Monroe Straße, 
Kleine Kontos eriu/;t 
ee unb unb Ueberſchuß $6,000,000. 


— 
85 bis 310 geſpart, 3354 


und Bil, 
fete fauft. Bwiichended, 1., 2. und 3. Kajüte, 
Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, 


Bremen und 
allen Plägen in Deutihland, eiterreidh, Uns 
garn. 


Gepäd * u. auf Dampfer befördert. 
Ausländiihe Münzforten zum Tageskurs 
Ber. Staaten Reifepräfie beiorgt. 


ANTON BOENERT Veneralagent In 


Ebicago fett 1871. 
jetzt 


616 Süd Dearborn Str, 


im neuen Irandportationgebäude, nabe Boll und 
Bearborn Str, Depot. el. Harrifon 1450, 
Dfien bis 7 Ubr Abends, Eonniggs bis 1 Ubz 

famom 


Damenhüte! 


Drei Urſachen ſind es, wärum ich die reſp. 
Damen bltte bet mir au laufen, und zwar 

1. halte ich nur die neueſten Facons, 

2. find die Hüte hübſch garnirt, und 

8. berfaufe ih au den mäßigften Breifen. 

Ich bitte die geehrten Damen, fich feldft dienen 
bon au libergeugen. Ich berlaufe: 
Hübfeh garnirte Filahüte au $1.25 und aufwärts, 
Hbf garnirte Velvet Hüte zu $2.00 und auf, 
Hübſch garnitte echte BViberhüte zu 86 u. aufı, 

bis zu den feinſten Sorten. 


PAULINA KLEIN 


732 Milwaukee Avenue 
Ede Garpentes Straße 


i ‚Bronchitis 
Era Si PL Ee 


— 
100 





Offen Dienftag, Bonnerftag 


ZLo 


L 8 — 


Wir verkaufen einen kleinen „Küchen 


72 * > 
Inenta\ 


m * —* } 
en rn 7 , 
———— 
N re ern.t, 
ARE 
c 


und Samflag Abends. 
Sonntags bis Miltag. 


N 


Ein Begleiter 


für 
Küchen:Herd 


den 


» SHeisofen“, der an 


der einen Seite des Gasherdes angeichloiien wird. 


Zuſammengeſchloſſen“, ſtellen ſie 
ein feines Winterpaar dar. In 
kaltem Wiraec braudt der Herd 
Hilfe, um die Küche warm zu 
halten. 


Dies iit e3 gerade, wa3 der Fleine 
Küchen = Heizofen tut — er gibt 
die Wärme ber, um die Kücde 
warm und fojig. zu halten, mwäh- 
rend der treue Herd all jeine Hibe 
für da3 Kochen de3 Mittagsellens 
bergibt. 


Die Gefammtunfoiten jind diefelben, 
wie wenn Ahr den Herd im Com: 
mer allein aebraucht. Tenn oh 
aleih der kleine Heizofen Koble 
oder Cofe3 brennt, }o tut er merk⸗ 
würdigerweiſe gerade ſo gut an klei— 
nen Rationen von Papier und Nils 
chenabfällen. 


Werft einfach das Papier und die 
Abfälle, die Ihr ſonſt in die Alley 
tragt, zwei⸗- oder dreimal am Tage 
hinein und der Hilfsofen erzeugt 
all die Hibe, die für eine Küche 
von aemohnlicher Größe gebraucht 
wird. 


Medenft, ma3 da3 heit — e3 heist, 
das Ihr den ganzen Winter durch 
auf einem Gasherd kochen könnt, 
frei von der IInannehmlichfeit, Hola, 
Koblen, Nihe und Schmuß handha-= 
ben zu müllen. u gleicher Zeit 
fönnt Ihr Eure Küche mit Abfall- 
itoffen heizen, die Ihr fonit in der 
Kälte und Näife hinaustragen müßt. 


E3 mird fein Heim in diejer "Stadt 
ohne einen dieſer Küchen-Heizöfen 
geben, wenn die Leute über Diejen 
unterrichtet jind. Wir erivarten die- 
fen SHerbit dreigigtaufend zu inftal- 
Iiren — beitellt beijer jest einen, 
bevor der Andrang einfebt. 


THE PEOPLES GAS LIGHT & COKE COMPANY 
Peoples Gas Building 


Lokalbericht. 
Eifenbahn⸗Penſionare. 


Unter ibnen der Millionär Marcus Aurer 
lins Low. 

Die Rock Island Bahn hat mehrere 
ihrer Angeſtellten penſionirt. Ihr 
langjähriger Generalanwalt Marcus 
Anrelius Zom in Topela, Kan., ijt 70 


| $32 den Monat in den Ruheitand ver- 


jeßt worden. Er ilt 70 Jahre alt und 
bat der Gejelihaft 34 Jahre gedient, 
Auh 13 andere Angeitellte find pen- 
fionirt worden. Seit Einführung der 
Altersverforgung im ‚Nahre 1910 hat 
die Geiellichaft $500,000 an Beniionen 


| ausgezahlt. 


Sabre alt geworden, hat der Gejell: | 


Ihaft 36 Jahre gedient und befommt 
eine Altersvperforgung von $150 den 
Monat. Nötig hat er fie nicht, denn 
er gilt für einen Millionär. Nur $20 
den Monat befommt der 68 Jahre alte 
Stredenarbeiter Thomas Kerrigan in 
Bureau, XU., der auf 35 Dienitjahre 
zurüdblidt. Yohn F. Mackin, bisher 
im Betriebsbüro angeftelt und jebt 
Sefretär de3 Bundes der „Train 
Dispatchers“ von Amerika, iſt mit 


CAS TORA Firsäugfingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


I 


| 


—— —— — 


Theaterdireftor zahlt Strafe. 


Der Theaterdireftor Nıt Roth be- 
fannte jich gefletn vor Ctadtrichter 
9 der Uebertretung des Ainderar- 
beitögejeges in fünf Fällen ſchuldig 
und murde zu $5 Welaftrafe nebit 
Koiten in jedem Falle, zuiamınen eima 
$90, verurteilt. Die Anklage ıauteie 
auf Beihäftiaung mehrerer Kinder 
während der Schulftunden. Herr Roth 
bat inzwischen auf bie Befchäftigung 
ber Finder in ders von iäm aufge 
führten Stüd verzichtet. 


— 1 +0. — ___ 


.- 


CLOTHING HOUSE 


ECKE MILWAUKEE UND ASHLAND AVES. 


Alles zum Tragen Hötige für 
Männer, junge Männer und Knaben. 
Hö.ifle Qualität, niedrigfte Preife. 


Größtes Up: Town Kleider: und Shuh:Geihäft. 


Sir geben Sum einen lebenden 


Turkey frei 


Mit jedem Einkauf für 8210 oder mehr in unſerem Kleider⸗-Dept. 


hr könnt Euch glücklich ſchätzen, wenn Ihr bis jetzt gewartet habt mit dem Einkauf Eures neuen Anzuges 
oder Ueberziehers. Denn von heute an bis zum Dankſagungstag gibt der Continental— abſolut 


frei — einen großen lebenden Turkey mit jedem Einkauf zum Betrage 


von $10 oder mehr in feinem Kleider: 


Departement. Bedenkt nur was diefe wunderbare Offerte bedeutet. Ihr erhaltet den größten und beiten Anzug 

oder Ueberzieher Wert in Chicago— eine garantirte Erjparniß von $5 bis $5—-und Euren Danfjagungs:Turfey 

abjolut für Hichts. . Bedentt, Ihr Pönnt Euren Anzug oder Heberzieher morgen zu fpeziellen Preifen fau- 

fen und erhaltet Euren freien Turkey fofort, oder, wenn Jhr wünfcht, geben wir Euch einen freien Koupon für 
Euren Turkey, giltig zu irgend einer Seit vor dem Dankjagungstag. 


$15 


Unvergleichlihe Werte morgen in Anzügen und 
Neberziehern für Männer und junge Männer 


$15 


Morgen offeriren wir Anzüge und Ueberzieher für Männer und junge Männer zu $15, die wie die gewöhnlichen $20 und $25 


Sorten ausfehen; und andere mögen leicht foviel dafür verlangen. 


Die Weberzieher mit Shamlfragen, mie hier abaebilbet, 
find der Erfolg der Saifon. 
und haltbar; in allen Größen; jedes dentbare Gewebe und 
jede Scattirung. Andere vorzügliche Facon3 in einer 


großen Auswahl. Belichtigt fie morgen, marfirt zu $15. 


— B EN So 
7 


Chicago Singverein. 


Sein erſtes Conzert der Saiſon mit Marie 
Rappold als Soliftin. 


Der Chicago Singverein gab ge= 
tern Abend in der Orchefterhalle fein 
erites Konzert der Saifon 1912/13 
mit einem Programm von fünf 
EChören und einer Reihe von Solopor- 
trägen der befannten Iyrifch-dramati- 
fchen Sängerin Marie Rappold. Eines 
der Chormerfe: „Die Sonne” von E. 
G. Edwards, hat ein aktives Mitglied 
bes Vereins, dem das Wert gewidmet 
ift, zum Komponijten. Diefer hat dem 
fonnig=heiteren Karakter des Gebicht3 
in jehr anfprechender Weife mufitali- 
Ihen Ausbrud zu verleihen veritanden 
und ein reife Werftändniß für das 
Ausdrudsmittel des Chors in der Be- 
handlung feines Stoffes an den Tag 
oeleat. Der Vortrag durd) den Ging: 
verein, unter Herrn Böpplers feinfin- 
niger Leitung, brachte Herrn Edward’ 
Wert zu beiter Wirkung; e3 murbe 
berdienter MWeife jehr beifällig aufge- 
nommen. 

Um beiten gefielen im Vortrag Men- 
delsfohns „Frühlingsahnung“ und 
Koſchats „Verlaſſen, verlaſſen“, melche 
beide wiederholt werden mußten. Sie 
lieferten glänzende Proben der Kunſt 
des Dirigenten, den Chor zum zarte⸗— 
ſten Piano herabzudämpfen, eine Vir— 
tuoſität, die namentlich bei „Verlaſſen“ 
hell hervortrat. Das Tempo dieſes 
Vortrags ſchien übrigens eine Spur 
zu langſam genommen. Die Reihe 
ter Chöre, die mit Stanges ſchönem 
„Licht atmend fteigt“ begonnen, ſchloß 
mit E. Ungers höchſt komiſch wirken— 
der Vertonung von Chamiſſos ‚'s war 
Einer, dem 's zu Herzen ging“; auch 
dies wurde auf Verlangen wiederholt. 

Der, nach der Liſte im Programm, 
jetzt 181 Damen und nur 98 Herren 
zählende Chor ftellte mit den gfftrigen 
Reiftungen feinem Fleiß mieder ein 
ehrendes Zeugniß aus, indem er fi 
als treffliches Anftrument der idealen 
Intentionen feines Dirigenten erwies 
und den Hörern Mufter von Klang» 
ſchönheit in feindurchdachter Abſchat— 
tirung vorführte. 


Frau Rappold, die Soliſtin des 
Abends, ſchien zu Anfang in den 
Banden einer Indispoſition ihrer ſchö— 
nen Stimme zu liegen, wurde der 
Störung aber bald Herrin und er— 
reichte mit dem herrlichen Vortrage 
einer Arie aus Puccinis „Tosca“ ih— 
ren ſchönſten Triumph des Abends. 
Sie begann mit der Arie „Ave Maria” 
aus Bruchs „Das Treuerfreuz” und 
fang zehn Lieder, darunter Wagners 
mie eine Reminigzen3 an das GSpin- 
nerlied? im „liegenden Holländer” 
Hingentes „Schlaf, Holdes Kind“, 
Brahms’ „Meine Liebe ift grün” und 
Deli Acquas „Provenzale“, denen fie, 
ftürmifhem Beifall nachgebend, noch 
ein englifches Liebehen und „OD fomm 
mit mir in die Frühlingsnacht“ fol- 
aen ließ. 


Sie find warm, modern 


Aber im Continental ift der jpezielle Preis morgen $15. 


Euch werden unfere $15 Anzüge gefallen — einerlei wa3 Euer Alter oder 
Gefhmad it. Wir haben Alles für Jedermann zu diefem Preife. Ele- 
gante Modelle für junge Männer — die größte Auslage, die Yhr finden 
fünnt. Ebenfall3 moderne Effekte für ihre Väter und älteren Brüder. 
rn allen neuejten Stoffen und Farben. Morgen zum’ Preife von $15. 


Prädtige Auslage von anderen Anzug und Heberzieher Werteu, S1O bis 835 
And vergeht nicht den freien Turkey === Holt Euren morgen! 


| Diervereinte Zugkraft der Namen 
e3 Singvereind und Marie Rappolds 
hatte nicht vermocdht, die Orcheiterhalle 
bis auf den lebten Plaß zu füllen, 
menn auch der Bejuch des Konzert3 ein 
recht guter genannt werden fann. 

Ein zmeite® Konzert, mit Leo 
Slezat als GSolijten, fündigt der 
Singverein für den 11. Februar 1913 
in der Orcheiterhalle an, und Anfang 
April fol in einer noch zu beftimmen- 
den Halle zum Beiten des Veteranen- 
fonds „Aus Deutjchlands großer 
Zeit" von Ernft H. Seyffardt unter 
Mitwirkung eines Quartettö befann- 
ter Soliften und des Thomaßsorcheiter3 
aufgeführt werden. 

ne 
Damentlub Kolumbia, 


Intereffanter Dortrag von Dr. Sıgismuud 
Seisler über Diftor von Scheffel. 


Ein recht dankbare® Thema Hatte 
ih Di. Sigmund Zeisler "zu feinem 
Vortrag vor dem Damentlub Kolum- 
bia gewählt: „Yojeph PBiltor von 
Scheffel, der Lieblingsdichter der deut- 
Then Jugend“, wie e3 auf dem Pro- 
gramm heißt, und nicht nur der Ju- 
gend. Der Dichter des „Ekkehard“ 
und des „Irompeter von Säftingen“, 
de3 „Gaudeamus“, der „Lieder eines 
fahrenden Gefellen“ bietet ja eine jolche 
Hülle finniger und Heiterer Schöpfun= 
gen in feinen Werten, daß dem Bor- 
tragenden für die ihm zu Gebote fte- 
bede furze Zeit nur die Wahl jchmer 
wurde, mie viel er von den Perlen 
Sceffelfeher Dichtung er feinen Zubö- 
rerinnen bieten durfte. Herr Dr. Zeis- 
ler löfte feine Aufgabe in gefchidter 
Meife, und die Damen dantten ihm 
durch herzlichen Beifall. Frl. Sarah 
Suttel erwies fich in prächtigen Vor: 
trägen von Kompofitionen von Bach, 
Chopin, Debuffy und Liszt als eine 
Künftlerin auf dem Klavier. Der 
Unterhaltung, melche geitern in den 
Nachmittagsitunden in Martines Halle 
an Hampden Court ftattfand, ging 
eine furze Geichäftsverfammlung vor= 
aus, 


— Zifhgefpräh.— Dame: „Meiner 
Meinung nad follte man in der Ar: 
mee den Zmeilampf mit allen Mitteln 
unterdrüden.” — Major: „Da müßte 
man alfo zunäcdhft das Heiraten in der 
Urmee verbieten, gnädige Frau!“ 


Die „Eine belle” 


Hilfe für bie Verdauung — bie Ein- 
geweide offen gu halten — bie Reber 
tätig gu erhalten — ift 


Hoitetter’3 
Magen : Bitters 


Probirt heute eine Flafhe. Es gibt 
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Offen Samitag Abend bis 10 Uhr 


— — — — — — — — — — —ñ— — — TE 
Alle neuen Moden, die eine Auswahl von Hunderten von Muſtern 
und Farben bieten — Kleidungsſtücke, die in den meiſten anderen 
Läden zu 8518 verkauft werden. Beſte reinwollene Stoffe und 


die feinſte Schneiderarbeit, die uns zu 
dieſem niedrigen Preiſe bekannt iſt. $15 
Alle Größen, 34 bis 50 

et haben mir das größte Sortiment, welches wir 
jemal3 zu diefem Preife gezeigt haben. Kommen ben 
teueren Sorten in anderen Läden gleich. Durdhimeg 
hochfeine reinmwollene Stoffe und handgejchneibert: 
An 2- und 3-Knöpfe Mode zugefchnitten, für Männer‘ 
und junge Männer, für regulär gebaute, 
forpulente, jchlanfe und dide Leute 


‘hr Habt noch nicht die“ munderbarften Werte in 
Anzügen und Weberzieher zu diefem Preis gefehen, 


$20 


” 
Be EEE ET EEE EEE TE TER EEE LEITETE EL EHER 


bis hr diefe nicht bejichtigt habt, es ift unmöge' 


ih, einen Vergleich zu ziehen bezüglich cc 
der Mdde oder Qualität zu diefem Preis: 
Derjenige Mann oder junge Mann, der nicht mehr wie 
$10 für einen Anzug oder Ueberzieher zu zahlen gebenkt, 
wird hier die beiten Werte und da3 größteSortiment finden. 


Warme Knaben:Anzüge und eberzieher 


Der beichränfte Raum erlaubt e3 nicht, Euch-zu ‚erflären, 
weshalb twir dieje hochfeinen Stleider billiger verfaufen, alß 
andere Läden, — wir tun e3 aber — bringt die Ainaben 
am Samötag und überzeugt Eud. 


Feine Schuhe für Männer 
Unfere Schuh-Abteilung mird y 
Guh mit den größten Schuh: i 
werten en die 
mir zeigen zu $3, m 
83.50, 3 J 59 
) Unfere Rnabenfchuhe find 
dauerhaft. ; 
Schul-Schuhe und Dre: 
Schuhe in allen 
Größen und allen 
Moden. 


Cooper’3 jpezielle $2 und $3 wihe Velour u. Derby Hüte E 
Alle Moden für den Gebraud in diefer Saifon, bieten Eud) bie 


beiten Hüte zu diefem Preis. 


(Bon Unionleuten gemacht.) 
Barmes Unterzeng 


Ale Sorten — in mittleren und Hochfeinen mwollenen Kleibungs« E 
ftüden — Smeater Coat3 jeder Art. 


OPEL” — CO: 


BELMONT, LINCOLN UND ASHLAND AVENUES. 


a‘ 


LOTHING | 





Sotalbericht. 
ine Gartenvorfadt. 


ege für bejahrte Familien— 
bäter geplant. 


Biereinhalv Millionen zuviel, 


FEhicago Telephone Co. hat angeblich ihre 

= Kunden übervorteilt. — Nacläffigfeit | 
’ in Durhführung der Teatervoricriften. 
 — Die Gary’er Budeleien. 


„Bor einiger Zeit wurde hier eine | 


a gebildet, deren Zmed es jein fol, 
En nern, bon über 45 ‘ahren, melche 
An ihrem Beruf nicht —J vorwärts⸗ 

mmen oder überhaupt feine Arbeit 
Enerem lohnenden Erwerb zu bieten. 
ter Stabt 1500 Acres Land 
Fund eine Gartenstadt, mit eigener Ver- 
= zuasfanäle, Beleuchtungsmwerte ulm. 
"bauen und betreiben, 


E zellen von je fünf Ucres an jolche brod- 
08 aeinordene Männer abtreten. 


En Bemüfe- und Obitfarm zu beitellen, 


ozu in jedem einzelnen Fall $500 | 


nen: find. Nad; Zahlung diefer 
Eumme und einer anderen in gleicher 


Möhe, damit einer anderen Familie in | 


Derjelben Weije geholfen werden Toll, 
e d der Anſiedler Eigentümer der 
erm. Da in der nächſten Umgebung 
er Stadt Land zu weniger als 3200 
Ben Acre kaum erhältlih ilt, jo 
Halt der Verdacht fort, dat es fih um | 
ine Spekulation unter dem Mantel | 
Der Nächitenliebe handel. Schulen | 
Fund Kirchen follen gebaut, aber Wirt» 
Ahaften nicht geduldet werden. Der 
Blan beutfcher Gartenftädte Toll hier | 
Mababmung finden. Den Landfauf 
il die Liga durch Ausgabe von 5= 
peozentigen Bonds ermöglichen. Nä- | 
Eneres wird über den Plan noch nicht | 
mitgeteilt. 
Erhob angeblich zu hobe Gebühren. 
Fr zu hohe Gebührenrechnungen | 
‚hat „ Wie vor dem Stadtratsausfhuß | 
für Ges, Oel und Elektrizität bei der 
— des Berichts des Sach— 
Deritändigen Prof. Bemis über das 
© ſchäft der Chicago Telephone Co., | 
Metern Nachmittag von Prof. Bemnis | 
. tfichert wurde, die Gejellichaft $4,- 
500,000 zu viel befommen und diefe | 
7 und eine gleich große, die ſie 
Sur SHerabjegung der Dividenden 
Son zehn auf acht Prozent erlanate, 
Zum weiteren Ausbau ihres Fern 
Aprechiyitems verwendet, ihre Attien 
Befiber aber durch Verteilen von Wftien, 
Kbablos achalten. Die Gelelkiuft 
Babe Dur; Herabfekung ver Divi: 
nde auh die Nufmertiamfert des 
Bublitums ablenten und fich por dem 
Berlangen einer SHerabjegung der 
Fenſprechſätze ſchützen wollen. Prof. 
emis hat jenes Geſchäftsverfahren, 
bie er jagt, in Betracht aezogen, als 
er einen Geminnüberfchuß von jieben 
Bom Hundert auf bas, durch jene At 
fenausgabe vergrößerte, Aftientapital 
98 pollauf hinreichend empfchl, tie er 
Füge. Ald. Borler meinte, daß die 
biereinhalb Millionen Dollars unter 
bie Ubonnenten wieder verteilt werden 
Hollten. Am nächiten Donnerstag wird 
Die Sache weiter unterjucht werden. 


Beatervorjchrift und ihre Durbführune. 


E Huf Veranlajfung von Baufom 
n niffär Ericsfon hat die Polizei jebi 
feit längerer Zeit verläumte itrenge 
Buchführung der Bauvorichriften be- 
fonnen, wonah in allen Ihentern, 
Sallen und anderen Xofalen, in denen 
Hihe Berfammlungen jtattfin 

‚ während der Dauer der Verfamm 
Uingen alle Türen unverjchloffen fein 
ſſen. Giovanni Falſo, Beſitzer des 
Bandelbildertbeatere 638 und 640 
Rilmaufee Uve., wurde aeitern von 
Badtrichter Fry um $150 aeitraft, 
Beil er beitändig leberfüllung in jet 

em „Mufentempel“ duldete. 

Huch die Vorjchrift, welche Frucht 
nblern verbietet, ihre Waaren aur 
en Bürgerfleinen vor ihren Läden | 
Elzubalten, fol! jebt tieder jtrena 
icchgeführt werden. 


Uene Grabihanflage in Gary. 


FE Harry Moofe hat, auf den Rat sei 
FE Mutter, wie er jaat, jich geitern | 
achmittaa vor Friedensrichter Mi 
—F in Crown Point, Ind. ſchul 
a befannt, von Bürgermeiiter Knous 
2000 und von dem Unternehmer der 
* Stadthalle in Garn $1000 
meigegelder in der Grabichunter 
Ehung angenommen und fich durd) 
Be Hlucht dem Zeugenverhör in dem 
Eozeh entzogen zu haben. Mooſe 


Gi hrliche koſtſpielige Krankheit 


| ftändnif‘ 
Die Liga will jegt in nächiter Nähe | 
faufen | 
| meineidig erklärt. 
Ewaltung, ayılegen, Waflermerfe, Ab | 


die Straßen | 
Epflaftern und das Gelände in Bars | 


| melblau, 


| riger 
| jchreiberin der regen 


| Schullandpadhtvertrag bringt be 


| trag 
| ris, 
| gehörige (ru 


a sahre wird der Wert von Neuem ab 


| wollen ein 


ı mit 


weigerte -fich, feine | 
Bürgihaft aus dem Gefängnik in 
Eromn Point anzunehmen. Er leidet 
an der galoppirenden Schwindjudt. 
Moofe fagte vor dem Sriedensrichter 
aus, daß Anott3 und fein Anhang im 
legten Frühjahr, zur Zeit der Grabſch⸗ 
prozeſſe, ermittelt hätten, daß er im 
Ohioer Zuchthauſe gefeffen habe. Mit 
der Bekanntmachung ſeines Vorlebens 
hätten ſie ihn bedroht, falls er ferner 
Ausſagen in den Prozeſſen mache, 
und gleichzeitig hätten ſie ihm 83000 
angeboten und verſprochen, für ſeine 
Zukunft zu ſorgen. Die Folge von 
Mooſes Verſchwinden war, daß die 
Grabſchprozeſſe, nachdem das Stadt—⸗ 
ratsmitglied Gibſon ins Zuchthaus 
geſchickt worden war, eingeſtellt wer— 
den mußten, denn ohne Mooſes Zeug— 
niß war angeblich ein weiterer Erfolg 
der Staatsanwaltſchaft unmöglich, 
wie der zweimalige Prozeß des ſtadti 
ſchen Ingenieurs Williſton bewies; 


ö— — — —————, ————— 


die Geſchworenen vermochten ſich nicht 
ben !önnen, hilfreiche Hand zu ans | 


zu einigen. Weberdies wurde ein „Ge: 
“, welches Mooje in Detroit 
abgelegt hatte, vorgelegt, worin er 
leine Ausfagen im Prozep Gibjon für 
Bor dem TFriedens- 
tichter jagte er geitern aus, daß er das 
Geitändni gezmungenermaßen ae: 
fchrieben habe; einer von Anott3’ Zeu- 
ten habe ihm, während er e8 fchrieb, 


| einen Revolver an die Schläfe gehal- 
Die: | 
Sen foll geholfen werden, fich dort ein | 
FSeim zu gründen und das Land als | 


ten. Gibjon it feither aug Gram 
über feine Schande geſtorben. Da— 
mals verfhmwanden aud Meyer Him- 

ein Hauptbelajtungszeuge, 
Stadtratsmitglied Anthony 
Baufus, einer der Angeklagten, aus 
Gary. Sie find jet ermittelt worden 
und werden zurüdgeholt werden, da 


und 


| der Staatsanwalt ein neues Anklage: 
| verfahren aeaen Bürgermeifter Knotis, 


die Stadtratsmitglieder Baufus und 
Szymansti, dejfen Sohn Boice und 
Ssngenieur Williiton einleiten till, 


Deuregelung der Wafferftenern, 


Der GStadtratsausfhuß für das 
Waſſeramt will die Wafjerraten für 
induſtrielle Betriebe vereinfachen; es 
beſtehen jetzt drei Berechnungsſyſteme, 
was häufig zu Wirrwarr führt. Der 
Oberbaukommiſſär iſt erſucht worden, 
dem Ausſchuß Vorſchläge zu machen. 

Aufgerückt. 

Nachfolgerin der nach über 25jäh— 

Dienſtzeit verſtorbenen Aus— 


in der Stadtkämmerei, Frl. Mary 
Ruſſell, iſt Iſabelle Sullivan, Schrei— 
berin im Amt der fädtifchen Sipil- | 
bienjtbehörde, geworden. 

Se 


Bom Grundeigentumsmarft, 


1 


ı Wieder: 
perpachtung große Summe ein. 

No 76 Nahre lauft der Pachtver 
von Wolalia Cavanna in Pa: 
Frankreich, auf das den Schulen 
indſtüct 20 und 22 Sid | 
24 hei 120 Fuß, auf | 
tet Straße, zwiſchen 
Monroe. Alle: zehn | 


State Straße, 
der MWeitiette 
Madtion und 


danach der PBachtvertrag | 
berechnet. Xiaaf Bezarf, welcher im | 
eriten wert des Haufes ein Puß- 
machergeichäft betreibt, hat den Bacht- 
vertrag von Frau Bavanna übernom- 
men, ihr dafür $12,500 bei Abichlur 
bezahlt und ihr jährlih $500 
über den dem Schulrat jeweils zu "be- 
zahlenden Pachtzins, die Steuern 
ufw., hat auch) das Recht, das auf dem 
Grunditiick te hende Gebäude von dem 
I. Mai 1913 zu $95,000 oder in den 
beiden Folgenden Jabren zu $100,000 
zu ermerben. De r jährlide Grund: 
pachtzins an den Schulrat i1t, bi zum 
1. Wat 1915, "319.440. 

Das Grundfüd an der Nordojtede 
der Sheridtan Road und Rojemont 
Üve., 150 Fuß an eriterer, bis zum 
Seeufer ich eritrecdend, tt zu rund 
$45,000 von Gabert 9. Gold an The: 
mas %. WeNuiy verkauft morben; 
Dieter will dort ein Wohnhaus bauen. 

Für das Grundftüd an der Sübott- 
ecde der Lafelive Iierrace der Rogers 
Unve., Rogers Part, 55 bei 175 Fuß, 
bis zum GSeeufer laufend, haben die 
Eheleute De Witt und ennie Krebs 
an E. $. Ramien $10,500 bezahlt; fie 
Wohnhaus bauen. 

Willtam Wehner von Evergreen, 
Kal., hat zu $60,000 das mit $34,000 
belajtete Grundftüd, 48 bei 200 Fk, 
auf der Süpdjeite der Huron Ave., 120 
Fuß weitlich von Sedatvid, nebit ſechs 
ftödigem Lagerhaus von der U. Bauer 
Conſtruction Ce. eriworben, 

Zu nicht aenanntem Preife ijt die 
$12,000 belaftete Liegenichaft, 
110 bet 215 Fa, mit den Holzwohn-: 
bäufern 5152 und 5160 Süd Bart 
pe. von F. DW. und Sophia Delavan 
an Willtam E. Roylfton verkauft wor: 
den. 

Harry Klein hat an Benjamin X. 
Morris das Grundftüd auf der Oft: 
jeite der Robey Straße, 298 Fuß füd- 
lih von der Thomas Straße, 25 bei 
125 Fuß, nebit Badjteinhaug zu 


geichäßt und 


Sto 


zahlt 


— — — — — 


iR beinahe ficher fich einzuftellen, wenn Eure Körperfraft dur) das Gift der Galle 


 unterminirt wird. Kopfichmerzen, jaurer 
MWunidh, nichts tun zu mijfen, find alles 
Br Körper Hilfe braukht. 


Magen, übler Athem, Nervofität und der 
Zeichen von Biliofttät—auch Zeichen, dak 


Gerade die richtige Hilfe wird gegeben und der fürper- 


oe Zuftend, der gefährliche Krankheit einladet, 


wird befeitigt durch 


zeihtzeitigen Gebrauch von Peeham's Pillen. 


Diefe” berühmte vegetabiltfhe und 


eis wirkjame Kamilienmedizin Härt Euer Spftem, regulirt Eure Gingemeide, regt 


Eure Beber an, ftärft Eure Nieren. 


Eure Verdauung wird verbeffert, 


Eure Nah: 


zung nährt Eud; und Ihr jeid ftarf und fünnt Allem widerftehen. Ahr werdet grö— 


Rebenstraft empfinden, ebenjo den Tebhaften Mut — nachdem 


Braucht die 


hr fie tennt 


* — 2 


Die Auweiſungen mit jeder Schachtel ſind wectvoll —pezieil fur Damen. 
Meberali vertauft. In Schachteln 10, 25. 


rechuung fur 
Ertragrößen. 


Nur noch einen weiteren Tag 
Morgen ift Eure lekte Gelegenheit, * 


BESSHF © N * 


reinwollenen Anzug oder Ueberzieher, nach Eu— 
rem Maß angefertigt für $17.50, zu beſtellen. 


Haltet inne und denkt eine Minute lang 
nach, um die wirkliche Wichtigkeit dieſer 
Tatſache zu erfaſſen. 

Ihr wißt, was Ihr gewöhnlich für Klei— 
der aus guten wollenen Stoffen bezahlt, 
nach Eurem eigenen Maß zugeſchnitten 
und verfekt geſchneidert; wir wiſſen, daß 
bei Nennung dieſes Preiſes Ihr den Stof⸗ 
fen oder der Herſtellung etwas ſteptiſch 
gegenüberſtehen werdet. Nun, Ihr braucht 
in Bezug auf Beide fein Nifito zu über- 
nehmen: wir garantiren für Veides. Er- 
greift alfo die Gelegenheit beim Schopfe, 
und anitatt jpäter 330.00 oder mehr aus: 
zugeben, fauft bier morgen zu 817.50. 


En 
Ave 
kg 


prachtvoll garnirt; 
irgend einem Suit 
reg. $5.00 Werte; 


Farben um au 


paſſen; 
& Samstag 


IR I: 


Wenn Ihr Werte in Shirt Wailts würdigt, dann 
werdet Ihr diefe Nummern für morgen bejehen. 


Ehiffon Meijaline Shirt Waifts für Damen — Handbeitidte Law Waiits‘ für Tamen— mit 


hohem Kragen u. langen Wer 
mein — reguläre — 00 
Waiſts, für 


Iſt ein moderner Saltz Sealette Coat mit 
garantirtem Satin⸗Futter 17.50 für Euch wert? 


Wir glauben es, und erwarten Euren Be— 
Jucd. Das hier exwähnteKleidungsſtück hat 
einen breiten Shawl ragen u. großes 

Ornament, iwie abgebildet. Die Linten 
jind bübich und hervoritehend, Größen 15 
bis 50. Ihr fünnt diefen-Coat im „Loop“ 


| raum, 


517.50 


Sehteine Schuhe für] Berfauf von 
Damen— Ian Ruſſia Se Handtaſchen. 


ſchwarzem Velbet, 
metal Calf, 
und Kid; tie kommen in 
Knöpf: u. Vlucher-Facons 
mit fur zen Vamps und 
Stub Zehe, ſchwarze Tuch 
matte Kid und weiße New 
Buck Tops, alle Größen 


und Breiten — ; 9 
53.00 Werte. 

Hiah Ent M tädhenichuße, 
lohfarbiges Ruſſian Calf 
Patent Colt und Gunme— 
tal — alle Größen ſind 
vorhanden — 1 49 
82.50 Werte... 26 
Dreß-Schuhe für Kinder, 
mit roten, braunen oder 
ſchwarzen Kid-Tops 
High Cut, mit Patent-Le— 
der Cuffs, handgewendet 
und Cpringabfüge; 


Größen bis 8, 
1.25 Wert, 
su 


Gun— 
Patent Colt 


alle 


Zigarren und 
Tabak. 


Spaniſh Brevas, 
Club oder Midora, 


1.55 


—— ſtchen freifalt, 
mit jed. Kiſte ze — $3 
Porto Rico 3 
garren, $2.5 0° 
Wert, 3 

Se Bagleys 
—X Plug c 
En Ju... 25 
Brince Albert, Engt. Gurve 
Cut Hand made . 

und Quxedo > 

4 10c Badete 


Sunny South, 
Bottled in 
od. Old 
ver Flajche 


Grems, 
JIllinois 
8 für 256 
= .e don 50 


Glendale Whiskey, 
Preis 
50, Gall. $2.48, 
ver 1, Gallone.. 


Monogram —* zu 81. 55 


regul. 


verlauft, 
die halbe 
Gallone 


Wein, 81.50 
Sorte, Gallone 


— — — — — — —— 


$16,000 verfauft; das Anmejen ijt mit le Erinnerung gebracht. 


$10,416 belaitet. 
Auf zehn Dahre ift zu insgejamt | 


$12,000 ein Teil des jechiten Stod: | 


werfes im neuen Hofbau „Goddard”, 
MWabalh Ave. ınd Monroe Straße, 
von David Merer an Morris N. 
Iov verpachtet worden; einen Laben=- 
fechseinhalb bei 233 Fuß, 16 
Nord Elarf Strahe, haben Arra Mo- 
pulos Brothers auf zehneinhalb Jahre 
zu insgefammt $16,000 gepadhtet. 

Der unlängst, wie berichtet, gegrün= 
dete Michigan Une. Affociation, aus 
Grundbeiitern und Gefchäftstreiben- 
den an Michigan Boulevard, zwifchen 
Randolph und 12. Straße, beitehend, 
bat fich jett feit organilirt. Die Be- 
amten find: Bräfident, H. E. Tilden: 
Vizepräfidenten, 9. R. Cowan und 
Difor X. Friedmann; Setretär, 9. 
©. Bromn; Schabmeilter, M. A. 
Bode; Direktoren, die Genannten und 
William R. Rei, 3. Dider, 3. 2. 
Sadjon; U. Sireit und Moris Berg. 
Der Verein will jene Straßenjtrede zur 
bornehmiten Geichäftsftraße in der 
Welt machen, natürlih nur auf ihrer 
meitlichen Seite, gegenüber dem Grant 
Varf, und fih das $50—100,000 im 
Jahr 'toften loffen. Es follen nicht 
nur das Pflaster, deffen Reinhaltung, 
die Beleuchtung ftet3 tadellos fein, 
fondern auch in der Aufführung von 
Gebauden künſtleriſcher Geſchmack 
zum Ausdruck gebracht werden. 


— — — — 


Borſennottrungen. 


Nachſtehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produftenhörje für 
Getreide und VBropiiionen auf fünftiae 
Lieferung: 
Weizen, Dezember, 

Suli, Mögc. 
Dezember, 
$ Sc. 
Dgember, 
32 — 


88760. Mai, AR ic; 


Mais Mai, 
Juli, 
Safer, 
32 
Die geitrige Anfubr bon Weizen für den bie- 
ſigen Marit ſtellte ſich auf 166, 100, bon m 
aui 173,750, von Saler a uf 632,100 Bıiribe 
— 158,900 Buridels 


en 187 1 350, 900 Bus 


50 5046; 49- -4014c; 


29%, r* 


Sic; Mai, 32%c; Qult, 


bu u bier wurden 
50 Buibels Mais 


Gepöteltes Schmweinefletfd, Januar, 
18.574; Mai, $18.20. 


Schmala, November, $10. 85; Januar, $10.60; 
Mat, S10.27%. 


Rippen, Januar, $10.05; 
—-)+°0——— 
Die aht Hinefiihen Grund: 
tugenden. 


Die jungen Zeute, die unter Yüh- 
tung des doftrinären Dr. Sunjatjen 
die hinefifhe Revolution gemacht ha= 
ben, wollen mit dem Alten gründlichit 
aufräumen. An die Stelle des Ge- 
horfams gegen das Yamilienhaupt, der 
noch die Grundlage des althinejifchen 
Familien-, Gejellichafte: und Gtaat?- 
lebens ift, foll das Selbftbeftimmungs- 
recht auch der jüngsten „Perfönlichteit“ 
treten, an die Stelle der feierlicht ge- 
ſchloſſenen Ehe tie freie Liebe. Kein 
gringerer als das enfant terrible der 
Revolution, der vielberufene, anfangs 
ſich ſo wild gebärdende, nachgerade 
aber ſehr vernünftig werdende jetzige 
Generalſtabschef Hwangtſching hat ſich 
deswegen an den Präſidenten der Re— 
publik gewandt: und der Landesvater 
Juanſchikai hat nach einem Pekinger 
Telegramm der Korreſpondenz des 
Fernen Oſtens vom 14. Oktober ſeinen 
Landeskindern durch einen Erlaß die 
acht altchineſiſchen Grundtugenden als 
die Trägerinnen jedes Glücks, auch 
unter ter Republif, zur Nachachtung in 


Mai, $9.82%. 


Weine und. 
Liföre 


6 Jahre alt, 
Bond, 
INcBrade 


belifornia Port, Sherry oder 
zweet Katawba 


| 


| 
| 
| 


DTamen-Handtajchen — 
Seal Goat 
gemacht, lohfarbiges 
Leder, fanch verzier— 
tes Geſtell mit Patent 
verſchließbarem Bor: 
temonnaie ausgeſtat— 
tet, $2.50 mert — 
Samstag jpeziell, 


$1.95 


Ring Maichentaiche, 
mit 730[. fanch Neu: 
filbergeitell; gerütter- 
te Sleingeldtafhe — 
54.00 Wert — jpes 
ziell für Camötag, 


92.95 


Butter, Meadow Hill Gream- 
erd, die allerfeinfte, 28 
ver Pfund 350 
Fancy Wisconſin Limburgerkäſe, 
das Pfund 3 
Feiner gefochter Falter Schinken, 
Scheiben geſchnitten, per Pfd 
John en berühmte Rorfwurit, 
das Pfund 


aus Andia 


in 
ive3. 
für 
nur. 


® 
69€ 
7 Jahr 
1 — 946 das Pfund 3 
> Plantativn od. Royal — „rich 
geröfteter N affee, 
Pfund 
— wohiidned. San 
105 Te — 3i 26c 
Alte unjere 50€ New stop 
Zeeforten, ver Pd 4360 
Gereiota Diehl, 1% ..69e 
FTancy neue Ronkkısen, 'Rf...10e 
Feine gebleichte — i2e 
fon Rolinen, Pfd.......... 


Tſchjao, 
Tſong, Tſchin, Li, Ji, Ljeng, Tſche: 


in dieſen acht Einſilbern ſtecken die 
ſittlichen Eigenſchaften, denen Altchina 


ſein jahrtauſendjähriges Beſtehen zu 


De ’ 
So⸗ 


verdanken hat. Elternliebe, 


anderer, Entgegenkommen, Hilfsbereit— 


ſchaft, Anſtand der Geſinnnug, Ehr— 
gefühl, das ſind die acht Pfeiler des 
chineſiſchen Familienlebens, der Ge— 
ſellſchaftsordnung und damit auch des 
chineſiſchen Staates. Juanſchikai er— 
klärt einen der Begriffe noch beſon— 
ders: Tſong, die Treue, würde von 
vielen Erklärern zu enge ausgelegt, als 
Ergebenheit nur gegen den Kaiſer. Es 
ſei aber überhaupt die Loyalität gegen 
die Obrigkeit im Staate, alſo jetzt ge— 
gen die republikaniſchen Gewalten. 
Die Sittenlehre der Kongfutſe iſt nach 
Juanſchikai zwar nicht in allen Ein— 
zelheiten aufrechtzuerhalten; aber die 
acht Grundtugenden Altchinas müſſen 
auch unter den neuen Verhältniſſen ge— 
pflegt werden. Wer ſie durch einfache 
Uebertragung weſtländiſcher Begriffe 
erſetzen zu können glaubt, hat weder 
die weſtländiſche, noch, was ſchlimmer 
iſt, die vaterländiſche, altchineſiſche Ge— 
ſittung in ſich aufgenommen. Juan- 
ſchikai hat recht. Und recht hat auch 
die Halbamttiche chineſiſche Korreſpon— 
denz mit ihrer Beurteilung des Erlaſ⸗ 
ſes Juanſchikais, wenn ſie ſagt: Juan— 
ſchikai und Hwangtſching ſind keine 
Doktrinäre, keine Kosmopoliten, keine 
unklaren Schwarmgeiſter; ſie ſind 
praktiſche Staatsmänner und find vor 
allem Ehinefen. Es wäre in der Tat 
ein Verbrechen an der Menſchheit, 
wenn die altchineſiſche Sitte einem 
mißverſtandenen Zerrbild europäiſch— 
amerikaniſcher Ueber- oder Unkultur 
zuliebe ſollte beſeitigt werden. 


— — — 


— Ein Pantoffelheld.—Pantoffel- 
held: „Ich fol einen Gruß bon meiner 
lieben Fzrau bejtellen; fie läßt fich er- 
fundigen, ob ich nicht geftern meinen 
Schirm hier gelaffen habe.“ 


Das Leben für Biele 
nicht der Alühe wert. 


Sona Vita ändert dies alles in einigen 
Vochen. 


Nervöſe, erſchöpfte, ermattete, halb⸗ 
kranke Leute werden wieder zu ſtarken, 
geſunden, glücklichen, ehrgeizigen Män— 
nern und Frauen jeden Tag durch den 
Gebrauch des Tonikums Tona Vita. 

Dieſe wunderbare Medizin wird jetzt 
von vielen bekannten Aerzten empfoh—⸗ 
len als das beſte Tonikum, welches dem 
Publikum je verkauft worden iſt. 

Wenn Ihr fortwährend müde ſeid, 
unregelmäßigen Appetit habt, wenig 
Ehrgeiz beſitzt, an ſchwachem Rücken, 
ſchlechter Blutzirkulation, Kopfſchmer⸗ 
zen, Unverdaulichkeit, Verſtopfung und 
einem elenden, trägen, halbkranken Ge— 
fühl leidet, holt Euch ſofort Tona 
Vita. Es wird Euch wie keine andere 
Medizin ſtärken. Ihr werdet eine 
Beſſerung ſchon am erſten Tage 
nach dem Gebrauch dieſes angenehm 
ſchmeckenden Tonikums bemerken. 

Tona Vita wird im Public Drug 


Store nerfauft. 


— Marie geräuderter Schinten, 


:ir | 


Geſchwi⸗ | 
fterliede, Treue, Yutrauen = Treue | 


- eingeftand, 


für $25 Yaufen — oder bier, fall3 Ahr e8 


borziebt, für 


Wir zeigen Bukwaaren 
die Euch interejüren. 


Trapirte 
bans für ältere Damen; 
jehr elegant mit Strau= 
ßenfedern 
garnirt — 
für nur. 


Feine Belour 
Hüte 
und Heine 
con? — in jor- 
tirten Farben u. 


350 


Für den Samstag - Verkauf 
offeriren fir einen außerges W 
wöhnlichen 
ſchwarzen und weißen franz. Federn, 
die allerfeinſte Qualität, vorzüg— 
!iche $5.00 Werte, für nur 


PROVISIONEN 


— Grape Fruit, ſehr ſaftig und groß, 
zu 


Sammt: Tur- 


3A 


große 


da: 


Bargain in = 


zu 
Feiniter grannlirter 
oder Staffee, 10 Piun 


das Sonntaas: Dinner 


Speziell: Home dreifed Hühner, gr 144%e 
Kleines mageres Loin of 2 5 P 1490 
ganch Hinte rueriel Sp ar „Pf. 

Fanch Sintervlertel Kalb kei, fd 

Fanch rolled Rib Roaſt, Pfd 

Kleine magere Vortſchultern, Pfd . ....... 13130 
Prima Chuck Roaſt, Pfd 111%, 


89 c fanfen die- 
fen hübichen 


Raud) : Stand 


150 


y Kleider für Damen und Mäddren; von Meiin- 


pradhtvoll gar» 
nirt und ger 
fchneidert; 

ein $15. 00: 


GCoat8 für Damen, | Gonts für 
Mädchen u. Juniors; 
von Broadeloth, Chin⸗ 
chilla Diagonal und 
Novelty Mifhungen— 
elegant garnirt, $15 | 
wert, für 


ted 
Wert, für 


Iine, Charmeufe Corduroy und Samt gemaht— 


Mädchen u. 


| Babies; von Chinchil- 
la Earacul3 u. 
ſtins, Corduroh quil⸗ 
Futter, 


Bear 


85. 98⸗ 


$10.98 | 53.98 


Seide Taffeta Unterröde für Damen— 


in allen neuen Schatti= 
rungen; ARE $3.00; 
für 


garantirt 


25 


Gier, feine, große, 
friſch, das Dutzend 
JU..... .. . .4 


Keine 


Boi steh 


Bismarck Queen Oliven, feine 


—— Maſon Sthle 


Frifmneröitete Peanuts 
„Charm Spargel-ipisen, 


ber ** äipkei I 
ume made el- 
oder zrauben-Rie, Stiel Size]; 
Kite =. a au ‚ne 
Friichgeba ocooanu 
ars, 15c Corte, Pfb.. ‚12c 


wein zu 
25c 


Droguen, 


Bon jedem Artikel nur einer 
an einen Kunden berfauft. — 
Poit» oder ZTelephon- 
Beitellungen. 

1.00 Duifyd Malt . 


— 1.00 Trinerd PBitter- 


DD & ®. 
donnapflafter 


Zoilette: 
Artikel 


50 Bariiian Jvory Yand- 
Fe mit 6s3Öligem ge 


(gliffenem .39 
17 


25c Strand Amica Zahn- 

feife, das 

S 1 verfauft dc 
Balmslive Shampop, 

frei mit Einftauf bon 6 


—— Palmolive 
F ee | 


* —n Zahn- 
pulb 


51. 50 Waiferfad, be- 
iter roter Summit 


—* 00 Beruna 


Kauft Euren Ofen bei 


Weber's zu 


Kuren eige: 


nen Kredit-Bedingungen 


Hier iit etwas Beadhtenswertes! 


Diefer Haufe Kohle zeigt den durchs 
jchnittlichn Kohlen =» Verbrauch der 
unten abgebildeten um 
b e jchriebenen 
Defen, die von 
drei bis fünf 
Zimmer voll: 
ftändig heizen 
fönnen. 


Welcher wird es fein? | 


Diefer Haufe Kohle zeigt den durdi= 
jchnittlichen 
gewöhnt. fog. Bafe Brenner u. Dal 


Kohlenverbraud; der 


Heigöfen in 
nur teilwei- 
fer Heizung 
von brei 
bis Fünf 
Zimmern. 


st die Woche kauli einen Kafe-hrenner 


Bedingungen, $S1 die Wode 


Doppelt heigenber, felbftfüllender 
großer „Magazine“, reich mit 


wegen bes boppelten „FFrlue“, 


Vollftändig m. Fir» 


tures. 


Nur einer 


an jeden Kunden. 


Ständer 22 
aus ſolidem 


hoch, 


Zoll 


Hartholz gemacht; 
nur in Early Eng⸗ 


liſh appretirt 


Stt reichholzhalter, 


Aſcheteller u. fanch 
Hund = Verzierung; 


nur 800 auf | 


Yager 


— fommt zeitig. 


Nidelverzierungen verſehen, 
zeugt aroße Hite zu geringem Koftenpreife, 
„Gas-Returning“ 
Vorrichtung; markirt während diefes Verkaufs zu.. 


524.90 


Heizofen, großer „Firepot“, 


er⸗ 


$23.75 


iſt unſer 
Preis für 
d. gußeifernen Kocofen 


Vollftändig mit hohem 
Wärme Cloſet. 


Strikt durchweg erſter Klaſſe. 
Aus dem beſten Material ge— 
macht; feinſte Arbeit; ſehr 
hübſch mit Nickel beſchlagen; 
großer Feuerplatz; mit Du— 
plex⸗Roſt ausgeſtattet, wel, 
ches Euch die Benutzung von 
Holz oder Sohlen erlaubt; 
ein borzüglicher Heigofen u. 
ein guter 

Bader — 

Preis nur 


Bargain-Berkauf von Coudhes 


Alle $15.00 
Couches 


Alle $25.00 
Eouches 


Alle $30.00 
Couches 


9.75 
16.75 
48. 75 


Ale $40.00 
Couches 


Alle 850.00 
Couches 


Alle 365.00 
| Couches 


26.75 
31.50 
45.00 


Diele Bargains find in unferen 3 Weber: Läden zum Berkauf 


Südfeite-Bweipg- 
Möbel-Laden, 


4822-35-37 ©, Afhland, 
nahe 49. Straße. 


Webers rote Trading Stamps werden in 


— Gendarmeriebericht. —, Der un⸗ 
tertänigſt unterzeichnete meldet gehor— 
ſamſt, daß ich heute eine weibliche 
Frauensperſon, wo ſich Marie Müller 
nannte und anfangs fälſchlich geboren 
in ——— ſolche aber ſpäter 

B fie aus Dresden ift, i in 


* 
Ad 


Haupt» Depyarte- 
ment=2abdben, 


Clark und 
Ban Buren Straße. 


541-453 - WEST NORTH AVE. 


ftrengen Verhaft genommen habe, in- 
fofern fie nicht nur feine ausmweisliche 
Papiere beſitzt, ſondern auch dem p. 
Schulz Markaſtraße ein Paar Strüm—⸗ 
pfe und eine männliche Krawatte ge— 
ſtohlen hat. Ich forderte ſie auf, dieſe 
— ichen Gegenftände heraus» 


allen drei Läden verausgabt und auch eingeldft. 


zugeben. Sie fagte, fie molle die bes, 
reit3 angezogenen Strümpfe erſt aus⸗ 
ziehen, mo ich fie in Hinficht der 
Schambaftigteit in einen Hausgang 
treten ließ und fie nad einer halben 
Stunde nicht: wiederlam, indem fie 


Durch die Häusliche Sintertür Fertige. 





Die größte Rartie 
Avon Barlor =» Möbeln 
auf- der Norbieite. 


Sechs Fuß majjider Eichen Aus- 


ziehtifeh, ein regulärer w 
9.75 


$13.50 Wert, dieje 
Woche zu 


ET LITT 9 Y VIII 
TE ET Ú — — 


Schöner, ganz nickelplatir⸗ 
ter Baſe Brenner mit großem 
Feuertopf, Duplex Roſt, ga- 
tantirt, Heizmaterial gu fpa- 
ten, für 


22.75 


Alle Waaren 
deutlich markirt. 


Diefer echte garantirte Acorn Range 
mit großem 183zöÖlligen Badofen, ganz 
mit Nidel verziert, zu 


21.50 


Euch sufanende Bedingungen 


TAUSIG—— 
FURNITURE CO. 


55557 W. North Ave. . 2 „ 3953-8957 Lincoln Av 
Ede Larrabee. Hwei Läden: nahe Irving Dat Bas. 


’ 


Diefer 6 Fuß Auszieh- 
Tiich, 42-3öllige Platte, 
mit 9:3Ölligem Pfei: 
ler, fchwere Klauen: 
füße, zum Derfauf für 


85975 
Dieles Pullman mes. 


gepolftert in NRoyal-£eder, 
in Golden Dat oder Maha- 
goni zu haben, garantirt 
für 2 Jahre, hat die beften N 
Sprunafedern, jpeziell für 


s2 4.753 & N 
zcob Eohn 


Incorporated 
Gstablished 1866 


Furmiture Rugs Stoves 


3454-3458 1250-1258 4139-4141 
WEST 26. STR. SS. HALSTED STR. W. NORTH AVE. 


Ihr könnt eleklrifhes Gicht in 
Eurem Heim haben. 


Um 1. Oktober wurden bie Raten für elektrifches Licht zum gimei- 
ten Male in diefem Jahre herabgejegt, wobei der niedrige Raten- 
teil ber Goalektrifchen Licht - Reinungen von 6c auf 5c per 
SFlomattftunde ermäßigt murbe. Dies deutet alfo, daß Ahr eleft- 
trifches Licht in Eurem Heim jegt inftalliren folltet, E38 tft billig 
genug für Euch, ganz glei, was Euer Einfommen fein mag— 
Elektrifches Licht ift in der Tat dad allermohlfeilfte Beleuch— 
tungsmittel, wenn man Alles in Betracht zieht. 


Brahtet Euer Baus jebt. 


Laßt uns einen Koftenvoranfchlag machen und Euch jeigen, 
mie wenig e8 foftet, Euer Haus für eleftrifchesLlicht zu drab- 
ten. Wenn wir das Drabten beforgen, geben wir Euch zmei 
Sabre Zeit, dafür zu bezahlen und zwar in gleichmäßigen 
monatlichen Abzahlungen. Zelephonirt: Randolph 1280 oder 
fchreibt um nähere Auskunft. 


Gommonwealth Edison Gompany 
120 West Adams Strasse. 


a ⸗ ni 
——— — — — ——— — — — —— — —— —— 


nes Sprechers nötig. 

geſchloſſen, daß die Republikaner vom 
Lorimerſchen Flügel, die E. D. Shurt— 
leff als Führer anerkennen, 
die Seite der 
| werden, wenn ſie damit einen Mann— 
zum Sprecher erwählen können, 
ihnen genehm iſt und dem Flügel an— 
gehört, der vor drei Jahren Shurtleff 





In verſchiedenen wichtigen Stadt⸗ 
ratsausſchüſſen. 


ſtampf um das Sprecheramt. 


An Kandidaten der beiden alten Parteien 
iſt kein Mangel, aber keine von ihnen 
hat eine Mehrheit im Baus. — Wilfon 
auch in Jllinois fiegreic. 


—A_. 


Die Ermählung einiger Aldermen zu 
anderen Stellungen macht eine Reor— 
ganiſation der Stadtratsausſchüſſe 
nötig. Drei Stadtväter ſind auf an— 
dere Poſten berufen worden, nämlich 
Ald. A. J. Cermak, 12. Ward, Ald. 
Charles E. Reading, 9. Ward, und 
Ald. Charles M. Thomſon, 25. Ward. 
Ald. Thomſon iſt zum Mitglied des 
Kongreſſes erwählt worden. Da er 
ſeine Stellung erſt im nächſten März 
antritt, wird er nicht vor der Früh: 
jahrämwahl aus dem | 
den. Durchgreifende 


Stadtgerichtsdiener nötig. Er iit Mit- 
alied des Drganilationsausichufleg, 
der die Stadtratsausſchüſſe zuſam— 
menſtellt, und Vorſitzender des Aus— 
ſchuſſes für Gas, Oel und elektriſches 
Licht. Es iſt in erſter Linie nötig, 
ſeine Stellung im Organiſationsaus— 
ſchuß zu beſeßen, der dann die ande— 
ren Poſten beſetzt. Ald. Donahoe von 
der 35. Ward wird für den Poſten ge» 
nannt. Um den Vorſitz im Ausſchuß 
für Gas, Oel und elektriſches Licht iſt 
ein reger Wettbewerb zu erwarten. Die 
Demokraten werden vorausſichtlich da— 
rauf beſtehen, daß der Poſten ihnen zu— 
ſtehe, da der jetzige Inhaber ein Demo— 
krat iſt. Außerdem muß ein Nachfol— 


der Vorſitzender des Vergütungsaus— 
ſchuſſes iſt. Die Erwählung 
Nachfolgers für Ald. Thomſon, 
Vorſitzenden des Bauausſchuſſes, 
nicht nötig, da ja dieſer Stadtvater bis 
zum März im Stadtrat verbleibt. 
Oraaniſirung der Legislatur. 


Der Kampf um das Sprecheramt 


ſteht, wie ſtark die einzelnen Parteien 
im Haus ſein werden. 


niſiren. Die Demokraten werden 68 
bis 70 Mitglieder haben, die Republi— 
kaner 57 oder 58, die Fortſchrittspar— 
tei 26 und die Sozialiſten drei. 


Stadtrat ausichet= | 
Veränderungen 
madht die Wahl Ald. Cermats zum | 


Reorganifation m r 


| 


| 





| 


| 


ger für Ald. Reading gefunden werden, | 
| wird, muß bahingeftellt bleiben. 
eine? | 
den | 
iſt It 


| berufen mürbe, einige ber neusrmäßl- | 


der Leaislatur hat bereit3 begonnen, | 
| trogdem noch nicht einmal genau feſt- 


Sicher ift, dab | 
‚ feine Partei genug Stimmen hat, um | 
das Haus aus eigener Kraft zu orga= 


| 


Republikaner den Im Bien 

ber —— niꝙt grün fin 
meil diefe ihnen dad Genid ge 
brocen hat, mwirb erwartet, daß fie 
troß der arundfäglichen Verſchieden 
heiten zwiſchen Republikanern und 
Demokraten ein Bündniß mit den 
Letzteren eingehen werden, ſtatt jich mit. 
den Fortſchrittlern einzulaſſen. Auf 
der demokratiſchen Seite haben beide 
Faktionen Kandidaten für das Spre— 
cheramt. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß auch der neue Gouverneur einen 
eigenen Kandidaten hat, da er ange— 
kündigt hat, er verlange die Ermäh- 
fung eines fortfchrittlichen Demotra- 
ten, Die Sullivanihe Faltion hat 
zahlreiche Kandidaten im Feld, darın= 
ter I. 3. MeLauahlin und Benjamin 
M. Mitchell von Ehicago, John M, 
Rapp von Balefielb, ein „Irodener“, | 
und *—— J. Dillon von Galena. | 
Lee OMeil Brorone, der im Lorimer- 
ffandal eine wenig beneidenswerte 
Rolle geſpielt hat, iſt ebenfalls ein 

Kandidat. Frank J. Ryan iſt der ein- 
* Kandidat des Flügels Hearſt- 
Harriſon, der im Feld iſt. 

Auf republikaniſcher Seite fehlt es 
nicht an Kandidaten. Homer J. Tice 
von Greenview hat ſeine Kandidatur 
vor Monaten angekündigt. Außerdem 
kommen E. D. Shurtleff von Maren— 
go, David E. Shanahan, B. F. Klee⸗ 
man und Morton D. Hull, alle ven 
Chicago, John 2. Flannigan von Eaft 
St. Louis, Edward %. King von 
Galesburg und Norman ©. Flags 
bon Morro in Betradt. Die Yort- 
fchrittler haben feinen Kandidaten. 
Nur ein Mitglied ihrer Fakiion. 
Yofeph Carter von Champaign, bat | 
dem Haus in ber lekten Tagung an— 
gehört. Am Senat liegen die Ber: 
hältniffe nicht beffer. Seine der bei- 
den alten Parteten hat eine Mehrheit, 
und die Fortichrittler geben den Aus- 
ſchlag. 

Ob Gouverneur Deneen sine Son 
dertagung der Legislatur —“ 

3 
iſt unklar, wann die Amtszeit der neu— 
erwählten Mitglieder beginnt, ind es 
iſt nicht ausgeſchl oſſen, daß, wenn der 
Gouverneur eine Sondertagung ein⸗ 


ten Mitglieder verlangen würden, daß 
ſie als Mitglieder anerkannt werden. 
Verteilung der Beute. 

Mit Spannung erwarten die poli— 
tiſchen Parteien und Faktionen die 
Verteilung der Aemter durch den neu— 
erwählten Gouverneur. Auch für den 
gewöhnlichen Bürger, der ſich im All— 
gemeinen nicht um die Politik küm— 
mert, iſt die Frage von großem In⸗ 
tereſſe, da der Erfolg der neuen 





77 Staatsverwaltung nicht zum wenig— 


Stimmen ſind für die Erwählung ei- ſten von der Auswahl derer abhängt, 


Es iſt nicht aus— 


ſich auf 


Demokraten ſchlagen 


der 


zur Erwählung zum Sprecher verhalf. 


| Ein tüchliger Appetit 


it ein großer Genuß, 


Und von nod größerem Antereife ift es, 
das Stuarts Dyspepſia Tablets es 
dem Magen ermöglichen, alle 
genoſſenen Speiſen zu 
verdauen. 


Wir olle ſehen es gern, wie geſunde 
Kinder ihre Mahlzeiten verſchlingen. 
Wir alle wünſchen, dasſelbe tun zu 
können. Eſſen ſollte eine Freude ſein. 
Es iſt eine der größten Vergnügungen 
des Lebens. Leute, welche keine gute 
Mahlzeit zu würdigen wiſſen, verfal— 
len leicht in mürriſche Laune, indem 

ſie die Welt als einen traurigen Plath 

zum Leben anſehen. Deshalb laßt uns 

lernen, die beſten Wege zu gehen, um 

| unfer Dajein angenehm zu geitalten, 

| und bebuch das Beſte aus dieſem 
Leben zu ziehen. Dieſes kann man 
tun, indem wir unſeren Magen in 
guter, tätiger Arbeit erhalten. 

Eine Mehrheit der Menſchen haben 
den Segen erkannt, den die gelegent— 
liche Anwendung eines Stuart Dys— 
pepſia Tablets für den Magen bringt. 
Sie ſind unzweifelhaft das beltebteite 
Mittel aus dem Grunde, daß Dyspepſie 
die Nationaltrantheit ift, und biefe 
Heinen munderbaren Qablets haben 
feit langem einen Nationalruf erhals 
ten ala eine durchaus zuperläfjige und 
wirkſame Heilung gegen alle Arten von 
Dyspepſie und Unverdaulichkeit. 

Ganz gleich wie groß das Uebermaß 
an Nahrung iſt, das dem Magen zu— 

geführt wurde, ein oder ui dieſer 
— verdauen jedes Körnchen da— 
von. Ein Pocket Stuart's Dyſpepſia 
Tablets ſollten immer im Hauſe ſein. 
Viele Leute haben ſich vor eine ernſte 
Attacke ſchlimmer Unverdaulichkeit ge— 
ſchützt durch deren Benutzung nach 
Mahlzeiten, wie man ſie zu Weihnach— 
ten, Neujahr, Dankfagungstag und 
anderen Feiertagen und Feſttagen ißt. 

Nach Bankeits, ſpäten Dinners, 
Theaterparties ufw. wenn jemand 
fehr gut und reichlich geſpeiſt hat, 
ſollten Stuakt's Dyspepſia Tablets 
auf alle Fälle gebraucht werden, 
da dieſelben die Nahrung vollſtändig 
und ganz verdauen, und alle Möglich— 
keit von Dyspepfie verhindern, welche 
ohne ihren Gebrauch leicht eintreten 
könnte. 

Die Ameritkaner ſind beſonders be— 
gierig auf die guten Dinge des Lebens, 
und find leicht geneigt, zu biel zu 
effen, und ber einzige Weg, bie Ueber— 
labung be Magens zu verhüten, ift 
ein fräftiges und ausreichendes Ver: 
bauungsmittel anzuwenden, wie Stu- 
art’3 Dyfipepfta Tabelt, welches immer 
eine aute Verbauung Bean. 

Holt Heute eine 50c Schachtel von 
Eurem Xpotbeter, * 


| 


| 
auf bie jich da3 neue Staat3oberhaupt | 
verlajjen muß. Einer der mwiötigiten | 
Pofien ift der eines Mitalieded der 
ftaatlihen .Eifenbahn- und Lager- 
rn W. ©. Kantrell von 
enton ailt ala Kandidat. Er hatte 
den PVoiten unter dem berjtorbenen 
Gouperneur - Altgeld inne Mayor 
Edmund M, Allen von Koliet ift ein 
Kandidat für den Poiten des VBermals 
ter des Staatszuchthauſes in Joliet, 
den €. X. Murphy inne hat. Allen hat 
auferorbentlich biel für die Demofta= | 
ten getan. Er organifirte Die zahl: | 
reihen Dunneflub3 in den Landbe- 
zirken. Zwei andere wichtige Poſten 
ſind die des ſtaatlichen Getreideinſpek⸗ 
tors mit 56000 Gehalt und des ſtaat— 
lichen Nahrungsmittelinſpektors mit 
53600 Gehalt. Auch das Amt des 
Generaladjutanten, des Kommandan—⸗ 
ten der Staatsmiliz, mit 85000 Ge— 
halt iſt nicht zu verachten. Col. Mo— 
riarty vom 7. Regiment gilt als Kan— 
didat für den Poſten. Poſten mit 
835000 Gehalt find die des Staat? 
architeften, ben jest W. Carby Zim— 
mermann inne hat, und bes Verfiche- 
runasfuperintendenten, den red W. 
Potter von Albion inne hat. Sie find 
beide vom Gouverneur zu befeben, der 
auch den ftaatlihen Fabrikinſpektor, 
ber $3000 da3 Jahr erhält, auszu=- 
wählen hat. 

Irotdem die Berichte über die Wahl 
im Staat noch) nicht alle vorliegen, ift 
boh al3 ficher anzunehmen, daft 
Moondrom Wilfon die 29 Wahlitiminen 
bon Slinoiz erhält. Den legten Nach: 
riHten zufolge hat er eine Mehrheit 
von diber 15,000 Stimmen über 
Col. Roofevelt erhalten, der jeirerjeits 
wieder ungefähr 135,500 Sti:.ımen 
Mehrheit iiber Präfident Taft erlanat 
bat. Das bringt die Gefammtzahl 
der Mahlitimmen, die ber demofrati- 
Ihe Kandidat erhalten hat, auf 433 
Stimmen. Col. Rooferelt hat 77 
Stimmen und Präfident Taft act. 
Die dreizehn Stimmen von Ralifor- 
nien find noch unficher. Bouperneur 
Dunne hat bis jet 403,416 Etimmen 
erhalten, Deneen 295,039 und Funk 
277,886 Stimmen, doch feh’n ie Bes 
richte noch aus 202 Wahlbezirfen im 
Staat. Was die übrigen “einofrati- 
fhen Kandidaten für Staat3ärnter ans 
langt, jo ift nicht daran zu zmeifeln, 
dab auch fie eine Mehrheit über ihre 
Mitbewerber erhalten haben. 

Sozlalift will Mahl anfehten. 


Der Epzialtit Dlfon im 9. Senat3- 
bezirf, der bon dem Republikaner 
Shanahan geichlagen worden tit, mirb 
die Wahl Shanahand mahrfcheinlih 
anfechten. Nach Angaben im foztali- 
ftifhen Hauptquartier murde den 
fozialiftifchen Aufpaffern nicht geftat- 
tet, die Zählung der Stimmen zu über- 
machen. 

Derbündete Dereine, 


Um Montag Mbend findet in der 
Nordfeite Turnhalle die regelmäßtne 
Verfammlung der Delegaten der beut- 
—* Vereine ſtatt, die zu den Verbün⸗ 
eten Vereinen für örtliche Selbſtre— 
gierung gehören. Zahlreiche Beteili- 
gung tft dringend ermünfcht. 

— m Beruf liegend. —Schuhma- 
hermeifter (melden feine Frau mit 
Amillingen befchentt Be: — 
iſt denn der linke?“ 


— — — —— 
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Hnben einen 


lebenden Turkey 


$25.00 Heizöfen, 
ſeht dieſen Bar⸗ 
* — Zn 


519.75 


With Suit or 


Overcoat at 


48 TE Veh £ 
> WU de 


—9 —* 


10 or more 


9 gewähren 
wir Euch 
—i— für Euren 
alten Ofen. 


Honee Bride Kochöfen — alles ab— 
nehmbares ickel — ein garantirter 
5* — Shelf 
3.75 ertra — 
—** offerirt 8 1 8. 75 
für nur 


Baar oder leichte Abzahlung zu den liberalſten Bediugungen. 


Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten. 


SI RNITURE co. 


5123-514 North Avenue, 
nahe Gleveland Anenıe. 
Jeden Abend offen, ausgenommen Mittwochs und Freitags. 


neun rn 


— Berufötrantheit. — Qude: „' 
fleenen Knada hat meine Yefundheit 
doch jefriegt von det ville Brummen.“ | 
— Ede: „Ya, ja, fiehfte, det 13 unfre | | 
Berufstrantheit— die Zelluloje!” 


Extra billig auf ben Dampfern ber 
URanium STEANSHIP 60,.. Lro. 
. Bam ie ss che 5 =. pie. 


J. V. ZINNER & CO. 


iche Generalagenten. 
8 — 


on REEL, 


ö— — En in — 
— — — — — — 


Schiffskarten 


von und nach Europa. 


Geldſendungen, 


| nstarieji] 
Schiffstarten | Boümahteniu 


Erbihaiten 8 


K. W. Kemı of, 
120 N. La Salle Strasse, 


— ——3 


Leſet die Sonntagpoſte 


— 
u 


Sinanzielles, 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO, 


©. B.-Ede LaSalle und Waſhington Str, 


Ched- Kontos erwünidt. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen. 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefferte® Chicage Grundeigentum 
zu ben niedrigften Raten gelichen 


Allgemeines Baulgeſchüft 
Kapital u. $1,500,000 


ueberſchuß 
Aſep ſonmiit⸗ 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß * in dem 

Wörtchen ſparen. ohne 

gang gleich, mie gro 

ne Eintommen, tt —— 

gg > unmöglid. 
—*2 Sun. a zu ea 
ezahlen 8 ** 

Rn — Binfen halb» 

jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samstag Abend von 69 Uhr. 


Spart heute! 
Belit morgen! 
Beginnt heute Abend! 


Mir — in der Nähe Eurxes Heims und & 
halten am Samstag Übenb von 
6 bis 8 Nhr offen. 


Industrial SavingsBank 


2007 Blue Island Ave. 
—— 22 Jahre im Geihäftl. —— 


Sicher, bequem und enteo 
Schiffskarten 


Extra billia fur Ottober und Neueibe 


533.00 5 Rule. Grad vom rs 
geholt und auf Danıp — 
‚FELIX SCHMIDT 


* 38* —5268 ei, ee 
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Ich wünſche einen jener 


RXenſons 815 his 318 Winler- 
Neberzieher für Männer zu 0.50 


das ift ver Gipfelpuntt be3 Gefpräcs jebes Mannes bie 
ganze Woche, obgleich e8 fein Weberzieherwetter war, denn 
die Neuigfeit von diefem Verkauf Hat fich über die ganze 
Solde Werte können nicht verfehlen, 
Aufmerkfamteit zu erregen; ein Verkauf, der nur möglich 
ift, weil wir da8 ganze Ueberfhußlager der E. Kenyon 


Stadt verbreitet. 


Co, (Nem York) für Baargeld 


ter-Weberzieher für Männer, in jchwarz, jet mie immer 
; Orforbgrau, 

braun, lobfarbig und 

die neuen blaugrauen, 


die populärfte Tyarbe 


einen wirklich 
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Id 
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antauften, umfafjend Win- 
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Ueberzieher = Bargain, 


einfchließend 
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NORTH AVENUE. 


2 Blocks weltlid; von Weflern Avenue, 


Unjere Firma iit nicht die größte, aber jiher groß genug, um Eud 


Größere Gelegenheiten zur Gelderfparnih 


zu bieten, al3 viele andere Läden in Chicago. 


Zaundry Seife — Galdvanic 19€ | 


Zaundry Seife — 5 Stüde... 


* ee 
Sauce Band 7 4 zu 

Sauce Rand; fämmtlich per= 

fett; fpeziell, zu 10€ 
Sinner Teller — Von meikem Ror= 
zellan; Blumenmalereien; Gold X 


Granite 


) 
\ Flannelettes —Velour Flannelettes, — 


Ofen-Poliſh — E. 3. Ofen⸗ 10 
Poliſh, 8 Flaſchen für.. c 
Pozellanwaaren — Weiße Porzellan— 
Tajjen u. Untertajjen; alle per- ® 
felt; daS Baar 5. 


große Auswahl vonMuitern 4 41 
heller u. weiter Grund, |pe3. l 1’%c 





lined; im Berfauf . 
NRegenihirme für Damen — eine 
Tape Edge; baumivoll. Tafeta= 69 c 
$utteral; jpeziell......».-- 


Toilet Seife Kirks Rap Rofe — 
gewöhnlicher Preis ijt 10c; 
Ipeziell, 2 Stüde für... 





Baby Blankets — Weiße Baby Blan— 
leis mit roſa und blauemBor⸗ 1 0 c 
der; jpeziell : 


Zöuriften » Blanell — in Streifen u. 
Karrirungen; 10c Wert; — 6c 
Äpeziell, zu EEE A 
Shaker Flanell — Gebleichter Shaker— 
Tanell; reg. 10c Qualität, 1 
pezieller Preis, zu 6 Ic 
Gompofition Bücher — Von gutem 
Bapier; regulärer 5c Artifel; 
Taſchentücher für Männer ¶ Von feinem 
Sheer Lawn; hübſcherHohlſaum; 4 € 
Dubend, Lde; Stüd.... . 
Dieifing Vorlegeichlon — mit zei 
Schlüſſeln; imird nicht rojtig sy 
merden; jpeztell, zu o) 





Federkiifen— Federfifien, mit Art Tid- 
ing überzogen; das Stüd 35C 
Shafer Flanel— Halb gebleichter Cha 

fer Alanell; regulärer 7c= c 

Wert, jpeziell, zu.. 





Manicure Sets, beitehend aus 1 jtähl. 
dingernägelfeile, 1Orangemood 1 Ve 
Stid, 3 SandpapierStrips,alles 


Gandy Dept —Caramel3,jeden anderen 
Tag friih; 3 Sorten; ein Ver 20 
ſuch und Ihr wollt mehr; Pfd. c 
Bett Blanfer? — Reguläre 10-4 Größe 
— fpezieller Preis, da3 

Baar für 


Suppenkeſſel —6 O Suppenleffel; blau 
melirtes Granite; weiß aefüt- © c 
tert; verzinnter Dedel; fpeziell 


ZuE Bergeit nicht Nefter -» Mittwodh. BE 


. Seht uniere Schaufenfter für 


— — — — —— 
— — —— —· — 


— Unterfhägt. — Prog (Leim: 
fabrifant): „Sie wollen meine Tochter 
nit zur Sängerin ausbilden?“ — 


— Brofeilor: „Sie bringt von Haus aus 


zu wenig Mittel mit.“ — Prob (in 

böchiter Entrüftung): „Sooo — mas 
n Sie verhungerter Geſangs⸗ 

Tehrer davon, wieniel 'ne alteingeführte 

Seitnfiederei wohl wert ift?!“ 

alale Wendung. Wirt: „Run, 

mein Sert, wie hat es Ihnen bei mir 


Montag- und Freitag-Bargains. 


geſchmeckt?“ — „Ich bedaure lebhaft, 


daß ich nicht ſchon vor acht Tagen hier 
gegeſſen habe. —, Ach, ſehr ſchmeichel⸗ 
haft, dann. . ..“ — „Dann wäre das 
Huhn jedenfalls friſcher geweſen.“ 
— Schoön geſagt. — ‚Wer hat Ih— 
rem Dackel denn all die ſchönen Kunſt⸗ 
ſtücke beigebracht, Herr Oberförſter?“ 
— „Keiner, die hat er alle aus ſich 


felbit!"— „Alfo ein regelrechter Auto- | 


didadel.“ g 


* Re — —— 


— ——— 
— 


ze“ 


g Verſonalnachrichten. 


— Berta von Suttner war un 
Abend beim Hamiltonklub in deſſem 
neuen Gebäude an S. Dearborn Straße 
u Gaſt. Sie hielt an die 400 anweſen⸗ 
en Mitglieder und deren Damen eine 
Anſprache des Dankes für ihre ehrende 
Aufnahme in whlcago, 

— David Reiwitſch, Vater des Beis 
tungsmannes Hermann L. Reiwitſch, iſt 
nach kurzer Krankheit in ſeiner Wohnung, 
5835 Prairie Avenue, geſtorben. Eine 
—— fand heute Nachmittag in der 
Kapelle 4649 Prairie Ave, ſtatt; auf dem 
Dee et heim mird der Verftorbene 

eerdigt, 


— HSenry B, Willis, der vorſitzende 
Richter des Appellhofes im 2. Illinoiſer 
Diſtrikt, iſt in Elgin im Shermanhoſpital 
an Verletzungen geſtorben, die er am 
Dienstag Abend erlitten hatte, Ein Zug 
der Northweiternbahn hatte ihn über- 
fahren, ald er vor einem  Zeitungs« 
gebäude in 5 die Wahlnäachrichten 
las. Richter Willis war im Jahre 1849 
in Vermont — und kam als Kind | 
mit jeinen Eltern ve Uinotd, eine | 
Schulbildung genof er in Hillsdale, Mich,, 
in Albanh, N 9 ſtudirte er. Im Jahre 
1872 nahm er die Braris als Rech Sans 


| malt in Elgin auf, nachdem er den Bürs 


nerfrieg zum Teil mitgemacht hatte, 
Staatdantvalt von Kane Count gemejen, 
twurde er 1881 Mahor von Elgin und 
1901 Michter Im Mreisgericht von Stane 
County. In den Testen jech8 Jahren war 
er Mitglied des Appellhofes, Er Hinter- 
läßt eine Tochter, Frau I. Y. Merrill von 
Aurora. 

— Herr Mathiad Huf, ein befannter 
Bürger und Rechtsantvalt, fit geitern 
Abend im Weslchhofpital an den Nelgen 
eines am Sonntag erlittenen lInfalla ge- 


| itorben. Er hatte am Abend jenes Tages 


in einer golitiichen Qerfammlung gefpro- 
chen und tollte nach diefer den an 25. 
und Halited Strafe auf ihn martenden 
Se nagen beiteigen, der ihn nach feiner 
Mo a. 2043 Mohawk Str., zurück⸗ 
bringen follte. Ilm zu dem Wagen zu ge- 
langen, mußte er bie be freuzen, mo» 
bet er bon einer nn en überfahren 
und tötlich verlegt murde. Herr Huf, 
bor 42 Jahren in Luremburg geboren, 
kam als Knabe nach Amerita, bejuchte 
aber jpäter in Europa ein Gumnafium 
und’ jtudirte auf der belgifchen Univerfität 
Löwen die Rechtsmwifjenichaft, worauf er 
als Rechtsanwalt ji; hier niederließ. Ein 
eivandier Mebner, beteiligte er fich tat- 
räftig an deutjchen und allgemein-bür- 
gerlichen Beitrebungen und bat in diefem 
Einne u. a. als Großpräſident des Lu— 
remburger Bruderbundes umd Beamter 
der Verbündeten Vereine gewirkt. Er war 
Mitglied fatholifcher Vereinigungen, der 
Ehrenritter und -Damen und des Vereins 
Deutfche Preife, Chicago. Herr Huf 
ze eine Wittwe und AR Kin⸗ 
er. 


———. — — 
Dr. Kirbys Bant, 


€s bleibt bei der Maffenverwaltung, ent» 
fcheidet Richter Landis, 


Bundesrichter Landis hat e3 geitern 
abgelehnt, der Central Truft Company 
die Mafjeverwaltung der am Don: 
nerftag letzter Woche geſchloſſenen 
Kirby Savings Bank wieder abzuneh— 
men. Verlangt hatte das Thomas B. 
Lantry als Anwalt des Verwalters 
des Kirbynachlaſſes, indem er erklärte, 
daß Unterſchriften unter das Geſuch 
um Einſetzung eines Maſſeverwalters 
auf betrügeriſche Weiſe erlangt wor— 
den ſeien. 

Am Tage, nachdem die Bank ihre 
Türen geſchloſſen hate, wurde ihr Be— 
ſitzer und Leiter, Dr. William Kirby, 
für geiſteskrank erklärt und in eine 
Heilanſtalt gebracht. Am Samstag 
wurde dann die Bank von Einlelgern 
belagert. Eine Anzahl von ihnen, ſo 
behauptet Lantry, wurde an jenem 
Abend ſchnell zu einer Verſammlung 
zuſammengebracht und unterſchrieb 
das Geſuch. 

Dem Verlangen, das Bankerottver— 
fahren einzuſtellen, widerſetzte ſich 
Michael Geſas, Anwalt der Central 
Truſt Co., mit der Erklärung, daß 
Kirby kurz vor der Schließung der 
Bank 875,000 gezogen habe, über de— 
ren Verbleib man nichts wiſſe. Kirby 
ſei jedenfalls gar nicht geiſteskrank, 
ſondern nur auf Betreiben Verwandter 
in die Anſtalt gebracht worden. 


— — — 


Pflanzenzucht. 


Prof. J. M. Coulter von der Uni— 
verſität Chicago wird morgen Nach— 
mittag um 3 Uhr in der Fullertonhalle 
des Kunſtinſtituts den ſechſten der vom 
Fieldmuſeum veranſtalteten Vorträge 
halten. Sein Thema lautet „Pflan- 
zenzucht.“ 


— — — — 
Techniſcher Verein. 


Der Techniſche Verein, Chicago, 
hält am kommenden Mittwoch Abend 
im Bismarck Hotel eine wiſſenſchaftli— 

ſche Verſammlung ab, mit Dr. Glenn. 
M. Hobbs als Redner. Er wird über 
das amerikaniſche Erziehungsſyſtem 
ſprechen. Damen ſind willkommen, 
nach der Verſammlung findet geſelli— 
ges Beiſammenſein ſtatt. 


— — — — — 


Krankheiten der 
Schnelle Heilungen Männer 


Bad Fhr wollt, 
ift eine permanen- 
te SHellung für 
mäfige Gebühren, 


Nni. Methoden 


find empfoBßlen 
bon den böditen 
medizinifhen Au 
toritäten bon Eis 
r d "| topa und Amerifa. 
Schnelle Refnltate u unfer Er» 
Ale Krankheiten ber Männer unfere lebens. 
fänglidhe Spezialität. 
auttranfheiten, 
sojtattiche, Blafen- 
= —— 
Sämorrhoiden, ein 
Männ . vin 
Zugezog. Krankheiten 
Alle chroniſchen und ſchleichenden 
— * 
SvezaAi i eu zugezogene und 
Spezielletrankpeiten en auge Fälle lu⸗ 
rirt. Alles Brennen, Jugen und entzündung 
in wenigen Tagen beſeitigt. 
NRat und Unterſuchung frei. 
Niedrigite Gebühren | Schnellite Heilungen 
irgend ein bi 


a 
Sbesiafiiten nadbaltig ſind. 
l Eurem Erm * 
Sad wo Sn —— — 
Chicago Men - Sıeclalist Co. 
25°. Abamd Str, Ihlcags, Zi. 
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Hemmungen, 
Hudxrocele, 
Varicole 
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lichen Nummern ausführen. 
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Die Stimmen find toirflich ausgezeichnet. 


 heginnt morgen in 
dem großen Laden 


Noonday Cabaret in unſerm fünften Floor Cafe. täalich 


Das Grand Opera Quartett in einem Programm von erſtklaſſigen Liedern zirkulirend. Frl. 
Klare DeBine, Sopran; Frl. Julia Ryan, Contralto; Herr Ralph Hammer, Tenor; Herr Frederick 
Irving, Bah. Trefft Vorbereitungen, um morgen in unferem ®ure Food Cafe Euer Lundeon 
einzunehmen und bört da3 Programm von Balladen und Opern-Selectionen durch diejes zirfult- 
Tomaſo's Orcheſter wird die mujifas 
Erpreg-Fahritühle von und nach dem Gaje. 


yon der Männer: ode Tpezialifiren wir Leberzicher 
und Anziine in den beiten Werten, die je offerirt wurden 


822 Turedo Anzüge, 16.50 


Bei Hand geichneiderte 1912 Modelle, für 
Korpulente, Schlanfe ung Reguläre, 
34 bi3 48, einichlieglich. Seidefutter. 


Deutihes Theaitt. usie 


Heute Abend: „Das verwunfhene Schloß, “ 


— Operette von Millöcker. 


Heute Abend wird im Deutſchen 
Theater Millöckers Operette „Das 
verwunſchene Schloß“ in der nachſte⸗ 
henden Beſetzung gegeben: 


Großlechner, ein reicher Bauer 

Theo. Chriſtmann 
Mirzl, ſeine Tochter. ......... 5 
Sepp 


Andredl. ..34 Angelo Lippich 
Emilie d. Jagemann 
Emilte Schönfeld 
Willy Diedrich 

Selig Marz 

Robert Unger 
Eapponi Ernit Rentrop 
Eoralie Luife Böttger 
BAUER... uoosossonnneenensnoenunnne0n, Maud Blante 
Mnnh Böhmer 
Liane Weingärtner 
Yofe Danner 


Die alte TraudI 
Negerl, ihre Mubhme 
Graf Geiersburg 
babnentritt 

omerbille 


Rofamunde > 

Simon, der Kreugmwirt 

Zamotte — Gregor Parey 

Eriter Bauer Aler Grünau 

Bweiter Bauer. „urereennerssennnnse Michel Scherf 
Herren und Damen, Bauern und Bäuerinnen, 

Dirigent....Kapellmetiter €. v. Wegern. 
Regie Direftor Mar Hanifch. 


Die Operette wird auch morgen und 
Sonntag Abend wiederholt, am Sohn 
tag Nachmittag wird „Kyritz-Pyritz“ 
gegeben. 

— — — — 


Luthe riſche Stadtmiſſion. 


Der Wohltätigkeitsverein der luthe— 
riſchen Stadtmiſſion hält ſeine Jah— 
resverſammlung am nächſten Sountag 
um 33 Uhr Nachmittags in Paſtor 
Succops Schule, Ecke Hoyne Ave. und 
Cornelia Sraße, ab. Alle Mitglieder 
und Freunde der Vereins ſind einge— 
laden, auch Mitglieder der luth. 
Frauenvereine ſind willkommen. In 
dieſer Verſammlung werden die 
Hauptbeamten, Präſident, Kaſſierer 
und Sekretär, erwählt, ſowie die an— 
deren Mitglieder des Direktoriums. 


Skat⸗Turnier. 


Der Chicago Skatverband veran— 
ſtaltet am kommenden Sonntag, 3 
Uhr Nachmittags, im Hotel Sher— 
man das erſte Skatturnier der Saiſon. 
die gebräuchlichen 28 Preiſe kommen 
zur Verteilung, doch ift die Gefammt- 
jumme von $400 auf $500 erhöht 
worden. Die Eintrittsgebühr beträgt 
$2, eine Mitglied3tarte foftet 50c. 

Im näcdhjten Sommer foll in einem 
Part ein Sommer-Skatturnier in 
Verbindung mit einem BPifnit für 
die Damen und Kinder der Mitglieder 
abgehalten werben. 


Das Nahrungsmittelgeieh. 


Die Bundesgroßgefchivorenen haben 
heute die Großfleifcher Armour & En. 
und ben Kommiſſionshändler Fred 
Dppenheimer bon Neuem der Ber: 
legung de Bundesnahrungsmittelge- 
fees durch Verfendung nicht infpizir- 
ten ?pleifches nach Indiana angeklagt. 
Infolge fehlerhafter Abfaffung waren 
die eriten bor mehreren Monaten er- 
bobenen gleichen Antlagen zurüdgezo- 
gen morben. 


1 2elet die „Sonntagpop« | 
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ſonderem Styl jeden Mannes entfprechend. 


s50 Perfian 
Kragen-Eoats 


‘ 
Quilted Satinfutter 
ſhed. band-tailored. 


$15 und 16.50 Heber: 
zieher umd Anzüge, zu 


510 


Kacona für 
junge Männer. 

Die Ueberzieher find alle vo- 
puläare Modelle. Einfachfnöprig, 
Gonvertible und doppeltnöpfig. 
Bor: Bad Effefte. Ebenio die 
neuen eleganten Eheiterficld. 

Diefelben fommen in 

ſchweren Cheviots, fancy 

Caſſimeres oder Tweeds. 

Es ſind alles wünſchens— 

werte Längen, Arbeit und 

Finiſh nach zeitgemäßen 

Facons. 

Die Anzüge ſind aus marine— 
blauer Serge, ſchwarzes Thibet—⸗ 
Tuch, fanch Caſſimeres, Che— 
viots uſw. Hübſche dunkle Far— 
ben. Perfekt geſchneidert. 


825 und 
J 


fini⸗ 


Männer und 


820 Ueberzieher und 
Anzüge zu 


16.50 


Engliſh Slip-On Regenröcke 
und Gabardines. Dieſe Klei— 
dungsſtücke ſind wirkliche 320 
und $22.50 Werte. 

Die Meberzieher nach den 
neuen „Belt:Bad“ Modellen. 
conbertible Facons. Große dop= 
pelbrüftige_ Wliters, „Yuttons 
through“ ECoat ujw. 

Feine Chetlands, Rich- 

nas, Kerſeys, Chinchillas, 

Friezes und Caſſimeres. 

46, 48 und ſelbſt 52 Zoll 

lang. Die denkbar beſten 

Werte. 

Die Anzüge ſind feine mari— 
neblaue Serges, ertra feine 
Qualität ſeidegemiſchte Wor— 
ſteds uſp. Alle Größen. 


27.30 Neberziefer S 2) 


Eine große Auswahl von eleganten neuen Modellen, dem Gejichmad und be- 
& 


Stoffe, fomohl ausländische wie einheimische. 


Fancy Bad Goats, Satin Hofe Cont3, Split Sleeve Coats, Convertible 
Goats, Bad Cont3 mit Gürtel, Raglarn Coat?, Shawl-Kragen Goat3, 
doppelfnöpfige Cont3, einfach fndpfige Mliters, einfach Endpfige Sad 
Eontd, Button Through Weberzicher, Self Kragen Goat3, Samtfragen 


Srögen | | Größen, 34 bis 44. 
48. Schlante, 37 bis 42. 


Des Gatten Schniudt. 


Bradte £. 5. Edwards in Konflift mit 
der Polizei. 

Ein PBarkpolizift hielt heute Vor— 
mittag an Michigan Ave. und Eon- 
greß Straße den jungen Kraftwagen 
berfäufer 2. H. Edwards, Nr. 654 
Weit 61. Str., an, meil er in zu 
ſchnellem Tempodaherfuhr. Edwards, 
der 22 Jahre alt und noch nicht lange 
verheiratet iſt, erklärte dem Beamten, 
er ſei auf dem Wege aufs Land, um 
ſeine Frau zu holen, die er drei lange 
Wochen nicht geſehen hätte. Die Un— 
geduld möchte ihn wohl verleitet haben, 
ſchneller zu fahren als erlaubt ſei, 
aber er werde es nicht wieder tun, 
wenn der Poliziſt ihn nur diesmal noch 
gehen laſſe. 

„Sagen Sie das dem Richter,“ war 
die Antwort, und Edwards mußte mit 
zur ©. Clark Str.-Bezirfämache, mo 
Sergeant Eonley fich ermeichen lieh 
und ihn freigab, fobald er ein Bürg- 
Ihaftspapier unterzeichnet hatte. Au- 
ßerdem verſprach der Sergeant, die 
Anklage erft am Montag, anftatt mor- 
gen, im Gericht porbringen zu laffen. 


Sautübertragung. 


Im Michael Reefe-Hofpital ließen 
Tich geftern vier Frauen Hautftüde 
abziehen, zum Beften von rau Gi- 
gurd Benjon, 4529 Ellis Ape., melche 
am 15. Juli infolge ‚der Erplofion 
eines Gafolinofens in ihrer Wohnung 
fchwere Brandwunden erlitt und die 
ſeitdem in bedenklichem Zuſtande dar- 
niederliegt. Zwei der Opferwilligen 
hatten ſchon zuvor einmal Teile ihrer 
Haut zum Zweck der Uebertragung auf 
Frau Benſons Wunden hergegeben, 
im Ganzen haben ſich 16 Perſonen 
dazu bereit gefunden. Frau Benſon 
hat einen Mann und zwei kleine 
Kinder. 


— Parirt. — „Ich will es Ihnen 
nur ſagen, Herr Müller, Ihre Frau, 
meine liebſte Freundin, hat es mir 
ſchon zehnmal geſtanden, daß ſie es 
aufs Tiefſte bereue, einen Mann wie 
Sie, geheiratet zu haben.“ — „Dieſe 
Reue iſt ſehr berechtigt, denn durch 
ihre Heirat hat meine Frau irgend 
einem bra ven Mädchen die Möglich— 
keit geraubt, einen Gatten wie mich zu 
bekommen.“ 

— Sonderbares Leibſchneiden. — 
Arzt: „An welcher Stelle haben Sie 
das Leibſchneiden hauptſächlich?“ — 
„Ach, Herr Doktor, das zieht ſich 
’runter bis in die Knielehlen!” 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sora, Die Ir Immer Gekauft Hat. 


Trägt die a 


830 Geſellſchafts⸗ Anzüge, 820 


Perfett pafjende Anzüge mit allen Heinen Dez | 
tails, die fich elegant Sleidende jo Tieben. Reg. | 
Für Storpulente, 


Goat3. 


15 verjchiedene Modelle. Die neneiten 
Diefelben find: 


Einige jind halbgefüttert, andere aanzgefüttert, 44, 46, 43, 50 u. 52 Zoll lang. 


| 


| 
| 
37 bi | | 
Gute Werte zu $20. | | 


83 Männerhojen zu $2 


Beinkleider für Männer 
bon 30 bis 4 Taillemaß. 
Caſſimeres und Cheviots. 
Nette dunkle Muſter. 


bon jeder Statur— 
Fancy Kammgarne, 
Verfekt paſſend. — 


Von jeden fünfzehn Perſonen in Chicago 


hat jeweils eine ein 


Bankkonto bei der 


Ilinois Trust& 
SavingsBank 


La Salle Strasse und 


Jackson Boulevard 


Eine Bant, die über 30 Millionen Dollars 
Zinfen an ihre Einleger feit 1890 bezahlt hat. 


Seid Zhr einer Davon? 


Unfer Sparbepartement wird nad bem liberalftien Plan 
geführt, der fich mit konſervativem Bankbetrieb verträgt. 


Wir bezahlen 
3% Zinfen per Jahr auf Spareinlagen 


Eine große 50c Schachtel 
Make-Man Tonic Tablets 


Seid Ze —* und nervös? Leidet Ihr an 
— merzen, Rheumatismus oder Nierenlel⸗ 
1 Gerat Fuer Magen und die Verdauungs⸗ 
organe fortwährend außer Ordnung, fo dab br 
Eure Madlzeiten nt: enießen lönnt? Rerliert 
re an Gewicht? & a hr ſchlecht? Iſt Euer 
tper ap. und fehnt Ti * gr! das 
bm fehlt? Was dr draudt ift mehr reiches, 
ein lut das duch Eure Adern airkulirt, um 
em Köcher Leben und Kraft au geben. Euer 
Körper ift entiräftet. Jbr braycht ein Sräfti- 
— * ein gefundbdeitverleihendes, blut» 
" eraeugende3 — — Date-Man To- 
ie Tabletd — fle mahen Männer und rauen 
tart; fie geben dem blutarmen, erfchöpiten, über» 
arbeiteten Nervenfuftem neues Leben und neue 
Kraft. Um Euch und allen, melde biefe wunder» 
baren, Jebensrettenden Tablet3 nicht lennen, eine 
gie enbeit au geben, maden wir folgende un- 

‘ dhnllche Offerte: Schneidet den Koubon aus, 
f treibt Euren Namen und Mdreife barayf, fen» 
et fein Geld, nur den KRoupon, und Ihr erbalte 
abfolut frei unfere pre 56c Schachtel Mate- 
* ic Tablets. Bedentt, ſendet dein Geld. 
die erte ee ud au nichts, wir wün⸗ 
jdn nur, da diefe 50» Schachtel berfucht. 
ehmt jeded Tablet nad ber Ynmeifung, und 
nad wenigen Tagen werdet Nhr über die Reful- 
tate ftaunen. Wartet nicht bid morgen, fhneidet 


— lnermwartete Antwort. — Schul: 
bireftor: Herr Lehrer, mir tft das un= 
verftändlich, daß Sie dem Maner das 
„Ih“ noch nicht beigebracht haben, der 
fpricht ja alles nur mit dem „I“. Ach 
werde e& Ahnen gleich zeigen, wie man 
bas madt. Komm mal her, Mayer! 
Sage einmal: SH HH —ıu— 
a—a—t—1—1— 


—t. — Mager: 


den Koupon heute ad. Male-Man Tonic Tadlei® 
führen Euh zur Gefundbeit,. Wir geben 2 
eine eine volle 50.-Schadtel fret, dann urtei 
Peistt ob e3 für’ Euch don Nugen ift_oder nicht, 
Könnt Ihr dem mideritehen? Um Eurer felbit 
und um Eurer Angebörigen willen, Ichneibet 
diefen Roupon beute aus und fendet ibn uns, 
MateDian Tonie Tablet3 werden in allen Apo⸗ 
theten, au 50c die Schachtel derlauft, auf Garans 
tie, oder das Geld aurüderitattet. 


Schneidet diefen Konpon aus 
Male-Man Tahlet Co., Dept. 269. 
563 Male-Man Bldg., Chicago, Il. 

Ih babe Male-Man Tablet? no nie ger 
braucht und erfuhe Sie um eine freie volle 
Größe b0⸗Cent Schachtel. 
Name des Apothekers 
Mein Name 
Adreſſe 


Nur eine Schachtel füur jede Familie 


Sch — ſch⸗ſch⸗ſch ⸗a ı 
—rf. — Direltor: Sehr rich⸗ 
tig. Nun fage ShH-Sh—-Sh—a— | 
—a—a—f. Schaf. — Maper: .3u 
wem denn? 

— Unter Scriftftellern. — „Höre“ 


mal, in Deinem neuen Roman geht &8 ', 


aber bunt her! — „Natürlich! 
fplelt ja aud) in Malerkveifen." 


& 





STATE MADISON «== DEARBORN — 


zlõ Männer: -Veberzicher 3.% 


Und nur ans dem Grund, da der Fabri- 
fant uns feinen ganzen Ueberfhuß-Vorrat zu 
einem fo niedrigen Preis überließ, fird diefe 
Eoat3 fo wohlfeil marfirt. 


Neberzieher 2 Ihwarzen Kerieys und 
Meltons; mit Ip Front ımd Camttragen; 
46 umd 50 a und einfach- u. doppel=- 
tnöpfige convertible rapenslieberzieher; 52 
‚ol lang; einfach oder Gürtel-Rüden; einige 
z mit Raglan- Schultern; von reinwoll. Her 
tingbone, 2 Diagonal und Novelty Geweben u. 
riord grauen Friezes, — gut geſchneidert, 
—8 mit Serge oder —— gefüttert; Aermel 
mit Atlas gefüttert; Größen 38 bis 44. Dieſe 
Ueberzieher ſollten zu $15 vers 
fauft werden. Cpeziell, am 
Samstag 
Anzüge für Männer—von reinwoll. Caſſimeres, 
Cheviots und Tweeds; in allen neuen Herbſt⸗ 
Shattirungen und echtfarbigem reinw. blauem 
Serge; mit Alpaca und Serge gefüttert; aus 
nezeich nete Arbeit; Größen 35 bis 50. Amder3=- 


mo die beiten $12.50 Anzüge; 67 47 
. 


für Samstag. zu 
Ra Me a ER 

Hopfen für Männer; Mufter und Odd8 u. Ends; 
von ſchweren Caflimeres, fanch Tiweed3 und ge- 
firetften Sammgarnen; jammtlih hocdmoderne 


Modelle; 32 bis 50 Zoll Taille; 
alfe Längen; gut $3.00 wert; 1 47 
morgen für „ 

Neberzieher für Knaben; eonvertible Kragenfa- 
con; von fch. * Stoffen; langer Schnitt; 
für nfaben, 9 big 17 Kahre; u. rufjtiiche Facon 


Ueberzieher, don grauen u. blauen Ebindjillas, 
fen. brammen u. grauen Herringbone Cheviots; 


alfe gefüttert, Gr. 3 bi3 10 92. 57 


Nahre; andere verlangen wenig⸗ 
fteng 83.50; a ars 
Knabenauzüge — von dunkelblauen, ſchwarzen u. fanch ge- 
ſtreiften Stoffen; doppeltn. u. Norfolk— 
Jahre; ausgez. 82.75 Werte, Samstag 
” — — 
82 Männe 
r⸗·chuhe 
er ® 
und Bor Galf;mit foliden inneren und Außen⸗ Sohlen und Le— 
Blucher- und Schnür-⸗Facons; breite, geräumige 
Zehen Facons; 
Schuhe, weiche die Füße gegen die Kälte 
es ſind 82.00 bis $2.50- 
Werte, für Samstag, zu 
Jeßtzt iſt die Zeit. Euch gegen das kalte Wetter nn 
em Baar dieyer Männer Gun Metal Calfs,Batent Eoltiting, 
Belour Calf u. Bor Calf fauft; Ainöpfe, Blucers ı. 
con? diejer Eaifon; 6 bis 11; nicht zu 
2:50; der Preis andersivn, Jondern zu 
Schuhe für junge Männer— Bon Batent Colt Skin 
Gunmetal Calf, Velour u. Bor Calf, hobe Ze- 
Abjas;, Knöpf⸗, Schnür-⸗ und Blucher = Ja: 
cons; Großen 1 biö 51% 
$2.50, hier zu 
Mädhenihuhe—von Patent — Gunme⸗ 
cons u. Leiſten; vollſtändige Aus— —— 17 
wahl von Größen; 82 wert, zu. 


Facons; mit Knickerbockerhoſen; 7 bis 18 
1600 Paar Schuhe für Männer; von Gunmetal Calf, Velour 
derkappen; 
Größen 6 bis 11; ſchwere Winter-Sorte 
Ihüßen erden; 
hust Euch Führe gegen Näffe, Negen und Kälte, indem Ihr 
Chnürfaconz, auf allenkeiiten u. Fat 1 67 
a 
hen⸗Leiften: Cuban⸗, Militär⸗ und niedriger 
andere verlangen mwenigiteng 
tal Calf und Bor Ealf, in allen beliebten Fa= 
RL 2 
— 
zunior⸗ 
—XR 


Regen-Capes 
für Kinder, 
gemacht aus 
X 
ized 
ized 
wie 
det, mit ge⸗ 


Schuifleider für) 100 reinwoallene | 
Kinder, eine #a= | Winter Coat3 für 
\con abaebildet, ge- Kinder, gemacht 
macht aus Shep⸗ aus Cbepviot$, 
mercer⸗ ard Cheded Stoff, Chinchillas, Ker⸗ 
rubber⸗ | im Matroſen Fa- ſeys und Miſchun⸗ bis zum be use garb 
Sateen, |con, mit breitem | gen, in einfaden | Hals azusufnd- Reder Kragen und 
(Kragen, Yole und | und fanch verzier- |pfen, Kragen) Mani etten aus 
IM anicetten in|ten Facons, man- | mit dazu paffen- weiben Serge_ be= 
asrune Yontraftirenden | he bis zum Hals | dem Sammt ein- De aut —e 
i = | — 
—* ers | Harben, Ra t ent: | auzufnöpfen, ans |gelegt, Batähta- ! und breite Jalte an 
wood, DE | jirtel, poll gefäl- | dere mit, breitem | fen, in Braum, 
ßen 6 Bis 14 | feiter "Sfirt: eben- 
Sabre, Napy 


der Kleiderfront 
|Matrofentragen | gopenhagen und | berunter; ebenfalls 
falts einfade und 
oder rot, ge- | geitreifte Galatea | 
möhnlih $2., 


Her "ten, (m | 2ofende, @r2 Tier Deep 
| leider, Ihön be | Nadn, Gopenha- | Ken 13. 15 umd | Stoff dom fontrafti- 
fest, Größen 6 aen, 
am Camitag, |bi3 zu 14 Jahren, | Lohfarbe, 
fo lange 200 
zeichen, mar= | 


Kraun und |17 Jahre, nicht | —— bober 
| alles $2.25 Werte, | 6 bis 14 Sabre, | einzeinen Facon, | Größen 13 Bis 17, 
firt zu nur 


| Rei nwollene ı Junior Kleider — 
| Junior Eoats, | bie neueſten Modelle 
|eine Facon ift ‚der Gaifon, eine 
| abgebildet, Halb. | Vacon wie abgebil- 


det, emacht aus 
| anliegenber Rütl- | — ſchwarz und 
| ten, 


abaebil- 


Größen | viele von jeder | Hals, lange Aermel, 
für Samitag, fo ! $7.00 tit der re- | gerade 75 bon |follten für $6 ver 
| Lange der Borat | guläre Preis, für |diefen $7.50 | Tauft werben, 75 das 
reiht, zu nur morgen zu Coats zu bon, morgen, Austo. 


133 5163 | S97 |S507| 8397 


Hüte für die Mädchen 
Hood3 für Mädchen und Kinder; von Blüfd und Gordurey gemacht; — hübſch 
mit Seiden⸗Cord garnirt oder mit fanch Federn oder Schleifen — ge⸗ 
rade die Hüte, die bei den Mädchen fo beliebt jind — gut $1.00 C 
tert, Auswahl für 
Hübiche, fertig garnirte Hüte für Mädchen, in Dut 
bon hübichen Effekten garnirt; alle beliebtenSchat= 


tirungen; andere verlangen $1.50 dafür; * 
bier, — zu 7 ie? 


Fertig garnirte Hüte für Kinder — verichiedene 

ren ur Auswahl; bi3_ zu Sc mert je 
a c8 aber eine einzelne Partie iſt, habt 

Ihr die Auswahl zu nur 


Sarnirte Hüte für Samen — von Samt ge 
madt; mit fanch Federn; eine Mujter -» Bars 


tie — $3.50 wert; morgen 51.97 


RUE en a5 


EEE EEE en mn KT a —— — — —— — — ——“ 


Radftebend beröffentligen wir die Namen der 
Deutf er D 


od dem Gefundheitdamt 
3 "zuging: 


Baumann, ‚öperies 27 3; 24 Dauphin Abe. 
Benner, loren 76 I Loomis_ u. 
Praun, Carl, 83 3; Ya 3 
Bauer, Feier, 23 I; 7 20 Bladhawt Str, 
Da Eophia, 56 .; 10734 SHogte Ave. 
eidel, Fannie, 57 4743 Grace Sir, 
Xouis, Clara, 27 5 1332 Bellington Str. 
Dad, Mary, 48 3.; 1703 N, Hohyne Ade 
Bet Gultad, 40_J.; 2706 Xomwe ne. 


Aus Str, 


aulfen, Frederid, 72 Y.; 2500 Cornelia Str. 
Bolf, Adolph, 38 J.; V adifon u. Halited Str, 


— — — 
Heiratslizenſen. 


olgende Heiratslizenſen wurden in der Office 
bed Goumtycieri3 ausgeitellt: 
on 9. Dtto, Louife Stafford, 24, 21. 
301. €. Beardsiey, Katherine 5 28, 24, 
paul E. Grant, Wiary vyiiher, 27, W. 
Jana Stepanaties, Anna wirzlaite, 24, 54 
weile Ecimovid, ıRilta QSuriovial, 2 
Yeter Stadhuma, Siella Dias, 22, 3,” 
Stanley U. Sujal, Ugues Katajozyf, 23 
Marıiin Battle, Hagel Williams, 21, 1. 
Joſeph R. Diaur, Eliſabeth Yugbes, ‚25. 
Jon Eufo, Jarica Gaspic, 27, 25. 
Andrew Bociast, Sophia Mitalec, 23, 20. 
Barry I. KReulano, „Stay Kart, 26, zu 
Auguit ©. Dlion, xillian Borhardt, 24, 22, 
Dtio Kuehne, Zeanetie Bowles, 47, 4 
— 9. Dowrne⸗, Ada X. Wright, 27, 24, 
"Walde E. Harris, Maude A. ötiber 29, 28. 
Willtam U. Shhe, Dilte Dyer, 23, 23. 
Max Giebman, Libbie Breutinan, 23, 26. 
— McLeanu, Helen Dearborn Rong, 
1, 36, 
eu Baltiani, Aurelia Raggi, 22, 20. 
Beier Urnd, Marh Xamey, 20, 28, 
wm. 9. Neifon, Agnes Yano!d, 26, 
George 9. Waundes, Bearrice Se Su 26, 
Paul E. Vaumeilter, Beriba Saunders, 23, 22, 
“om. X. Barıimers, Viarg. B. Hoiwes, 25, 19, 
vruge Maitliano, Mary »iri, 26, 26. 
Yerdinand Roien, Johanna Schneider, 33, 25. 
Ignas Kafta, Diary Btultwsata, 27, 26. 
Siluam Holiday, Myrile Gooopear, 38, 28, 
Edward J. Lpire, Sophia W, Weiler, 25, 19. 
Yincenso Xreniadue, Glorannıa Cardl, 26, 24. 
Sranf X. Eibrigut, Milored Disbrow, 23, 21. 
Edgar Soney, Nabel Damdley, 23, 21. 
D. Cyrus Nobfon, Hedwig Yeifon, 22, 24. 
xudbwig Sulta, Wronislawa Cinja, 24, 21. 
Undrew Xiß, Mary Polla, 29, 1D. 
Robert Wohach, Lillie Fid, 29, 22, 
Garrel 9. Sıms, Ghrifiovel Wielbroof, 27, 26, 
— — ECholen ti, Slorence Iravinsta, 


an Saros, Martina Eholewa, 25, 26. 
ennetb ®, De Boe, Mary U. Nice, 24, 21. 
Zar Nıcoladici. Eliiha Biran, 25, 2. 
Andrew M. Laugbtin, Hazel Ernit, 27, 22. 
Royn Hamblin, Anna Carney, 29, 27. 

Archie KR. Robinfon, Mary €. Stemm, 30, 22. 
Wiliam XLiley, Berfie ee 20, 23, 
Jan Stamit, — ena —* 23 

Sohn 9. Sorsfi, Stella —— 22, 26. 
Throtß U. Alhba, villie O’Yacep, 38, 38. 
Frant Zajebal Emma Kral, 26, 21, 
Salvatore Falfone, Benedetia Sorfiohe, 28,2 28. 
Nitolas Giganopak, Saba Ytiegomie, 

xeo E. Burdid, Edna 5. Cafey, 25, 3, 

li Effa, Roie Benfon, 24, 10, 
En Pawlowsli, Victoria Czarowsla, 


Charles F. Paris, Nanch R. Smith, 23, 28. 
genty W 3, Sheidman, Katherine Timm, 47, 38, 
David Weikman, Bertha Kaderzinsth, 2 22, 
John SH. Hillgoid, Either Holmes, 22, 18. 
zen. Simieiana Mar anna — — 26, 22, 
Wiliam Bis, (ffte 3 Yilliamsd, 30, 32 
George Eauders, Mabel . Wale, 1, 16, 
Albert Bantz, Ligzie Myers, 30, 
— 2. Wilkamfon, Unser pippieton, 
Gharles Neumann, Ella Macorde, 22, 24. 
Sohn E, Iyman, Natalie Hayes, 25, 28. 
John DM. Pierce, Mabel Zuder, 43, 35. 
Eimer A. Kronde, Viarion Marorätfe, 28, 21. 
Arthur _G. Xinte, Marie Nuffer, 21, 18. 
John Sinden, Ana Karlus, 29, 31. 
Id. Ratlausiis, Watcijona Sülhnjaite, 24, 25. 
Frant Modronsti, Celia Rybarcahf 
Viorton 2, Cunningham, Grace wi Dunlop, 
24, 5 
einitälem Jedrzeicahl, Neilte Plastel, 27, 21. 
Benn Burda, Anna Befely, 21, 
Charles Kreigh, May Potwin Sorb, "39, 33, 
Louis Bena, -‚jennie Gloffic, 23, 26. 
Fred D. Perrh, Jrene E. Wartin, 24, 23. 
Robert I. Landep, Laura Logemann, 25, 24 
Earl Hastins, Jojepbine Wallace, 24, 24. 
Yilliam 8. Sorbes, Della Neumann, 25, 
Peter Ungareite, Bera Scatena, 21, 23. 
„oleph Zanenbaum, Mildred Kisner, 20, 
Auguſt —* Emilia Tretien, 23, 22. 
Joſeph 2 Agnes Rode, 21, 18. 
Artdur 3%) augpton, Anna Start, 21, 18. 
Walter Rale, Kulign Gruter, 23, 23. 
Edward Schaefer, Emma sKois, 32, 31. 
Nay Bennett, Marie Bed, 22, 22, 
Auguſt Heder, Laura Kins sinan, 34, 23. 
Michael Benomwsty, Suſanna Stang, 22, 10. 
Sohn W. Boe, Marty Crutchfield, 38, 27, 
Saad, YUliva Baris, 23, 26. 
Polfus, Mahilda Heichenberger, 


8. 
James MeGinnis, Anna O’Rourle, 26, 23, 
Sohn Ratansti, Marhanna Ulloczaitis, 27,19. 
Harry 3. Haale, Unna Kuchner, 23, 19. 
Sames E. Freeman, „Hloremine Chpritone, 
Sophie Noebler, * 17. 


20. 


28. 
24. 


Henry H. 
Peter J. 
2% 


40, 41. 
Sigmund I Dfiedi, 
Janay Kaſte, Marh nn. 21, 
an Holy, Xuch Chandle, 21, 
omenico DiPrato —X — 27,22 
Walter Sweet, Jofepb Walſh 38, 2 
Stemich ne Solephine ie 19, 
Tittorio Vernasca, Dina Bini, 28, 276. 
Stand Wiechedi, Helena Dembinsfa, 25, 20. 
Seren Cdultin, Rofe Goldman, 39, 36. 
ranf Kibitlewstt, Verontcastrumiomwsta, 29, 20 
enchDragemueller, Dorotheallfredfon, 23, 20 
gen Kallinger, Mary Unger, 28, 21. 
George W. Rapp, Louiſe } Knoie, 38, 27. 
Frant Teſſie Horwatb, 25, 20. 
George Halas, Mary Woitio, 24, 24, 
Sohn Eullivdan, Ellen Careline, 54, 40, 
Ilidor Ceelig, Clara Si, 35, 27. 
Comp, M. Ihommes, Wiary Neder, 24, 22. 
Emre Jacab, Diaria Nacaa, 31, 
Henry U. Zilola, Pauline eistten, 23, 21. 
Henrij P. Loth, Catherine Cawley, 31, 26. 
Guſt H. Karliteen, Hedwig ©, Welther, 26, 24 
—— Peuthien, Caite Canfield, 36, 32. 
Earl D. Jacobjon, Unna €. Ewenfen, 28, 29. 
arc) 9. Smith, Dorothh Burnes, 25, 23, 
Sohn Marel, Katherine Dpbiec, 24, 22. 
erman Diamond, Nofe Ehwarg, 29, 25. 
Edgar N. Riley, Gatherine Upel, 24, 23, 
Sohn Ianlowsıi, Clara Migamwer, 24, 19, 
Barney xitlanowstt, Minnie Elepindta, 22,21 
Louis Hladvacel, Marie Souſtrugznik, 26, 21. 
J. Geo, Beauhamp, Kath. Appleman, 48, 21. 
Arthur €, Ruft, Ama Leib, 24, 22. 
StanislawStiedniag, JadwigaStudmarz, 27,37 
Yuigi Defrances, Rofaria Diivancesca, 33, 28 
Frantiſet Urbanec, Beironela Bichora, 49, 46 
Henty X. Devlin, Ellen 3. Morriffey, 32, 38. 
George James, Helena Freuter, 26, b 
Oscar W zo Xarfon, 23, 28. 
Wincenth Galtowsti, M. SchinalomsH, 22, 21. 
Henry Hartneit, Charlotte Xindbelow, 35, 20, 
Nickolgaus Willer, Roſa Poglitſch, 23, 19, 
Abe 9. Golditein, Bertha „ein, 26, 22, 
Albert Prodasta, Magdalene Kaplit, 32, 27. 
William PBadburh, Iherefa Portevecaue, 49, 41 
John Jovinelli, Philomena Trimarfo, 32, 20, 
prant HSanfen, Anna Scheuer, 31, 28. 
Antanas Yaitlevecis, Ad, Sajeivcuites, 25, 18 
Edward E. Ellin, Della Pelant, 21, 18, 
Erif Blad, Wanda Chelauiit, 24, 22. 
Chrift Rappas, Marh Sabo, 22, 20, 
* ihael Zelacef, Jozefa Kivaiitörwsla, 5 19, 
Nicholas Biewer, Clara eint,. 30, 
Mlltam Lindner, Ida Blant, 29 25 
ans E. von Neutier, Edith ©. Yan, 33, 34 
Mlliam Ryan, Mary Xierneb, 29, 24. 
— Genoveſe, na Altier, 22, 10. 
gps. 8 Erife jr., Emma Balentine, 28, 18. 
Km. B. Rihardfon Lydia H. Rettle, 22. 22, 
Saul 3 ._Meozel, eg na Rahslo, 25, 20. 
Sarper % Carroll, Elfie ®, Bat, 32, 22, 
Dicael —— Cath. U. Brodman, 28, 28. 
Dtto VW. Bars, Erna Braafh, 30, 
Sohn Wulovbig, Mary Graf, 28, * 
Urthur E. Berg, Minnie €. Haafe, 2 19. 
ofeph Seminary, Millie DeRofe, 21, 
liver ©. Robertion, M. Whiteford, 22, "24. 
John Matejla, Albina Rias 25, 22. 
Monroe M. Woobivorth, Selma Welten, 41, 25 
—— Sergott, elle Wenaräli, 22, 20. 
Elias ®, Stridland, Diae M. — 80, 22 
John Sehe Mary Nettjen, 33, 
Übeiter mundfen, Ruth’ jeaaiirem 1% er 
Send Strelluf, Geraldine 55 
evb_9. Smith, — * eegan, 2 3, a 
So gar] ler, Carrie coll, 51, 50. 
gar I ullinger, Margaret Erotty, 23, 28, 
ohn Ürbanog, della Krelscaunaite. 29, 26. 
Tritt Stevend, Mariba Mazdabid, 28, 24. 
—— Green, Blande Allen, 29, BR 
Zaun 3ola, Kaas Bee), 25 
Anton inger, Louife Willert, 22, 22. 
Sau Stonud, Carolina atsto, 25, 22 
arold Clemons, Cora M. Yanfen, 28, 24. 
Sohn E. Musgrave, Adella Hoplind, 32, 30. 
—W "Sauer, Ella Mühlemeher, 23, 19. 
George ae —* Grace Thiel, 228. 
3 1 na telfon, 25, . 3. 
ohn R Eon Kader 30. 
a0 Rise Mary Szal 
DIohn Doran Marh Wo — 34, 23, 
Chas. M. Yudolls, Lulla C. Sander, 30, 26. 
Undrey Blafezef, Rlictoria Soli, 28, 21. 
Leiter Gtasborn, Mary Fuchs 20, 
art g 29 ert, Iofephine ke 27, 2. 
Dpret e  aria linowsta, 25, 24. 


urel, Eleonora Boanar, 2, * 
ide, 


De Se teroig, 22 
Eitier © Sau 9, 35 
Ca Bietrolonaree, kur Anicella, 28, 3 
Salbatore Angardla, 34 Ma aacie, 22, 18, 
Deder, — Bist, 14. 
onen & D: Allen, Della Notter oe g30 
Das Reinert, Anna Michalat, 37, 27, 
Pingel, Liiiie Roebbema 28, 23, 


Jalob nt Reltie tant 
Benjamin Read, Best d a e 


iotr et, Sofle Mysl ns 
Vonie range, gnllice Buagerslt a, 16: 
Jose Anna Kafe 21 


Ep n Su —— 
ie — a 22, 18, 
ar m vn Annetta 
Seen | Srab Belle Sande, 37 ie ir 
zbeut 5}. Bielfon fon, ria 363* 26, 24... 
Kater 9 —4 Riter "a, 23. 


Elav, * 20. 


—— handlu 
—— en * Sa —— => 


me Be J Io B.Le 
Frunff Mus an ei a Irene, gen % Ed N — 
tefan Ko⸗ 


en Behandlung; Anna 
telni auf * — Da Yale Sa⸗ 
egen lter R. 
„gesen Anna 


muel tfey, € Mary 

Beverly, Verlaf u Man 

Tate, Berlafien; Wlexander gegen Margaret 

Doriey, Ehebrud; Marh en ns Stafer, 

taufame Be andlung; Kohn eu Martina 
de, Ebebrucd; Ibert ©, en Sopbia 


Mbceler, ame —— 
Elarence en Ehebru  aegen Bau 
Schroeder Berlaflen: Zalbatore gegen El⸗ 


bira Nuzgo, Edeprud: Willem €. gegen Fortba 
Reddout, Ro erlaffen: Claude gegen, Stella Dyd- 
man, graufame Behandlung: Edward gegen 
Matilda Zelle, Berlaffen; Michael I._ gegen 
May Nichoifon, Verlaffen; Lena — —A 
acharow eraufame Behandiun erah gegen 
ernon U. Gorrell, Werlaffen; Ida gegen S % 
muel Lalen, 1, geaufamte Behandlung: ng 3 e: 
en nion, Berlaffen; Ida gegen John 
X ainonent eld, Trumlfucht. 


— — —— — 
Marktbericht. 


Ehicago, den 8. Nobember 1912. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 


Weisen? Ne. 2, rot, $1.04—$1.07; Nr. 8, 
$1.04; Rt, 2, bank "interweizen, 
Ba hzcr Fr. 3, hart, 87--90%r. 


GreBblebuamelsen. E. 1, 89—906; Nr. 
„ STU—8I: Nr. 3, B6lkr. 
ei Ne, . —— Nr. 2 85 weiß, 56— 
5614: Mr. 2 aelb 5Blkr; Ar. 3, bi— 
— Nr. 3, weiß, Ss böhge; Nr. $, geib, 
55—56c; 4 4, 53—53%c. , 
Safer Ne. 2, * 5 e; N. 83, wel 
31 2Wc;: Rr. weib, 80 —31%e: Stand. 
ard, 32 aguke. 


none ** u > 67—68; Nr. 3, 608 Ac;: 


®erite. — 554 „Weed“, d6— 
506; „Sereening ‚ 32—46c. 
Mebi Winter lems“, $4.70—$4.80 bat 
$: Rogaenmehl, — 30-88, 55: nneſota 
ıd Palent, ke obt_ Export 9 
$4.10—$4.20; befondere Ma 
Seu. (Berlauf auf den Geleifen. — Zis | 
motbbh, $13.50—$20.00; $16.00 bis | 
pen; beſtes 0, ne $ 160 - 18,60; Nr, 
14.50—$15. ‚.$13, 0—$14.00: 
Vacheu, Pa 
zimainilemen — „Gafh LXots”, $3,00— | 


Rleeiamen. „Cafb Lots“, $13.00—$18.00. 
Oet. 
Standard, weiß, —* de * 
eadligdt, Bun os 
— 
a biha a 


BER sn; 
ER ‚Del, "rob, "per 5 —J 


do. gereinigt, er 
Xerpentin ..... 2 
& 1 i a a t v i e » 

Rinbpieh. Gute Bid ausgeſuchte Gtiere, 
$9.00—$11.00 per 100 Pfund; mittlere bis 
gute „Beevcs"“, $6.50-—$7. a8: gute bis aus» 
gefuchte Kühe," 50-87. en. bis aus· 

eluchte Kälber, “ sh 105 „Range”s | 
Stiere, $6.50—$9 

SKhmeine. Gute bis aus eiaite Pölelmaare, 
$7.70—$7.80 per _ 100 Pfund; Aute bis aus 
geluchte Verfandt), 8. 05-—$8.174; 
mittlere . Bid aus geſuoie SFleiſcherwaare. 
8.00— re guie bis u ya Sertel, 

6.00—$7.00; ieber, $2.25 | 

Schafe. „Wethers“, ver 100 Pfund, $4.00— 
$4.50; „Breeding Eines“, Su 4.10; 


„Range Peatlings”, $5.0 znatioe 
un $6.25—$7.40; u. —* 
Motlereiprupufte, 
Butter— 
—— Fun... * * 


0.10% 
...„...... 0124 
0.17 
0.18 
0.54 
0.55 
0.48 


...........,..„..„enns 


(gum 


5 und.. 
Nr. 2, das Bund 
„Dairtes“, das Pfund..... 
Nr. 1, das | fun Sees 
„Lables“, Bund. 17 
e — u Pfund.. 
er— 
es Waare, ohne Ab- 
gug von Verluft. das Dip. 
Kiiten zurüd efandt) 
do. (Kilten e naelootfen) 
„Firſts“, das Dutenb. An —0.26 
„Extras“, das . 


— 

Rapmtäfe „Iwind”, 

* ung American“, d. h 
atftes“, das Bund... 
Arict, da3 Pfund 

Ehmeiger, neu, das Pfund.. 

Limburger, da3 Pfund 

Beläge und alstleiſch 

Geflügel..(lebend) — 

Hübner, yo ph; 


Springs“, 
Truth ner Pe und... ER 
—— das Pfund.. 
Enten, dad Pfund.. 
®änfe, _da3 Pfund.. 


Rälbe (osjgie 55 
60— 


fb. 0.10 
60— 8 A Gent d. 0.11 
80—160 Pd. Gemii d. 0.12 
— und iraca Ob ſt. 
Aepfel, das Geh; 
itronen, die 8 
Peg — 
rape Frui 
Weintrauben, —J ukelisch.. 
Arons beeren. das Faß.......... u 
Burlen, da3 Dupend......... u. 
Kraut, die Kilte.. — 
Blumenlohl, dıe Rülle.. ——— —— 
Sellerie, ie Kifte. — 
Kopfſalat, die — — 
Blaͤttſalat, der — 
Brunnenttel — Se —— 
Meerrettig, der Bund. ..... 
Note Rüben, das 
Mohrrüben, 2; 
Cpinat, der Küb 
Tomaten, bie Allie- 
6 die 8 


0.20 —0.21 
0.20%—0.21% 


Räi 


undert.... on... 
— ... 


wiebeln, der Sa 

üben, der_ Sad. 0 
eterfilte, Dugend "Bünbäen.... 
rüne Zwiebeln, das Bündden 


80 
Sehne © & nittöohuen * 
Zeodene nen, auber 
Pa 

artoffeln rt Bu 
Süßfartoffeln, das J 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 


Berläufe, Hoch. Nieder. Club» 
preife, 
American Can ......400 3* ER 42 
do., bevorzugt .....100 123% 12 123 
Bottb Fifberies ....10 62 8 62 
Canal and Dod...... 55 55 55 
ar Eled. RuS...... 1: { 30 
Et Pneum, Zool.. > 54 
Rys. ed 2 2 a 241 
8. „, Series = 8 
Series 4. 
Gdicägo T. and Xr.. 
Commonm. Edifon . 
Corn Prob. Refining. 50 
Ilnois Brid .......192 
— Harveſter oo 
* Ben u. ww 


er 

353 28 .125 
ublic Eervice, "beb.. 41 
ualer Dats ........100 
— — * „4110 
beboraugt ..... 10 
Siubedater Zu 50 
tabie Gar. * 


1 
122 
66; 
1187 
v0 


78% 
218: 


9% 
107% 
2 78 TE 
Union Earbide ..... 222 227 


$49,000 — 7 Ediſon — 
1,900 South Side Elev. 4443..... 


—:3 — 
Bankerotterklaͤrung. 
um Entla aftung bon feinen Berbinbliäkeiten 


ſucht * Di triltsgericht nach: 


A. Moore, 7902 ©. gene Str, — Ber 
Sindiiäteiten, $12,395.57; Beftände, $135. 


— ——— — 


Bauerlaubnißſcheine. 


10253 19256 
92 


wurben audgeitellt an: 
1268 W. 72. Place, 1ftöd. Frame Cottage, 
lieb Muend, — “ — 
an seine B., äps«. Backſtein Cottage, 
5041-504 so Ave. bier 2ftöd. Baditein 


5180 &. Lincoln arrh, $20, 
Dr gi a 4, de. Frame Cottage, 
Dona 
11a ——* — gr Frame Reſidenz, Un⸗ 
ton Belman, 31700 
6610-6612 _Sherid: ftöd, Baditein- 


an Noad, 
Meatergebäude 1 Shore, S Shore Amufes 


ment Eo., 
20 248 aulbing Abe., Bad 
lotgebäude, George Adams a Mein 


12001208 Bearborn Ape., i 
** ee, Stored und I, Mu 


sone Die, ft . „& 2ftöd. Baditein Refibena, 
Ra 
— Bioominabae Ma ed, => Frame —* 
3013-—3023 ne 
erg: O. 

323,000, 

1740 N. * 

E Er 


* 
— — — — — — — 


*7 
123 | 
43 
9% 
10815 a 


i en Ei. 


FOR 


25 Standard 
y Brifate in 
ügen und 
Ueberziebern, 


17.50 


Weihe oder ' 
fteiffe Hüte 
für Männer; 
neuefte Blod3 


1.98 


$6.00 Anzüge und Weberzieher für 
Knaben, au $3.95. 

Wir haben für Eure Anfpeftion 
pracitbolle Meberzieher in covertible 
Ktragen-Facons, in den beitenSchats | 
tirungen und neuejten Modellen, u 
allen Stoffarten, 8 bi3 17 Jahre für | 
die Knaben. Auffihe und mannifh | 
Nacond, 2% bis 10 Jahre, für die | 


doppelfmöpfigen Modellen, in braus 
nıen, grauen u. lobfarb. Schattiruns 


gen; Winterſchwere; die meiſten ha⸗ donvertible Kra en, 
en zwei Paar Knigers in u 'ß 
Schnitt; 7 bis 17 Jahre; — fü 


3.95 


Samstag, fpezielle 
$6.00 * € — 
—3333 


Groceries. 


Allerbe eite Brebel, Pfund ........ 33: 
Karo Syrup, Büchſe 
Fi gebackene Cookies, Pfd 

ueen Oliven, große Flaſche 
Swifts Pride Powder — 
großes Packet für 
Armours Ligh Houje Seife, 5 für 19e 
Bel Farm Tomatoes, 3 Büchlen. .25e 
Gomet Corn, 3 Büchien . 2be 


Veerleh Milch, 3 VBüchfen 2 
Red Raven Toilet Papier, 
a jr Rn Dir * 

erbeſtes Geflügelfutter, 
100 —DB— J 79 
Red Star Mehl; Faß Sad, 6%; 
AR Faß Sad, st. —* 
4 Sab Sad. 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
— * S. —— . zu8. Baditein 
ufer, Charle . Jan 2 
270 1. = acmay * ie Brick Häufer, 
Ilam PBllaum, $25 
917 Blue Island Mde., 2itöd, Beta Laden 
an Flat, B. Abrahamfon, $5000 
* Hobey Sir., ilsd.“ Frame Reſidens, 
Degener $1800 


os er, 10, — 2itöd. Srame Flats — 
e asta, $2 
3 Srenitan us 3itöd. Badftein Flat — 
T 
3325 N. Ade., 1itöd. Eoncrete Eot» 
tage, Marhy_Klarlomäti, $5000. 
sn oma En ‚0. 1jtöd. Frame Eottage3, 
n rn 
108.15 IR 4 Ave. sup RN 2ftöd. Badftein 
lat3 arrhy, $15, 
on 8 Becra Etr,, 2ıtöd. Badftein WYlats, 
artney, $6000. 
eu al Jeland 5 und, Baditein Lager 
*. — 
2 4 Sur ne. 2 2itöd. — Flats, Charles 
tboga 
J— se; = oo Atock. Frame 
omning, 
5008 sr Southport * ie, Baditein 
—— rn . 8, Moore, $20,000. 
1039 9 Grace St ae fact a und (tame 
Unbau, Em n eiman, 
1098-12 Deft 101. Place, „altöd. Frame Reſi⸗ 
G. Heierman, 
2008 Kae — de traße, „Ans. 1 Cottage — 
eumann 
——— > t lonzoe Str. da 2itöd, Bad 
n Sla wor 
a Sen 2 gute 3 Mod Badftein Store 
a art, 
a  anit "aoırct Sitöd. Baditein Ylats, 
S. 9. Banford, $50 0,000. 
— — — — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 
J e Grundeigentums Abertragungen in 
ur = bon .. ab darüber wurden amMt« 


58. nörbl, bon 62. Str., 
t., 25 bei *5 Alfred G. Callfam an ei 
am Besıte, 82, 


750. 

Catalya Ave., am. a mboldt Bldd. und 
mento Abe., Cüidweitfr., —* bei 110; Jo 
—— an Jacob Bortm ns 000, 

—— Aven 20 8 Bi eabitt Str., Gilb» 
ei 25 123; ande J. Dewes an Iſaac 
on 


85 Freak i4 öftl. vd. Eatalpa Eourt, 
ae * bei 332; Lerefa Rajacone an Sal- 


A $ 5 
» v. Robeb, Sübfro: 
ei 215 RAT ee in Dee 


ES 


an Sopbie Zur 


wr 


roßenKnaben, 
en Körper für die kleinen Jungens, man⸗ 
niſh oder ruſſ. Facon, Alter 
214 bi3 10%ahre, reg. 
Wert, Anzug od.lleberzieher 


Bi 
s 


ILLMANS 


A 


ln 
„ Jares: Samitag 


NDR 


(2. Slcor,) 


Ihr tierdet die Etiletten eines —* Klaſſe 
De Fabrilanten in den Tajchen diejer 
Kleidungsftüde finden, und alle New Dorter, 


wie auch Männer in jedem 
Staat der Union find itolz 
— dieſen Beweis ihrer 
Fähigkeit gute Kleider zu 
wählen, liefern zu können; 
es fit eine Etilette, die min- 
dermwertige Schneiderarbeit 
aueichliekt; eineEtikette, die 
bon allen jich gut Kleiden⸗ 
den warm emp oblen wird. 

Die Anzüge. Stoffe wie 
16 Unz. blauer Serge, feine, 
meiche Qualität, E feine 
Belours, practoolle farben, 
hübſche Cheviot3 u. Eaffi- 
mered, Kutter bon gutem, 
dauerhafiem Serge, 11.50. 


Die eng Die neuen 

— xauen. lohfarb., ſchwar⸗ 

ſchungen, eine Varie⸗ 

ee. bon neuen rauben Stoffen, wie 

latten Kerſehs; einige mit Gür⸗ 
üclen, and. Bor Codats, 11.50. 


815 und $17.50 Ueberzieher und 
Anaug- Werte 


87.50 Anzüge und Weberzicher für 
Knaben, zu 84. 95. 
An diefer großartigen Partie findet Ihr 


| Anzüge u. Ueberzieher, die Euch anderämo 
ie $7.50 und vielleicht höherem Preis ge- 


wurden. Norfoll» u. doppellnöpfige 


ei t 

KH a güge in den neueften grauen u. brau= 

nen 

in vollem Schnitt Durchwe 

lieben Seinen, jeder Beziehung pradjtvo 
Die Anzüge find in Norfolt- und Ri ch 


chattirungen, mit zweiPaarſnickers 
——— in 
itzend; auch 
ichtblaue Serges. gute, ſchwere Sorte. 
Die Ueberzieher find eine Seltenheit, u. 


Ahr jolltet jie jehen, jede denfbare Sorte, 


ürtelrüden für die 
b18 18 Jahre,ürtel um 


7.50 


4.95 


Wholeiale Likör⸗Dept. 
California Portwein, Gall 


Med Label Sweet Catawba⸗ 
Wein, die Gallone . 


Roto Gold Whiskey, Gall 
Monogram Whiskey, Gall 

Fleiſchmarkt. 
m Hinterviertel Lammfleiich 12%c 


82.39 


anch Vorderbiertel Lammfleiich PI4c 
feine magere Korf Loins 
wer interbiertel Kalbfleiich. ine 
Native hud Roaſt 

Sugar Eured Schulter- 

Schinfen für 


dei gemachte Borf Wurſt 


1234c 


gefchlachtete Spring 
bidend, für 


Fairfield Ave. 25 5. nördl, d, Wabanita, Sitfe,, 
25 bei 125; Kouis 1Seinbac) an Edward Hu 
gan, $2360. 

Haddon Ave., 217 % ft. 


b, Kodiwell Str., Süd 
ont, 2 bei Io: 


Louis Kangert an Zojeph 
eplig, 2500, 


Hoyne Ude., 71 5%. nörbl. db. Rice Str., te 
—8 104; Max Frantel an Harıh Miller 
J 

Iowa Str., 232 %. öftl. vd. Leabitt, Südfront, 
108 bei 124; Diaz Franlel an Harrh —G 


man, $3000, 
Nevrasia Ave., 150 F. ſüdl. v. Seltene, Ditfr.. 
Ambros Heinz an Garl L. wars 


25 bei 54; 
gaard, $2350. 

euie übe., 250 %. fübl. db. LeMoyne Eir., 
33 bei 123; Thos. Horowitz an Mor» 
ris Kojäly, gs115, 

Bierce Ude., 233 5 weitl, d. Homan, Nordfront, 
24 bei 128; Srledri Boehlte an Fsrederid %. 
Schaefers, $3200. 

Beitern Ave., 50 %. füdl. d. Eortland Str., Oft 
Da 50 bei 104; Otto 9. M. Nielfen an Wil 

eim Bodcımann, $7700. 

Wingefter Uvde., 204 %. jüdl. db. Divifion Str, 
Oltir., 26 bei 125; Carl W. Lindemann an 
Stanis law Baremba, $4500. 

Üdams Str., 201 5. mweitl. d. 40. Abe, Südfr., 
50 bei 121; Margaret Sulivan an Margaret 
Sullivan, 84000. 

Salifornia Ave, 141 %. nördl, db. Ban Buren 
Str., Diife., 60 bei 208; Natban Feldman an 
David Britsl, $16,500 

Douglas Biod,, Südoftede Larındale Ade., Welt 
front, 55 bei 175; Eufie Lorimer und Gatıe 
Auen an den Ge3la Befeda Bohemian Klub, 


20,0 
A Abe., 321 %. dftl. db. 50,, Norbir., 75 bei 
124: Danlel W. O’Connor 'an Edward J. 
„Silicon, 2400. 
Ade., m. Züelt End und Bar! Ave, Weitir., 
g bei 125; William 9. Barry an William E, 
— * oe db, 27. ©tr, © 25 b 
2 üdl. v. 27. ei 
J—— De on al Balafet, 
Roomis Str., Cübmweftede Spruce, Oftfe., «5 bei 
95; Rofe Bo Henneberry an Salvatore Pi: 
— 355,00 96 $. Öftl. d. 48. Me, N 
on Str, be., Nordfr. 
"ER de 1a 164; "John Graham an Geo, 3. ale 
Daften Ade., 283 $. nördl. b Xahlor Etr., Welt- 
Do 16 bet 125; Garoline € . Rehnolds an 
® oe e 00. F. nord 
a e., . nörbl. vd. ⸗ 
ton Blbd,, —8 3714 bei 178; any * 
ſtings an Ga⸗eð . Sherman, $6250. 
Bart -Ude., ©., 310 T füdl. d, Madifon EStr., 
Oftfr., 50 bei_179; Erben bon Sohn $. Cres 
n an ı ah . Nolan, $2000. 
m“ ‚ 275 5. öftl. b, 49, Ade., Südfr., 25 
; Chad. Kaleberg an Mary Anderfon, 


51 
Siverior See. 174 mweitl, v. Rodwell 
25 bei E 23: HR Mittelftaedt an %ı Kun 


— —4 


feont, 192 bei 2 
an 


40,000 Familien war⸗n 


eine Million Dollars jedes Jahr, indem 
Banles nur die vier Artilel laufen: 
Kaffee 2 Xee und falacı 2 

Befter Kaffee fanfen fann, ®Pb. 
(Rein bef — Raflee al3 diefer "vertauft.) * 
80€ Santos ſraffee —— 
Bantes’ Grenmery-Butter ie beiler “is 

irgend welde andere, Pfund 
Neine Butter, gut umd TÜR, Bfumdruuueenn 
Syesialwert in Tee, wert 60€... 
Belter Heab Neid, die I0e Sorte.. 
Banfes” beiter Nalao, 1% Piund.. 


$1000 Belohnung, ver= Ir im 1 


gend einem wow. 4 
Banted Kaffecläden Butterine Taufen Tanne | 


Beitieite Rüben: 
1887 Milmautee Une 


1n16 & Ited &tr. 


Süpfelte: 


en . tmorth Ulbe. 
agal teb @tr, 
© übe 


Schwache, kranke, erfhöpfte 


Männer 


Zunge, Münner in mittleren Jahren, : 
alte Männer 


Gute, fihere 
Heilungen . . » 
Bas ift Eure, 


Krantheit?- 


gi ie in Euren: 
tin-Drganen, bren» 
nendeß Urint 
Schleim, Eiter oder 
Aut? Sind 68 Eure, 
— = ze 
im re 
den? ge es Ci 
Magen; Wuffi 
bon Gas, Gäure; 
B ef ch werden rag 
dem Effen? 
br —— en 

Br PBlint, Katarrh, *— 

822 S. State Str. Rafe, am 


thoiden, Hilteln, PP. > Sub (dr 8 
Habt hr irgendwelche Bluttranlbeit ed 
ausihläne, Bidel, blaffe Gefihts arde, Ges. 
wichtsperluft, Echmerzen in den Knoden, ' 
Sirofeln? Sind e8 Eure Rasen; ſchla 
müde bes Morgens, Schwindel, — 
vun belegte Zunge? erte Lefer, 

efe Enmptome von Nerböfität; bittet 
—* Ben ds N A IGwaden Re 
en, echtem Ge ni reu 
oder möglidherweife Zu jchiweren Maar 
erlranlungen. 
ur Braut an Frankheit_ au 
en 


einge 
diefe niedrigen Gebühren gelten, Konf 
aus frei, ob „yore in Behandlung R- — 


DR. FLINT, 322 S. State Str. 


roll * Jackſon u. Van Buren Str., gegen 
— x Rothichtld & Co,, zweiter Floor, 


er tunden: Täglih don 8 VBorm. 

Nachmittand. Abends, Montagd und 

nerstaag bi 9. Sonntags von 9 VBorm. 
12 Mittags. Chicago, JH. 


— Nachhilfe. — Chef (zum Lehr⸗ 
jungen): Was iſt denn Io mit Dir 
YungetDu fhüttelft Dich ja alle paar ° 
Minuten; fieberft Du eima?"—, Ach, 
nein, Herr Prinzipal, ich habe eine 
neue Uhr befommen, und die bleibt 
immerzu ſtehen.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verrangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work] 


Verlangt: Mann, um |. u — aus 
Kitbograpding Eo., 125 "Diio & Str, —tg 


ee —— 

Verlangt: Porzellan- und _ Biaß-Beforatel 
Gterling, 113 ©. Sefferfon Str, 

Berlangt: Schneider, Bu Deimen; auien Lo 
Nahaufragen jofort, bei 9 | Einhorn, 3 nr 
Haliteb Str, 

VBerlangt: Iron Fitterd g — Stores 
Srontd, Na aufragen: Seath, . us 
Sranklin und Ontario Str. 

Verlangt: Iron Fitters an ——i 


—— Srillarbeit. Nahaufragen: Heath 
‚ Sranllin und Ontario Str, 


Porter. 3848 Cottage Grobe WMpe, 
dofe 


®. “tea 


Verlangt: Abpreffer an Sack Coats, 
Lohn, ftetige Arbeit, B. Kupenheimer 
20. Straße und Weftern pe. 


Verlangt: 


Verlangt: Vormann an Cafes, 
Balery Co., Racine, Wiß. 


O,, 


nee 

Verlangt: Schneiber für neue und alte u 
2119 Noscoe Bilvd, 

Verlangt: 
mit allen Arbeiten vertraute Männer an 
turen fein, Nur eriter Klaffe Leute 
voraufpregen. 1006 S. Wabaih Abe, 


Repards 
brau 


doftſa 


Ma⸗ 
Floor. 


dofrſa 

Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; * 

ernde Stellung; auter Qobn; müffen Empfet Er 
gen haben. Unsufcagen bon 8 bia 11 Uhr ® 

gen3 im — — bei Mr. — 


Sears, Roebuck & Co 
gnb 1w⸗e 


2100 R, Hals 


Berlangt! 


Bossufgreden 
ſon⸗Hanſen, 


er 
33 Franklin Str, 


Verlangt: 


Porter für Morgens, 
fteb Str., 


Saloon, 


Berlangt: Sunger Daum, in —— au 
aröelien. 17—19 Jahre alt. 425 ©. BDearborn 
⸗ r 


Ein Janitor⸗Helfer, KRoft un 
und $20 ver Monat. 4447 Magnolia 


Ein guter Mann, auf * — 
Beitändige Ürbett. Nachzufragen 
Grosby, 1321 Sedawick * 


—— —— ———— V00000—— 
Verlangt: Agenten, bei gutem Gehalt, 
Kommiſſion, ſowie ein Kollektor für mein 
und Prämtengefhäft. Chas. Diab, 1241 

Etr. Nur Nahmittags enzufragen. 


Beriangt: Ein tüdhtiger Regenihirmfiider, eb 
ner der an neuer und Reparaturarbeit 
dert ilt. Guter Robn und beitländige Arbeit das 
rantirt; nur ein erfabrener Menn braudt bow _ 
suiprehen. R. Sander, 157 N. State 


Berlangt: Logis 


Berlangt: 
zu arbeiten. 
Nachmittags. 


Berlangt: Tinner-Selfer. 3808 W. North Abe, 


Berlangt: Daufchloffer und Helfer. 1535 
Melcofe Etr. 


Berlangt: 
Archer Abe. 


Berlangt: 
Nachtarbeit. 


Stetiger Butcher. R. Lux, 200 


Erſter Ricile ⸗ für Saloon, 
442 State S 


Berlangt: Junge, ve — 
erlernen. 1 Ku — 


Berlangt: Ein innaer a 
Befaättinung. Weſt Martet B 
0 W. Randolph Str. 


Verlangt: 
nerei auf der Südfeite; berbeiratete 
g Ei “ liſch ſprechen * —— Heben 
e Mode. Na fangen nur 
fin abe der 5* un 
an Doren, 1646 Garfield 


uffet, te Bee 


— 20 Manner ftxx leichte 


ai tage, Bodı — ——— 


$10| 


est, mo wir diefe niedrigen sinn | 
übrt baben. Kommt iofert, ange- 


— —0—0— 
Garriage Solgarkatier, nen aute, 


Fünf deuffde Männer In einer 





EEE Ehre 
NE 8 — 
Re ELTERN —— 


en a SER 202 82* 


ya 
X 


FRE BB, 


nn [S7 111 Ss ie a Ze —— 
ER IN N — Re 


Begweiier. 

8 Theater im Buſh Xempel: 
NE Do Dreams. 

an. „Ihe Red 


eathers.” = 
— „Bougbt and Paib Tor. 
3. — „RKiömet.“ 
o Opera Houfe — „be 
—— Kountrh Bob.” 
. — „ide um i 
— „here the Trail Divibes.” _ 
. — „ibe Traveling Salesman. 
ufe. — Konzert jeden Abend und 
ta. admittag. * 
z —Songert jeden Abend und Sonntag 
8. 


Sir! 


— 


(Bortfekung von der 9. Seite.) 


Berlangt: Diauner und Knaben. 
(Ainjeigen unter diejer Kubrif 1 Cent das sort.) 


Berlangt: Ein ehrlicher, ftarler Junge, von 
16 are. Sadaufragen: 1890 Milmaufee 


Ade,, Baint Store. 


Berlangt: Selbitändiger Brotbäder, etwad an 
Gates bevilflih zu fein. Guit Srueger, 918 
%. Alhland Abe. 


nee 
Berlangt: Ein auter Calesbäder, fofort. 542 
Eait 43. Sir. 


rt — — 
Verlangt: Ein guter „Finiſher“, an Wagen⸗ 
arbeit. 2645 State Sir. 


eine 
Berlangt: Zweite Hand Caßinetmalerd und 
Benbers- 21% Eliton Ave. 


Berlangt: Bäder, dritte Hand, an Brot und 
Cales. 5 Cottage Grobe Ave. 


———— — — — — ———— — — — 
Besanst: inner. Mag Yubnte, Beootfielh, 


Berlangt: Wlodimith. 4609 W. 12. Str. 


nen 
t: Aunge mitt Grfaßrung an Eales. 
1147 ter emue. 


: Mann für Orders einzuholen, Wein, 
—— Bi Fla — —— 
Fadaupasen nad 4 Uhr, rand Bros., 818 
Straße. afo 


8 Ein eriter Klaffe VBormann an Brot 
un ale Laden-Päderei; guter Lohn. Mdr.: 

115 Abenbpoft. 
nenne 
Berlangt: er Ma als Janitorgehilfe; 
a — J———— Bimmer. 1239 

6, Sir. Slat 1. 
nungen 
Berlangt: Ein Caleöbäder. 2724 Chtcago Abe. 
nennen 


: Zunge, in Kegelbahn; $6 bie Woche. 
1188 — fria 
Berlangt: Carpenter, ber_ Erfahrung in 
tarbeiten bat; ftetige — SofepH 

on & Sons, 16. und Rodmwell Str, 
— — — — — 
Verlangt: Ein Bauſchmied oder Eiſenarbeiter. 

1885 Eliton pe. 


nn nern 
Berlangt: Iunge in Bäderet. 3100 N, Leabitt 
Btraße. frfafomo 


—cccœEi— 

Verlangt: Junger Mann, nicht unter 18 Jahre 

£ & : a pe. Ede Desplaines 
b und Kanbolyb Etr., Foreft Par. 


Berlangt: Ein Junge ton 16 Jahren, der ein 
ihe3 Gefhäft erlernen will. Mdr.: & 
926 Abenbpoit. 


Berlangt: Einige gute Painterd. Anazufragen 
mes O Ce. Raiferhof Hotel, 320 Elart 


Berlangt: anitorgebilfe, junger, guter Mann; 
0. Rott und Zimmer, Simmerman, 3216 
Herton Abe. 


Berlangt: Mebrere Schneider, Rodmader und 
Bufhelmen. Albrecht, 934 Webiter Abe. 


Berlangt: um MWaaren abauliefern. 
3860 NR. Clar 


men 
Berlangt: Starfer Junge, um Janitor bebilf- 
Hd: zu fein. 5174 Püchigan Ave. 


Berlangt: Ein guter Schneiber, auf alte und 
neue Ürbeit. 3404 N. Albanh Abe. frfafon 
Berlangt: Butcher, lediger !tann, um Wurſt 
u maden und «serde zu beiorgen. 4530 
Ancoin Abe. Tel.: NRavenswood 4545. 


unge, 
Etr. 


Berlangt: Ein Junge, in Bäderei, an Brot. 
2151 Kouiyport Abe. 
für Gtalarbeit. 237 


Berlanet: Mann, 


Eugenie vir. 

Berlangt: Ein junger Mann, 17—19 Jahre 
alt, in Lundroom zu arbeiten, 425 ©. Dear 
born Str. 


— 


Berlangt: Junger, gut gelleideter Mann für 
Hotel und Theater; nur Abends und Eonntags; 
gute Berablung. Mdr.: €. 120 —— 

rſon 


Verlangt: Saloon-Porter. 406 S. Halſted 
Str. 


— — — — — 


Dren Jungen, 18 Jahre alt, willig zu 
lernen. 1744 R. Lawndale Ave. The Harmonh 
Anvonmb. 


Verlangt; Mann für Doltors Dffice, muß 
deuiſch ſprechen und etwas Kenntniſſe von Dro⸗ 
guen baben. Einer der fib allgemein nüglid 
maden ianrn. Angabe de3 Alters, Erfahrung etc. 
unter AMdr.: & 909 Abendpoit. frfa 

Berlangt: Eriter Alafie Damen: und Männer» 
Coatmader, ehenfall3 Bufbhelman, nad außer» 
yaib; guter Lohn. Ferris Woolen Eo., 206 ©. 

arlet Sir., 5. loor. 


Berlangt: Stallmann. 943 Edgecomb Place. 


Berlangt: Junger Mann für Offtcearbeit. — 
1745 Irving Rarı Bipd., Ede Eait Rabensiwood. 


Berlanat: Flafhenmwafcer. 208 W. Kinzie Str. 


Eifendreber. 


Berlanet: Junge Schloffer und 
2127 Indiana Avenue. 


Berlangt: Erfahrene Porter. 2005 Blue I3land 
Abenue. 

Verlangt: Junger, Mann, um Steine auf 

rlien, in Steindruderei; einer mit etivas Er« 
abrung vorgezogen. Ranner, Dalbeim & Co., 
376 Weit Monroe Str., beim sluß. 

Berlanat: Lediger, fauberer Butder; nur 
einer, der feinen Beruf aründlih erlernt bat, 
möge ichreiben. Adr.: G&. 915. Abendpoft. 


Berlanat: Vormann. für Wurftfabrif; muß 
felbtändia fein und Alles verſtehen. Ants 
worten, mit Angabe ber legten Stellung, unter: 
DR. 193, Abendpoft. frfa 

erlangt: Junger Mann, in Mildhaelääft. 
—* — — Penn Str. zwiſchen Kpttion 
unb Bebder Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Uinzeigen unter diefec Rubril 1 Cent das Wort.) 


vVerlangt: Ianitor, deutihes Ehepaar mittle- 
ren Alters, 9 Flats. Nleines Flat und guter 
Kohn. Referenzen. 4114 Weit End Abe., 1. Bl. 


nn 
Berlangt: Eheleute, Mafciniiten, Drill» und 
uncpresbilfe, Bridleger, Zinners, Buffer2, Ro» 
irer, Garperters, Politerer, Suhrleute, Dairh- 
men, Stalleute, Janitors, Borters, Heunreifer. 
Gentral Empl., Zimmer 201, 184 Wafbington. 
rlangt: Ehepaar für Meines Roomingbaus, 
mütfen engliih fpredhen. Nadzufragen: 1438 W. 
Madiſon Straße. 


— —— — — — — — 
* 

Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
CAnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter Klempner, be—⸗ 
orat Anfide-Arheit, tanır au gut als Kupfer 
&mied arbeiten, fucht Stelle. Majer, 1651 ©. 
broop tr. 


Gefucht: Bartender, 
Stellung, hat aute Referenzen. 
Abendpoit. 


* Gefuht: Erfahrener Saloonporter fudht bal» 
Dion Meheit- veritehbt auch Bar zu tenden. AMdr.: 
©. 110 Abenpdpoit. 


* Gefücht: Deuticher, gelernter Gärtner, 30 
Sabre, jucht Arbeit, reenboufearbeit bevor» 
augt. Adr.: ©. 912 Abendpoft. 


Gefuht: Bäder an Brot und Rolls fuht Ar— 
beit, Stadt oder Land. Peterlinsd, 843 Drleand 
tr. \ dofr 

Geſucht: Friſ cheingewanderter Deuticher, in 
einer eritllafiigen_ Automobilfabrit „PBroto3” 
lange Sabre alö Werfmeiiter tätig, fucht in eis 
ner bieligen Garage oder Reparaturmwerfitatt 
Stellung. 2. Werle, 1029 N. Glarl, Straße 
Ehmidt3 Reitaurant. 5nob,im& 


Geiudt: Deutider Mann fuct 
Arbeit: beforgt aud) Rorterarbeit. 
774, Abendpoft. 2 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
Mbeltiſchler ſucht Stelle. 
Cummyfide Ave. doft 


Geſucht: Zunger Mann mit lleiner Familie 
ſucht Zanitor⸗Stelung, oder freie Wohnung ge⸗ 
gen Janitordienſte. Adr.: G. 028, —— 

ofr 


Seſucht: Guter Klemyner, 24 Jahre alt, ſucht 
beit; fann aub an Kupfer und Meffing 

. Mlerander Welong, 3220 N. Sacra- 
mento Abe. midofr 


Junger beutiher Mann, der die 
ae 
Abe., binten. 


Enaliſch 
2505 —— 


durchaus erfahren, ſucht 
Adr.: G. 908 


irgendwelche 
Adr.: W. 
dofria 


Baus und 
M. Barenäfi, 4917 


— — — 
brirte Gand. 1420 Diperten Maul, See Yale 


Gefußt: Yelterer Mann fust ing. 
Sherzer, 1420 Diverfep Bo — 9 


GSeſucht; Junger Painter und Tapezierer, ver 
beiratet, fuht Beihäftigung, wo er ſich wieder 
einarbeiten fann. Adr.: ©. 109, Abendpoft. 


Gefuht: Intelligenter. verheirateter Mann, 
40 Jahre alt, fpriht deutih, böhmiih, etwas 
engliih, fucht —— als Bezeichner; war 
zwanzi Jahre lang Beichenlehrer in Deiterreich; 
entwirft Ornamente aller Stilarten, für jeden 
u arbeitet gut und gewiffenbaft. Adamec, 
324 Central Park Abe. 3 


Gefugt: Mann fucht Stelle ald Porter, gut 
bewandert mit —————— in Hotel oder Ir» 
gendrwo. Bin au Schmied, für Mafjhinen, Wa- 
gen und Hufbeidlag. 1640 N. Wafbtenam Abe. 


Gefudt: Schneider, Buſhelman, ſucht ftetige 
Arbeit; tft au PBreffer. Adr. ©. 108 Ubendpoft. 


Gefudt: Junger Artiit, borzüglide Kopfs 
modelleur, wünfcht fih_in einer naheliegenden 
Brande einzuarbeiten. Adr.: &. 920 Abendpoft. 


‚Gefußt: Junge mit etwas Erfahrung fucht 
—* BPlaß in Bäcerei. 1701 N. Halſteb Str., 
en. 


Geſucht: Junger Deutſcher, ein Jahr im 
Lande, berſteht das Wurſinachen und dann auch 
im Laden mithelfen. 510 Blachawk Str. 


Gefuht: Bartender, gut empfohlen, bereit, alle 

Saloonarbeiten zu übernehmen, guter Speifes 
ttel⸗Schreiber, verheiratet, fuht Beichuftigung. 
ob, 344 Widconfin Str. 


Gefudt: Bäder fuht Arbeit, in aller Arbeit 
bewandert, 5404 6, Aibland Me. Phone: 
PDrover 2485. 


Gefuht: Barbter, 24, Deutfcher,  wünfcht 
Stellung. ®Boeler, 3330 N. Afbland Abe. 


Gefuht: Berbetrateter junger Mann fucht 
Etelle ald Bartender und WDlorgens PBorterar» 
beit zu beforgen. Grnit, 1274 


ybourn Ave. 
Geſucht: Bartender ſucht Stelle, verxichtet auch 
die Vorterarbeit; klann auch kochen; ſcheut keine 
Arbeit. Edw. Stifter, 2038 Grand Ave. 


Geſucht; Ein Junge mit Erfahrung an Brot 
und Cates ſucht Stelle in Bäckerei. Board wenn 
gewünſcht. Guſtav Meiſter, 1018 Newton Str. 


Gefudt: Eingewanderter erfahrener Bartender 
ſucht ſtetige Stellung. Phone Irving — 
rſonmo 


Geſucht: Fur Abends und Sonntags, Extra— 
arbeit als Buchhalter oder anderes. Ludwigſon. 
3151 Southvort Ade. 


Gefucdt: Bäder, erfte Hanb an Brot, Rolls 
und Cafes, fuht Arbeit; Stadt oder Land. Joe 
Andre, 1118 Weit 17. Str. 


Geſucht: Vorter, — erfahrener Mann, 
nüchterner, zuverlaäͤſſiger, ſtetiger Arbetter, ſucht 
ſtetige Stellung: ſpricht engliſch; hat gute 
Empfehlungen. Sturm, 2126 Gedgmwid Ctt., 
2. Floor. frſon 


Geſucht: Verheirateter Mann, 32 Sabre alt, 

nüdtern und fauber, mit guten Zeugniſſen 
wünſcht ftettge Beihäftigung. Schula, 1946 
Addilon Str. 


Geſucht: Selbſtündiger Brotbäder fucht Arbeit; 
nimmt auch Arbeit aı$ zweite Sand Bäder an. 
Adr.: 2. T. 360, „venbpoft. 


Gefudt: Deutfher Qunge, 16 Jedes alt, fudht 
ftetige Arbeit in Bäderei; hat feb3 Monate Er» 
fabrung. 2939 PBarnell Mve., Flat 1. 


Geluht: Deutider Mann mwünfht Stelle ald 
Sanitor_oder irgend eine andere Arbeit. Adr.: 
Srant Simon, 1335 N. Lincoln Str. frfon 


ne) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und frabrilen. 

Berlangt: Mehrere Mädden, zum Einpaden 
bon Gurken; Erfahrung unnötig; Bezahlung 
mährend der Lehrzeit. Vorzuſprechen, fertig zur 
Arbeit. 2006 ©. Weitern Ave. 

Verlangt: Erfahrene »iäherin, Kleidermaderin 
behilflih au fein. 3236 Greenmword Terrace. 

friafon 

erlangt: 4 Kleidermaderinnen, gute Yint- 
fber3, 1 Lehrmädden. 8 E. Walton u 
rfa 


Berlanat: Mäddhen für Doltor3 Office, Recep: 
tion-Zimmerarbeit, Stenographie und Vtafchinen: 
ihreiben; muß deutfch fpreden. Zu antworten in 
eigener Handichrift, Altersangabe, Erfahrung, 
Empfehlungen etc. Mdr.: & 910 Abendpoit. fria 


Berlangt: Helferin bei Kleidermaderin. 829 
©. Baulina Str. 

_ erlangt: Gutes Mädchen mit Erfahrung in 
Bäderitore. 3129 Armitage Abe. 


Berlangt: Erfahrene Kleidermaderin, Tann 
friih eingewandert fein. 1543 Edgemont Abe., 


nahe Aſhland Blod. frſaſon 


Verlangt: een an waſchbaren Damen; 
Waiit3 und »Dreifed. Nahzufragen 10. Sloor, 
Montgomerb Ward Gebäude, 6 N. en 
Me. Mariball Field&Eno. dofrfa 


Verlangt: Erfahrene Mädchen um BraidßFrogs 
und Ornamente zu nähen. Chicago Braiding & 
Embroidern Eo., 16 ©. Marlet Eir. nob7,imE£ 


Berlangt: Erfahrenes Nähmäddhen bei Kleider> 
maderin, audh Zehrmäddhen. 1944 Lincoln pe. 
dofrmo 


Verlanat: 50 Mädchen in abrif aum Tabaf- 
ftrippen. 763 Milmaufee ne. mi—fon 


erlangt: Erfahrene Buchbinder-Mädbdhen, aud 
mebrere LTehdmädden; — luftige Arbeits⸗ 
zimmer. Nachzufragen ſofort. Poole Bros. 
81-89 Weſt Harriſon Str., Ecke Clark Str. 
midofr 
Berlangt: Mehrere Mädchen: Erfahrung ums 
nötig; Cohn bon Unfang an. Nadaufragen nad) 
9 Uhr Morgend. Chicago Artificial Flomer Co. 
4813 North 40. Abe. Snod,im& 
Berlanat: Frauen für Stüdarbeit im Haufe 
au berridten; guter Zohn. 219 North Abe. 
bnver wæe 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Vower⸗Ma— 
ſchinen. Eagle Linen Co., 674 W. Madiſon Str. 
2nv 1w 


Verlangt: Exfahrene Operators an Power⸗-Ma— 
ſchinen, für Damenkleider und -Waiſts. Sams⸗ 
tags ſchließen wir um 1 Uhr Nachm. 

Gory & Heller, 228 S. Marlet Str. 
3nv 1we 


Hausarbeit. 


——— Mädchen oder Frau für Reſtaurant⸗ 
arbeit. Nachzufragen: 818 W. North Ave. 
Verlangt: Ein erfahrene Mädchen, proteitan» 
tifben Glaubens, tur allgemeine Hausarbeit, in 
fleiner samilte; guter Lohn für da& rechte Wiäd- 
den; vielleiht ein deutihes Mädchen, die ein 
mwenia englifih ipreden Ian und gemwedt und 
adrett ift. 2303 Barf Place, Evaniton, U. 
Zel.: Evaniton 1247. 


Verlangt: Sofort, gutes deutihes oder ungas 
riihes Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1469 NR. Hallted Str.. 3. Ft. 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit. 1235 LaSalle 
Divifion und Goethe Etr. 


für allgemeine 
Ave, Amiichen 


Verlangi: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Kein Waichen, 5 Zimmer, $5. Referenzen. 
1056 Foſter Ape. frſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgr⸗ 
beit. Muß aut lochen und engſliſch ſprechen kön⸗ 
nen. 5015 Grand Blvd., 3. Apt. 

”erlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. $6 
die Woche. 949 N. 42. Vlpe. friafon 

Zuverläfliges Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit in Boritadt, guter 
Kohn und ein angenehmes Heim (feine Kinder). 
Beauem. Adr.: S. 5. Emery, 1527 Madiflon 
Etr., Ybone Monroe 985. dofrſo 


Verlangt: 


Verlangt: Exfahrenes Mädgen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Waſchen. Kleine Familie. — 
4559 Michigan Ave. dofr 


Verlangt: Nettes deutſches Mädchen für als 
emeine Hausarbeit. Gutes Heim. Wegberg, 
322 N. Afbland Ade., nabe Lincoln Ave. doft 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
gausarbeit in fleiner engliihen $amilie, die 
Deutich veritebt; gutes Heim für ein friih aus 
eingewanderted® Mädchen, sn. 

ofr 


Deutihland 
Drerel Ave. 


Berlanat: Eine gute Köhin in Tleiner SFami- 
lie, großer Lohn. 4943 Grand PBlpd. midofr 


Berlangt: Gefundes, verläßlides Mädchen zu 
pier Monate altem Kind; Ende November Ueber: 
fiedlung nad dem Süden. Zel.: Ravenswood 
550 mibdofr 


Verlangt: Ein Mädchen, ald zweite Hand, in 
Reitaurant; Delterreih-lingarin; guter Yohn; 
Sonntags frei. Aler Shmwarg & Eo., 35 Eoutb 
Sifth Ave., 2. Floor. midofrja 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 4515 Pincennes Ave. midofr 


EEE EEE TEN — Sat 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus— 

arbeit. 1807 Foreſtville Abe. 3. Flat. = 
midofr 


a Bas Elan ae SEEN Ge BAD FERREe 

Deutih:ungarifhes Bermittlungs - Bürs  ber- 
langt Mädden fitr Hausarbeit, für Hotel und 
Reflaurant. 452 North Une. Inb*2 


‚ 


Berlangt: Ein Mädchen — allgemeine Haus⸗ 
gemeine 

arbeit; ed . Na : 438 Eaft 
45. Etr,, 1. Mn Rn frſa 


Verlangt: Mädchen für fleine Familie, 2. lat, 
Mrs. Hirchh, 2508 Medzie Bilpd., 


guter Piab. 
nabe Miilmaufee Ave. Tel.: Belmont 5234. 
Verlangt: Erfahrenes oder unerfahrenes Mäd» 
den, für allgemeine Saudarbeit; friih ein» 
ewandertes en 3658 Urmitage Ave. 

el.: Belmont 1888. 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; fieine Familie; Flatwohnung. Heimann, 
539 Sarfield Abe. 

Berlangt: Frau, für gemöhnlihe Handarbeit. 
Nahaufragen: 1535 Welt North Abe. 

Verlangt: Erfahrene Deiterreih - ungarifhe 
Reitaurant-Köhin. Nahzufragen Samstag Nadi- 
mittag, 842 Jacſon Blod. 


Verlangt: Deutſches Küchenmädchen. 
North Abe. 

Verlangt: Meltere Frau für Hausarbeit. — 
Nachzufragen: 1923 Wellinaton Str. 


435 W. 
friafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit. 1407 N. Hobne Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1639 Mohanf Str., #lat 2. fria 


Verlangt: Eritllaffige öfterreichtiche Köain.— 
5749 Woodlamn Ape. Phone Hude Rarf 752. 


geiongt: Mädchen für 
Lobn. Goldfinger, 2601 


ausarbeit. Guter 
bergreen Mpe. 
friafon 


Berlangt: Nette anitändiges Mädchen mit 
Referenzen. Dub fochen Lönnen. Leichter Rlag, 
nur 2 ®erfonen. Guter Sohn. Vorzuiprechen: 
Samftag 9—5. 2849 Burling Str., 1. Flat. 


Verlangt: Eine Frau, um Wäfhe und Bügeln 
außer dem Hauie zu beforgen. Nahaufragen: 
— Nachmittag oder Samſtag Vorminag. 
Mrs. 3. Baron, 1323 Parl Str., nabe Lincoln 
.), 2. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
auf dem Lande. Wir. Xeah, 184 W. Waſhington 
Etr., Zimmer 201, 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
aweites Mädchen wird gehalten, Empfehlungen 
erforderlih. 5545 MWoodlamn Abe. 

erlangt: 
allgemeiner 


zus Mädchen zur Mithilfe bei 
guter Lohn. 


ausarbeit, muß; enalifch fprecdhen; 
1913 Indiana Ave. 

Berlangt: Frau mittleren Alters für Hotel« 
arbeit. 163 N. LaSalle Str., Eromm Hotel. 


Verlanat: Juberfäffiges Mädchen für allg“ 
meine Hausarbeit, muß qutherzig und arbeits- 
teillig fein. 5331 Woodlawn NAve,, 1. Apart. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nahts aubaufe jchlafen. Sofort anaufragen: 
5116 Michigan Abe, 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in lleinem Flat. I. Schvenbrod, 3035 To: 
gan Blpd. Tel.: Belmont 1833. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; eine, die etwas englifh Ipreben fanr: 
ute3 Heim und guter Sohn. 4145 Kenmore 
be., nahe Irbing Rarf ne, midofrfa 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Anitändiges, ehrlihes Mädchen tucht 
Stellung bei aleinitebender „ame oder in Hlei- 
ner Xamilie;: hat Gmopfeblungen. 1049 NR. 
Marihiield Upe., 1. Floor. 

Gejuht: Ein 1Sjähriges Mädchen, deutih und 
engliih iprehend, jucht Stellung in Reftaurant, 
neben Kodin: Teine Sonntagarbeit: zu Haufe 
ihlafen. Sallboder, 1826 School Etr. 





Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Etellung für 
Hausarbeit; Privatfamilic. 1424 N, Ridgemwah 
Ave. 


Geſucht: Sehr geachtete ältere Frau, ehren— 
haft und vertrauenswürdig, gute Köchin und 
Haushälterin, ſucht Stellung bei auerem Herrn. 
M. M. Weber, 2413 Lincoln Ype. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze. Tel.: 
Lincoln 5340. 

Geſucht: JZunge, verheiratete Frau ſucht Stelle 
füg Hausarbeit. Geiler, 1315 Sulton Etr. 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht tele zum 
Geſchirrwaſchen in Reſtaurant oder Saloon.— 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 1680 Orchard 


Str. 


Geſucht: Frau ſucht Arxbeit, in anſtändigem 
otel Betten zu machen. Verſtebt ihre Arbeit.— 
oemicke, 1548 N. Harding Ave. 

Geſucht: Ein braves Mädchen ſucht Pläße zum 
Reinmachen, Waſchen und Bügeln. Maäria 
Ahmen, 1821 Otto Str. 


Geſucht: Gebildetes deutſches Mädchen ſucht 
Stellung als Kindermädchen oder für zweite 
Arbeit; aute Empfehlungen. Tel.: Graceland 
1025. 


Gefucht: Deutihe Frau mwünicht Neinmad-, 
Mafch- und Bügelpläte. 2050 Soutbport Abe. 

Gefuht: Eine deutihe Frau fuht Stelle, ganze 
Woche, von 8 bis 2 Uhr; fann Wäfche warden, 
bügeln und etwas fochen; nimmt auch Yırbeit 
in Reftaurant an. 2050 Soutbport be. 

Geiuht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
Küchenarbeit, in saloon. 1244 South Waſh— 
tenam le. fria 


Gefuht: Junge Frau fuht Waichpläge; fann 
auch Toben. 1881 Giybourn Abe. 


Gejucht: Deutihbes Mädchen fucht Stellung für 
leihte Hausarbeit. Vorzuſprechen. 1923 Fre— 
mont Str., Hinterhaus. 

Geſucht: Deutſche Frau, die gut Kochen und 
Haushalten tkann, wunſcht Stellung als Haus— 
hälterin. 1819 Fremont Sir. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stellun 
für allgemeine Hausarbeit; möchte Abends na 
Haufe gehen. Nachzufragen: 153 Eugenie Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit. in amerifaniicher 
Familie. 640 Garfield Ave. Tel.: Lincoln 1724. 


Gefuht: Frau, in mittleren Jahren, fucht 
Roiten; fann majhen und bügeln; bat gute 
Empfehlungen. 1410 Mohawt Str. 


Geſucht: Eine deutic-ungarifche Frau ſucht 
Waſch- und Reinmachplätze. 723 Uhland Str. 


Geſucht: Frau ſucht Küchenarbeit im Saloon. 
1707 N. Halſted Str., 1. Flat, hinten. 


Gefucht· Junge Frau fuht Wafh- und Rein: 
machplätze. Schulz, 1946 Addilon tr. 


Gefuht: Sehr anſtändiges Mädchen ſucht 
Stellung für allgemeine Hausarbeit, in Privbat— 
familie von Erwachſenen. Adr.: Miß J. Hege, 
2024 Lincoln Ave. 

Geiucht: Gutes deutihes Mädchen furcht Etr"» 
für Hausarbeit; wünfht aute8® Heim. 5120 
Juſtine Str. 

Geſucht: Frau mwüniht wälhe zum mwafdhen 
in3 Haus zu nehmen. Mr. Barbadb, 1511 
Meit 50. Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen Tuct —— in 
lleiner Familie, für allgemeine Hausarbeit 
kann auch nähen. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
4453 Chields3 Ape., binten, oben. 


Befuht: Deutihe Frau fuht Wafdh: und Nein- 
machplätze. Mrs. Cazipri, 5346 Shields Abve., 
hinten, oben. 


Geſucht: Eine ältere Frau 
als Hausbälterin bei einem 
Peterſon, 2124 Addiſon Str. 





wünſcht Stellung 
Wittwer. Frau 


Geſucht: Eine erſt wenig engliſch ſprechende, 
gebildete ältere Wittwe, im Kochen und Haus— 
halt erfahren, ſucht, Plas in feiner deutſcher 
Familie von Erwachſenen. Sieht nur auf gutes 
Heim. 1928 S. Spaulding Abe., 1. 8. rſaſo 


Geſucht; Eine — gute Lunchlöchin 
fucht Beihäftiaung bon 9—4. Bitte felbft borzu- 
fpreden 5108 Princeton Ave., 1. #I. dofr 

Gefuht: Erfahrenes anitändiges Mädchen 
fuht Stelle bei einzelner Dame, oder 2 Perfo- 
nen. Müller, 4115 Indiana Wve., 3. Gi get 

ofrfa 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Walh- und Rein- 
mahpläge. 2855 Belmont Ave. Tel. Armitage 
7536. dofr 

Gefucht: Deutihe Frau fuht Pläge zum Wa- 
ihen und Bügeln. 1707 Dabton Str., mittlerer 
Floor, vorne. bofrfa 


— — — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ein vor 5 Monaten eingewandertes 
vu öfterreihifches Ehepaar ebana. Glaubens, 
ucht ftetigen Plas, Frau für allgemeine Haus» 
arbeit, Mann für Hausmann. Refleltiren eber 
auf ein qute3 Heim al3 auf hohen Lohn. 1131 
N. State Str., 3. Hlat. 


Heiratögejude. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefuh. Ein Wittwer, 39 Jahre alt 
(Ieraelit) winfht die Belanntihaft eines ges 
bildeten Müochens oder Wittme ameds Heirat 
u machen. Habe ein Gintonmen bon $300 per 
Monat und einen nen Hausſtand; X 
auf der Südſeite. 


unter Mor. 


——— 


— Y 


midoftr . 


bitte Zelepbon» 


Möbel, Handgeräte m. f.w. 
(üingeigen unter Diefer Rubrit 2 GentS Ba8 Wort.) 


Mu : Guter Küchenofen, Parlorofen, 

Leder Parlorfet, Roder, Ledercoud, 2 Wilto 
Rugs 9X12 er, Spiegel, Biano, fhönes EB» 
immerfet, reife ‚ Ebiffenier, Betten ufiw., [pott- 
illig, verlaffe Chicago. Dies it eine aute Gele 
genpeit für junges Ehepaar; gute Yage zum Bers 
mieten, Miete bezahlt bi8Dez. Verfaufe aud) eins 
jeim. Dies ift der größte Bargain in Chicago und 
ein Ehwindel. Kommt, überzeugt Euch felbit. 
2140 Cleveland Ave. nahe Lincoln Ape., 1.58: 
k nbim 


‚Muf fofort verfaufen: Zwei Defen, 
Ziiche, Bettftelle, Stühle. Büro n. f. m. 
Terziehe nad einem anderen Staat. 4. 
Hirs, Gano, Nr. 239 117. Str, Weit: 
Pullman. 


3u berfaufen: Guter Küchenofen. 1826 Sedg- 
wid Etr., binten. 


Zu berlaufen: Schöner Heizofen. Mrs, Welt, 
1539 Ordard Straße. : 


Zu berfaufen: EBzimmer-Tiih, Stühle, Roder 
und Rune. $12. 4543 Magnolia Apve., 1. Apt. 


Zu berfaufen: Neuer Stohofen und SHeizofen, 
fpottbilig. 1625 Larrabee Str. no, {imo 


Zu verlaufen: Präcdtige hochfeine Möbel von 
6 Zimmern. So ort anzufragen: 522 Center 
Etr., 1. Apt., nabe Lincoln Part midofr 


— — — — — — — — 
— e — — —— — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — a ee 


Zu berfaufen: Gin Biano, fehr billige. 1756 
Wells Str. 


—— ——— — ç — wstrue mſ — — 
‚Muß verfchleudern: Koftbares elegantes Up» 
riabt Mahagoni Piano, eine feltene Gelegenheit; 
dies ilt fein Schwindel; fommt überzeugt Euch 
geioft, ehe Yhr anderöwo lauft, fpart viel Geld, 
Berlaife Chicago. 2140 Cleveland Ape., 1. Flat. 
4npiw 
nn — — — — 
Verfchleudere $650 Piano für 8125, heute oder 
morgen (3 Wochen gebraucht) und Möbel von 7 
Zgimmern. 922 Fullerton Aven, nahe Halſted. 
3nv 1wæ* 


$125 Taufen $1200 Concert Grand Piano. 
1956 Larrabee Str. 2nod.X,* 


Nur $60 für ein fhönes Lyon & Healy Upright 

siano bei Groß. 1549 Wells Str., nahe North 

Abve. 11oft,im,&£ 

$75 Iauft mein feines Upright, Toftete $425; 

in Gtorage. 705 North Ave., nabe GE 3— 
Tfep 


‚ Bianos zu verfaufen oder ;u vernneten 
Direft von der Fchrif in’ Haus. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Dffice und 
Berfaufsreum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 20fbex 


— — — —— — — — 


en 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— 


Zu berfaufen: Fünf Paar Tauben, 


x gute 
„Homers“, für $3. 3529 Perrh Str. 


Zu verfaufen: Ein guter Butcherwagen (ſogut 
wie neu) umd Pferd; ebenfalls eine eleftriiche 
Sadmafhine.. 2158 Erie Str. Meatmartet.— 
Zel.: Seelen 3642, fria 


$70 faufen geiunde, 1200 Pfd. fchmere Mähre. 
2255 Chicago Ave., 2. Flat. 


2 Beahtung! Brauerei Pferde, ein 2400 
Trd. Gelpann Stuten, S u. 9 Jahre alt, Breis 
$125; ein_2600 Pfd. Geipann, 6 u. 7 Jahre alt, 
Preis $175; ein 3000 Pfd. Geivann, 5 Jabre 
alt, Preis $250; mehrere Einipännerpferde, Ges 
fpann Maulefel und ein „Salt Bacer”, Gejchirre 
und Wagen, auf Probe gegeben. Madifon Bott: 
ling Eo., 1733 ®. Madifon Str. Zu erfragen 
im Cafe. Anv ſwæe 
Zu verlaufen: 50 Zug und allgemeine Arbeits⸗ 
ferde, Cith Lumber Pferde und Stuten, paſſend 
ür Farmgebrauch;: auch auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde von größeren Firmen in Tauf 
enommen. Dffen Sonntag. Jof. Strauß, 155 
Milmaufee Ape. 4pæ⸗ 


Zu verkaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen, von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preiſe von 850 aufwärts: 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Str., nabe Mils 
twaufee Abe., gegenüber Wicboldt’3 und Moeller’3 
Dept. Etereds. Mar Tauber. 241un. æ⸗ 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer drubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung Bei 
Jacob Tlederer, | 
644 Weit Wiadilon Grrtaße. 
Einrihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenstände; niedrigite Preife und beite Dualts 
tät garantirt. Unfere eigene Yabrifation. 
Soda Yyountains in allen modernen Eremplas 
zen; aufgeitellt aur Beſichtigung. 

644—648 Weit Madifon Str., Berfaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496 

14infrdimi* 


Zu berfaufen: Icebor, Kaffee-Bin, mit Shelf, 
2 Counters, Waage und Kaffeemühle, billig, 
wenn fofort genommen. 1747 W. 55. Ste. fria 


3u vertaufen: Sechs Pferdefräfte Gafolin- 
Mafchine, jowie_Niemen und Scheiben, $50. 
354 Wisconſin Str. 


Zu _verfaufen: Middlebdy Nr. 3 Badofen. 908 
RW, Van Buren Str. midofr 
Pauft Eure Laben-Einriätungen bei 
Zultu3 Bender, 
L Madtion und Beoria Straße, 
Hier Tünnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar ag 
ellen Euren Store Fizture3 ceriparen. 
Neue und gebraudte, 
Breiie die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Bufriedenheit garantirt. 
001 bis 911 Weit Viadifon Straße. 
Zelephbon: Monroe 1712, 
1tul,2® 


Nähmaſchinen, Bicycles u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 2 Cents das Wort.) 


Ale Sabrifate ton_Drop Head-Nähmafhinen, 
$5 und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln Ave, 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— —— — 


Füßeſchmerzen, Wartzen entfernt: Kamm— 
haar verarbeitet. Reelle Zöpfe. Prof. Uhl, 
21 E. Van Buren, 5937 S. Halſted 8 

7nobim 


Baperbanging, Painting, eritflaflige Arbeit, 
billiair. Bik, 1618 Dipifton Str. Tel.: Monroe 
4015. I frfafon 


Fupper - Hofpital, 

1653 N.GCalifornia Ave., nahe North Ave. 
28ag,mifrfonn* 
Bettfedern —— mit den beſten Maſchinen: 
nur aute und reelle Arbeit. — 
beden auf Beftellung gemadt. 3341 Lincoln 
“pe. Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 
Siep,friondt,* 
Sohn Biel, 2522 Cornelia Str., KRonzertinas 

ſpieler; Muſit für Hoczeiten, Parties um. 
5nob,im& 
Rranfe, welde die volle Wahrbeit über ihren 
Zujtand erfahren wollen, erhalten Konfultation 
nebft Blut» und Urinslinterfugung Loftens 
ret bis zum_1. Dezember. Deutidhes Heil: 
Inftitit, 2014 Dsgood Str., 2. Fl. 4nb 1wæ 
Vollmachten, 


vBeglaubigungen, Teſtamente, 
Ueberſetzungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchruf⸗ 
liche und notarielle Arbeiten prompt und 
berläfſig beſorgt. Sartorius 101 ©. Fifth Abe. 
Abends und Sonntags: 1938 Mohawt Str. 
nahe Center Str. z+ 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 dad Wort.) 


‚Qunge deutihsamerif. Lehrerin wünfht noch 
einige Damen oder Herren für enal. Zirtel. Bris 
batitunden, audh Abends. 715 North Avenue. 


frmomi 


Beiten Bribatunterriht im Englifhen erteilt 
Lehrerin Anfängern u. Borgefcrittenen. Billig. 
Leite Methode. Au Deutih u. Franzöfifc, 
Typewriting u. Shorthand. Wendt, 625 — 

nvnw 


Schmidt Tangzſchule, Klaſſenunterricht Freitag 
Abd., Pribatitunden täglich. 1327 N. Clarf- Str, 
26olim& 

Erlernt da3 Parbiergeihait — etlihe Moent 
erforderlih; Teifte, jadere, beuueme Arbeit; 
Berfzeug geliefert; Tag: und Abendflaifen; 
Eraminationen u. Diploma gegeben; Stellun 
für jeden Mann; fann etwas Geld währen 
Lehrzeit verdienen. New Method Barder School 
612 DB. Madifon Eir., Chicago. 100f1m& 


Geidhäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Partner mit $2000 für Engros-Kaffageichäft, 
$10,000 jährlih zu_verdienen. Brandefenntniife 
nicht erforderlid. Adr.: &. 930 — * 

ofrſa 


Verlangt: Partner, Dame oder Herr, mit et- 
was Aapital um erjtflaff . —— ufans. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


bermieten: E Bad, heißem 
arten Gas, zone! und Go $18. ve 
Sedbamıd Str. 


Zu vermieten: Flat, in binterer Cottage, $12. 
1052 N. Humboldt Str. 


Vermiete 6 Zimmer Flat, Bab, heites Waf- 
fer. 523 Genter Str., nabe Lincoln Bart. 


Zu vermieten: 5 Zimmer Cottage, $12, oder 
3 Zimmer, $8. 1448 N. Averd Mpe,, nabe 
Nortb Ave. j 


Zu dermieten: Vorftadt-Edttage, nahe Weftern 
Electric, $15, fomwie Flat, $5: ferner 10 Acres 
Gartenland. Tadlor, 5 NR. LaSalle Str. 


Vermiete 4 bübfhe Zimmer mit Bad, Bor- 
sellanichrant. 2613 Evergreen Abe. frfa 


u bermieten: Helles 4-Zimmer Flat, $10. 
1160 Zarrabee Str. Snod,imKE 
Zu bermieten: Sreundlide 4 Zimmer Wob- 
nung, mit Bad, bel und rein, $12. 3203 Ar- 
mitage Abe., Ede Kedaie PAlvd. frfa 


Zu vermieten: Elegante 6 Zimmer Wohnung, 
feines neues Bribaus. $25. 1053 N. Dailen 
Bipd., nahe Thomas Str. fria 

3u vermieten: 4 Zimmer Wobnung, vorne. — 
1951 Fremont Str., nahe Center Str. 


Zu bermieten: Helled 5 Zimmer Flat mit Lois 
let, $15.00, helles 4 Zimmer lat, mit_Zoilet, 
$12. 1522 Orleans Etr.,.nahe North Ave. 

dofrſa 


Zu vermieten: 4 Zimmer lat, 512. 1821 
Wells Str. dofr 
u bermieten: 4 Zimmer Flat, Ofenbeisung, 
$12. 4633 Langlen de. 6nbimE 


u bermieten: Selle Wohnung, feh3 
und Bad, an reinlihe Leute, $20 den 9 
Raufmann, 3464 Nord Elarf Str. 


immer 
onat. 
2101** 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Zu vermieten: Freundliches, möblirtes Zim⸗ 
mer, bei_ tinderlofem Chepaar. 1437 School 
Str., 2. Floor. 

Zu bermieten: Vorderzimmer, mit Koft; fepa- 
rater Eingang; ruhige Wwegend;-Lleine YJamilie; 
nahe Hod- und Straßenbahn. Xehmann. 2732 
Racine Ave. 


Zu vermieten: An Herren, 2 fhöne, helle Zim- 
mer, mit Bad, Gas, halber Blod zur Hod- und 
Straßenbahn. 1926 Bijlell Str. nabe v— 

tfafon 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer, 
KRude; Dampfbeigung; 
Gleveland 


eind mit 
Haushaltung. 1612 
xive. frfa 


Zu bermieten: Schönes Vorderzimmer, fur 
leihte Haushaltung, fowie einzelnes Zimmer; 
mäßiger Preis. 2025 Glebeland Abe. frſon 


Berlangt: Zwei Roomers oder Boarders; 
immer für amwet alleinige Roomers. 1750 
Tlybourn Aven hinteres Flat. 


Zu vermieten: Zwei möblirte Vorderzimmer. 
1537 Barry Ave. ſaſon 
Vermiete ſchönes helles reines Frontzimmer, 
Dampfheizung, Bad, alle Bequemlichteiten, gute 
Carverbindung, billig. Kuefhaber, 2124 LTin— 
coln Ave., Flat S. frfa 


u bermieten: Ein oder aiwet folidre Männer 
finden freundliches Zimmer und gute Kojt bei 
alleiniteyender Frau. 901 Monticello Abe., 
nabe Chicago Abe. frfafon 


Zwei Freunde oder Brüder 
utcs Heim, Koft wenn gewünfdt. 2124 


Str. 


Zu bermieten: 
finden 
Sedamwi 
Bermiete fhön möblirte® Zimmer mit Küche 
für Haushaltung. 1951 LKincoln Mpe., nabe 
Parl. frfa 


— — — 


| 


(Ungetgen unter diefer Rubril 2 Gents das .) 


Adtung! Adtung! Adtung! 
Grocerpitore-Käufer! 

.$575 laufen, wenn fofort genommen, meinen 
fieben -Japre etablirten Grocerhftore, niemals 
angezeigt, lauter Baar-Kundiaft, Tein Ablie- 
fern; $50 Tages-Einnahme, mweidhe auf $100 er» 
öbht werden fünnte, bin jedoh zu unabhängig. 
& trete in das Plumbing-Geihäft ein; gelegen 
im beiten Geihäftsten in Chicago. Diefer Laden 
ift in geihäftliher Veriehung in befter Ordnung, 
tein geichiofiener PBlag, wie jle StoresHändler 
berfaufen. Eofort zu erfragen: 3452 Lincoln 
Avenue. Gebe guten Leuten audb Teil auf Ab- 
zahlung. Feine Firtures und großer, vollitän» 
diger Waarenvorrat. Diefer Play ift $1500 
wert. Billige Miete. 


Kauft ein Roominghaus, e3 Brinat ficheres 
Einfommen; ehrlide Behandlung garant. 

27 Bimmer, Diiete $90, Einfommen $240; 
$600 Anzahlung. Reit $50 monatlih vom Profit. 
15 Zimmer, Einnahme $150; Preis $625. 

14 Zimmer, Heizung fret; billig; Zeilzahlung. 

12 Zimmer, Einnahme $130; Superior Str. 
10 Zimmer; Miete $37.50; Einf. $85; $300, 
50 Zimmer; Brorit $300_moratl.; febt’3 an. 
Manche andere. Lange, 704 Dearborn Abe. 
5nob,im& 
Habe au verlaufen: 23 Saloond, mit und ohne 
Lizens, bon $350 bi3 $60005 8 Groceried, 5 
Delitatelien-, 4 Bädereien, 3 Yuther-Stores, bon 
$450—$2200. Wer iiberhaupt ‚ein Geidhäft, fann 
fein, mas e8 will, jchnell laufen oder berfaufen 
till, gehe Morgens 9 nad) 1572 Elpbourn Ave, 


Zu berfauren: Stebzehn-Zimmer Haus; alles 
beieht: Dampfheizung, nebſt heißem Waſſer: 
leichſe Zahlungen;? Leaſe. 401 Weſt — 

rſaſon 


Verlaufe zum Schleuderprei3 Fünf und Zehn 
Eent3:Store; gute Lage. Nachaufragen: 2352 
Milmaulee Abe. fria 


Zu verfaufen: Guter Schuhfhop. 739 Webiter 
Adenue, 


Zu bverfaufen: Bladimitb Shop, billig, wegen 
Krankheit. 2416 Belmont Ave. nahe Weitern Ave. 
Dder Abends nadhaufragen: 2221 Roscoe —F 

rſa 

Zu verlaufen: 12 Zimmer Haus, befest, Miete 
$45, gute Lage. 108 Oft Dat Str. snolmkt 


Zu dverfaufen: Barberihop, 3 Stühle, nur ge- 
gen Baar. Adr.: S. 111 Abendpoit. frſaſon 


Zu verfaufen: Billig, Grocery-Store, gute 
Firtures, großer Vorrät Waaren, ein gutes, 
gangbares Baargeſchäft. Miete für Laden und 
Zimmer Fiat 8330: beſte Offerte belommt es. 
Sprecht vor Freitag, Samstag oder Sonntag 
Vormittag, 190921 W. Lale Str. frfa 


Zu verfaufen: 11 Zimmer Haus und Stall, 
anz bermietet; Miete $35. 424 Dit 42. Str. 
Ntadhazufragen die ganze Woche. 
u berfaufen: Zehn-Zimmer Roominghaus, 
und fhöner Delifateflen:Store; Dampfheizung; 
fofort. 2256 Lincoln Abe. fria 


Zu verfaufen: Fancy Needle Wort und Art 
Etore, im beiten Geihuft3-Blod bon Lincoln 
Ave.; franfheitshalver; niedrige Miete. 3259 
Lincoln Abe, ’ 


Zu verfaufen: Cine ihöne „Home”-Bäderei, 
fotort; wegen Ybreife nad Ohio; billiea. 
Couth Butler Str. ; 


Zicr 


Verfaufe Saloon, großes 
Lager, neıtes Gafbregiiter, Piano, große Küchen: 
einrichtung, Lizens bezahlt bi Januar, Wochen: 
einnabme $40, wenn fofort genommen $700, 
wert daS Doppelte, unabhängig don Brauerei. 
Fragt Morgens 9. 1572 Elpbourn Mpenue. 


Großer Bargaln! 


Zu verfaufen: Gehe in anderes Gefhäft und 
berlaufe meinen Butcheritore auf der Nordfeite, 
mit Icebor, neneiter Gouputing Waage u. f. w., 
für $150, fofort. Wdr.: &. 933 Ahendpoit. 


Zu verlaufen: Eine autgehende Hand Laundrh, 
in feiner Wachbarihaft: cine Goldgrube für die 
tebten Leute; muß berfauft Werden wegen ans 
gegriffener Gefundbeit des Eigentümers. Nad- 
zuftagen 3763 Dägood Str., Bafement. midof- 





Zu dermieten: Warmes, — Bimnter, 
ungenirter Gingang, alle auemlichfetien; bet 
alleinitebender Berfon. 1015 Wels Etr., eine 
Xreppe hoc. 


’3u vermieten: Zimmer mit Board, gemütlich, 
für amei. 1934 Bradley Place. 

Zu dermieten: Schönes, warmed Zimmer an 
awei, $1.50 die Rerion. 908 Fullerton Ave. 


Anitändiger Herr findet Koit und Zimmer bei 
sure; gutes Heim. 160 Garl Etr.. oberes 
Flat. 


Zu dermieten: Saubered Schlafzimmer, mit 
allen Bequemlichleiten, an jungen Herrn. 
School Str., 2. Slat. 


_ Berlangt: Mann oder Mädchen, in KRoft oder 
Logis. 1500 %. Wood Str. 


Zu bermieten: Schönes helles Zimmer für 
einen oder amwei Herren, alle Benucmlicleiten, 
bet deuticher alleinitehender Frau. 519 »Belden 
Ade., 2. Flat. frfa 

Zu vermieten: Schön möblirte Zimmer, alle 
Bequemlichleiten. 1813 Larrabee Str. frion 


wünſcht Boarders, 
auch Waſchen, oder blos zum Schlafen. 2321 
Southport Abe. frfa 
Vermiete Zimmer, 
Kinzie Str. 


rau 


$1 mwöcentlih. 320 Weit 
5,6,8,0,11,13,15,16no0 
Zu bermieten: Chön möblirte Zimmer mit 
Dampfheizung, bon $2.00 aufmmwärts. 316 Gen- 
ter Etr., nabe Barf. 
Wittwe verlangt zwei anſtändige 
ſchönes Zimmer mit Board, deutf 
2630 Ihomas Str., Bafement. 


Boarders, 
böhmiſch⸗ 
dofr 


Zu bermieten: Zimmer, $1.25 mwöchentlih. — 
643 Didifion Str., awifhen Wells und Halfted 
Straße. novimE 


Bu bermieten: Doppelte und einzelnes Zim- 
mer, Dampfbeisung, beißes Waffer, mit oder 
ohne KRoft. 1211 Ya Calle Ave., nahe Divifion 
Straße. dofr 


Zu vermieten: Einzelne Zimmer. $1 dieWoche. 
731 Lafe Str. dimidofrmo 


Zu mieten geindht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu mieten gefucht: Zimmer. nebit Koft; öftlich 
bon Weitern Ape.: Preisangabe. Frühſtoeſer, 
2024 Flournoy tr. 


—— 


Zu mieten geludht: Zei» oder bier-Zimmer 
Wohnung; rein, hell; mit Bad. Tel.: Habens 
wood 4190. 


Zu mieten nefucht: Zimmer mit Dampfheizun 
in der Nähe von Chicago Ave. Adr.: ©. 18 
Abendpoft. fria 


Junger Mann mwünfcht Zimmer und Board in 
Privatfamilie. Adr.: S 112 Abendpoft. 


Zu mieten geludt: Wittmer mit 4jährigem 
Mädchen juht Koſt und Logis in Kriftliher Vri— 
datfamilie in Nahbarfchaft von Weftern Electric. 
Adr.: G. 922 Abendpoft. dofr 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiaden prompt bejergt. Braftis 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet 'BI., nahe Elarendon Ave, 

7t0*2 


RNihard N. Rod, 
Denticher Advofat und Notar, 
IN. Dearborn Str., 7. Flur. 

Ale Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18ſepæ* 


Wagner &Beckman, 
deutſche Advofaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat, 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 


3bea*t 
— —— 
Albert U. Kraft, Redt3anmalt. 
zogeffe in allen Gerichtähöfen gaslüdrt. de 
echtögefhäfte beiten beforgt. Erbidaften eins 
ezogen. Anfprüde überall durchgeſeßt. Kühne 
hnel tollettirt. Abitrafte egaminirt. Belte 
mpfeblungen. 1037 Sieft National Bank Bldg. 


‘ fep,&,* ‘ 


%08. 9. Edelfon, deutiher Rechts— 
anwalt. Alle Redtsfahen prompt bejorgt. 
wraftizirt an allen Gerichten. Rat frei. 
127 NR. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

ot4,frfondi,3m 


" Haustefiger: eraı 

alte Kelten nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
Mde., Ede Larrabee Str. Bitte 
Eonntag Morgens borzufpredhen. fvıg*2 


.5.R.Eummero!w, deuliher Abbofat. 
Braftizirt in_allen Werihten. Ale Rechtsſachen 
werden zur Zufriedenheit bejorgt. 

Kirit National Yant-Sebäub e ! 
Dearborn Zelepbon: 

Robnung: 3213 Geminarh be, 
Bien 1500. 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— — nenn 


Abends oder 


lechte Mieter herausgeſetzt; 


I 
: Belieben, — 


An 


Bansbei@eini ungen u 
wö 


Zu derfaufen: Erfiter Klaffe Bladjmity Shop 
(Deutiher borgezogen), Gigentümer muß fort. 
Eofort nadaufragen 22, Straße und Wolf Road, 
Nehmt Aurora & Clgin bis Vellmood, dann 
Mt. Carmel Car bi3 Ysolf Koao, geht eine Meile 
füdlich. dofrfa 
Zu bverfaufen: Eine aut eingerichtete Bäderei 
>— Mlles zu ‚ebener Erde gelegen; wegen 
anderen Geichäft; feine Migenien. 1812 weit 
Madifon Str. dofria 
Zu_berfaufen: Guter. alter Saloon, mit beife- 
ter Rundfcaft, in Refidenz-Nahbaridait, einen 
Blod bon arogem Bar, mit langer Xeaje, vom 
Eigentümer; unabbängig #von Brauerei: Fa— 
milenverbältniffe halber fofort Billig. Ydr.: P. 
818, AUbendpoft. miiria 


Zu verlaufen: Bäderei, alt etablirte® zahlen- 
des Gefhäft, 5750, teilweife Baar, Reit an Zeit 
wenn gewünidt. 231 €. 43. Er. dofr 





Zu verkaufen: Upholſtering Reparaturenmwerf: 
ſtätte, billig. 1821 Sedgwick Str. dofria 
Zu verfaufen: Sehr rentabler Ed-Saloon, alter 
auf Nordfeite, in Llebbaftem Geihäfts- 

ift, anderer Geihäfte halber. Nur Selbit- 
fäufer wollen fhreiben. Adr.: &. 933, Abend- 
poit. dofrfafon 


Zu verfaufen: Ausgezeihneter Meat-Martet, 
ivegen Krankheit billig. 737 Wrightwood Ave. 
Tnobim® 


Zu berfaufen: Gut ctablirtes® Erprei- und 
Koblengefhäft; qute Lage; VBerfaufögrund: gehe 
ins „Show Bufinet”. Kommt fofort, verfäumt 
diefe Gelegenheit nicht. W. Papas Erpreb Co,, 
1152 Orleans Str. 2nbim& 

Wir maden eine Spezialität, allerlei Ge 
jaälıe zu berfaufen. Habt Ihr mas zu bverlaus 
en? Adrefiirt: Lemon & Co., 35 ©. Dearborn 
Etr., Zimmer 715. 24ſpæ⸗ 


— — — — — —r — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen Mter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erſte Gold-⸗Hypotheten 
zu vertaufen. 
$500, $800, $1000, $2000, 33500. 
Seh3 Prozent netto. 
Sicherheit: Neues, verbefiertes Grundeigentum 
auf der Wordieite, 
Belo3ty, 1905 Belmont AUbve. 
2.4,5,6,7,83n0b 


Bahle 6 Prozent Zinfen, aber feine Kommij- 
fion, für ein Darlehen bon $3000; Sicherheit: 
erite Hupouuef auf neuem Bridgebäude; Dampf: 
heizung, große Lot. Udr.: 8. 177, — 

—8nov 


Habe $500 bis $4000 auf bebautes und ums 
bebautes Grundeigentum zu verleihen; Nords 
feite_vorgezogen. s 

Sranft Bed, 2014 Jring Park Boul, 
230ft,%* 


Cagt und, was hr bauen mollt, wir fagen 
Eud, mas e3 lojtel, ohne irgendiveldhe “= 
ütung. Darleden und Pläne, ohne Kommiffion, 
Wir bauen —— warme Gebäude; 17-jährige Ers 
fahrung. Alliion Eonitructing Eo., 25 R. Dear: 
born Sir. 17d3*2* 


Erfite 6% Hhhotbelen 
auf bebauies Ghicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleiden zu den beiten Be tngun en. 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Etr., 7. ylur, 
bends: 555 North Ave, Ede Larrabee Etr. 


Ip18*2 


Geld zu verleihen, —* Kommiſſion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord; 
weitfeite. Ittedrige Zinien. 9. Fid, 2422 R. Adera 
Upenue. 25ap*% 


“Gelb zu leiten Bedingungen, auf zweite 
ppothef. _ Obling, 555 North pe, Ede 
arrabee Str., Zimmer 4. 16ma,x* 


“reenebaum Son Bant & Treu 
h ompanh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hhpotdelen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautces Eyicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoft-Ede Elarf und EB * 

Ziul,æ⸗* 


Geld zum Bauen, leine Kommiſfſion; leine 
Advolatengebühren; ieine Verzögerung. Anleihen 
auf Srundeigentum in zen. und Borjtädten; 
berbeifert und angebaut. 20 Telephone, Ranı 
dbolph 3 9. DD. Stone & Co. 76 j 
Monroe Str. . ‘ 

weite Hhypotbelen auf Grundeigentum prompt 
——— abe reguläre Raten. Leichte "hedine 
ungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
tr., Zimmer 504. 140lt,x* 


€. ©. Baultng, 133 Sa Salle Str. Erfte 

Sppotbelen au berfaufen. Gelb au perieiden zum 

niedrigiten Binstup. Zelephon: Main 1 g 
. mai, 


Zirr verleihen Gelb auf Grundeigentum und 
um Bauen, au niebelgften gute. ffen_ Mon 
ag und Gamdıag Ybend bis 9 une. Kraufe 
Eabingd Banl, 1341 Tüilmaulee Übe., na 
Baulina Gtr. ⸗ 10ta 


Geld auf Möbel un. f. w. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrif 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleidben. 
möbel. Piano, Pferd und „Bagin. Loge» 
im; Ihr könnt  Tleine 
ntlihe oder monatliche Abzablungen, je nad 
Wir Dezablen Eure Schulden, 
Mr. ißer, 
rebit Gompany 


Standard 
über & Go 


(früher U, Srend YA 
Sale | gimmer, OR. Bash Bag. 8,5, Denttern 


mati,t® 

möbel» und Piano-Dar 

leben. I —— ee: tür _$1.50 
2 — n 


mo * 
$2. th; yes tie 
Gelb in ein r- 
us paar. Stunden. 


Grunbeigentum und yaufen” 
(Unzeigen unıer diefer Rubrit 2 Gens das Work} 


Nordieite, — 
Modernes 2ftödiges Cieinfrogt-Gebäude, &, 7 
Zimmer wıdlo, yerye Wsarleryelzuig; muB 
ven zudenfuues IN per wammıe beriaufe 
weil, NOled.) Nude Adoıjoi wır. gelegen. Weitere 
230. Jıobv. ©. Yun, 1568 ä. Yuned Ein 


„Sltödiges Steiniront-Gebäude, 36 Zimmer 
Ylats uno Bao; 4 Zimmer wriu:Gottage Yyuleıkı 
Mus Ivegen Kußbt-ihefiwenz bulig verlaufs WEL 
bei, Auye Weiler Sir. geitgeil. Paul, Se 
um, lous Y. pallted <ir. 


Zweiltödiges ınodernes Bridgebäude, ein 5 U. 
ein 6 Simmier Far. Joiwie Aıver $ Hiutmer NO) 
neues gtuamegevaude yunen, aues heile Zumimia; 
»iele Zi2U, naye Beımon: Krpreprlatiwn, leu& 
preiswert, S6UUUL. N 

©. blum, 1568 N. Halitev Str. 
3-ftödiges Steinfrontgebäude, 3—5, 3—4 Zims 
mer Woynungen, ın Jeyr guiem Zuland, Vie 
$1120, siaye „Fullerivie Erpresituton, »IV,SUW. 
©. Blum, 1568 %, Hallted Str. 


„Rod gut erhaltenes 2-ftöd, Frame u. Bafem’t, 
5, 65 Zunmer ‚Slais, an Xarranee naye Kim 
Ade. yeiegen, jeyr big, leihıe Bevıng.,$53%4 
e. Blum, 1565 N, pallted Sit. 
— — — 
Muß innerhalb einer Woche verlauft merddige 
Mein 3:twuges Brig mit drei ö Zunmer „latg, 
forwie zweı » Zimmer at Frame⸗ Gebaude, 
0 SuB Lot; tr jene guter Nadvarıaar; 
H80U, Tür 35900. 
ec. Ylum, 1568 N. Halited Str. 
Hodelegantes 2-ftöd. Brid, Colonial Porches, 
durchweg Dual, eletiv. Licht; amei iFurnares; 30 
Hu Yoı; guie „X“ u. Bardberbindungen, werig 
30, bLOS $64U0. Avends u. sonniags offer 
©. Blum, 1568 %. pallted Sır. 


Eu nn dir Me aha — 

Zu verlaufen: Brickhaus, vier 4 Zimmer Woh⸗ 
nungen, naye Genter <tr., Miete SHUV, 36400. 
„+0 ‚Slat Gebauge, Wwrıd, nage Willow Gir, 
Sohbaymmation, Yuiete Sı212, nur 39500, 

1V Zimmer Haus, Brid, naye Sarjıeld Ave, 
nur 3000, 
„ 2reiltödiges Brichaus, nahe Lincoln Barf, 4 
5 Nohnungen, Wiiete $1092, nur $8500. 

Jofjef Adler, 2215 x. gallıed Eir. 

„Großer Bargain! 1544 Diverfen Parkwah, 3 
Flat vrick⸗ und Framegebäude und Barn, Miete 
3600. Kreis 853200. Nebandt, 2756 Southport 
Abe. Bhone xincoin 7757. i 


Nur $500 baar nötig. Haus, 2—6 Zimmer, 
Bad; 1—4 Zimmer, — VUeiete u nur 
$3600; nahe Lincoln Avenue. 

— VScar! Yojetti, nur eine Dffice: — 
— 2411 Lincoln Ave, naye Halfted Etr. — 

dofria 
„Bu berfaufen: Großer Bargain, trägt Eud 
über 14 Proz. auf die Kapitalanlage eın, Dreia 
Ylat3 sramegebäude, vier Zimmer jedes, nebit 
„ölmmer Gottage dinten: Dtiete $Löh jahrlid; 
5 200; an Weitern Ave, egen. ta 
fprede bor bei: — En \ 
Grant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
frſame 


Spottbillig! Nur $5500; elegantes, neueres 
2ftöd. Steinfconigebiupe 2. Zimmer, Bad, 
— nahe Lincoln Ave. und Wruce Str. 

Scar Yofetti, 2411 Lincolrz Ave., naye Halited. 
> dofria 


Su bertaufhen für ein feines Haus, feines 
dreiftödiges Steinfrontgebäude. 
Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halited. 
dofria 
—ñ— —— — — — — —— — —— 
Nur fept menig baar nötig: Drei Gottages, 
eine mit 7 Zimmern, die anderen mit 9 und 13 
Simmern, au fehr paffend, Roomer3 zu hal 
ten; jpottbillig. 
D&car Jojetti, 2411 Lincoln Ade., nahe Halited. 
dofrfa V 


Zu verlaufen: Zwei ausgezeichnete Inveitment 
Bargains! Einer an Mohamwt Str, fir $4300, 
bringt $524. Giner an N. Dailey Wve., nabe 
Montrofe, bringt $480 Miete. Preis $3800, 
Verlaufe für $1000 Anzahlung, Reit wie Miete, 

Arthur Jojetti, 657 North Ave. 


— — — — — 


dofria 
Bu berfaufen: 2 lat Bridhans, 5- und — 
Zimmer, Lot 3712 bei 125; $5000 wenn joforkg 
genommen. Beitman, 2828 Lincoln Abe. doir 
Zu berfaufen: 2 Flat Frame auf Brid, im 
Edgewater, etwad Gutes, muß verfauft werben, 
$4300 nehmen es. Beitman, 2328 Lincoln Ave. 
dofi8 
GEEEEEERSENEEEED - 
Bu berfaufen: Neues zmei-zlats Bridgeväude, 
b- und 6-Zimmer Wohnung; beanem gelegcıt 
* Lincoln Ave.Straßenbahn und Ravenswood⸗ 


mweig der Hodhbahn; moderne Plumding, Das 
rim, Mofail-Zußboden in Korridoren und Bade» 
zimmern, celeltrifihes Licht. 
tures; 30 Su Lot; gepflaiterre Straße; 
und, aufwärts; 
monatlid). 


Kombinations- Fire 
$5700 
$500 oder mehr ‚Baar, $50 


BeloSty, 1905 Belmont Abe. 
2.4,5,6,7,8n08 


$200 Anzahlung und $15 monatlih faufer 
neue Brid-Cottage; alle modernen Berbefieruns 
gen; bequeme Berlebrsverbindima. 
3elo3sty, 1.5 Belmont Abe. 
2,4,5,6,7,8n0 


‚Bu verlaufen: Ein Bargain, zmwei:$lat3 Ges 
bäude, Steinfront, 5> und 6-3immer Wohnung: 
moderne Plumbing; 33950; $500 Baar; $20 


monatlid. 
3elo3&ty, 1905 Belmont Abe. 
2.4,5,6,7,3n09 


u berlaufen: Meine pradtvolle 10 Zimmer 
Relidenz_ in Nabenswood; ein Bargain! Udr.: 
u. 751 Abendpoit. StolLmX 


— — 


Nordweitieite. 


Zu berfaufen: Kottage, moderne Cinrichtums 
gen, 7 Zimmer (4 davon find Schlafzimmer) 
und Bafement, auf 11% Lot, nur 82900. Eigen» 
tümer, 3340 X. Alban) Ave. friafon 


zu berfaufen: Elegante, moderne 2 Flat Brids 
gebäude, fehr fhöner yinifd und pradhtvoll auds 
elegt, N. Springiteld Ape., 2 Mods füdlih von 
Sullerton. Difen Samitaa ımd Sonntag Nadm, 
2—41. Bm. 9. Duval, 1512 Ajbland Biod, 

frſaſon 


Eigentümer muß neues ‚weiltödige3 Stein—⸗ 
fronthaus verihleudern, % Blod dom Humboldt 
PBarl, amei 6-Zimmer „Slats, Furnacebeizung; 
Preis $5700, Ebenfalls 2-itöd. Brie! nahe dem 
Barl, 5 und 6 Zimmer, Jurnacebeizgung; Preis 

4300; und bier Bauitellen, 
wert $3000; Preis $2200. 

Bregel& Co, 1137. 


alle Neuerungen, 


California Ave, 
frſa 


Nur 8300 Baaranzahlung, Reſt wie Miete, kau⸗ 
fen 5922 Henry Str. drei Blocks nördlich von 
Chicago Ave., zweiſtöckiges Frame, 8Zimmer Re— 
ſidenz: Furnaceheizung; 50 Fuß Lot: irgend 
welche annehmbare Offerte alzeptirt. Adrefſirt 
Eigentümer: A. J. Peterhans, 425 ©, 
Kenilworth Ave., Oal Park. 
— — —“⸗ * 

— Auktion-Verlauf von Grundeigentum — 
Donnerstag, den 14. November, 8 UÜUhr Rachm., 

an Ort und Stelle 
3028 Darwin Terrace, nahe Sacramento Ave., 
6 Zimmer moderne Brick-Cottage. 
Nehmt Füllerton oder Milwaulee Abe. Cars. 

Lewis Bartels, Truſtee u. Verſteigerer, 

118 Nord La Salle Str. Zel.: Main 4150, 


$2000 baar faufen prahtvofes neues 2 Flat 
Bridhaus, alles das Beite, grobe Lot, Preis 
Straße aepflaftert 


6700, St N und bezahlt, Miete 
25 pro lat, fertig zum Ginzieben. 1053 N, 


allen Blvd., nahe Thomas Str. fria 


3u verlaufen: PBradtvolles Preffed Prid Ges 
bäude mit zwei 5 Zimmer Flats, Furnace-Hei⸗ 
gung, aroße Zimmer, Jement-PBlatform umd 
Zteppen, -celftriihes Licht, Larundale Ave, nabe 
Ibomas Str., $1000 Baar nötig. Preis $5200, 
Adr.: S. 103 Abendpoft. fria 


— — — — — 


Zu verlaufen: 3ſtöckiges Brickhaus (Baſe⸗ 
ment), 3044 W. North Ave. Chicago; Mielser⸗ 
trag $65 monatlih; Preis $7000. €, Nieffen, 
Desplaines, U. dotrfa 
— — 3— — 


Beitieite. 


Zu verlaufen: Ed-Grundeigentum an der Werts 
eite, 2 Blod3 don Chicago Mbe., 2 Gebäude, 
teinfundament; Miete $900; volnifhe Nahbars 

fhaft. Adr.: PB. Nilfe, 101 ©. Fifth Abe. 
29012* 


— ——— — — —⸗ e ee —ñ——ese —ñ—— 


Sü dweſtſe ite. 


Zu vertaufen: Bargain! Schönes zweiſtockiges 
Bridhaus, Store, mit 6 Zimmern unten, 7 Zims 
mer oben, Seißmwaflerheisung, Taundrb; großer 
Stall, billig, wenn fofort genommen. 1747 ® 
35. Straße. no8,10,15,17 


Farmländereien. 

Zu dertaufhen: Seine Farm, 58 Acres, nahe 

Lemont,feiner Lehmboden; gute Gebäude, eins 
ihlieblih allen Stod und Geräte: Gebäude find 
allein $9U00 wert; Ztod $2500 wert. Preis 
10,500. Würde fchuldenfreie3 Eigentum als 

eilsaablung nehmen. 
John P. Foerſter & Co. 15 ©, 


La Salle Abe, 
Itia 


80 AUcres Islonfin Kartoffelland, nur $300, 
Leichte Zahlungen, Nahe Stadt und Eifenbahn. 
200 Metien von Chicago. Brodfuchrer, 118 N, 
LaSalle Str., Zimmer 509. dofe 


“ 

ehn Ader Yrucdtiarm, zwei Meilen vom 
a eman, Mid., ift wegen Uebernahme einer 
160 Ader Farm zu berfaufen: 7:Zimmer Haus, 
Stall für 3 Pferde, Hühnerital und fonitine 
Gebäude, Birn-, Aepfel-. Kiri:, Prirfihbäume, 
214 QUder Weintrauben ınd etwa 2 Ylder Erds 
beeren und Himbeeren, Reit de3 Landes iit mit 
Klee beiät; Land it aut eingeteilt und troden. 
9 W. Pabler, Bridgeman, Mich, 6—11no 


u sure —— nn 
: so u. — Farm;: num bon güs 
em Zorn; gute Sahrmwege; eben; Clay Loans 
—8* wi —— — unter flug, 
eit gutes Holaland. Pr 2000. WUbzaphl 
Eigentümer: 1943 Grace Str., 2, Stat BR 
Inob2® 


— il 
* 


Beribiedenes. 


odn PB. Foerftier & Go, 
ı Innerhalb 





der-Artegiftein 
feine Ankunft an ber 


an ber montenegrinifhen Brenz 
fıra dor dem Andhrud; der Feinbieligfeiten. 
Skodra (Stutari in Albanien), 
6 Oltober. 


— 
„Gnade!' Wir find verloren!” 
ammert mein griechiicher Wirt, -bei 
hem ich vor einer: Stunde. abgefti 
„Sie majjatriren und innerhalb 
iner oder zwei Stunden, imenn 
Rrieg anbrict.” 


Draußen auf ben holperigen Stras 
ben klappern die Kavalleriepatrouillen 
horbei — ſeit Anbruch der Dunkelheit 
ſt es bei Lebensgefahr verboten, ſich 
hußer dem Haufe zu zeigen — Bela- 
herungszuftand — jchlotternde, angit- 
bebende Chriften — verbiffene — zum‘ 
Meuperiten enrfchloffene Mufelmäan- 
er. Drüben auf den Forts die Schein- 
perfer, melde das zerriffene \Hügel- 
and nach anfHleihenden Malifforen 
hbfuchen und ihren grellen falten 
irahl minuteniang über bie bleiernen 
hijer des Siutarifeeß gleiten Laffen, 
fin zu fpähen, ob bom doriher nicht 
ontenearinifche Barken eine Landung 

verfuchen. In der. Stabt 17,000 
ann anatoliicher Truppen und wohl 

1 die 7000 albanefifher Mohameba- 

‚ iwelche fiebernd den Augenbfid er- 


— 
[2 


mehtetenn Chriftenhunden ein Blutbad 
anrichten zu können, 

Schon mieber ift er da — ber.alte 
griechifche Wirt Zozli: „Aber Herr! 
Du fiehft, mie e& ift (aus lauter hän- 
beringenber Angft bußt mich der eble 
Hellene\, Zhr, ja Yhr, Europäer, -hr 
Fremde, Euch wird man fein Leid zu= 
fügen, aber und — Aman ben effen- 
bim — mir find verloren. ft denn 
das no ein Leben? Seit einem 
Jahre ftodt der Handel. Sthen Gie 
den Herrn dort? Er ift ein franzöfi- 
ſcher Mechaniker, feine Barte, die eine 
Straßenwalze geladen hat, liegt jeit 
zwei Wochen nur zwanzig Kilometer 
bon bier und dann troß des günftigen 
Minbes nicht herein — angeblich; b. 5. 
e3 haben alle Unaft, irgend etwas zu 
unternehmen, Ti auß dem Hafen zu 
wagen, ba jeden Augenblid aus dem 


ihren Bufche beiberjeits der Bojana | 
herüberſchießen 


Die Montenegriner 
können. Wir find von der Welt und 
ihrem Verkehre abgeſchnitten.“ 

„Halt, Du alter Sünder, aber 
warum fängt denn Griechenland als 
öriter an? 

pmben? Unb bie ferbifche Selbft- 
Mberhebung? 1Unb bie montenegrini- 
ſchen Hebereien?“ 


B “ 


parten, unter den verhaßten und ver- 


| reichbare Gehöfte 


Und die Bulgarifchen ! At 


ierige Frembe unter den fünfzig 

riſten des 2lonb-Dampferd. Die Bucht 
it Schmal. Im Süden fteigt Rauch 
aquf, dort breunt, wie man ſieht, ein 
albaneſiſches chriſtliches Dorf. Der 
Dampfer fährt ab — ich allein, ſo 
gänzlich allein und verlaſſen werde 
bon einem fanatifchen und ebenſo ſtu⸗ 


Wie :piden Boliziiten verbört,. meine Ba- 


gage (db, h. die beiden Einfähe bes gro— 
Ben Koffers) jo minutids unterfucht, 
daß dic drei: Sapergelarabiner unbe- 
merkt am Boden des Koffers bleiben 
(zehnmal Habe ich fie-fhon dirrdhge- 
Thmuggelt) und bann fteht mir die 
Melt offen. Medua hat acht Häufer, 
darunter vier SKafernen, ein Zollamt 
und drei Kram:iäden, eined perfallener, 
berfommener und öber ala das andere. 
Ein feiner Kai follte von einer fran- 
zöfiihen Gefellfchaft gebaut werben, 
die Arbeit ruht feit Monaten, ber 
faum 30 Meter lange Schienenftrang 
für die Wagonetts ift vom Sande ver- 
weht. Ingenieure und Arbeiter haben 
das Weite gefuht. Ein Hfterreichifcher 
Bagger, auf dem bie bunten Farben | 
der Monarchie Iuftig mwehen, Y.:gt ver- 
träumt vor Anter, fein Segel ift in.der 
Bucht zu fehen. Bor dem Kaffeehaufe 
bummeln einige fchwer bewaffnete AI- 
banejen — Mohamebaner, melche mit 
Gemehren verjehen worden find, um 
gegen ihre Iatholifchen Ranbaleute zu 
fämpfen. 

Bon jenfeits der Bucht fteigt . eine 
zweite Rauchfäule auf — ein zmeites 
tlatholiſches Gehöfte wird einge⸗ 
äſchert. Nach einer Stunde dreht ſich 
der Wind — wir hören deutlich das 
tak⸗taktak⸗ial . .. des Kleingewehr⸗ 
feuers. 

„Geſtern Nachmittag“, ſagt der al⸗ 
baneſiſche Krämer, „haben ſie drei 
Stunden lang mit Kanonen geſchoſ⸗ 
ſen. Eſſad Paſcha iſt mit 4000 
Mann von Durazzo heraufmarſchirt, 
um nach Skutari zu gehen — wir 
glauben aber, er will auf Dulcignio | 
borftohen, um bie- Montenegriner als 
eriter zu überfallen, da der Hafen von | 
Truppen entblößt ift. Unterwegs ift 
er von Albanefen angegriffen worden, 
bat 17 Mann und einen Offizier ver= | 
loren und bat dann jümmtliche er= | 
längs der Straße | 
eingeäjchert. Seht ift er mieber Hin= | 
au u“ 


Verlaffen liegt die Straße nah 
eſio — es find eineinhalb Stunden 
Mari dorthin — Pferde find bier 
feine aufzutreibeg, alfo mache ich mich 
zu Fuß auf, um .hinüberzugehen. 


Gege Das Hemer 
bleibt recht? von mir — der Meg 
über Bergnafen und felfige Vorge- 
birge in eine Heine Ebene — dort liegt 
Alefio, ein Städtchen von eima 4000 
Einwohnern. . Zeltlager find vor der 
Stadt aufgebaut — ein Gendarm 
nimmt mich fofort in Empfang und 
führt mid zum Kamiatam. „Woher 
— mohin?“ Nachdem ich mich genü> 
gend legifimirt habe, gebt Da8 Ge- 
präch auf die Tagesereigniffe 
Natürlich haben die Truppen nur zwei 
Tote gehabt und nicht fiebzehn, von 
den Zerftörungen der Häufer tft fein 
Wort wahr, ed find nur die Maliffo- 
ren, bie angefangen haben u. T. f. 

ALS ich dann durch den Bazar gehe, 
fehe ich ganze Bündel albanefiicher 
Trauentleider “und ftleinen Hausrat 
bon den Soldaten zum Verlaufe aud- 
geboten. „Na, Kameraden, viel er: 
beutet?“ „Du fiehft es felbft, Herr!“ 
Und 'die braven Burſchen lachen höch— 
lichſt ergötzt. 

Nach Medug zurückgekehrt, hören 
wir die ganze Nacht hindurch das 
Knattern der Flinten, und frühmor— 
gens, als der Lloyddampfer mit dem 
öſterreichiſchen Generalkonſul Kral 
von Saloniki einfährt, raucht es 
neuerdings auf der ſüdlichen Land⸗ 
zunge, und ſelbſt der fanatiſche Haſſan 
Bottaſchi, der erſte Notable von Sku— 
tari, der ſich an Bord befindet, kann 
diesmal nicht ableugnen, daß ſeine 
Glaubensbrüder ſengen und brennen. 

Wir nehmen den kleinen Küſten— 
dampfer des Lloyd, der uns in die 
Bojana bringen ſoll. An Bord ſind 
ein Dutzend kürkiſcher Offiziere in 
Zivil, die nach Siutari müſſen und 
eine Durchſuchung des Schiffes durch 
italieniſche Kriegsſchiffe fürchten. 
Tatſächlich taucht, als wir eben an der 
Mündung der Bojana ankommen, im 
Süden etwas auf, das ein italieniſches 
Torpedoboot zu fein ſcheint, und die 
Herren atmen ſehr erleichtert auf, als 
der Kapitän ihnen erklärt, daß wir 
nicht mehr eingeholt werden können. 


Vor der Mündung kreuzen fünf große 
Segelbarken. Haſſan Bektaſchi bricht 


in lautes Jammern aus: „Dort habe 
ich Getreide geladen, aber ſie trauen 
ſich nicht herein — die Montenegriner 
haben ſchon die Feindſeligkeiten be— 
gonnen und nehmen meine Barken 
weg.“ 

In Pulah, einem Weiler von fünf 
Hütten, iſt die türkiſche — einen 
Büchſenſchuß weiter nordwärts die 
montenegriniſche Zollſtation, S. Ni—⸗ 


Falls Ihr an 
Rheumatismus leidet 


CLeſet dieſe Offerte. Eine 50 Cent Schachtel 
frei an Alle verſandt. 


Herr John A. Smith. 


Eigentümer Des grohen Rheumatismns:Heilmittels „Gloria Tonic‘ 


Ich werde hunderttaufend 50 Cent3 Schachteln mei- 
Ned Rheumatismus = Heilmittel „Gloria Tonic“ frei ver 
fenben und jeber leivende Leſer ift höflichft eingeladen, 


um eine zu jchreiben. 


Fals Ahr Ieivend fein an Rheumatismus, entiveber 
muskulöſem, 
ſchredliche Pein erleidet durch Hüftweh, Lendenweh oder 
Gicht, wißt Ihr, was es meint, geheilt zu werden? Ihr 
wißt, daß es der Mühe wert ſein wird, zu ſchreiben, um 
die freie 50 Cents Schachtel zu bekommen, ‚ih co 
Ihr werdet ſicherlich 
genug Linderung dadurch erzielen, um für bie reis 
marfe und Mühe des Schreibens zu bezahlen. 

Daß andere Mittel fich erfolglos beimiefen, hat Euch, 
wie jo viele andere, vielleicht entmutigt, deshalb, 
mein mirkliches Heilmittel mehr allgemein befannt 
machen, habe ich mich entfchloffen, Diefe enorme Duan- 
tität zu verjchenten, fo daß jeder Mann und jebe Frau 


an Kroniichem, entzündlichem oder 


alle fchide, die darum anfragen. 


e3 jelbft probiren und fich von ber 
Angaben überzeugen Tann. 
und fchreibt um eime freie 50 Cents 


Tonic“; e3 mwirb per Poft franko verfandt. Nichts wird 
für Diefes Padtet berechnet, tmeber jegtnoch fpäter. Walls | 
mein Heilmittel nicht von der größtmöglichen Heilmir- 
fung, würbe e3 für mich feinen Ziwed haben, e8 auf diefe 


Weije zu verfenden. 
entbedte biefes Heilmittel 
ar h eö ha a ine 


Legt alles andere beifeite 


und 


die ih an 


um 
zu 


Wahrheit meiner 


beilt erden. 


Schadtel „Gloria ich e8 verfuchen. 


anna nn nen tunen een ne 


Hunderte anbere geheilt — Falle, die 30 bis 40 Jahre 
alt waren, — Berjonen im Alter von 70 bi3 80 Jahren. 
Einige derfelben waren jo elend, daß fie fi nicht an- 
zteben, nicht allein efjen fonnten. 

Beachtet, ich verlange fein Geld. Ach verlange nur, 
daß hr die 50 Cents Schachtel „Gloria Tonic” auf 
meine Koften verfucht, und falla mehr davon gemünjcht 
wird, Tiefere ich e& zu einem mäßigen Preis, 

. Schneibet ben Koupon aus und jehidt ihn an mich mit 

Eurem Namen und Abreffe, und mit mendender Pojt wer: 
det Yhr das freie Padet, fowie das freie Buch über 
Rheumatismus erhalten, welches mit jchönen lebenäge- 
treuen Bildern illuftrirt ift und Euch alles über Euren 
Fal erklären wird. 


Kupon für eine freie 50c Schachtel „Gloria Tonic“ 
Sohn A. Smith. 2763 Gloria Bde, Milwankee, Wis. 
Sch leide an NRheumatismus und möchte 


ern ges 


1 ‚„ Ralld Sie mir eine 50 Cents Schachtel 
„Gloria Tonic” Tabletten koitenfrei fchiden molldn, werde 


Meine Name und Adreffe fit: 
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geht | alt und jung mit. Slinten 


über. 


us 


R OR 
’ i berr ——— 
— 
fpazieren bemoffnete Geſtalten über 
die felfigen Berglämme — heben jich- 
duntle.- Silhouelten, Hinter. denen ein ı 
dünner [hwarzer Strid den Maufer 
erfennen läßt, vo blaugoldenen 
Abenbhimmel ab. rt da und bort 
mwafchen albanefifche Weiber ihre und. 
ihrer Gatten Wäfche im Fluffe. Ste, 
dieſe braven Meiber, find das einzige | 
arbeitende Element in dem nun jeit 
Jahren währenden Aufſtande. 

Halbwegs nach Skutari liegt ein 
türliſcher Hafen Samriſch. Weſtlich 
von ihm überſpringt die türkiſche 
Grenze die Bojana und läuft quer 
bergein (von „feldein“ darf man in 
dieſem Bergchaos wohl nicht ſprechen) 
nach dem See von Skutari, den ſie in 
zwei faſt gleiche Hälften teilt. Hier 
im Hafen liegen wohl an zwanzig ko— 
dette, türkiſche Segelbarken mit luſtig 
flatternden Halbmondringeln, welche 
ſeit Beginn des Krieges mit Jialien 
nicht auslaufen können. Hier ſollen 
wir den Friedenspaſcha Marſchall 
Kiazim Bey an Bord bekommen, der 
mit den katholiſchen Albaneſen pakti⸗ 
ren ſoll. Aber wir warten vergebens. 

Hier müſſen wir den Lloyddampfer 
verlaſſen und auf einen kleinen Rad— 
dampfer überbooten. Eine stommil- 
ſion von mohammedaniſchen Notablen 
und Beamten Skutaris war zum Em— 
pfang Kiazim Pafchas eingetroffen — 
fie alle fiebern nad Neuigkeiten über 
Zrabluß (Tripolis) und ich muß er» 
zäahlen — deutſch — italieniſch — 
franzöſiſch, und einigen rabiaten Fa— 
natikern ſogar auf türkiſch. Gebe Al- 
lah in ſeiner Barmherzigkeit, daß ſie 
mich richtig verſtanden haben. 

Ein bildhübſcher Kerl in gold— 
ſtrotzendem albaniſchem Koſtüm, ein 
mohammedaniſcher Doktor von Sku— 
tari mit Mannlicher-Karabiner und 
ruſſiſchen Nagantrevolver, mit Sil— 
berfetten behangen und Patronen ge 
ſpickt,“ſpricht mich franzöſiſch, türkiſch 
und arabiſch an, ich ſoll mit ihm in 
die Berge gehen. Er will mir ein Ge— 
wehr geben (wozu? — ich habe ſie 
ihon gefchmuggelt, fiehe oben!) und 
tpir wollen ala Comitadfchis gegen die 
Malifforen tämpfen. . Warum nicht 
gleich gegen die vereinigte Chriften- 
heit? ch entgegnete auf gut miene- 
ih: „Wann i Di derwifch!“ und 
der gute Kerl veritand natürlich nur 
„Derwilh“ und hielt mich für einen 
begeifterten Mohammedaner. Der 
Doktor heißt Abdullah, hat feine 
Praris, viel Schulden, aber defto mehr 
Genußſucht und dürfte in einem Chri⸗ 
ſtenmaſſakre wohl kaum viel zu ris⸗ 
kiren haben, außer ſeinem, wohl nur 
ihm koſtbaren Leben, das er rechtzeitig 
in Sicherheit bringen dürfte, 

So alfo find die Elemente, welche 
Ihüren, und jene, welche heben. Auf 
der einen Geite_die hriftlichen Rajahs 
der Stähte — ein gefmechtetes feiges 
Volt, das ‚Durch die bloke Drohung 
einiger Ylintenläufe fi) auf Gnade 
und Ungnäde ergibt — andererfeitz 
die Radaubrüder, welche ohne über: 
mäßigen moralifchen Halt die Situa- 
tion ausnüßen, den andern Furcht ein- 
flößen und quietfchdergnügt auf den 
Köpfen der Cbriften umbertangen, 
„denn auf unfern Schultern fteben fie 
feit Jahrhunderten fon“, wie mir 
— a ftolze und dabei rei- 
zende miribitiiche Prinzeffin Mat 
Bib-Doda —— en 

In tieffter Finfternis nähern ivir 
uns Skutari. Kein Licht an Bord — 
nit einmal bie borgejchriebenen 
Bordlaternen rot und grün. Wir 
dampfen ja unter türkifcher Flagge — 
laufen einmal auf eine Sanbban auf 
* kommen endlich los — dann durch 
ein, wie raſend an den Borden bor-: 
überfchießendes Waffer an eine Zug- 
brüde, deren Wächter jedenfalls“ auf 
galante ‚Abenteuer ausgegangen find, 
—* fein Pfeifen der Sirene bringt 
e 
Fluß. Barken ohne Licht tommen bes 
tan — endlich Fadeln — Menſchen⸗ 
mengen „Teskere ridſcha — iderim!“ 
(Bitte um den Paß!) Den Ba — 
ipenn man rechts bie Zylinderſchach⸗ 
teln, links die Handtaſche, vor ſich den 
Koupefoffer, neben fi den größer 
u hinter fi den Gattelzeugfad 


Nein!... da muß man prüde fein 
und nit alles nieberfehteihen 2 
man gejagt hat. E3 wäre gegen Su: 
genderzichung und Anftand, 

Demerte! Ein Marfhall wird er- 
wartet, in dem Südalbanien feine Ret- 
tung — fein Heil erblidt, Alle Nota- 
beln und Beamten fahren ihm ftunden= 
weit entgegen — niemand bentt daran, 
an Bord ein paar Laternen mitzuneb- 
men — die Behörde zu verftändigen, 
daß bie Durchfahrt durch die Brüde 
—* rn werben muß... Da- 

ingegen warten in tieffter Srinfterni 

wohl 10,000 Salbei ke ah 
linfö ber Straßen lagernd, auf feine 
Erzellen; — in fodfinfterer Nacht. 
Niemand hat nor drei Stunden daran 
era —* Samriſch aus nach Sku⸗ 
ari zu telegraphieren, 
ſchall nicht man — 

Für vierzig Kilometer Ka t 
Dampfer, een Wagen —* u * 
halbe Siunde zu Fuß — zehn Stun- 
den — Spefen aufammen 40 Kronen 
— nun bas ift eine Leitung, die un> 
übertroffen bleiben dürfte, Reformen 
tuen dringend not, Die Türken haben 
ran Farin — gedankt, 

rhaupt angekommen ſind. 
Sb an! getommen find, 


— Schöne Gegend. —,An b 
borf fol ja feredich Bier" nehaklen 
werden.” — a, neul find acht Per- 
[onen wegen Ginbrugs verhaftet ioor- 

‚ barunter zwei Ehrenbürger,“ 
Ber X n = Affozia or 


berbei und ankern endlich mitten im |. 


a νιισ 


5 TRROERN 1 1.) WERNER EONEBBER AEG WERE Une Walnnern OLE DE nn 
A TEUER N EV TEN 


ö | 2 j P 5 — * 
Volle Silloline über⸗ 
gene Comforters. Perſian 
— 
ü t, 7 ; 
tnurr ia: 1.35 
Graue und lohfarbige ges 


flieste baumimoll. Blantets, 
rofa oder blauer Border — 
„Shell ftitched“ — 59 


wert Söc; Sams 
Der größte Kleider « Bargain, den wir 


rirt Bee; eine Facon genau wie abgeb 


in a 
Serge, braunem 
Seide; mit dem neuen Robespierre 
Modelle für 1912; in allen Größen 
— find völlig $10.00 wert; 
fpeziell zu 


Saifon, in marineblau und meinfar 
Gürtel und Euffs in fontraftir 

nirt; voll plaited Shirts; — 
$2.00 wert; für 
nur 


Ghallie Dreifing Sarques für Damen — in marine: 


blau; Kragen umd Euffs im perfiichem 
arnirt; Keplin Facon; Größen 86 
* 44; völlig 50c Werte; 

ir 


en Schattirinigen — bon dem beiten mannijh 
Samt Gordburon und ſchwarzer 


Kragen; alle 
—X 
Norfolk Kleider für Kinder — die beliebteſten der 


en Haren sars ( 
$1.25 


25c 


Samftag » Verlauf von 


—* 


agen, 


5 
nur 


Mufter 


Sandihuhen. 


$1.00 


——— Größen 5% 
bis 7%; ein großer 


gain, Sams: 


tag da8 Baar... 
Aſtrachan⸗ Handſchuhe 


ür Kna⸗ 
ben, Gauntlet⸗Facon — 


50e 

75e ungefütt. 
feinbe 4. 

et oder furzed Oberteil Yacon, | 


oder Mittens 
alle Größen — 


Samstag, Pr... 


Golf⸗Handſchuhe f. Mäd⸗ 
chen und Miſſes — einfache 
und fanch Facons — eine 
große Auswahl — ſpegiell 


Samstag das >) c 


Baar nur 


ſehr hübſ 
Samstag 
Paar nur 


Große 


Groceries 
—* —— Zucker — 
mit Beitellung — 3 
5 Pfund für 25e 
VNeue Naby⸗-Bohnen, Pfd. Ge 
Extra fancy Calif. 12c 
Bwetichgen, Pfund, ... j 

American Käfe, 
quter Geichmad 

| Anoops beites AXXX 
Mehl, 24% 67e = 
Bei ch gebackene Pretzel, 
as Pfund 
5c SFlaſche Banillo 
Mustatnüffe mit 5c_Grater......Be 
Runfels3 & ‚2 Pd. Büchfe.16e 
DId Duth Scourene, 2 für......de 
Bladene Stove_ PBolifd. ........-. 
Swift Pride Wafchpulber, 
EEE Baker cn. 
Swifts Cream Launbrh 
Seife, 6 Stüde für 

Raro Syrup, 


Spezial: und zugezogene Kranl: 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Fleden, Finnen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Mameskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Ingeudverirtungen, 
Entzündungen, verknotete, ge» 
ihwollene Beuen 


- Sausausftattungen 


Cryſtalliſirte Ofenbretter — 
26X26, 69c wert 
für nur 


Zadirte Kobleneimer für 12e 


Waſchzuber. reg. 
09, für nur 


Bedeckte Savory Ron 
ſters, wert 1.25. 39€ 


\ 


SE im Dunbe, übelrtes 


Glace⸗ 


Bar⸗ 
38360e 


lederne Driving 
änner, Gaunt⸗ | 


es tmeiches Leder — | 


. 5060 


| 


de 


Sorte galvanifirte 


de 


emaillirte bedeckte 


Straight Pots — 
8 Quart⸗Größe 
1 Pfd.Kaffeebehãlter 

Gute Hausbeſen 

Shelf Papier, 5 Mb.- 

Stück für nur 1%c 


5 F. Hartholz Wäfche Cuffs — 
a re | 


Typiſche 
Strümpfe: und Anler⸗ 


Reinwollene Socken für Männen 
Se Wert; in jchwarg oder 0 
in allen 
da3 Baar, nur 


hwarge heimgeftrite Soden für 

inner ae Bei 5 9% bis 11a — 

Samstag, dad 

15 fdhwarze, fließgefütterte Strümpfe für | 

+ Be Größen 8 biß 10, — hüb⸗ Mi 
ice jchmere Qualität; Pas Baar für 


nur... 


Kniehofen für Knaben; 


Knickerbocker⸗Facon; Gʒ 
regulaͤrer 8860 Wert; für nur ........44** 


Riefige Schuh-Bargains. 


Biei Kid und Dal Calf Schuhe für Mäbdhen 


arp nur..! N 
12% Hudabad Handtücher, 
Gröhe - 18x36, xot gemmeb- 
"N ter Border, an beiden Enden 
gefäumt, 10c wert; 
var Nur... — 


{0 populär 


zeug: Depl. masen. 


50€ Jerien gefliehte webleichte 
Veit3 und Pants? — 
Größen 4 bis 6; 
nur 


gc 


Abſolut ſchwarze Jerſey gefließte 
Vants für Mädchen —85c wert; 
Größen 1 bis 
Jahre; — 


“25c 


Schwere fliehgefütterte Anion 
Spits für Rnaben; 
Größen 24 bis 34; 
nur 


hoc 


390 


für 


O 
Größen, 9% bis * 


aar, nur 


Weviot: 


21e] 


— marineblauer 
Größen 4 bis 14 Jahre; 


* 


Kinder — zum Schnüren und Knöpfen; 
ſolides Leder; 81. 75 wert; — 1 
Gr. 9 bis 2; Samdtag, Paar + B:% 


Satin und > Calff 
für Knaben; Blucher⸗ 


Knöpf⸗Facons ſchwere Hex I 
vorſteh. Sohlen; 
de er, 32 wert, : 


9 bis 51%; 
fpeziell 


‚ Patent Colt Bici Kid und Dull Calf Schuhe für Damen; mit 
| Teichte und fchiweren Sohlen; in Anöpf- und 1 59 
cher⸗Facons; 82.50 wert; ſpeziell, Samstag... oe 

| Batent Golt und Dull Kid-Schuhe für. Kinder — kommen 
‚in Ichfaxbig und ſchwarz; mit hohen Oberteilen; Zadleber- 
f $1.25 wert; Größen 3 bis 8; ’ 
fpeziell, da3 Paar für......... a 


de 


En ET — 


braucht bezahlt 
zu werden 
bis geheilt. 


Leiden Sie an nerböjen Krank⸗ 
eiten, bdefien Heilung Ste Shrem 
amilienarzt nit umbertrauen 
mögen? 


chender Athem und 5 tome 
bon jchlechtem i 
permanent geheilt. 


fut herrührend, 


Mannestraft— Haben Sie bie 
Geieke der Natur verlegt? Schwa— 
her Nüden, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Sagen Den, bie 

olgen von ſchlechtem Lebensgang. 

itiern der Glieder, Scheuheit, Be—⸗ 
frübtheit, Kräfteverluſt durch unna⸗ 
türliche Gewohnheiten heibeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 

in jedem Fall. 


unterſuchung und Rath frei. 


Sprechſtunden: von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und bon 6 bis 7 Uhr Abends; 
und an Feiertagen nur — 10 bis 12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL GLINIC 


626 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Augenleiden 
geheilt! 


tein Meifer! 
dein Riſiko! 
seine Schmerzen! 


A) Franklin. Carter M, D, 


bynuyow» genfter Augen, Ohren, Na» 
fen»: und Halsd-Dolter. 
Kein Augenarzt ın Umerila befist einen Pie 
ford bon fo vielen Heilungen. Dr. Carierd Me 
der ‚anell, barmlos. Keine Ge- 
fahr, kein o, teine Sämersen, Kaufende 
ällen bon 
oefäbrliden Au» ; 


aenleiden murden 
bei einem eingi» 


en u geheilt. 
\ Pe 
Garier, wern — Ohne Meſſer geheilt. 

Sehtraft eibet, an granulirten U —2 


Andung, Kurz %; 
en Die fich aus dem Tragen nicht pafiender 
wommenem Sehen, 


Brilien ergeben, von 


hängenden Wugenlidern, tar, Geihwlzen, | 
Giieriad, Gerttentern, Wbfgeh, Biinseinben der 


(diefenden Augen, 


5 ’ er age ende eine 
rchau 
— e 343 in bes — 


men zu ſehen. Be⸗ 


Dime Schmerzen gebetit. Kr 
Hu wie biefe bemirft wirb ® 
Sune Welahr, ohne Gun ohne 


um, 
u h 
den: 9 Hid 5:80 10—R, 
ent T ih nicht fommen, fo {dreibt u 
eies eluen, ſowie um 
berzeu e Anerfennungäfcreiben, 


FRANKLIN 0. CARTER, M. D., 
120 ©. Btate Str. 2. ‚eine Tre nörbiih 
—R 


— 


OSCAR F. MAYER & BRO,. 
Br Töurft Aderati bevorzugt? up 


CHICAGO, ILL, 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unüber⸗ 
trefflichen Spezialbruch⸗ 
band, meldes obıe 
Schmerzen bon Stindern, 
rauen und Männern 
a und Nacdt getragen 
werben Iann. Wir fabrisierm auberbem 100 
berfiedene Sorten von $1.00 aufwärts. — Glar 
ftifhe Strümpfe, _bon_$1.00 
\ aufwärts. Leibbinben für Ges 
bürmutterienlung, Nabel 

brüde, nah © 
r. für Ihwaden Leib, don $2.00 
aufmwärt#. Gerabehalter, türnft» 
. lihe Beine, Urme u. f. iv., zu 
abrifyreifen. Krummer Rül- 
en, Beine, Füße und alle 
anderen Berwahlungen toct» 
en u t ımferen Qpparaten 

ebeilt. 


i ir baben das Ääl- 

a —keelſie, großte Brucband und 

oxthopãdiſche Bandagengeſchaft ſowie unſere 

eigene Fahril in Amerils Unterſuchen und An⸗ 

Aalen tet bon dem größten beutfhen Sypesim 
en. 


THE WOLFERTZ D. A. TRUSS MFG, CO. 


154 N. Filth Ave., nabe Randolph Str. 
Geiätt offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags bou 
2 bis 12 Uhr. —Frauenbandagiſt⸗Bedienung für 

amen. 


Zuverlaſſige Zahnarheit! 


Keine 
beuten 


erabgefegte Breife,to nuteie wie 
Alveolar Brüdenarb..$2 
ilberfüllungen.......25€ 
unterſ 


Er 
3.00 34.00 
Zähne Frei 

Ane seh fir — 


a 


Union Dental Co. 


408 $.Wabash Äve. SA? ‚ses musin 


: Xäal. 8:30 Bm. B. 9 Abd, Eonut. 9—3 | 
1eB4 fondifr* 


Bekanntefter 


perationen und 


Schmerzlos | Samen] 


Doktoren, Die Münner Heilen 


mittelit der neuen und Deften Meihoben unbi gm! 
den niebrigften Koften für geihidte mb ;° - 
erfolgreiche Bchanblung. ; { 

* 


Wir zeigen an, was 
wir tun. 

Wir tun, was wir | 
anzeigen. 
Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt: au 
werben, 
bis gebeſſert. 


Eine ſichere Heilung zu foestellen PBreifem 
Reine Abhaltung vom Geſchaſt, Famille odes 
Heim. Laht Euch nicht durch Geldmangel uber 


falihe Cham abhalten. a 
Biutvergiftung „2... : ——— 
iss. 
z * 10 Bi 


aarausfall ....... 
age.. 
u...90 Biß 


nsihlag 
9 leiden ...000.0...80 ... SIOBi2 
Broftattihe Leiden * 18 &1 
Barienie Vergrößerung. 5 Tage. ... d 
ch 1 Tag 


— 


a mir —* 
ntſchuldigu 
—— 35 2 

d werden J 
1 3 Abends; 

hr Nachm. 


Dr.HOWE&CO. 


120 N. Dearborn Str.. Chicags, 
und Raub 
Bwiſchen Waſhinaton olph — 


Geſchwure 
Tea ein Mann, 
bat nicht die geringite 
47 au leiden. Ganz 
Aufcht a 
werben Euch fagen, o 
epreahunten: 9 Borm., 
tags, 10 Borm. Bid 1 


# 


Dr. SCHWARZ Lin -+ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fair,. Destergebäube. 
Die alt eſten deutſchen —— in 

Ghicago feit 1891. — Die Herzte biefer 
Anftalt find erfahrene deutfche pe 
ir und betraditen ed ala eine Ehre, ihre ‚4 
eidenden Mitmenfchen fo inell wie 5 
li von ihren Seiden zu beilen. Sie 
len gründlih und unter @arantie alle 
eheimen ftranfheiten ber Männer i 
rauen; Unterleibsleiden und. Beidiiwer« 
en Bei Mädden, Menftruattonsftöruns‘ 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, Abfonbes 
tungen, berlorene Mannedfraft, Hera, 
Rungen, Leber», Nieren, Blafen«, Mor 4 
en» und DBarmleiden, Nerbeneiden, : 
allfucht, Lähmung, NRüdaratverfrübpes 
tut, abnormale Ma 


beit. - Beban 


n % 
t (Dame) 
Medtain . 
Nurdreidellard h 
Monat. Schneidet dies auf, — 
(unbe 9 oe Anore, bis 5. Uhr | 
mittmods n. Samftags bid 7 Ubr } 
Eonntagd don 10 bid 12 Uhr Morg 


— 
ung inltl. 


tt 


. a. 3 
Beidend? 
NKommt direlt ur Fabrit. Wir niachen er S 
Ders Töc auf, Tor sifeiian, dv 


. fe b Ite8 Banb 
unb Beisbtnben, n0 I 
are r 
De ET Di 
erfadrentten Banda F wa 
Samen bebienen sad dis 8 Use, Commiabe 
offen bon 9—12. —— ae 
Hottingers Truss Factory, 
8301-03 Milwaukee Ava., en Chleago vi 
echſt er tod, El evator. * 8 
ne Er stizk 1800. Br 
* 4 x 
Wichtig für Manner. 
enn Aexzte oder Arzneien Euch nicht F 
t unfere fiberen, erproßten Hei s ; 
3 fehlichlagen, bei folgenden 
eiten: Zn hr $- u. 2 —— 
Dede unb Urinieiben, reis 91.00 Die Mala 
gitung nm elabten. ® 16 2.00 
I ie# . J 
aſche 535 ae, le Nachıe Note, 
„Sag im dr a, ine lie a ia 
— nit 
md zu Gaben. - * 





STATE, ADAMS AND DEARZORNST REETS. 


li) N 


ſP 


IR 


TELEPHONg PRIVATE EXOHANGE 3 


[Miles noch Mebrige vom ganzen Weber: 


ichuß - Lager von Solomon 
Bros. & RLempert (weder) 


BEER Q X —D 


> nzüge u. Meberzieher 


—— Zweiter Sloor, Dearborn Strafe. 


Wie zu erwarteten, war nniere lei: 
der: AÜUbteilung den ganzen lebten Sam: 


ftag von Männern, Die Werte in Kleidern Tonnen, 
gedrängt vol — morgen bringen wir jeden Anzug 
und Ueberziceher zum Verkauf der nod) übrig ift, und 
am die Gröhen vollitändig zu machen haben wir von 


unferem regulären Lager hinzugefügt. 


Dieje An: 


züge und Weberzicher wurden uns zu den tatjädhli- 
hen SHSeritellungsiojten verkauft, jedes Kleidungs— 


ftüd ist gut geihneidert aus reinwollenen Stoffen — 
Kleider die fehr felten zu „„Spezial:PBreifen offerirt werden. 


$30 Heberzieher, 15.75 


Diez jind die A6zölligen mit Sam: 
met- und Gelf-Kragen und 50- und 
52zölligen Convertible Yaconz, Plaid 
Rüden, Raglanz, mit Serge gefüttert, 
ber beite Befag und die befte Arbeit, 
gute reinwollene Stoffe, in grauen, 


525 Amine zu 12.75 


Sn Grau, Braun, Zohfarbe, fancy 
Blau, einfachen und Diagonal Gemwe- 
ben, zwei und dreifnöpfige Modelle 
und mehrere Norfolfe. Manche haben 
die modernen Manjchetten an den 


| Linie verlorene Gegenitär 


— — oder «Dich 


— 63 „Dermato 
"bie ee — tiges 


u tein n Since au entri 


Mm. 4 
Suftitutes, 
ten erfolgreih anwenden, inbeifen möchten 


—R nicht a einem Berfuch raten. 


tändlih braucht Tein Wirt 
au 35 on Er & in nen Lolal aufhal⸗ 


ten, ohne etwas derzehren. 

Stetiger Lefer. — Die Preife für gu 
tes DObitland find in den Staaten Oregon und 
Rafbington in den legten Nabren fehr geitiegeit. 
Immerbin Tfollten Cie mit der genannten 
Summe fi ion im fleinen anfiedeln Fünnen. 
Wenden Sie fich mit der Pitte um weitere Aus 
funft an den Secretary of State in Salem, 
Oregon. 

Y. &. — Die groben Viehrandies waren und 
befinden ftch teilmeile ned in den fog. meitli- 
den Staaten. Sie verichtwinden aber immer 
mehr, di feiten® der Regierung das Land auf: 
geteilt und in Fleineren yarmen berageben wird. 


G € — Sie fönnen felbitveritändlich mit 
Ahren_Pferden machen, was Sie wollen. Auch 
lann Ihr Bater natürlih noch eine Heimftätte 
aufnehmen, wenn er die borgeichriebenen Bes 
dingungen erfüllt. Wie die Pferde am beiten 
auf dem mebrtägigenTransport bebandelb wer- 
den, follten Cie mit dem Ftradtagenten der be; 
treffenden Bahn beraten und dementiprehend 
bandeln. 

B. 9. Di. Die Kriegsitärfe des 
deutfhhen Heeres beträgt 4,000,000, des öfterrei» 
hildh-ungarifhen 2,000,000 Mann. Mit Ein» 
ſSlutz aller Referven ıumd des Landiturm3 Tann 
Deutihland im Ganzen ſechs, Oeſterreich⸗ Un⸗ 
garn fünf Millionen Mann ins Feld ſtellen. 

Chas 3. — Am 17. Januär 1845 wurde 
in Preußen eine Gewerbeoronung erlaſſen, die 
auf der, Baſis der Gewerbefreiheit ein einbeit- 
liches Gewerberecht ſchuf, allerdinds immer noch 
mit gewiſſen Beſchränlungen. — Zu Anfang 
des Jahres 1872 batten die metriiden Maß- 
größen n Deutichland die bisherigen verdrängt, 
bis Ende 1875 wurden fämmtlihe Landedmün- 
zen außer Kurs gelegt und eingefhmolgen, mit 
Ausnahme eines großen Zeil der einfadhen 


Straße, — 


| Taler, die Biwangstırd als Kurantgeld bebiel- 
| ten. Nah und nad wurden auch diefe einge 


zogen. 

Bm. E. — Auf Waaen der Blue Island Avo.⸗ 

be werden in der Re 
mife an 40. und Ogden Ave. abgeliefert. 

Sopbie. — Uns iit dagegen fein „recht 
tes“ Hausmittel befannt; e8 ift in folgen Fäl en 
immer angezeigt, einen Arzt au Rate zu sieben, 
da fih Scharlah oder Dipbtbherie daraus ent- 
wideln mag. — Rir fönnen Ihnen über die 
Verbältniffe ın jener brafilianifhen sun feine 
näberen Mitteilungen maden. — 3 gibt bier 
eine Union der in Mäftpereien befhäftigten 
Büglerinnen, 

&. — Sie fünnen diefe Zeitung wohl durch 
Krach & & ., 59 Dit Monroe EStr., oder Noel» 
ling &,Klappenbad, 170 ®. Adams Etr., bes 
sieben. 

01. Sch. — Apfelwein fönnen Ste in, jeder 
größeren \ Grocerh faufen, Sandbarmonilas ı. a. 
bei Lyon & Heald, Jadfon Blvd. und Wabafb 
Ave. — Kaffee wählt in Ungarn nit. 


NR. 9. 25. — Mieten Sie fih in einem Koft- 
baufe ein, wo bormwiegend Engliih geſprochen 
wird, Nehmen Sie eine Zeitlang Privatunter- 
richt, den Sie aud in den Bormittagsitunden ir- 
aendmo erden erhalten Tönnen. Eobald Gie 
über die Anfangsgründe binaus find, werden 
&ie fi allein weiter helfen Tönnen. 


R. HK. — Um zum Präfidenten der Ber. Staa- 


— — — — — — — 
— — ———— — — — — —— — — — —— — 


an Eurem Ofen erſparen. 
Kommt bierher und jeht die größte Auswahl von Beizöfen und Kochherden in der Stadt. 
Da wir.für zwei große Läden und ein großes „Mail Order Honfe”, alfo in großen Quan-. 
titäten einkaufen, erjparen wir taufende von Dollars ‚ wodurch es uns ermöglicht wird, Euch 
einen Ofen zu einer großen Erſparniß zu verkaufen. Kauft Euch nicht müde—wir haben 
die größten Bargains in den Fabriken ausgejucht und offeriren Euch jeßt Defen zu unerhört, 
niedrigen Preijen. — Yeberjeht unjeren $5.00 Konpon nicht, jondern bringt ihn hierher 
wenn Ihr Euren Ofen fauft. 


een 


—R — — 


= 


Unfer „Union“ Herd — jpeziell für 
uns gemacht — jebr ftart bergeitellt; 
it ein vorzüglicher Bader und ein gros 


Ber Erfparer an Heiz 
material. Unjer fpe- 
zieller Preis it 


Dief. Konpon ifl $5 wert 


Bringt diefen Koupon mit Euch, 
wenn Ihr Euren Dfen Be und 
wir geben Eudh ein Stüd de 
Kücen-Set, wert 0 —8F Eu⸗ 
rem Ofen. 


Dieſer hochfeine Heizofen — beſitzt 15— 


zölligen Feuerplab, jehr ‘tarf gebaut; 
mit dauerhaftem Nidelbeichlag. Wir 


Unier fpezieller Heizofen — beit gro- 
Ben Feuerplaß; alle neuejten Verbefje- 


arantiren, daß hr menigitens eine 
onne Kohlen im Jahre jpart, wenn 


Ahr diej. Ofen gebraucht. 
lleberall für ’$45.00 
verfauft; fpez. Preis.. " 


rungen und ilt prachtvoll vernidelt. — 
ten wäblbur zu fein, braudt man nit als Garantirt auf 10 Jahre. An Exjpart 


Geld an Eurem Heiz- 2 


Uermeln; Beinkleiver mit oder ohne 
u ⸗ Cohn eingeborener Eltern auf die Welt gelom— 
Manſchetten. In Größen von 33 bi3 | men, fondern nur „amerilanifher Bürger bon 


* Geburt“ zu fein. 
44 Bruſtmaß zu haben. Nicht alle K. M. A. — Durch eine lurze Beſuchsreiſe 


* ng berwirfen Sie den Anfpruh auf 
Größen von jedem Mufter, aber alle das „Zweite Rabier“ nicht, aber das „Erite Ba- 
Größen in der Partie. Yeder Anzug 


pier“ gibt Ihnen Teinen Anſpruch auf einen 
amerifanifhen Reifepah. 

’ ; „«onii00*. — Wenden Eie fih entweder 

fr en ai bie Teutfce Gelellidaft, Morboftede Han: 

olph und LaSalle Straße, oder an einen der 

$ ‚00 Wert, ftaatlihen Ctellennahweile. Es wird ſich aber 

® ® Mi Cie empfeblen, nad Chicago au fommen und 

ih den Mann, den Sie anitellen, borber anau= 


JJ 
ſeben. 


Union-Liberty Farnitare Co. 


70509 ©: Alhland Ave. 
1327—33 Milmantee Ave.- 


lohfarbigen und braunen Mifchungen. 
In Größen von 33 bi8 44 Bruftmah 
zu haben. Diefe Weberzieher wurden 
gemacht, um biß zu $30.00 verkauft 


a WE 


Speziell er 
morgen zu.. 

85 und S6 Kinaly Beinkleider für 
—— — ——bi — — ———— ——— 
Männer zu 3.95 
— — — — — 

Neine Kammgarn⸗Hoſen für Männer, in allen neuen 
geſtreiften Effekten, jedes Paar iſt mit Seide genäht und 
jedes Paar einzeln zugeſchnitten. Dieſe Hoſen ſitzen beſ— 


ſer, als irgend welche anderen fertigen Sorten. — Ein 
neues Paar für irgend welche die ſich nicht 


als völlig befriedigend erweiſen. Alle Grö— 3. 95 
Ben, 32 bis 44 Taille. Reg. $5 u. $6 Werte, 


material, jpeziell ver- 
fauft für nur „........ 


M. ©. — 1,89 Meter find ps amerilant- 
fchem Maß etwa 6 Fuß 3% Boll. 

E. €. H, — Konful für Cpanien ift bier Herr 
Bertbold Singer. Geihäitsitelle: 189 W. Mabdi- 
fon Straße, Ede Fiith Avenue. 

- - 


Rechtsanwalt Fred Blotte, Ne. 127 N. Dean 
born Etr,, Zimmer 1444—48 Unitt-@ebäude, 
nibt nachitehbende Auslurft auf ibm sbermittelte 
Unfragen: 

V M. — Menn eine Berion vor mehr als 
20 Iabren geitorben ilt, ohne ein Teitament bin- 
terlaffen zu baben, fönnen die Verwandten das 
Nablabaeriht um.Beitallung als Verwalter er- 
fuhben und außerdem stlage behuf3 Berteilung 
des Grundeigentums verlangen. Sie wenden jid 
am beiten an einen tüchtigen Anwalt, 

I. 8. U. 28 — Eine Note wird fällig an 
dem Tag, der in ibr angegeben ilt. Sie Tann 
borber nicht eingeflagt werden. Klage lannn in⸗ 
nerhalb von zehn Zahren vom Tag der Fällig- 
leit an eingereicht werden. 


J. M. — Ein Anwalt iſt zu pelſznex Ent⸗ 
ſchaͤdigu ug berechtigt, ob aber Ihrem 


Marvel Ir. Anzüge und Ueberzie— 
her fjür Knaben, 8.00 


Dieſe Anzüge und Uebergieher gehören au der Corte, 
auf melche twir jo jtolz find. Stoffe, Autteritoffe und 
Arbeit müflen bon der beiten Sorte fein, twodurd. ele- 
gant jißende und dauerhafte NHleidungsftüde getichert 
werden. Eie fommen ſowohl i in doppelknöpfigen wie Nor⸗ 
folk ⸗Facons, rangirend in Größen von 6 
bis 18 Sabre; diejelben Werte bringen an- 

, dersivo gut si0, für 


.|s8 bis $S5 Union Suits für Männer zu 2.19 


Diefer hochfeine Herd — ſehr ſtark kon— 
ſtruirt — iſt ein ausgezeichneter Backer 
und ein Feuerungsmaterial-Erſparer. 
Auf 5 Jahre garantirt. Für dieſen 
Verlauf Mmird der: 

felbe BR für 


Diejer hadhfeine „Benininlar“:Herd — 

wird jett zu einem Preije offerirt, der 

für Jeden zu erichwingen ijt. Sehr ftark 
- bat alle neuejten Werbefjerungen u. 

ift garantirt, Euch an 

der Kohlen = Rechnung 

au fparen. 


Kanft diefen Heizofen und ipart Geld 
an Eurer Kohlenrehnung — Auf 10 





GBzöll. Kombina⸗ 
tions = Zangen, 
‚ aus Drop Forged 


18e 


— 


a 3 v3 


re — wird. Verweigern Sie die Zahlung, bis das 
Folgen bat, im Kreis- oder Superiorgericht auf 
übfeite» 
balten, muß aber im Lauf wiefer Zeit Birrger s ' 
Schiter Floor — — — — 
263ll. Garbenter’s 
Sand. od. Rip-Eäge, 4% 
wahl von Damen oder Männer-Simweaterd, morgen für Drittel des Wertes beträgt. 


Eriter Floor, Dearburn Straße 
Tall als ataemeifene Vergütung _anz ufeben 
Mir kauften die bollftändige Mufterpartie von Union Suit3 von einem großen Wholeſale Sobber in ind, —* fie, mich, beurteilen, Foiange ‚eine ins | 
‘ Sinzeine acbeit edhnung ıms nicht borgelea 
Ehicago ; zu 50 Prozent Rabatt, gemacht aus mittelfchtwerer und ertra fehmerer Wolle und Seide und Wolle - - —— ER N 
ac Y , 1 y Ay . 2 .. 
9 | 500 Kleidungsftüde von ftrift erfter Klafje Qualität zur Auswahl. Ein Belez. -i Maan da Wen Weka Sabre — iſt — = 
' x $ benugt, die mit gründlich desinfisirt find und | muB aufriedemtellen. racjiboll im 
N | Hier bietet fich Eure Gelegenheit, Euren Bedarf an Winter-Unter- auch Tonit nacli äfftg. ilt, fanı er, wenn e8-uble Nidel bejchlagen und 32. 175 
l } ”. 2 * n — 8 .. S * 4 - % 2 
> = l zeug für die Hälfte des regulären Preiſes, zu kaufen. Samſtag Ehadenerfak veriiagt iverben. a 
i offeriren wir $3, $4 und $5 Brei | E. %, — Eine PRerfon, die nicht Bürger ift, ee. r 
— — — ff $4 und $5 Werte zum Preife bon nut 11 lann Grundeigentum erwerben, _ mem fie 21 
Jahre alt iſt. Sie lann es ſechs Jahre lang be⸗ 
J ß V werden oder 5 erſte vapier löſen. — Ko: ER — Laden 
Sandwerkszeug : Berkauf| Moraen in die Zeit einen Sweater ; zukaufen ||| "2. zen Scuneizentum sen Bat Eee ; L ten Montes, 
Zweiter Floor, Dearborn Strafe gebört, in deifen Namen e& eingetragen i De if —* onnerdtag u 
I d Gatti r das i I » 3 24⸗ — er De La - 
Hier bietet jich für jeden Mann u. Dame in Chicago die Gelegenheit, einen ibren a — | ed eh: ik ei Samdtag Abend. 
bohfeinen Kammgarn Smweater Coat zu befommen, prachtvoll von feinen Kamm: eö ganz oder teilweife an fie au Übertragen. Cie 'f | | ı „a 
garnen gewoben, ein Kleidungsftüd, für das |hr jonit $3.75 bis $4 zahlen müßt. — a se ————— | —— —————— 
Die Damen-Sorten ſind in einfach⸗ u. doppeltnopfigen Facons, mit Perlmutter⸗ läßt Rinder aus der erften, nicht aber aus der | 
fnöpfen garnirt u. zwei Tajchen. Diejenigen für Männer find einfach u. bei Hand A 
e e erhält die Witwe Wit: | 
geitridt. AU weiß, grau, Cardinal, lohfarbig U. marineblau. Eure Aus ) 2,59 wen: und Heimitättenanteil, der ungefähr ein | Rorbwet 
Stahl, | , 
NUT. eu... - > KW. — Hotel- und Wirtshansbefiger find 
Kamımgarn Stvea- | baftbar für den Rerluft von Sabrhabe ihrer | feiteQaben 
ter Coat3 fürMän⸗ Kunden. Auf Koſthausbeſitzer bat diefe Beitim- offen Dienstag, 
ner,in grau u. far= | nen od. V Hals, mnng des Gefeges feine Anwendung. Donnerdtag und 
a Abend. 


1. ober 8aöll. 


Kammgarn Stmeater Coat3 f. Ze 
zu en. ‚ae io 


grau, Maroon u. Vabh, mit Byron Stra= 


t, mit Griff, aus — — 45c ' big, mit Militär- | | Tafchen, elegant ges —* 5 “u. — Berhäftiat eine Berfon eine andere | 
! gemadt, für.. * oder V Facon Kra⸗ — alle Größen, . Rerfon bei der Woche, fo ift der Lohn nicht | 


en fällig, bis die betr. erfon eine Woche aearbeitet | 
\ ‚5: od. 6aöll. gen, 2 Tajchen, alle 1 75 Wert, ; bat, e3 fei denn, daß fie wegen Krankheit oder 


Shrauben * Größen aus anderen ſtichhaltigen Gründen nicht arbei— 
Febe u e | a ten Tonnte, 
Bu | ateber, Bc IMS; für + i \ 
Wajfer- em Ä ‘ Intercollegiate | Damen, bübfh ae- 
Chater Krit Smeater | ftridt, von gemwählter, 
Coat für Männer, aus | feiner Worfted Etrii- 
feinen Auitralian | wolle. SAndipidnalität 


Lamb gemadt und |ilt die Hauptiahe der 
extra fchiwer, dere | Dui den Auswahl von 


2 a — Moden, die mir zu 
> feinite Smweater Coat, | 4,95 zeigen, in allen / 
der gemadt wird, in : beliebteiten verihieden- 


S | Stahl, “ — Grau, Veiß und Nady. \ attigen Farben der 
8.0ber 36 ecte Bailey 5 N Ale Größen, $6 Wert, Saifon. Birtl. $6. 50 


morgen mar | Werte. 
Ginttho bel, 
MOTgEN..e ..... .. +15 25 firt zu : 


Feine | 1 50 Glacehandfdhuhe für Männer, das u 98c 


Griter Floor, Dearborn — 

Zwei der beſten Fabrikanten von Handſchuhen für Männer und Jünglinge haben zu 
dieſer prachtvollen Sammlung von Glacehandſchuhen beigeſteuert. Dipped Capeſtin Hand— 
ſchuhe, echte Arabiſche Mocha Handſchuhe und Suede Handſchuhe. Die meiſten ſind nicht 
gefüttert, aber es ſind auch ſeidegefütterte Suedes und mittelſchwere bis ſchwere Kid oder 
Suede Handſchuhe mit warmem wollenem Futter darunter. Habt Ihr kurze Finger, ſo 


wählt die Handſchuhe, welche „Cadet“ geſtempelt ſind. Nicht ein Paar 98 c 


in diefem Verkauf offerirt, da8 weniger als $1.50 mert ift. Zum 
Kommt herein und paft fie an 


Verkauf offerirt das Paar zu ......................... 
Markt : Bulletin Zenor-Hüte zu 1.95 


— Erſter Floor, Dearborn Straße 
Port Loins, üte fü 

Datteln, fanch neue | fleine frifche, — ——jù—̊ 9Q— Gerbit m 
Hart, das 12. | Fund Winter, ohne Frage die beiten, 
er gr ri ü Kr Baal, die je zu einem jo populären 
nüffe, fanch De ge 55 13€ Preis erzeugt wurden; die for- 
m. —— us PÜUND. anne sonne reften Facon3 in Derby3 und 

— Native Rib Rogſt, weichen Hüten, neue Farbe 
46 € | Rolled, weder Knochen — — * 
NAepfel, Tanch Idaho | 10h Abfall ; - neue Mifchungen und neue 
det, Sonatban, die Buler — Finiſhes, in Qualitäten, wie 
ſie von den meiſten Läden für 
38 verkauft werden. Kauft ei⸗ 


Brot. ae Sair'3“ | Hilte amburger Steat, 
„Home M abe, ‚10e ii ehr .! ka oe 25c 
nen tenor mor= 
Made“, drei Ze gen für. —* 95 
. Ragen, Stüd.... toiebeln, gelbe, a 3 
Made Wurft 
5 Kind dc se das — 
digen wird, in ſchwarz, braun, grau, ſtahl · 
Götes Spring Lamb, | Sp rt 5 : Een 
N ern ik —* — * Sum er 16c u. lohiarh., Pearl u. Olive, $7 wt., — 95 
mad 
A— | mb, Geſ— 
— Bieet, * * „9 BUND. u. 60 Moden umd k unfe> 
— frtiche_ im- en bon 


— 


527-29-31-33 MILWAUKEE AVENEAR wooD ST. ATOFOI SR. ISHLANDAMERUE. MARATUSR 


LIBERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES 


— Coats für ET TEN TEE WE 
Ein fallſcher Konſul. 

Der Verweſer des öſterreichiſch-un— 
gariſchen Konſulats, Geza von Hoft- 
mann, hat das Bundes-Diſtriktsge— 
richt um einen Einhaltsbefehl gegen 
den Verſicherungsmakler John Eſerny, 
118 N. LaSalle Str. erſucht. Eſerny 
gibt ſich angeblich als Konſul Oeſter— 
reich-⸗Ungarns in Chicago aus. 


Nr. —E Stanley 
mwange, a genau 
sarantirt, für 


Claw⸗ 
Sammer, 
Schmied⸗ 


November iſt der größte Ueberzieher-Monat 


— — 

Der. Laden Der Laden 
iſt iſt 
Montag, Montag, 
Donnerstag Donnerstag 
und und 
Samstag Samstag 
Abend Abend 
offen. offen. 

Sonntag 


Sonntag 
His NORTH AVENUE und LARRABEE STR. Sig 
i ” , - Mi . 
BER” Shicago’s größter Weberzicher : Laden BE —* 
WM ir fauften von einem hervorragenden Kleiderfabrifanten den gan- 
zen Vorrat von Weberziehern zu bebeutend herabgejegten Preifen, 


und mir find willen, unjeren Kunden den Vorteil dieſer Erſparniß zu⸗ 
tommen zu laſſen. 


Männer-Ueberzieher zu 5410 und 512 
Männer-Meberzieher zu 815 und 818 
Männer-Ueberzieher zu 520 und 825 


und jedes Kleidungsſtück iſt mehr Geld wert. 
pulären Partien von 


Männer-Anzügen zu $15, $18, 520 
Heberzieher für Rnaben und Binder, 


ein jehr ausgedehntes und reichhaltiges Affortiment zu 


53.95, 54.95 und $6.45 


Samftag, der 9. Hovember, beginnen wir mit uuferer ge= 
wöhnlihen Bankfagungs: Offerte: Ein Turkey frei mit 
jedem Einkauf von $10.00 und darüber * unſerer Ab⸗ 
—* A Be wu ——— 


— ñ⸗ — 2* 


— — — — — 


Die beſte Behandlung jucken⸗ 
der Kopfhaut, des Kopfgrindes 
und des ausfallenden Haares. 


Um da3 Juden und die Entzündung der Kopf» 
baut zu lindern, da3 Austrodnen, Dünnewwer- 
den und Ausfallen des Haares zu berbindern, 
um Kcuiten, Schuppen und Kopfgrind gg 
en, und um die Schönheit und das chstum 
des Haares zu fördern, iſt die folgende ſpegielle 
—— ſehr wirkungsvoll, angenehm und 
iparfam. Bor dem Bubettegehen fümme man 
da3 Haar ringdherum grade aus, dann teile 
man e3, an der Geite beginnend, und reibe 
Cuticura hinein, indem man ed mit einem 
Stüddhen meiden Ylane L über ben Finger ge 
zogen, fanft auftr E Dann teile man das 
Haar einen halben Zoll meiter er. und falbe 
eö ebenfo u. f. w,, y- die pe 
behandelt ——— iſt —— ſt, die 
Tuncura · Saibe bie fen t, mit in das 


Haar zu — * a u 


fanch 
fanch | 5 


29 


fanch Zull 


Eier, 
Candled, 
Dugend. ER 


Seht unfere drei po- 


— — 


Es 


ee PN 7 WE Uwe 
* — les 


” Räfe, 


aa —— impor⸗ 
tier ei⸗ 
* 350 


5 Maibe.. „Kariofeim. fanch 
Laber Gates, „Some Ir BE 25 5C — ale 

Bars, frifh 14e Echte — Belourhüte, mit dem weichen feidenarti- 

ER | 173 Kae — Ri — — — —* 

ER ‚100° Prima Fleiich. * * viaee ch ſicher befrie 

—— gefhlaunete — een as 'Lunı Etetfom Hüte — 


an © 272 2° 





